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Vorwort

Der vorliegende Band bringt ausführliche Ergebnisse über die repräsentativen Arbeitskräfteerhebungen 
in der Landwirtschaft 1964/ 65 und 1966/67 sowie der Arbeitskräfteerhebungen in der Forstwirtschaft 1963/ 
64 und 1965/66. Die Veröffentlichung bildet eine wichtige Fortsetzung der in den Quellenhänden 97 und 
109 der Schriftenreihe Statistik von Baden - Württemberg dargestellten Ergebnisse aus der Landwirtschafts­
zählung 1960. Das sachlich tiefgegliederte Zahlenmaterial gibt einen umfassenden Überblick über den Ar­
beitskräftebesatz und den Arbeitsaufwand in der Land- und Forstwirtschaft Baden-Württembergs. Da neben 
den in der Landwirtschaft Beschäftigten auch die übrigen in den Haushalten der Betriebsinhaber lebenden 
Familienangehörigen und Verwandten erfaßt wurden, kann ein gutes Bild über die soziale Zusammensetzung 
der Agrarbevölkerung vermittelt werden. Außer den nach ihrer Beschäftigungsdauer (voll- und teilbeschäf­
tigte Familienarbeitskräfte, ständige und nichtständige familienfremde Arbeitskräfte) eingestuften, im land­
wirtschaftlichen Betrieb und dem damit verbundenen Haushalt lebenden und/ oder arbeitenden Personen, 
wird der Umfang der nichtlandwirtschaftlichen Erwerbstätigkeit der Agrarbevölkerung dargestellt. Erst­
malig bei einer Landarbeitskräfteerhebung können auch Ergebnisse über den Einsatz von betriebsfremden 
Arbeitskräften (Lohnunternehmer, Arbeitskräfte von Maschinenringen und dgl.) veröffentlicht werden.

Die in den landwirtschaftlichen Betrieben vierteljährlich im Erhebungsjahr durchgeführten Befra­
gungen — die letzte Erhebung fand im April 1967 statt — geben ein recht zuverlässiges Bild über die Ar­
beitsverhältnisse im gesamten Wirtschaftsjahr. Es war deshalb auch möglich, die unterschiedlichen Arbeits­
leistungen der einzelnen Personen während eines ganzen Jahres mit einem einheitlichen Maßstab — der 
Vollarbeitskraft (AK) — zu bewerten. Damit können wichtige betriebswirtschaftliche Kenndaten, wie die 
Arbeitsproduktivität (zum Beispiel das Arbeitseinkommen je AK), der Arbeitskräftebesatz je 100 ha LN 
oder die Kapitalausstattung je Arbeitskraft (AK) errechnet werden. Für bestimmte Untersuchungen, etwa 
über vorhandene freisetzbare Arbeitskräftereserven, sind vielfach die statistischen Angaben über den Be­
satz an Vollarbeitskräften oder die in den Betrieben einschließlich Haushalt beschäftigten Personen nicht 
ausreichend. Um diese Lücke zu schließen, werden erstmals auch Ergebnisse über die mit betrieblichen 
Arbeiten vollbeschäftigten männlichen und weiblichen Arbeitskräfte — gemessen an der betrieblichen Ar­
beitsleistung einer ausschließlich im landwirtschaftlichen Betrieb tätigen männlichen Arbeitskraft — ver­
öffentlicht.

Die Veröffentlichung entstand in der von Oberregierungsdirektor Dr. Hermann Wirth geleiteten Abtei­
lung Ernährungs-, Land- und Forstwirtschaftsstatistik. Die textliche Auswertung der Ergebnisse oblag dem 
Referenten Landwirtschaftsassessor Gerhard Schwarz.

Statistisches Landesamt 
Baden - Württemberg

Stuttgart, im Juni 1968

Professor Dr. Szameitat 
Präsident
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A. Einführung in die Erhebungen

In der Landwirtschaft finden seit dem Wirtschaftsjahr 
1964 / 65, in der Forstwirtschaft seit dem Wirtschafts­
jahr 1963/64, in zweijährigem Turnus Repräsentativer­
hebungen über die in den land- und forstwirtschaftlichen 
Betrieben arbeitenden und/oder in den Haushalten der 
Betriebsinhaber lebenden Personen statt. Damit bekommt 
man auch zwischen den großen Landwirtschaftszäh­
lungen und Forsterhebungen einen Einblick in die Be­
schäftigung und die soziale Stellung der land- und forst­
wirtschaftlichen Berufszugehörigen sowie in den Arbeits­
aufwand dieser Betriebe. Im Vergleich zu den Landwirt­
schaftszählungen, bei denen bisher nur Daten für einen 
Monat im Erhebungsjahr anfielen, werden bei den reprä­
sentativen Landarbeitskräfteerhebungen durch viertel­
jährliche Befragungen über.' den zurückliegenden Be­
richtsmonat recht zuverlässige Durchschnittsergebnisse 
für ein ganzes Wirtschaftsjahr gewonnen. In der Forst­
wirtschaft werden die Betriebe nur einmal über das ver­
gangene Forstwirtschaftsjahr befragt.

Die Ergebnisse der Arbeitskräfteerhebungen werden in 
erster Linie als Unterlage für die Beurteilung der Er­
trags- und Einkommensverhältnisse in der Landwirt­
schaft, der Förderung der Landwirtschaft aufgrund des 
Landwirtschaftsgesetzes vom 5.9. 1957 (BGBl. I, S. 565) 
und für Maßnahmen im Rahmen des Agrarprogramms der 
Bundesregierung benötigt. Ferner finden sie für sozial­
politische Zwecke (Tarifverhandlungen u.ä.), bei der 
Berechnung des Sozialprodukts und für vergleichende 
Untersuchungen in den Mitgliedsländern der EWG Ver­
wendung.

I. Vorbemerkungen §2
(1) In landwirtschaftlichen Betrieben mit 2 und mehr 

ha landwirtschaftlicher Nutzfläche und in landwirtschaft­
lichen Betrieben mit 0,5 bis unter 2 ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche, die für den Markt erzeugen, werden in 
den Erhebungsjahren vierteljährlich repräsentative Er­
hebungen durchgeführt. Sie erfassen bei höchstens 
65 000 Betrieben jeweils für einen Monat Angaben über

Kennzeichnung des Betriebs,
Betriebsinhaber und in seinem Haushalt lebende 
Familienangehörige sowie ihre Beschäftigung, 
familienfremde Arbeitskräfte, ihre Stellung im 
Betrieb und ihre Beschäftigui^.

In den Ländern Bremen und Hamburg findet abweichend 
von Satz 1 in jedem zweiten Erhebungsjahr nur eine Er­
hebung statt.

(2) Auskunftspflichtig sind die Inhaber landwirtschaft­
licher Betriebe.

§3
(1) In der Forstwirtschaft werden jeweils in den ersten 

drei Monaten nach Ablauf eines Forstwirtschaftsjahres 
Erhebungen für das vorangegangene Forstwirtschafts- 
jabr durchgeführt.

(2) In Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privatforst­
betrieben mit 50 und mehr ha Waldfläche werden die Er­
hebungen repräsentativ bei höchstens 3000 Betrieben 
durchgefübrt. Sie erfassen Angaben über

Kennzeichnung des Betriebes,

Arbeitskräfte des Betriebs, ihre Stellung im Be­
trieb und ihre Beschäftigung.

Auskunftspflichtig sind die Inhaber forstwirtschaftlicher 
Betriebe.

(3) Die für die Forstwirtschaft zuständigen obersten 
Bundes- und Landesbehörden und die Landwirtschafts­
kammern melden für die zu ihrem Geschäftsbereich ge­
hörenden Forstämter und staatlichen Forstbetriebe die 
Arbeitskräfte, ihre Stellung im Amt oder Betrieb und 
ihre Beschäftigung.

Rechtsgrundlage
Die Erhebungen über die Arbeitskräfte in der Land- 

und Forstwirtschaft sind aufgrund des Gesetzes über 
eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- und Forst­
wirtschaft vom 24.6. 1964 (BGBl. I, Nr. 31, S. 409) ange­
ordnet. Im folgenden werden die für die Durchführung und 
Aufbereitung der Erhebungen wichtigen Bestimmungen 
auszugsweise wiedergegeben.

Auszug aus dem Gesetz über eine Statistik der Ar­
beitskräfte in der Land- und Forstwirtschaft vom 24.6. 
1964.

Vorbereitung und Durchführung der Erhebungen
Die Arbeitskräfteerhebungen werden vom Statisti­

schen Bundesamt vorbereitet, das nach Beratungen mit 
den zuständigen Ressorts des Bundes, den Statistischen 
Landesämtern und anderen im Fachausschuß “ Laudwirt- 
schaftsstatistik ” vertretenen Stellen das Erhebungs- und 
Aufbereitungsprogramm sowie den Sticbprobenplan je­
weils festlegt. Die Auswahl der Stichprobenbetriebe, Vor­
bereitung und Versand der Erhebungspapiere sowie die 
Aufbereitung werden von den Statistischen Landesämtern 
vorgenommen. Die unmittelbare Durchführung der Erhe­
bungen in den Gemeinden ist Aufgabe der Bürgermeister­
ämter, die hierfür ehrenamtliche Zähler bestellen oder 
die Erhebungsvordrucke von einem Gemeindebediensteten 
gemeinsam mit dem Betriebsinhaber ausfüllen lassen.

§ 1
(1) Über die Arbeitskräfte in der Land- und Forstwirt­

schaft werden im Geltungsbereich dieses Gesetzes Er­
hebungen als Bundesstatistik durchgefübrt. Die Erher 
bungen beginnen in der Landwirtschaft mit dem Wirt­
schaftsjahr 1964/65, in der Forstwirtschaft mit dem 
Wirtschaftsjahr 1963/64. Sie finden in der Landwirt­
schaft bis zum Wirtschaftsjahr 1970/71, in der Forst­
wirtschaft bis zum Wirtschaftsjahr 1969/70 in jedem 
zweiten Wirtschaftsjahr, später in jedem dritten Wirt­
schaftsjahr statt.

(2) Das Wirtschaftsjahr im Sinne dieses Gesetzes 
läuft in der Landwirtschaft von Juli bis Juni, in der 
Forstwirtschaft (Forstwirtschaftsjahr) von Oktober bis 
September. Die Landesregierungen werden ermächtigt, 
durch Rechtsverordnungen Beginn und Ende des Forst­
wirtschaftsjahres zur Anpassung an praktische Be­
dürfnisse abweichend festzulegen.

Die Bürgermeisterämter und die Gemeindebeauftragten 
erhielten für die durchzuführenden Arbeiten Anwei­
sungen. Bei der Erhebung in den Hauptbetriebsgruppen 
Landwirtschaft und Gartenbau dienten den Betriebsin­
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Familienmitglieder lebten bzw, mehr als 15 ständige 
familienfremde Arbeitskräfte beschäftigt waren, hatten 
die Cemeindebeauftragten Ergänzungshefte bzw. -monats- 
meldungen anzulegen.

Die ausgefüllten Betriebshefte nebst Monatsmeldungen 
waren nach jedem Berichtsmonat von den Gemeindebe­
auftragten auf Vollzähligkeit und sachliche Richtigkeit 
zu überprüfen und zur Aufbereitung an das Statistische 
Landesamt zurückzusenden.

habern (bei Betrieben in der Hand von juristischen Per­
sonen den Betriebsleitern) zur Eintragung ihrer Angaben 
“ Betriebshefte ’ ln diese waren für jeden ausge­
wählten Betrieb die Crundangaben zur Kennzeichnung 
des Betriebes (Name des Betriebsleiters, Betriebsgröße 
usw.) sowie die Personalangaben (Name, Geschlecht, 
Familienstand usw.) zu jeder im Haushalt und Betrieb 
des Betriebsinhabers lebenden und/oder beschäftigten 
Person einzutragen. Das Betriebsheft war im ersten Be­
richtsmonat (August 1964 bzw. Juli 1966) auszufüllen und 
bei den folgenden monatlichen Erhebungen um etwaige 
Veränderungen bei den Grundangaben (zum Beispiel 
durch Betriebsübergabe, Flächenveränderungen) zu er­
gänzen. Auf den Einlagebogen (“Monatsmeldungen") 
2 , die vom Statistischen Landesamt vor jeder der vier 
Monatsmeldungen in das Betriebsheft einzulegen waren, 
mußte für jede aus dem Betrieb bzw. Haushalt ausge­
schiedene oder in diesen neu eingetretene Person das 
Datum des Zu- oder Abgangs eingesetzt und für jede auf 
der Innenseite des Betriebsheftes aufgeführte Person die 
Art der Beschäftigung (voll-, teilbeschäftigt, anderwei­
tig erwerbstätig usw.) sowie die geleistete Arbeitszeit 
angegeben werden. Für Betriebe, in denen mehr als 19

Bei den Erhebungen über Arbeitskräfte in den Körper­
schafts-, Gemeinschafts- und Privatforstbetrieben mußten 
die Angaben für das gesamte zurückliegende Forstwirt­
schaftsjahr (1. Oktober bis 30. September) in einem Be­
triebsbogen 3 gemacht werden. Neben den wichtigsten 
Kenndaten über den Betrieb war die Zahl der Beschäf­
tigten und ihre Beschäftigungsdauer zu melden. Für die 
Durchführung der Erhebung in den staatlichen Forst­
ämtern und -betrieben wurde ein besonderer “Melde­
bogen *4 vorbereitet, da außer den Lohnarbeitskräften 
auch die von den unteren Forstbehörden beschäftigten 
Beamten und Angestellten anzugeben waren.

3) Vgl. den Abdruck “Betriebsbogen’ auf Seite 15* —16*.
4) Vgl. den Abdruck “ Meldebogen ” auf Seite 18 * — 19 * .

1) Vgl. den Abdruck des “ Betriebsheftes ” auf Seite 9 * — 12 * .
2) Vgl. den Abdruck der “Monatsmeldung Juli 1966" auf 
Seite 13 * - 14 • .

8*



Statistisches Landesamt 
Baden-Württemberg Nr.:

Wird vom Statistischen Londesomt ousgefOMt
Kenn-Nummer fürLancJkreis: ..........

Kreisfreie Stadt:
Gemeinde: .......
Betriebsort: .......
Strafle (Ortsteil):

Reg.-Bez. BetriebGemeindeKreis

Houptb. I Leiter HT I HPR LN (ho^o)GröBenklosse

Nr.

Betriebsheft
zur Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1966/67

Vor Ausfüllung bitte Anleitung auf der Rückseite beachtenI
A. Allgemeine Fragen zur Kennzeichnung des Betriebes

Neuer Stand
en nicht mehr den Stand 

(mit Angabe desNur auszufullen, 
bei der jeweili wenn die vorgetragenen Angab gen Monatserhebung wiedergeben 

Datums der Veränderung)
Stand bei der Bodennulzungterhebung 1965

1. Betriebsinhaber
(Das ist derjenige, für dessen Rechnung der Betrieb bewirtsdioftet wird)

Betriebsinhaber seit 196.
(Datum)

(Name) (Vorname) (Vorname)(Name)

2. Leiter oder Bewirtschafter des landwirtschaftlichen Betriebes
(Wenn der zu 1. angegebene Betriebsinhaber nicht Leiter des Betriebes ist)

Leiter oder Bewirtschafter seit 196.
[Datum]

(Name) (Vorname) (Vornome)(Name)

Selbstbewirtschaftete
Fläche

Selbstbewirtschaftete
Fläche3. Betriebsgröße Betriebsgröße seit 196.

(Datum)

ha hoa a

Gesamtfläche ............................
Landwirtschaft!. Nutzfläche . . 
Waldfläche ................................

Gesamtfläche ............................
Landwirtschaft!. Nutzfläche . . 
Waldfläche ................................

Bemerkungen zu Änderungen im Besitzstand (Betriebsinhaber, Betriebsgröße] und Betriebsleitung:

4. a) Ist mit dem landwirtschaftlichen 
Betrieb ein verarbeitender Neben­
betrieb verbunden?

5. Ausgeübter Hauptberuf oder son­
stige Hauptunternaltsquelle des Be- triebsinhoDja / nein

Wenn ja, welcher? ers:
Ein Verarbeitungsbetrieb |z. B. Kartoffel­
oder Obsfbrennerei) ist im ollgemeinen 
dann ein Nebenbetrieb, wenn er über­
wiegend Erzeugnisse des eigenen iond- 
wirtschaftlidten Betriebes auch furZwedce 
des Verkaufs verarbeitet.

Anzuaeben ist jeweils entweder der ousge- 
übte Beruf (z. B. Landwirt, Winzer, Gastwirt, 
Bahnarbeiter) oder die sonstige Unterhalts­
elle (z. B. Sozialversicherungsrente, Pen- 

Vermögen, Arbeitslosengeld)
qu
sion, eigenes(z. B. Obstbrennerei)

b) Ist der Betriebsinhaber Inhaber 
eines Gewerbebetriebes bzw.selb- 
ständiger Gewerbetreibender?
(z. B. Gastwirtschaft, Fuhrunternehmen, 
cinzelhandelsgeschöft, Viehhandel)

6. Wird die Landwirtschaft — auch 
Obst-, Gemüse- und Weinbau, Vieh­
haltung und Fischerei — zum Zwecke 
des Verkaufs der Erzeugnisse (oder 

Weiterverarbeitung für den Ver­
kauf) betrieben?
Mit .jo' zu beantworten, wenn die gesamten 
Verkaufserlöse im allgemeinen jährlich 
1 000 DM oder mehr betrogen.

ja / nein
Wenn ja, welcher?

jo / neinzur

(z. B. Gasthof, Metzgerei)
Hinweise auf Rechtsgrundlage — Geheimhaltung und Auskunftspflieht — Zweck der Erhebung — Art und Umfang der Erhebung —

II). Zwedc der Erhebung:
Die Erhebung liefert statistische Unterlagen Ober den Bestand und Einsatz 
der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben im Ablauf des Jahres 
und über Veränderungen des Arbeitskräftebestandes der Betriebe im Ver­
gleich zu früheren Jahren für agrarpolitische, sozialpolitische und betriebs- 
wirtschoftlidie Zwecke, insbesondere für die Maßnahmen der Bundesregierung 
aufgrund des Landwirtschaftsgesetzes vom 5. 9. 1955 (BGBl. I, S. 565]-

I. RechHgrundloge:
Die Erhebung Ober Arbeitskräfte in landwirtsdiaftlichen Betrieben findet 
aufgrund des Gesetzes Ober eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- 
una Forstwirtsdiaft vom 24. Juni 1964 (Bundesgesetzblatt I, Nr. 31, S. 409) 
im Erhebungsjahr für die Berichtsmonota Juli und Oktober 1966 und 
Januor und April 1967 statt.

II. Geheimholtvng und Auskunftspflieht:
Nach § 12 des Gesetzes über die Statistik für Bundeszwecke vom 3. 9. 1953 
(BGBl. I, Nr. 59, S. 1314 ff.) unterliegen sämtlidie Einzelangaben, die in 
diesern Betriebsheft gemacht werden, der Geheimhaltung. Sie dienen nur 
slalislisdien, nicht etwa sleuerlidien oder sonstigen Zwecken.

IV. Art und Umfang der Erhebung:
Die Erhebungen werden, um die an den Erhebungen beteiligten Stellen 
möglichst wenig zu belasten und die Kosten niedrig zu halten, nach dem 
Stidiprobenverfohren in einem nach dem Zufallspriniip ousgewahlten kleinen 
Teil der londwirtschoftlichen Betriebe durchgeführt. Wichtige Voraussetzung 
für den Erfolg der Stichprobenerhebung ist, daß nur die vom Stat. Landesomi 
ousgewahlten Betriebe zur Erhebung nerongezogen werden; ein Austausch 
der ouf den Betriebsheften ongegeoenen Betrieoe gegen andere Betriebe 
der Gemeinde ist unbedingt zu vermeiden.
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B. Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und Verwandten 
im Monat Juli 1966 und in den weiteren Berichtsmonaten

Anleitung zur Beantwortung nachstehender Fragen

Spalten 1—3

Es sind nQtnenllid) anzugeben:
a) Der Betriebsinhober, auch wann dieser außerhalb des Betriebes lebt; sind mehrere Personen — z. B. Ehepaare« Gesdiwister oder Erbengemeinschaft 

Inhaber des Betriebes« so ist als Befriebsinhober nur eine Person anzugeben« im allgemeinen diejenige Person« die den Betrieb leitet bzw. bewirtschaftet.
b) Alle Familienangehörigen« Verwandten oder Verschwägerten des Betriebsinhabers (einsdtl. Kinder)« die im Berichtsmonal, wenn auch nur zeitweise, dem mit 

dem landwirtsdiaftlichen Betrieb verbundenen Haushalt angehörten.

i
Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten 

im Monot Juli 1966 und in den weiteren Berichtsmonaten 
(Angaben in Spelten 1>3 sind zu machen: bei der ersten Erhebung für olle Personen, bei den nachfolgenden 

3 Erhebungen nur für hinzugekommene Personen)

Reihenfolge bei der ersten Eintragung:
Betriebsinhaber« dessen Ehegatte, Kinder, andere Verwandte« Versdiwögerte 

(verheiratete Personen mit ihren Ehegatten und Kindern gesdilossen untereinander angeben)
Lfd.Lfd.
Nr.Nr.

ver­
heiratet Geburts- Verwandtschaftsverhöltnis 

zum Betriebsinhaber
Go-Vornome

(Rufname)
Familienname ia

schlecht
oder
nein JahrMonat

3
1 b 1 c 2

1 o
1910 BetriebsinhaberHeinrich io August1 Maier m.
1915 EhefrauLydia io Juni2 Maier w.

1 TochterMai 19453 Schulze Edellraut iow.
April 1940 Schwiegersohn4 Schulze Herbert iom.
Juli 1964 EnkelkindDoris5 Schulze neinw.
Januar 1951 SohnHans~Peter nein6 Maier m.

11

22

33

44

55

66
77

88

99

1010

1111

1212

1313

1414

1515

1616

1717

1818

1919

Seit Juli 1966 hinzuqekommene Personen nochtraqeni

— 2 —
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C. Familienfremde Arbeitskräfte des landwirtschaftlichen Betriebes
(Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben, eingerechnet)

I. Ständige familientremde Arbeitskräfte im Monat Juli 1966 und in den weiteren Berichtsmonaten

Hier sind die Arbeitskräfte des landwirtsdioftlidien Betriebes (einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) anzugeben, die Im Beriditsmonat in einem unbefristeten 
oder auf mindestens 3 Monate abgeschlossenen Arbeitsverhältnis standen. Hierzu rechnen auch ständige Arbeitskräfte eines Nebenbetriebes des landwirt­
schaftlichen Betriebes, nidit aber eines Gewerbebetriebes nadi Frage 4 b (ouf der Vorderseite dieses Betriebsheftes); diese Arbeitskräfte sind, soweit sie ge­
legentlich im landwirtschaftlichen Betrieb tätig waren, unter «Nichlständige Arbeitskräfte' im Abschnitt C II der Monatsmeldung anzugeben.

i
bei der ersten Erhebung für alle Personen
bei den nadifolgenden 3 Erhebungen nur für hinzugekommene PersonenBitte beoditenl Angaben in Spalten 1-4 sind zu machen

Arbeitnehmer 
in Kost und 
Wohnung? *)

Tätigkeit im Betrieb 
oder Haushalt

(genaue Bezeichnung: 
z. B. Verwalter, Melkermeister, 
Landw. Arbeiter, 

Schlepperführer, Haus- wirtsdioftslehrling)

Lfd.ver­
heiratet

Geburts-Lfd.
Nr.Vorname

(Rufname)
Nr. Ge-Familienname jaschlecht

ja oder nein 
(s. Anmerkung 

unten)

oder
nein

JahrMono!

31 b 1 c 2 41 o
ii 1930Juni nein VerwalterKarl io1 Weber m.

2 1945 Landw Gehilfinnein März ioErikaBraun w.

11
22
33
44
55
66

77

88

99

1010

1111

1212

1313

1414
1515

Seit Juli 1966 hinzugekommene Personen nachtrogenl
*) Arbeitnehmer in Kost und Wohnung sind soldie, die im Betrieb neben voller Beköstigung auch Unterkunft erhalten.

Falls der Raum für die Aufführung der Arbeitskräfte nicht ausreicht, bitte Ergänzungsblatt anlegen bzw. anfordern.
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Anleitung
zur Ausfüllung des Betriebsheftes für die Monatserhebungen 

über Arbeitskräfte in londwirtschoftlichen Betrieben 
im Wirtschaftsjahr 1966/67

Sp. 9 (Erwerbstätigkeit ouBerhalb des landwirtsdiaftlid^en Betriebes): 
Auch fOr Personen, die nur einen Teil des Beriditsmonots (z. B. an einigen 
Togen im Monat) erwerbstötig waren sowie ferner für Personen im Alter 
von 14 Jahren und darüber, die ouBerhalb des landwirtschaftlichen 
Betriebes in Ausbildung standen (Sdiul* und Fachschulausbildung oder 
praktische Berufsausbildung) sind Angaben zu madien.

2. Bei den nachfolgenden drei Monatserhebungen:
Bei den nachfolgenden Erhebungen sind die vorhandenen Eintragungen 
in Sp. 1-3 des fietriebsheftes durch Angaben Ober neu hinzugekommene 
Familienmitglieder zu ergönzen (Eintragung im Anschluß an die bereits 
aufgefOhrten Familienmitgrieder). Die Fragen zu den Sp. 4-9 in den 
Monatsmeldungen sind dagegen auch bei den nochfolgenden drei Monats­
erhebungen für jedes der in Sp. 1 aufgefOhrten Familienmitglieder neu 
zu beantworten.

Allgemeiner Hinweis
Die Erhebungen Ober Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben finden 
in den nach dem Zufallsprinzip ausgelosten landwirtschaftlichen Betrieben für 
die Beriditsmonote Juli und Oktober 1966 sowie Januar und April 1967 
statt. Widttige Voraussetzung für den Erfolg der Stichprobenerhebung ist, 
do6 nur die vom Statistisdien Landesamt ausgewählten Betriebe in die Er­
hebungen einbezogen werden und die Betriebshefte dieser Betriebe vollstän­
dig und wahrheitsgemäß ausgefüllt und fristgerecht an die Gemeindebe­
hörden zurOckgereid^t werden.
Das Ausfullen des Betriebsheftes und des einliegenden Meldebogens ist unter 
Beachtung folgender Anleitung vorzunehmen:

Abschnitt A (Allgemeine Fragen)
Abschnitt C (Familienfremde Arbeitskräfte)
I. Ständige Arbeitskräfte

Die nach dem Stand bei der Bodennutzungserhebung 1965 vorgetragenen 
Angaben auf der Vorderseite des Betriebsheftes sind bei der ersten Monats­
erhebung daraufhin anzusehen, ob sie noch den Stand bis Ende des Be- 
ridftsmonats wiedergeben. Sofern bis dohin Änderungen eingetreten sind, 
sind diese in der Rubrik .Neuer Stand' mit Datum der Ancferung anzugeben. 
Ebenso sind bei den nachfolgenden Monatserhebungen olle weiteren, in der 
Zwischenzeit eingetretenen Änderungen mit Datum der Veränderung nach­
zutragen. Dabei ist in der Rubrik .Bemerkungen zu Änderungen im Besitz­
stand u. dgl.' der Sachverhalt näher zu erläutern:
Beispiele für eine solche Erläuterung:
a) bei Betriebsinhaber: .BetriebsCbergabe an Sohn', .Erbauseinander­

setzung', .Verkauf' oder .Verpachtung des Betriebes*,
b) bei Betriebsgröße: .Verkauf' oder .Verpachtung von Teilßächen', 

.Zukauf' oder .Zupadit von Flächen'.
Bei Verkauf oder Verpachtung des ganzen Betriebes an eine famitienfremde 
Person (nicht BesitzObertragung innerhalb der Familie des Betriebsinhabers) 
sind Nadiname und Anschrift des jetzigen Inhabers in der Rubrik .Bemer­
kungen zu Änderungen im Besitzstand' genou anzugeben, während die 
weitere Ausfüllung des Betriebsheftes entfällt; es ist dann mit einem ent­
sprechenden Vermerk an die Gemeindeverwaltung zurückzureichen.

1. Bei der ersten Monatserhebung (für den Berichtsmonat Juli 1966):
In diesem Abschnitt sind bei der ersten Monatserhebung alle ständigen 
Arbeitskräfte des landwirtschaftlichen Betriebes (einschl. Haushalt des Be­
triebsinhabers) nomentlich mit den Angaben zur Person in den Sp. 1-4 ein­
zutragen, die den ganzen oder einen Teil des Berichtsmonats in einem 
unbefristeten oder auf mindestens drei Manate abgeschlossenen Arbeits­
verhältnis standen. Solche Personen sind auch dann anzugeben, wenn sie 
aufgrund besonderer im Arbeitsvertrag festgelegter Vereinbarungen oder 
wegen Krankheit, Urlaub u. dgl. im Berichtsmonat nicht an allen Tagen 
bzw, nur halbtägig, stundenweise oder nicht im Betrieb beschäftigt waren. 
Sp. So und b (Zu- und Abgänge): Bei Arbeitskräften, die während des 
Berichtsmonats Juli 1966 ausgeschieden sind oder neu eingestellt 
wurden, ist das Datum des Zu- oder Abgangs einzutragen.
Sp. 6-8 (Besd^äftigtengruppen): MaBgebend fOr die Zuordnung der ein­
zelnen Arbeitskräfte zu einer der drei Beschäftigtengruppen sind die 
Zeiten, in denen die betreffenden Personen im landwirtschaftlichen Betrieb 
oder Haushalt des Betriebsinhabers besdiBftigt waren. Dabei sind be­
zahlte Urlaubs- und Kronkheitszeiten einzurechnen.
Bei den Angaben über die Arbeitszeiten der voll beschäftigten Personen 
(Sp. 6 a und b) ist von der Besdfäftigungszeit an den Werktagen, bei den 
Angaben über die Arbeitszeiten der teilbeschäftiglen Personen (Sp. 7 a 
und b) ist von der während des ganzen Berichtsmonats geleisteten Arbeits­
zeit (einschl. bezahlter Krankheits- und Urlaubszeit) auszugehen.

2. Bei den nachfolgenden drei Monotserhebungen:
Bei den nachfolgenden Erhebungen sind die vorhandenen Eintragungen in 
Sp. 1-4 durch Angaben über neu eingestellte Arbeitskräfte zu ergänzen 
(im Anschluß an die bereits aufgefOhrten Arbeitskräfte). Die Fragen zu 
den Sp. 5-8 in den Monatsmeldungen sind dagegen bei den nadifolgen- 
den drei Monatserhebungen für jede der in Sp. 1 aufgeführten Arbeits­
kräfte neu zu beantworten.

Abschnitt B
(Betriebsinhaber und seine Familienangehörigen)
1. Bei der ersten Monatserhebung (für den Beridttsmonat Juli 1966):

Bei der ersten der vier Monatserhebungen sind zunächst der Betriebs­
inhaber und alle Familienangehörigen und Verwondten, die den ganzen 
oder einen Teil des Berichtsmonats dem Haushalt des Betriebsinhabers 
angehörten, nomentüdi mit den Angaben zur Person für Sp. 1-3 einzu­
tragen. Darüberhinaus sind für jode dieser Personen die weiteren Fragen 
zu den Sp. 4-9 auf dem einliegenden Meldeblatt (.Monatsmeldung') für 
den gleidien Berichtsmonat zu beantworten. Im Kopf der Monatsmeldung 
ist außerdem der Betriebsinhaber namentlich onzugeben.
Sp. 4o und b (Zu- und Abgänge): Bei Familienmitgliedern, die während 
des Berichtsmonats für dauernd oder vorübergehend in den Haushalt auf­
genommen oder aus dem Haushalt ausgeschieden sind, ist dos Datum des 
Zu- oder Abgangs einzutrogen.
Sp. 5-8 (Beschäftigtengruppen}:
Bei der Zuordnung der einzelnen Personen zu einer der vier Beschäftigten­
gruppen sind vorübergehende Krankheits- und Urlaubszeiten als Beschäf­
tigungszeiten mit anzurechnen, nicht dagegen Beschöftigungszeiten, dieauf 
eine ErwerbstStigkeit ouBerhalb des landwirtschaftlidien Betriebes oder 
eine Tätigkeit in einem Gewerbebetrieb des Betriebsinhaberz entfallen. 
Die Arbeitszeiten der »voll Beschäftigten" (Sp. 5 a und b) und der,,regel- 
moBigen Teilbeschöftigten" (Sp. 6 a und b) sind mit der durchschnittlichen 
Zahl der täglichen Arbeitsstunden an den Werktagen anzugeben, die 
Arbeitszeiten der »unregelmoBig Beschäftigten" (Sp. 7 a und b) mit der 
Zahl der vollen Arbeitstage, die während des ganzen Berichtsmonats im 
landwirtsdiaftlichen Betrieb geleistet wurden (bei Zusammenrechnung aller 
Arbeitsleistungen).

II. Nichtständige Arbeitskräfte
Bei den Angaben ist nur die Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb zu 
berücksichtigen ohne die Beschäftigung im Haushalt oder Gewerbebetrieb 
des Betriebsinhabers. Personen, die bereits im Abschnitt B (Betriebsinhaber 
und Familienangehörige) oder C I (ständige familienfremde Arbeitskräfte) 
aufgefOhrt sind, dürfen hier nicht noch einmal angegeben werden.
In einzelnen Stunden geleistete Arbeitszeiten sind schätzungsweise auf volle 
oder holbe Tage umzurechnen. Dabei ist die tägliche Arbeitszeit der voll 
im Betrieb besdiäftigten Personen zugrunde zu legen. Aud: bei einer Be­
schäftigung im Leistungslohn (Akkordarbeit) sind die vollen oder halben 
Arbeitstage für die Angabe im Erhebungsbogen zu schätzen.
Anzugeben ist die Summe der von allen nichtständigen Arbeitskräften im 
Berichtsmonat geleisteten halben oder ganzen Arbeitstage im landwirtschaft­
lichen Betrieb, ohne Beschöftigungszeiten für den Haushalt des Betriebs­
inhabers.

!
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Nr.:

Monatsmeldung (Vorderseite)
zur Erhebung Ober Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1966/67

Wird vom Stot. Landesamt ________ ousgefüllt_______'

Kenn»Nummern für
Ge- Betrieb Monotfür den Betrieb des Kreis meinde

(Name des Betriebsinhabers)
noch: B. Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Hausholt lebenden Familienongehörigen

und Verwondten im Monat Juli 1966
Anleitung zur Beantwortung nachstehender Fragen

8—10 112—4 5—7
Hauptb. HT HPR LNLeiter

12 14 15 16 1713

LN (ha/a)Spalten 4 a — 4 b
Angaben sind für douernd 
oder vorübergehend aus 
dem Haushalt ausgeschie* 
dene oder in diesen aufge­
nommene Familienange­
hörige u. Verwandte zu 
machen (z. B. bei längerer 
Abwesenheit infolge Teil­
nahme an einem auswärti­
gen Lehrgong, Kranken- 
housaufenthalt oder bei 
längerer Anwesenhei' 
der Zeit des Urlaubs 

der Schulferien).

Spalten 5—8
Bei der Zuordnung der einzelnen Personen zu einer dieser Spalten ist von den Be­
schäftigungszeiten einschl. vorübergehender Krankheits-und Urlaubszeiten auszugehen. 
Oie A^eilszeiten sind wie folgt anzugeben:
In Spalten.So, Sb, 6o u. 6b (Vollbasdififtigte und regelmfiBig Teilbesdififtigte) die 
durchsd>nittUche tteliche Besd^äftigungszeit on den Werktagen des Berichtsmonots, 
in Spalten 7 a u. / d fwnregelmfiBig BetdifiHigfe) die während des gonzen Berichts­
monats tatsächlich geleistete Arbeitszeit umgerechnet auf volle Tage.

IS—22

Spalte 9
Hier ist entweder die ausgevbte 
Tätigkeit (Beruf) (z. B. Gastwirt, 
Mithilfe in der Gastwirtschoft, 
Fuhrunternehmer, Landwirtsdi. 
Arbeiter, Metallarbeiter, Steno­
typistin, Koufm. Lehrling, Sdilos- 
serlehrling) oder der Besuch 
einer Schule (z. B. Volksschule, 
Mittelschule, Höhere Sdtule, 
Handelsschule, Landfrauensdiule) onzugeben.______________________

sc
Zur Bes^äft^ung Jm landw^Betrieb rechnet auch die Tätigkeit in einem Nebenbetrieb 
triebsinhabers nach Froge 4 b ouf der Vorderseite des Betriebsheftes.
Zu den Haushaltsarbeiten rechnen alle Verriditungen im Haushalt < 
bers, die der Beköstigung und Versorgung der im Betrieb lebenden 
(z. B. Zubereitung der Mahlzeiten, Einmachen und sonstige Vorratshaltung, Wasdien 
und Bügeln der Wäsche, Reinigung der Wohnräume, Wartung der Kinder, Arbeiten 
im Housgorten, Besorgungen und dgl.). Nicht zu den Haushaltsarbeiten gehören alle 
Hofarbeiten einsdil. Melken u. Versorgung des Kleinviehs usw.

t in oder des Betriebsinho- 
I Personen dienene

a

s
L I

Jt Wer von den in Spolte 1 im Betriebsheft oufgefOhrten Personen war während des Be­
richtsmonats in diesem landwirtsdioftlidten Betrieb oder Haushalt des Betriebsinhabers Wer wor im Beridifs-Zu- und Abgänge (Verönderung 

gegenüber dem 
Stand bei der 

vorigen Erhebung)

s monot (ganz oder 
zeitweise) ouBerhotb 
dieses landw. Betrie­
bes erwerbstätig oder 
in Ausbildung? (Tä­
tigkeit • auch Mithilfe 
-in einem Gewerbe­
betrieb des Betriebs­
inhabers mitgeredt- 
net.) Die ousgeubte 
Tätigkeit (Beruf) bzw.
did Ali der. Berufs­
ausbildung ist genau 

zu bezeidmen.

1
S sden ganzen Monat nur einen Teil des 

Monats oder unreget- 
mäBig beschäftigt?

nicht
besdiäftigt

Wird

vom
Statist.
Londes-
amt

ausge-
füllt

♦I ■g
regelmäBig einen Teil 
des Toges beschäftigt?voll besd)äftigt?g nLfd.

dovon wie­
viel volle 
Tage mitHaushalts- 
orbeiten 

beschäftigt? 
(Bei Zusammenrechnung 
oller Arbeitszeit, i. Mon.)

0
Datum des CO M

o ° 
>

Nr.
dovon wie­
viel Stunden 
täglidi mit Houshalts- 
arbeiten 

beschäftigt?

davon wie­
viel Stunden 
täglich mit Houshalts- 
orbeiten 

beschäftigt?

Betreffende
Personen
ankreuzen

Wieviel 
volle Toge?

Wieviel
Stunden
täglich?

Wieviel
Stunden
tBglidi? :?Zugongs Abgangs

(X)

4o I 4b 5 0 I Sb I 6 o I 6b I I 7b I
8

7 a 9

Angoben zu jeder Person nur in einer der vier Hauptqruppen (Spelten 5, 6, 7 oder 6)T 7 Tf 5 Gastwirt

2 3 42 12 11
£ 2 3 43 5 12 Mithilfe i. Costwirlteh.n ■6

2 3 44 fO

<s o 2 3 4s X

2 3 46 3
Höhere Schu/e

1 2 3 4

2 2 3 4

23 3 4

24 3 4

5 2 3 4

26 3 4

27 3 4

28 3 4

9 2 3 4

10 2 3 4

11 2 3 4

12 2 3 4

13 2 3 4

14 2 3 4

15 2 3 4

16 2 3 4

17 2 3 4

18 2 3 4

19 2 3 4

Seit Juli 1966 hinzugekommene Personen mit ollen Angoben in Spelten 1—9 nochtragenl
1. P. ^ 23 — 33 2. P. ^ 34 — 44 3. P. = 45 —5S 4, P. - 56 — 66 S. P. = 67 — 77
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Monatsmeldung (Rückseite)
zur Erhebung über Arbeitskräfte in landwirtschaftlichen Betrieben 1966 67

noch: C. Familienfremde Arbeitskräfte des landw. Betriebes im Monat Juli 1966
noch: I. Ständige fomilienfremde Arbeitskräfte

Spalten 6-8
I Arbeitskräfte zu einer dieser Spalten 
nsdil. bezahlter Urloubs- und Kranxheits-Bei der Zuordnung der einzelnen 

ist von den Beschärtigungszeiten eil 
Zeiten ouszugehen.
Die Arbeitszeiten sind wie folgt anzugeben t
In Spalten 6o u. 6 b (Vollbeschäftigte) die durchsdinittlidie tägliche Arbeits­
zeit' on den Werktagen des Berichtsmonats, 
in Spalten 7a u. 7b (TeilbeschBltigte) die während des ganzen Berichts­
monats geleistete Arbeitszeit (einsdni. bezahlter Kronkheih- und Urlaubs­
zeiten) umgeredinet auf volle Tage.

Neu eingestellte Arbeits­
kräfte sind mit allen er­
forderlichen Angaben für 
Spalten nacnzutragen.

T I
Wer von den in Spalte 1 im Betriebsheft aufgeführten Personen 
war während des Berichtsmanats im landwirtschaftlichen Betrieb 

oder Haushalt des Betriebsinhabers
Wird

Zu- und Abgängevom
Statist.
Landes­
amt

ausge-
füllt

nur einen Teil des Monots besdiäftigt? 
(ganztägig, halbtägig 
oder stundenweise)

Für jede ausge- 
sdiieoene oder neu 
eingestellte Arbeits- 
kroft ist anzugeben

nidit
beschäftigt?den ganzen Monat 

voll beschäftigt?Lfd.
Nr.

Wieviel 
volle 
Toge?

(bei Zusammenredinung oller Arbeitszeiten Im Monat)

Betreffende
Personen
ankreuzen

davon wieviel volle Tage 
mit Haushaltsarbeiten beschäftigt?-

davon wieviel Stunden 
täglich mit Houshalts- 
arbeiten besdiäftigt?

Wieviel
Stunden
täglich?Datum des_0

Zugongs Abgangs■6
6b 7o 87b

6 a5b
5 acS Ü

Angoben zu jeder Person nur in einer der 3 Houptqruppen (S )glten 6, 7 od. 8)7 7T 8K
S I 
* ■“

2 31 12 41S.7

2 311

2 312

2 313

2 314

2 315

2 316

2 317

2 318

2 319

2 3110

2 3111

2 3112

2 3113

2 3114

2 3115S
Seit Juli 1966 hinzugekommene Personen mit allen Angaben in Spalten 1-8 nachtragenI

4. AK o 56-663. AK » 45 - 551. AK »23-33 2. AK-34-44
.s
om

II. Nichtständige familienfremde Arbeitskräfte im Berichtsmonat
Hier sind die nichtständigen Arbeitskräfte (einschl. Verwandte des Betriebs­
inhabers, die nicht mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben) im Alter von 
14 Jahren und darüber onzugeben, soweit sie im landwirtschaftlichen Betrieb 
(einschl. Nebenbetrieb) bcsdiäftigt waren.
Nicht anzugeben sind hier Arbeitskräfte, die von Lohnunternehmen, Genos­
senschaften u. dgl. Unternehmen gestellt wurden oder im Wege der Nach­
barschaftshilfe in diesem Betrieb tärig waren, ausschließlich im Haushalt 
oder in einem Gewerbebetrieb des Betriebsinhobers beschöftigte Arbeits­
kräfte sowie Personen, die bereits im Abschnitt B. oder C. I. angegeben sind.

Änderungen im Besitzstand des Betriebes usw.
(Froge 
Heftes).

Haben sich Änderungen im Besitzstand des Betriebes (Inhaber 
des Betriebes, Betriebsgröße usw.) gegenüber dem letzten Stand 
noch den Angaben auf der Vorderseite des Betriebsheftes er­
geben?

S
■o

ZU Abschn. A. .Allgemeine Fragen* auf der Vorderseite des Betrlebs-fO

&
o«n

o

s jo / nein
Wenn jo, sind die Angoben ouf der Vorderseite des Betriebsheftes zu ergänzen.♦I Zahl der von diesen Arbeitskräften während 

des Berichtsmonats im landwirtschaftlichen Be­
trieb insgesamt geleisteten Arbeitstage (ohne 
Arbeiten für den Haushalt des Betriebsinhabers)

Ich erkläre, daß ich sämtliche Angaben zur Monotsmeldung voll­
ständig und wahrheitsgemäß gemacht habe.Zahl der nichtstöndigen 

Arbeitskräfte

N Ge-
O sdilecht

Ivolle
Arbeitstage im Berichtsmonothalbe '

, den
Unterschrift des Betriebsinhabers (Betriebsleiters)

Ort
männlidi

67-68 69-71

den .weiblich
Unterschrift des ZählersOrt72-73 74-76
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STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG 
Landkreis (Kreisfr. Stadt)
Gemeinde _________
Betriebaort _____
Straße (Ortsteil)

Wird vom Statistischen Landesarat ausgefüllt
Kenn-Nummern für*

BetriebNr. I Gebiet GemeindeKreis

Holzbodenfl. 
fha. a)

Größenklasse

f6!>)Besitz art

Betriebsbogen
zur Erhebung über Arbeitskräfte in 

Körperschafts-, Gemeinschafts- und Privatfcrstbetrieben
Oie Erhebung Uber Arbeitskräfte in den Forstbetrieben ist durch das Gesetz Uber eine Statistik der Arbeitskräfte in der Land- uid 
Forstwirtschaft von 24. Juni 19^4 (BGBl. I, Nr. 31» S. 409) für das Forstwirtschaftsjahr 1965/66 angeordnet. Nach § 12 des Gesetzes 
über eine Statistik für Bundeszwecke vom 3* 9» 1953 Nr, 59» S, 1 314 ff) unterliegen sämtliche Einzelangaben. die in
diesem Betriobsbogen gemacht werdeni der Geheimhaltung, Sie dienen nur statistischen, nicht etwa steuerlichen oder sonstigen Zwecken, 
Oie Erhebung liefert statistische Uhtorlagcn Uber den Bestand und Einsatz der Arbeitskräfte ln abgelaufonen Forstwirtschaftsjahr 
und über Veränderungen des Arbeitskräftebestandes der Forstbetriebe im Vergleich zu früheren Jahren Tür agrarpolitisehe, sozial­
politische und betriebswirtschaftliche Zwecke, insbesondere für die Maßnahmen der Bundesregierung aufgrund des Landwirtschaftsge­
setzes vom 5* 9* 1955 I» S, 565)* Erhebungen werden nach dem Stichprobenverfahren in einem nach den Zufallsprinzip
ausgewählten kleinen Teil der Forstbetriebe durchgeführt. Wichtige Voraussetzung für den Erfolg der Stiehprobenerhcbung ist, daß 
nur die vom Statistischen Landesarat ausgewählten Betriebe zur Erhebung herangezooen werden; ein Austausch der auf den Betriebsbogen 
angegebenen Betriebe gegen andere Betriebe der Gemeinde ist unbedingt zu vermeiden.
IVcr Ausfüllen des BetrieLsbcgens sind bei den mit einem Q gekennzeichneten Fragen 
die beiliegenden Erläuterungen zu beachten.

Neuer StandWird vom Statistischen Landeaamt ausgefüllt
(Stichtag

Nur auszufüllen, wenn die nebenstehenden An­
gaben nicht mehr zutreffend sind 

(mit Angabe des Datums der Veränderung)

Stand bei der Boden­
nutzungserhebung 1 965

Gegenstand der 
Befragung

seit wann?1• Betriebs Inhaber
(Name)(Name)

(Das ist derjenige, für dessen 
Rechnung der Betrieb bewirt­
schaftet wird)

196,
(Vorname)(Vorname) (Datum)

(Straße)(Wohnort)

(Falls der Betriebsinh,nicht amBstridüsori wohnt)

(Wohnort)

falls derSetiiebsinh.nicht am Botriebsort wohnt)
(Straße)

seit wann?2. Betriebsgröße Selbe tbewirt.FlächeSelbstbewirtschaft. Fläche 196.
(Datum)ha ha a

Gesamtbotriebsfl, (^1 
Waldfläche 
Landw.Nutzfläche

Gesamtbotriebsfl, (l 
Waldfläche 
Landw.Nutz fläche

2

Bemerkungen zu Änderungen im Besitzstandi

3. Auageübter Hauptberuf oder sonstige Hauptunterhaltsquelle des Betriebsinhabers ^

(AnZugebon ist jeweils entweder der ausgeübte Beruf (z, 6, Landwirt, Winzer, Gastwirt, Bahnarbeiter) oder die sonstige 
Unterhaltsquelle (z, B, Sozialversicherungsrente, Pension, eigenes Vermögen, Arbeitslosengeld)

4. Ist mit dem Forstbetrieb ein verarbeitender oder sonstiger Nebenbetrieb verbunden?
(Mit "ja" zu beantworten, «onn der betreffende Betrieb bei der Besteuerung (Einkooimen-, Gewerbesteuer) als Nebenbetrieb 
de: Forstbetriebes angesehen wird; nicht anzugeben ist dagegen ein Gewerbebetrieb in der Hand des Betriebsinhabers)
............................. Wenn ja, welcher? .........................................................................................

(z, 6, Sägewerk)(ja oder nein)

15*



STATISTISCHES LANDESAMT BADEN-WÜRTTEMBERG

Erläuterungen
zum Betriebsbogen der Erhebung über Arbeitskräfte 

in KörperschaftsGemeinschafts - und Privatforstbetrieben

Gesamtbetriebsfläche: Hierzu gehören die Waldfläche, die landwirtschaftliche 
Nutzfläche und die sonstigen,zum Gesamtbetrieb gehörenden Flächen (wie Öd- und 
Unland, Gewässer, Gebäude-, Hof - und Wegeflächen).

(^^^ Waldfläche: Zur Waldfläche wurde bei der Bodennutzungsvorerhebung 1965 die 
Holzbodenfläche (einschl. Pflanz gärten des Forstbetriebes) gerechnet.

Landwirtschaftliche Nutzfläche: Hierzu rechnen sämtliche als Acker, Gartenland, 
Obstanlagen, Wiesen, Weide. Rebland, Korbweidenanlagen oder als Baumschulen 
(ohne die Pflänzgärten des Forstbetriebes) selbstbewirtschafteten Flächen.

Hauptberuf des Betriebinhabers: Nur von Privatforstbetrieben in der Hand von 
natürlichen Personen zu beantworten.

Familienarbeitskräfte: Hierzu rechnen bei den Betrieben in der Hand von natür­
lichen Personen der Betriebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und Verwandten, soweit sie im Forstwirtschaftsjahr 
1965/66 im Forstbetrieb beschäftigt waren.

Betriebseigene Lohnarbeitskräfte: Hierzu rechnen

bei Betrieben, in der Hand von natürlichen Personen alle während des Forst- 
Wirtschaftsjahres 1965/66 in einem Lohnarbeitsverhältnis zu diesem Forstbe­
trieb stehenden Personen, die nicht bereits vorstehend unter den Familien- 
arbeitskräften angegeben sind,

bei Betrieben, in der Hand einer juristischen Person (wie Gemeinde, Stiftung, 
Anstalt u. dgl. ), alle im Forstwirtschaftsjahr 1965/66 im Forstbetrieb be­
schäftigten Arbeitskräfte.

Nicht als "Lohnarbeitskräfte'' anzugeben sind die betriebseigenen Beamten und 
Angestellten mit abgeschlossener Hochschulausbildung, das ausschließlich 
für den Forstbetrieb tätige Büropersonal sowie die in Ausbildung stehenden 
Referendare, Anwärter und Lehrlinge.

Bei Arbeitsplatzwechsel während des Forstwirtschaftsjahres 1965/66 ist der be­
treffende Arbeitsplatz jeweils nur mit einer Person anzugeben.

(s) Abgrenzung der betriebseigenen Arbeitskräfte nach der Zahl der Arbeitstage:
Bei der Einstufung der Personen in eine der drei Beschäftigtengruppen sind alle 
für Rechnung dieses Forstbetriebes geleisteten Arbeitstage (unter Ein- 
rechnung der in anderen Forstbetrieben geleisteten Arbeitstage sowie der be­
zahlten Urlaubs- und Krankheitstage) zugrunde zu legen.

Betriebsfremde Arbeitskräfte: Hierzu rechnen Lohnarbeitskräfte der staatlichen 
Forstverwaltung, oder anderer Forstbetriebe sowie Arbeitskräfte von Lohnunter­
nehmen, die aufgrund der mit diesen Stellen getroffenen vertraglichen Verein­
barungen während des Forstwirtschaftsjahres 1965/66 im Forstbetrieb beschäftigt 
waren. Sofern die Zahl der betriebsfremden Arbeitskräfte oder die Zahl der von 
ihnen im Forstbetrieb insgesamt geleisteten Arbeitstage nicht bekannt sein 
sollten, sind diese zu schätzen oder durch Rückfrage in Erfahrung zu bringen.

Von betriebsfremden Arbeitskräften geleistete Arbeitstage: Hier ist die Zahl 
der tatsächlich im Betrieb geleisteten Arbeitstage anzugeben; Ausfallzeiten 
durch Urlaub, Krankheit oder dgl. sind dabei nicht mit anzurechnen.

©
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Baden - Württemberg
Land tSTATISTISCHES LANDESAMT

Meldebogen
für die Arbeitskräfte der staatlichen Forstämter und -betriebe der Länder 

(des Bundes) und der Forstämter der Landwirtschaftskammern Q

Bei den mit einem Q gekennzeichneten Fragen sind die beiliegenden Erläuterungen 
zu beachten

ha staataeigenam Wald

A. Betriebseigene Beamte und Angestellte ^
Forstänter mit insgdsant

Boamte und Angestellte ja Foratwirtschaftsjahr 1963/66
darinter Poraonen^ die im 

Forstwirtschaftsjahr I965/66 
in Rahnen ihrer 0ienstaufgaben 
ganz oder zeitweise für den 
Körperschaftswald oder 
Privatwald tätig waren

Stellung im Betrieb insgesamt

männlich weiblich nännlioh weiblich

1« VerwaltuDgs- und Betriebspersonal
a) höherer Dienst
b) gehobener, mittlerer u» einfacher Dienst

(ohne Büropersonal)

2, Büropersonal

3« Anwärter und Lehrlinge

a) für den höheren Dienst
b) für den Forstbetriebsdienst
c) für die Inspektoren- und Assistentenlaufbahn

B. Lohnarbeitskräfte ©

Von den Lohnarbeitskräften im Forstwirtschaftsjahr 1963/66 
geleistete Tariftage

Lohnarbeitskräfte, die im Forstwirtschaftsjahr 1965/66 
für Rechnung der Forstämter*} •«, beschäftigt waren

Zahl der TageZahl der Personen
männlich weiblich männlich weiblich

20ü Tariftago^^
b) über 60 bis 200 Tariftage^^
c) bis 60 Tariftage^^

Tariftage

davon Arbeitstage im Körperr 
Schafts- und Privatwald

a) über

©
*) unter Einschluß der Beschäftigung im Körporschafts- und Privatwald*

19 .. Dienststelle:den

Unterschrift:

18*



STATISTISCHES LAin)ESAUT

Erläuterimgen
zum Meldebogen für die Arbeitskräfte der otaatllohen Foratämter und -betriebe 

und der Forstämter der Landwirteohaftskammorn
(?) ArlieltBkräfte der Staatsforsten tmd Forstämter der Landwirtaohaftskammorni

Anzugeben Ist bei den Staatsforsten nur das von den unteren Forstbehörden 
im Innen- und/oder Außendienst eingesetzte Personal und bei den Forst- 
ämtern der Landwlrtsohaftskammern entspreohend das auf Grund von Beförsto- 
rungaVerträgen für die Betreuung dos Privat- und Körperschaftswaldos einge­
setzte Personal. Nicht anzugeben sind demgemäß die mit allgemeinen Verwaltungs­
aufgaben ln den obersten und oberen Forstbehörden und den Landwlrtsohafts- 
kammern betrauten Personen sowie die in den Forsteinrichtungsanstalten, dem 
Versuchswesen u. dgl. forstlichen Einrichtungen tätigen Personen.

(D ^^aldfläohet Zur Holzzuoht bestimmte Flächen einschließlich dar Kahlsohläge, 
Blößen, Räumden, Kampanlagen und Pflanzgärten der Forstbetriebe. (Die ffald- 
fläche entspricht auch der Holzbodenflächa (einsohl, der Pflanzgärten des 
Forstbetriebes) im Sinne dar Forsterhebung 1961). Biese Frage ist von den 
Forstämtern der Landwlrtsohaftskammern nicht zu beantworten.

Q) Bei A.rbeitsplatzwechsel während des ForstwirtsohaftsJahres 1965/66 Ist der 
betreffende Arbeitsplatz Jeweils nur mit einer Person anzugeben.

^ Beamte und Angestellte nach ihrer Stellung im Betrieb; Anzugeben sind
zu 2i das Büropersonal des Forstamts-Innendlenstes (einsohl, der Hevier- 

förster im Geschäftszimmer u. dgl. Personen)
zu 3> die in Ausbildimg stehenden Referendare (3 a), Anwärter und Lehr­

linge (3 b und 3 0).

Für den Körperschafts- und Privatwald tätige Beamte und Angestelltet 
Anzugeben ist die Zahl der Personen, die im ForatwirtachaftsJahr 1965/66 
im Rahmen ihrer Bienstaufgaben ganz oder zeitweise ln Körperschafts- oder 
Prlvatforsten beschäftigt wurden. Nicht anzugsben ist dagegen eine Tätig­
keit als Sachverständiger, Gutachter oder dgl

^) Lohnarbeitskräfte1 Hierzu rechnen alle im ForstwirtschaftsJahr 1965/66 
auf Rechnung der Forstämter und -betriebe beschäftigten betriebseigenen 
Arbeitskräfte, die nicht bereits vorstehend als betriebseigene Beamte oder 
Angestellte eingetragen sind.

Abgrenzung der betriebseigenen Lohnarbeitskräfte nach der Zahl.der Tariftage» 
Für die Einstufung der Personen in eine der drei Besohäftigtengruppen ist 
die nach den geltenden Tarifverträgen berechnete Zahl von Tariftagen zugrunde 
zu legen; entsprechendes gilt für den Nachweis der insgesamt geleisteten 
Tariftage.

(s) Arbeitstage im Körperschafts- und Prlvatwaldi Hier ist die Zahl der tat­
sächlich im Körperschafts- und Privatwald geleisteten Arbeitstage anzu­
geben; Ausfallzeiten durch Urlaub, Krankheit oder dgl. sind dabei nicht 
mit elnzureohnen.

• •
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II. Erhebungsprogramm kräfte sind summarisch nach der Zahl der beschäftigten 
Personen und der von ihnen im Berichtsmonat gelei­
steten Arbeitstage in die Monatsmeldungen aufzunehmen.

Neben der landwirtschaftlichen Nutzfläche der Betrie­
be und dem Hauptberuf des Betriebsinhabers sind das 
Geschlecht und das Geburtsjahr der aufgeführten Per­
sonen die wichtigsten Gliederungsmerkmale. Die An­
gabe des Hauptberufs dient zur Abgrenzung von haupt­
beruflich und nebenberuflich bewirtschafteten Betrie­
ben. Das Geburtsjahr wird für die Altersgliederung der 
Familienarbeitskräfte nach Altersgruppen und die Be­
rechnung der Arbeitsleistung benötigt, da zu den Fami­
lienarbeitskräften bzw. den familienfremden Arbeitskräf­
ten im Sinne dieser Erhebung nur Personen im Alter von 
14 Jahren und darüber zählen und für die Altersgruppen 
14 bis 16 Jahre und über 65 Jahre im allgemeinen nicht 
die Arbeitsleistung einer Vollarbeitskraft unterstellt 
werden kann.

Statistische Erhebungseinheiten sind die land- und 
forstwirtschaftlichen Betriebe. Der Erfassungsbereich 
erstreckt sich bei den Betrieben mit der Hauptproduk­
tionsrichtung Landwirtschaft und Gartenbau auf sämt­
liche Betriebe mit 2 ha und mehr landwirtschaftlicher 
Nutzfläche sowie auf die Größenklasse 0,5 bis unter 
2 ha LN, sofern diese Betriebe im allgemeinen eine 
jährliche Markterzeugung von wenigstens 1000 DM Ver­
kaufserlöse erreichen. Die Erhebung über die Arbeits­
kräfte in der Forstwirtschaft wird organisatorisch ge­
trennt durchgeführt, wobei Körperschafts-, Gemein­
schafts- und Privatforstbetriebe ab 50 ha Waldfläche, 
die Staatsforsten ohne Flächengrenze und total einbe­
zogen werden.

Für die Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gar­
tenbau liegt im wesentlichen folgendes Fragenprogramm 
zugrunde ;

Alle im Haushalt und landwirtschaftlichen Betrieb des 
Betriebsinhabers lebendeu und/oder arbeitenden Per­
sonen (Betriebsinhaber, Familienangehörige, familien­
fremde Arbeitskräfte) sind einzeln mit den näheren An­
gaben zur Person bei der ersten der vier Monatserhe­
bungen in einem Betriebsheft einzutragen. Bei den fami­
lienfremden Arbeitskräften ist außerdem festzustellen, 
ob dem Arbeitnehmer Kost und Wohnung gewährt wird 
und welche Tätigkeit er im Betrieb oder Haushalt ver­
richtet. Lediglich nichtständige familienfremde Arbeits­

Während die Grundangaben zur Person (Familienstand, 
Alter usw.) — mit Ausnahme der neu hinzukommenden 
Arbeitskräfte — nur einmal bei der ersten Monatserhe­
bung zu ermitteln sind, wird die Aufteilung der Personen 
dach Beschäftigtengruppen, die geleisteten Arbeitszeiten 
und die Erwerbstätigkeit außerhalb des Betriebes in 
jedem Berichtsmonat neu festgestellt. Im einzelnen unter­
schied man nach der Dauer der Beschäftigung folgende 
Beschäftigungsgruppen mit den zugehörigen Arbeitszeit­
werten :

Beschäftigungszeiten angegeben als ...BeschäftigtengruppePersonenkreis

durchschnittliche Zahl der täglichen 
Arbeitsstunden an den Werktagen im 
jeweiligen Berichtsmonat

Zahl der geleisteten vollen Arbeitstage 
im jeweiligen Berichtsmonat

voll Beschäftigte 
regelmäßig Teilbeschäftigte

Famil ienarbeitskräfte

unregelmäßig Beschäftigte

nicht Beschäftigte

Familienfremde Arbeitskräfte 
a) Ständige Arbeitsstunden, s.o.

Arbeitstage, s.o. (einschl. bezahlter 
Krankheits- und Urlaubszeiten)

voll Beschäftigte 
Teilbeschäftigte

nicht Beschäftigte

jeweils für männliche und 
weibliche Beschäftigte 
insgesamt

Zahl der von diesen Arbeitskräften im 
landwirtschaftlichen Betrieb insgesamt 
geleisteten Arbeitstage

b) nicht ständige

Bei den Vollbeschäftigten und regelmäßig Teilbe­
schäftigten war von der durchschnittlichen Zahl der 
täglichen Arbeitsstunden an den Werktagen im Berichts­
monat auszugehen. Unregelmäßig beschäftigte Familien­
arbeitskräfte und teilbeschäftigte ständige familienfremde 
Arbeitskräfte mußten mit der im Berichtsmonat geleiste­
ten Arbeitszeit auf volle Arbeitstage umgerechnet wer­
den, wobei bezahlte Urlaubs- und Krankheitszeiten bei 
den familienfremden Arbeitskräften mit anzurechnen wa­
ren. Ferner waren zur Ermittlung des ausschließlich be­
trieblichen Arbeitseinsatzes von der Gesamtarbeitszeit 
(Betrieb und Haushalt) die Arbeitszeiten im Haushalt

des Betriebsinhabers abzusetzen und gesondert nachzu­
weisen. Zu den familienfremden Arbeitskräften rechnen 
auch im Betrieb beschäftigte Verwandte des Betriebsin­
habers, die nicht in gemeinsamem Haushalt mit dem Be­
triebsinhaber leben. Sie zählen zu den ständigen Arbeits­
kräften im Sinne dieser Erhebung, wenn ihr Arbeitsver­
hältnis auf unbestimmte Zeit oder auf mindestens drei 
Monate abgeschlossen wurde.

Vergleicht man den Fragenkatalog der Hauptbetriebs­
gruppen Landwirtschaft und Gartenbau mit demjenigen 
für die Forstwirtschaft, so zeigt letzterer ei le wesent­
lich weniger detaillierte Gliederung. Vor all^m sind die
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in den Forstbetrieben Beschäftigten lediglich zusammen- der Landwirtschaft, werden außer betriebseigenen auch 
gefaßt zu männlichen und weiblichen Personengruppen, betriebsfremde Arbeitskräfte (zum Beispiel Arbeitskräfte 
untergliedert nach der Beschäftigungsdauer oder der von privater Lohnunternehmen) erfaßt, 
diesen Gruppen insgesamt geleisteten Arbeitstage, anzu­
geben. Da bei den Forstbetrieben der Einsatz von be­
triebsfremden Arbeitskräften viel ausgeprägter ist als in

Die folgende Übersicht gibt die erfaßten Merkmale der 
in den Forstbetrieben Beschäftigten wider:

Personenkreis Beschäftigtengruppe Beschäftigungszeiten angegeben in ...

Betriebseigene Arbeitskräfte 
a) Familienarbeitskräfte über 200 Arbeitstage be­

schäftigt

über 60 bis 200 Arbeits­
tage beschäftigt
bis 60 Arbeitstage be­
schäftigt

Gliederung wie oben

keine weiteren Angaben

b) Lohnarbeitskräfte

Betriebsfremde Arbeits­
kräfte

a) Arbeiter der staatlichen '' 
Forstverwaltung oder 
eines anderen Forstbe­
triebs

b) Arbeitskräfte privater
Lohnunternehmen ^

Arbeitstage

keine Untergliederung

Arbeitstage

III. Auswahl der Stichprobenbetriebe

Durch eine sinnvolle Schichtung der Grundgesamtheit 
der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe nach den drei 
Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft, Gartenbau und 
Forstwirtschaft (Betriebe mit dem Schwerpunkt — Haupt­
produktionsrichtung 
Schaft” mit 50 ha und mehr Waldfläche) und innerhalb 
der genannten Betriebsgruppen nach der landwirtschaft­
lichen Nutzfläche bzw. der Waldfläche war es möglich, 
eine einstufige, geschichtete Zufallsauswahl vorzu­
nehmen. Bei der Abgrenzung der Hauptbetriebsgruppen 
innerhalb der Grundgesamtheit hielt man sich an die bei 
der Landwirtschaftszählung von 1960 bzw. bei der Gar­
tenbauerhebung von 1961 verwendete Einteilung der Be­
triebe nach Hauptproduktionsrichtungen (HPR) und Be­
triebsarten. Zur Hauptbetriebsgruppe Landwirtschaft wur­
den die Hauptproduktionsrichtungen “Landwirtschaft­
liche Erzeugnisse”, wie Getreide, Hackfrüchte, Vieh, 
Milch, Eier usw. (HPR 1), “Erzeugnisse des Weinbaues” 
(HPR 3), “ Erzeugnisse der Fischerei und Fischzucht” 
(HPR 5), “Gewerbliche Betriebe mit Weinbau” (HPR 8) 
und “Gewerbliche Betriebe mit Landwirtschaft” (HPR 9 
und 10) zusammengefaßt. Die gemeinschaftlich bewirt­
schafteten Wiesen und Weiden von Körperschaften des 
öffentlichen oder privaten Rechts, wie Jungviehweiden, 
Gemeindeweiden usw. (HPR 11) sowie die gemeinschaft­
lich bewirtschafteten Streuwiesen oder Hutungen, die nur 
gelegentlich abgemäht oder abgeweidet werden (HPR 12), 
wurden von vornherein aus der Auswahlgesamtheit eli­
miniert. Unter den Betrieben mit dem Schwerpunkt “Ge­
müse, Obst, Baumschul- und andere Gartenbauerzeug­
nisse ’ (HPR 2), “ Gewerbliche Gärtnereien ” (HPR 6) 
und “Andere gewerbliche Betriebe mit Anbau von Ge­
müse, Obst, Baumschul- und anderen Gartengewächsen *

(HPR 7) faßte 
gartenbaubetriebe ”, das sind Betriebe, die ihre Ver­
kaufserlöse zu 90% und mehr aus dem Verkauf von Gar­
tenbauerzeugnissen erzielen (Betriebsart 6 a der Garten­
bauerhebung 1961) zur Hauptbetriebsgruppe Gartenbau 
zusammen. Alle übrigen Gartenbaubetriebe wurden der 
Hauptbetriebsgruppe Landwirtschaft zugeordnet. Die 
Auswahlgrundlage bildeten für die Arbeitskräfteerhebung 
1964 / 65 das Lochkartenmaterial über die Personalver­
hältnisse der Landwirtschaftszählung (Haupterhebung) 
1960 und für die folgende Erhebung 1966/ 67 sowie die 
Erhebung über die Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft 
1965/66 die Betriebsbogen der Bodennutzungshaupter­
hebung 1965. Die Forstbetriebe für die Arbeitskräfteer­
hebung 1963/ 64 wurden anhand der Betriebsbogen der 
totalen Forsterhebung 1961 in Verbindung mit der Land­
wirtschaftszählung 1960 ausgewählt. In den Hauptbe­
triebsgruppen Landwirtschaft und Gartenhau wurde die 
Grundgesamtheit jeweils in 8 Größenklassen (Schich­
ten) der landwirtschaftlichen Nutzfläche gegliedert;

die sogenannten ' Reinen Erwerbs-man

“Erzeugnisse der Forstwirt-

ha'0,5 bis unter 2
5 ha 
7,5 ha

2
5
7,5 10 ha
10 20 ha
20 30 ha 

50 ha30
50 und mehr ha

5 Nur für den Markt produzierende Betriebe.
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bedeutet, daß der vorgegebene Standardfehler (Sollwert) 
umso kleiner werden soll, je größer das hochgerechnete 
Stichprobenergebnis (der Totalwert) ist. Durch Gleich­
setzen dieses Sollwerts mit dem Istwert für den relativen 
Standardfehler ergibt sich der gesuchte Auswahlabstand 
(A),) nach folgender Bedingungsgleichung :

Die Hauptbetriebsgruppe Forstwirtschaft wurde nach 
Besitzarten weiter aufgeteilt in Privatforstbetriehe so­
wie Körperschafts- und Gemeinschaftsforsten 
Staatsforsten werden über die Forstverwaltung total er­
mittelt —, um in sich möglichst homogene Schichten zu 
bilden, die einen günstigen Schichtungseffekt und damit 
genauere Stichprobenergebnisse erwarten lassen. Da die 
Zahl der Betriebe je Schicht (Schichtumfang) nicht zu 
klein sein durfte, mußten bei dieser Betriebsgruppe die 
Schichtgrenzen weiter gefaßt werden. Dabei ergab sich 
folgende Gruppierung nach der Waldfläche:

50 his unter 200 ha 
200 *
500 ”
1000 und mehr

die

1
x^l/2 Vh2 (G^ Nh) ^^2 + 1= •Ah

Dabei bedeuten;
Ah = Auswahlabstand j

hn 500 ha 
1000 ha N h = Schichtumfang (Gesamtzahl der Betriebe in der 

Schicht)
=r
h = Mittelwert der Merkmale in der h-ten Schicht 
V h = Variationskoeffizient 
C = allgemeine Niveaukonstante 
G h = Faktor zur Differenzierung des Fehlerniveaus

*
ha

Innerhalb der Schichten wurden die Stichprobenbe­
triebe durch Auswahl jedes i-ten Betriebs aus der regio­
nal angeordneten Gesamtmasse sämtlicher Betriebe be­
stimmt.

Die Aufteilung des vorgescbriebenen Stichprobenum­
fangs in den Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und 
Gartenbau (65 000 Betriebe im Bundesgebiet) nach Län­
dern- und Betriebsgrößenklassen wurde für die Erhebung 
1966/ 67 auf einer Rechenanlage im Statistischen Bun­
desamt durchgeführt. Die Festlegung der Auswahlab­
stände in den einzelnen Schichten (Betriebsgrößenklas­
sen) wurde dabei so gesteuert, daß die vorgegebenen zu­
lässigen Standardfehler vh der frei hochgerechneten To­
talwerte (Sollwerte der relativen Standardfehler) sich wie 
umgekehrt proportional zur vierten Wurzel aus den Total­
werten der einzelnen Schichten (Nj, . xjj) verhalten. Das

Die zu dieser Berechnung benötigten Gesamtzahlen der 
Betriebe in den jeweils 8 Größenklassen (Schichtum­
fang N|j) stammen aus der Betriebsauszählung der Bo- 
dennutzungsvorerhebung 1965 bzw. aus der Gartenbauer­
hebung 1961. Ferner war es erforderlich, die Mittelwerte 
je Schicht (i^) aus den Ergebnissen über die Vollarbeits­
kräfte 1964 / 65 im Bundesgebiet abzuschätzen und die 
Variationskoeffizienten Vh ("^) bzw. Varianzen s ® 
für die einzelnen Größenklassen zu bestimmen. Dabei 
wurde von der für Poisson-verteilte Merkmale gültigen 
Beziehung Varianz = Mittelwert Gebrauch gemacht.

Ausvahlgesaatheitf Stlchprobenumfang und Auswahlsats nach Betriebsgruppen und BetrlebsgrÖßenklassen 
der Arbeitskröfteerhebungen in der Land- und Forstwirtschaft 1963/64 bis 1966/67

Tabelle 1

Größenklassen 
nach der land­wirtschaftlichen 

Nutsfläche 
bsw.Waldfläcbe

AuswahlsatsSchichtunfang StichprobenunfangDnter-
betriebs-

gruppe

Bauptbetrlebs-

1964/65 I 1966/671964/65 I 1966/671964/65 1966/67gruppe
%ha Betriebe

2^> 4.028 536 
87 456 
42 823 
27 169 
36 608 
6 349 
1 867

18 388 
73 857 
35 396 
24 883 
42 181 
7 462 
1 954

2 853 
2 186 
1 070

735 10,00,5 bis unterLand­
wirtschaft 3,12 307 

2 360
1 658
2 106

2.552
6,72.5

2.0" 7,55
6.7 
5.0
6.7

5447,5 10
645

25.0 
33,4
50.1

2010
1 589 49720 30

10,0624 19530 50
9.9
4.8

320 6060663950 und mehr
9 920233 447 204 727 9 831Insgesamt

2'^ 10,0
19,9
48.2 
50,0
49.2 

100,0 
100,0 
100,0
14,8

269 21.3
25.0 
33,5 
49,7
33.3 

100.0 
100,0 
100,0
24.1

2 692 1 3396 297 
2 539

0,5 bis unter 2 
2 " " 5

" 7,5

Gartenbau
131658 635
4083 1654935
22774410 1557,5

■ 3061 5320 15910
42 16164220 30
16 121250 1830

88 101050 und nehr 5262 3399 713 3 574Insgesamt

1965/661963/64 1965/66 1963/641965/661963/64

24.9 
100,0 
100,0 
lUOfO
42.9

25,1
100,0
100,0
100,0
44,4

293 70 7350 bis unter 200 279Privat-
forsten

Forst­
wirtschaft 3030 31200 500 31

18 13131000 18500
1000 und mehrInsgesamt

48 494948
165385 167376

Körper-
Bcbaftsfersten 10,0

16,7
100,0
100,0
21,5

119 12,4
20,0
33,3
50,0
17,2

1 192 1511 21350 bis unter 200 
200 " " 500500
1000 'und mehrInsgesamt

117 98587586
152152 511531000
56255650

4272 002 1 989 344

total erfaßtStaats­
forsten ohne Flächengrense

1) Nur für den Harkt produsierende Betriebe
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Im Aaswahlplan zur Arbeitskräfteerhebung 1964/65 
wurde als Richtmerkmal für die Schätzung der Variabi­
lität in den einzelnen Schichten die Zahl der ständigen 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte von 1960 im Bundes­
gebiet verwendet. Die Zahl der je Schicht (Größenklasse) 
vorhandenen Betriebe ist so in die Berechnungen einbe­
zogen worden, daß sich die zu erwartenden relativen 
Standardfehler in den Größenklassen nicht allzu stark 
voneinander unterscheiden.

tung der Grundgesamtheit nach Betriebsgruppen, Größen­
klassen der landwirtschaftlichen Nutzfläche und der 
Waldfläche, den Schichtumfang (Nj), die Auswahlsätze 
(-j ) sowie den Stichprobenumfang (nj) wieder.Mj

IV. Aufbereitung

Prüfung der Angaben, maschinelle Konzentration und 
Hochrechnung

Die Betriehshefte und Monatsmeldungen der Hauptbe­
triebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau wurden zu­
nächst nach der Eingangskontrolle einer sachlichen 
Prüfung unterzogen. Von der weiteren Befragung sind 
ersatzloj solche Betriebe ausgeschlossen worden (Be­
triebsabgänge), deren landwirtschaftliche Nutzfläche 
sich im Berichtsmonat auf weniger als 0,5 ha belief, die 

gruppe Forstwirtschaft kamen für die Erhebung 1965/66 inzwischen vollständig aufgelöst wurden oder bei denen, 
592 Betriebe in die Stichprobe oder durchschnittlich sofern sie 0,5 bis unter 2 ha LN bewirtschafteten, eine 
jeder vierte Betrieb der Auswahlgesamtheit. Aufgrund 
der geringen Besetzungszahlen der einzelnen Schichten 
beschränkte man die Stichprobenbeziehung nur auf eine 
(Privatforstbetriebe mit 50 bis unter 200 ha Waldfläche) Einbeziehung 
bzw. zwei Größenklassen (Körperschafts- und Gemein- entweder aus einem Stichprobenbetrieb Nachfolgebetriebe 
schaftsforsten mit 50 bis unter 200 ha bzw. 200 bis unter hervorgegangen sind oder bei Betriebszusammenlegungen 
500 ha Waldfläche), alle übrigen Größenklassen
total einzubeziehen. Die Tabelle 1 gibt im einzelnen betriebe war. Um bereits bei der sachlichen Prüfung

1964/65 und Arbeitszeltangaben außerhalb des Toleranzbereichs von 
der weiteren Aufbereitung auszuschließen, waren diese 
“ Ausreißer ” auf folgende Grenzwerte zu berichtigen:

Die Zahl der in die Stichprobe zur Arbeitskräfteerhe­
bung 1966/67 einbezogenen Betriebe belief sich bei 
den Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau 
auf insgesamt 10 448 Betriebe (darunter 528 Gartenbau­
betriebe), das entspricht einem Auswahlsatz von 5%. 
Infolge der besonderen Struktur der Gartenbaubetriebe 
(zum Beispiel relativ hoher Arbeitskräftebesatz) erhöhte 
sich der Auswahlsatz im Mittel auf 15%, wobei man die 
Größenklassen ab 20 ha total erfaßte. Aus der Betriebs-

Marktproduktion nicht mehr gegeben war. Flächenver­
änderungen bei den Stichprobenbetrieben (zum Beispiel 
durch Zupacht oder Verkauf) erforderten nur dann die 

neuer Betriebe (Betriebszugänge), wenn

der Stichprobenbetrieb der größere der früheren Einzel­waren

für die Landarbeitskräfteerhebungen 
1966/67 bzw. die Erhebungen über Arbeitskräfte in 
der Forstwirtschaft 1963 /64 und 1965/66, die Schich-

Tabelle 2 Grentwerte für die ln durchschnittlichen täglichen Arbeitsstunden bzw. Arbeitstagen 
Je BerichtSDonet festgestellten Arbeitszeiten 1964/6S und 1966/67

(Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau)_________________
Beschäftigtengruppe

Familienarbeitskräfte Ständige familienfremde Arbeitskräfte
Berichtsmonat regelmäßig 

1beschäftigt gelmäßig
chäftlwtunre

bes
vollbeschäftigt volIbeschäftigt teilbeschäftigttei

männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich
Stunden Tage Stunden Tage

Maximalwerte
'is'Te*August 1964/Juli 1966 

Oktober 1964/66 
Januar 196S/67 
April 1965/67

7 10 116
12 6/7 7 18 10 10 15

6/7 16 1012 7 10 15
0/7 7 18 10 10 1514

Uinimalwerte

August 1964/Juli 1966 
Oktober 1964/66 
Januar 1965/67 
April 1965/67

6 7 17 6 1
1 6 77/8 1 18

6 7 17/8 6 1 1
17/8 1 78 1 6

für jede Einzelperson die dazugehörigen Merkmale (Ge­
schlecht, Arbeitszeit usw.) in die Lochkarten über­
nommen werden. Die Personen werden in der Reihenfolge 
in die Lochkarten aufgenommen, wie sie durch die 
namentliche Eintragung im Betriebsheft festgelegt war. 
Auf diese Weise erhält ein und dieselbe Person in allen 
vier Berichtsmonaten das gleiche Lochkartenfeld, Bei 
der Addition zu Jahresergebnissen ist diese Regelung 
unerläßlich. Grundsätzlich fanden zwei Lochkarten­
arten Verwendung: in die Kartenart 1, die für den Be­
triebsinhaber und seine mit ihm in gemeinsamem Haus­
halt lebenden Angehörigen und Verwandten vorgesehen

Die Berichtigung erstreckte sich im allgemeinen auf 
höchstens 5% aller zu bearbeitenden Fälle.

Die geprüften Angaben wurden nach der Verschlüsse­
lung der Merkmale in Lochkarten für die weitere maschi­
nelle Aufbereitung übertragen 6. Für die vier Berichts- 
monate mußten jeweils neue Lochkarten erstellt werden. 
Neben den allgemeinen Angaben zum Betrieb (Betriebs­
nummer, Größenklasse der LN usw.) konnten gesondert

6 Vgl. den Abdruck eines Musters der Lochkarten (Kartenarten 
1 und 2) auf Seite 20 * .
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war, konnten bis zu 5 Personen, und in die Kartenart 2, 
die für familienfremde Arbeitskräfte bestimmt war, bis 
zu 4 ständige familienfremde Arbeitskräfte sowie nicht 
ständige familienfremde Arbeitskräfte mit ihren Angaben 
aufgenommen werden. Folgelocbkarten wwen anzulegen, 
wenn in einem Betrieb mehr Personen vorhanden sind 
als in eine dieser Kartenarten übertragen werden konn­
ten. Der weiteren maschinellen Aufbereitung war eine 
Plausibilitätskontrolle (Signier- und Kombinationskontrol­
le) vorgeschaltet.
Für tiefer gegliederte Aufbereitungstabellen wie zum 

Beispiel bei der für den Jahresdurchschnitt zu erstellen­
den Tabelle über den Arbeitsaufwand, dargestellt in 
* Jahreswerken ”, “vollwertigen Jahreswerken”, “be­
trieblichem Arbeitsaufwand * und “ Vollarbeitskräften 
(AK) *, wurde mit Summenlochkarten gearbeitet. Die 
Stichprobensummen, die in diese Lochkarten übertragen 
wurden, erhielt man durch Konzentration der nicht hoch­
gerechneten Angaben aus den Kartenarten 1 und 2 (Ori­
ginallochkarten).
Die Merkmale aus den Originallochkarten bzw. den 

Summenlochkarten wurden stets mit dem nach der Formel
ermittelten Hochrechnungsfaktor jener Schicht frei 

hochgerechnet, über die der Stichprobenbetrieb ausge­
wählt worden war. Wechselten zwischenzeitlich Stich­
probenbetriebe in eine andere Größenklasse oder. Be­
triebsgruppe, erfolgt die Hochrechnung jeweils nach der 
ursprünglichen Schichtzugehörigkeit bei der Auswahl. 
Die hochgerechneten Ergebnisse solcher Betriebe waren 
dann der Größenklasse (Betriebsgruppe) zuzuordnen, zu 
der sie nach dem neuen Stand im jeweiligen Berichts­
monat gehörten.
Für die Betriebsgruppe Forstwirtschaft erübrigte sich 

infolge des kleinen Stichprobenumfangs (592 Betriebe) 
eine maschinelle Aufbereitung. Die Aufbereitung erfolgte 
im wesentlichen nach den gleichen Grundsätzen wie bei 
den Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau.
Da sich die Betriebsgrößenstruktur seit der Landwirt­

schaftszählung 1960 bzw. der Bodennutzungserhebung 
1965, die die Auswahlgrundlage für die Arbeitskräfte­
erhebungen 1964/65 und 1966/67 bildeten, erheblich ge­
wandelt hat, war es erforderlich, die frei hochgerechne­
ten Stichprobenergebnisse für die Arbeitskräfteerhe­
bungen 1964/65 und 1966/67 an die aus den Unterla­
gen der allgemeinen Bodennutzungsvorerhebung 1965 
bzw, 1967 ermittelte Betriebsstruktur anzupassen. Die 
im .folgenden veröffentlichten Ergebnisse (Betriebsgrup­
pe Landwirtschaft und Gartenbau zusammen) wurden mit 
Hilfe eines für alle vier Berichtsmonate gültigen Korrek­
turfaktors ^ größenklassenweise berichtigt. Die hochge­

rechneten Stichprobenergebnisse der Erhebungen über 
Arbeitskräfte in der Forstwirtschaft 1963/64 und 1965/ 
66 wurden bei den Unterbetriebsgruppen Privatforstbe­
triebe sowie Körperschafts- und Gemeinschaftsforsten 
in jeder Schicht (Größenklasse) mit einem Korrektur­
faktor ^ auf die aus den Bodennutzungserhebungen 1965 
bzw. 1966 festgestellte Betriebsgrößenstruktur abge­
stimmt.

Berechnung der Maßeinheiten für die Arbeitsleistung
Der Zweck der Landarbeitskräfteerhebungen besteht 

einerseits in der Erfassung des Bestands und der sozia­
len Zusammensetzung der in der Landwirtschaft Tätigen 
sowie aller in den Haushalten der Betriebsinhaber le­
benden Personen, zum anderen in der Feststellung des 
Arbeitsaufwands in den landwirtschaftlichen Betrieben. 
Für den “ Grünen Bericht ” der Bundesregierung ist all­
jährlich der Arbeitsaufwand in der Landwirtschaft, dar­
gestellt in “Vollarbeitskräften (AK)” zu errechnen. 
Die festgestellten Arbeitszeiten (Stunden oder Tage) 
werden schrittweise in mehreren Rechengängen wie folgt 
auf die Maßeinheiten “ Vollarbeitskräfte * umgerechnet.
Aus der Zahl der vollbeschäftigten familieneigenen 

und vollbeschäftigten ständigen familienfremde Arbeits­
kräfte sowie der Arbeitszeitangaben der teilbeschäftig­
ten und nichtständigen Arheitskräfte werden zunächst 
die Monatswerke errechnet. Die Maßeinheit “Monats­
werk ” entspricht der Arbeitsleistung einer den ganzen 
Berichtsmonat mit Arbeiten im Betrieb und Haushalt 
vollbeschäftigten Person. Für die Umrechnung der fest­
gestellten täglichen . Arbeitsstunden im Berichtsmonat 
bei den regelmäßig teilbeschäftigten Familienarbeits­
kräften bzw. der in vollen Arbeitstagen je Berichtsmonat 
angegebenen Arbeitszeiten der unregelmäßig teilbeschäf­
tigten Familienarbeitskräfte, der teilbeschäftigten stän­
digen familienfremden Arbeitskräfte und der nichtstän­
digen familienfremden Arbeitskräfte auf “Monatswerke* 
waren folgende Richtwerte in das Maschinenprogramm 
einzubeziehen:

7 Errechnet für jede Größenklasse aus dem Verhältnis der für 
die Auswahlgesamtheit maßgeblichen Zahl der Betriebe nach der 
Bodennutzungserhebung 1965 bzw. 1967 und der frei hochge­
rechneten Zahl der Stichprobenbetriebe nach der Arbeitskräfte­
erhebung 1964/65 bzw. 1966/67 im Bericbtsmonat Januar 1965 
bzw. Januar 1967. — 8 Errechnet für jede Unterbetriebsgruppe 
und Größenklasse durch Division der Zahl der Betriebe nach der 
Bodennutzungserhebung 1965 bzw. 1966 mit der hochgerech­
neten Gesamtzahl der Stichprobenbetriebe nach der Arbeits­
kräfteerhebung 1963/64 bzw. 1965/66.

Richtwerte zur Umrechnung der durchschnittlichen täglichen Arheitsstunden 
Je Berlchtsmonat regelmäßig teilbeschäftigter Familienarbeitskräfte auf "Uonatswerke" 1964/65 und 1966/67 

(Bsaptbetrlebsgruppon Landwirtschaft und Gartenbau)
Tabelle 3

Gräßenklaase der landwirtschaftlichen Nutzfläche von bis unter ha

0,5 - 10 10-20 20-30 30-50 50 und nehrBerichtsmonat

männlich weiblich männlich weiblichmännlich weiblich männlich weiblich männlich weiblich

tägliche Arbeitsstunden Im Berichtsmonat - 1 Uonatswerk

Juli 1966 
August 1964
Oktober 1964 bzw. 1966 
Januar 1965 bzw. 1967 
April 1965 bzw. 1967

10,5
10,5
10,0

12,0
12,0
11,0
10,5
11,0

11,0
10,5
10,5
10,0
10,0

11,5
11,5
11.5
10.5 
11,0

11,0
11,0
10,5

10,0
10,0

11,0
11,0
10,5
10,0
10,5

9,510,5
10,5
10,5

11,5
11,5
11,0
10,0
11,0

9,5
9,09,5

7,5 8,5 7,58,5 8,5
9,0 8,59,5 10,0 9,5
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Tabelle 4 Richtwerte tur Uoirechnung der in vollen Arbeitstagen festgestellten Arbeitszeit in "Monatswerke" 
(Uauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gvtenbau)

Beschäftigtengruppe
Erhebungsjahr

unregelmäfilg beschäftigte 
Fanilienarbeitskräfte

ständige teilbeschäftigte 
faBillenfrende Arbeitskräfte

nichtständige famlllenfrende 
Arbeitskräfte

Berichtsoionat
volle Arbeitstage im Berichtsmonat « 1 Monatswerk

24.0
25.0
22.0 
22,0

26,0
27.0
24.0 
24,0

26.5
27.0

25.5
25.0

August 1964 
Oktober 1964

1965
1965

Januar
April

24,0
24,0
24.0
23.0

26,0
26,0
26,0
25,0

26,5
26,5
26.5
25.5

Juli 1966 
Oktober 1966

1967
1967

Januar
April

In diesen Richtwerten ^ ist beispielsweise auch die 
bei den Familienarbeitskräften übliche Sonn- und Feier- schließlich aus dem “betrieblichen Arbeitsaufwand* 
tagsarbeit (in der Viehhaltung) berücksichtigt.

Die Maßeinheiten Vollarbeitskräfte (AK) ergeben sich

zuzüglich den Arbeitsleistungen für die Betreuung der 
familienfremden Arbeitskräfte in Kost und Wohnung. DerDer Arbeitsaufwand im gesamten Wirtschaftsjahr wurde i ,

aus dem arithmetischen Durchschnitt der Monatswerke .Zuschlag für die Arbeit im Betriebshaushalt wurde ge­
trennt für das männliche und weibliche Gesinde aus derder vier Berichtsmonate ermittelt. Die Maßeinheit hier­

für wird als Jahreswerk bezeichnet und entspricht der Ar­
beitsleistung einer im Betrieb und Haushalt ganzjährig 
vollbeschäftigten Arbeitskraft.

Zahl dieser Arbeitskräfte multipliziert mit dem durch­
schnittlichen hauswirtschaftlichen pro - Kopf-Aufwand 
aller in Hausgemeinschaft mit dem Betriebsinhaber le­
benden Personen errechnet. Die Maßeinheit “Vollar-

Von den “ Jahreswerken * werden durch Abzüge für die beitskraft" entspricht also der betrieblichen Arbeits- 
nicht im voll leistungsfähigen Alter stehenden Personen leistung — ohne Berücksichtigung der Haushaltsarbeit 
die vollwertigen Jahreswerke abgeleitet. Bei Betriebsin- für die Versorgung der Familie des Betriebsinhabers — 
habern und nichtständigen familienfremden Arbeitskräften einer ganzjährig vollbeschäftigten und nach ihrem Alter 
wird keine Minderleistung unterstellt, so daß bei diesen voll leistungsfähigen Arbeitskraft. Um für die einzelnen 
Personen ein “Jahreswerk* zugleich ein “vollwertiges Betriehsgrößenklassen ein von der Betriebsgröße unab- 
Jahreswerk” ist. Die übrigen Arbeitskräfte werden nach hängiges und vergleichbares Maß für den betrieblichen 
ihrem Alter wie folgt bewertet: Arbeitsaufwand zu bekommen, bezieht man in jeder 

Größenklasse die absolute Zahl der Vollarbeitskräfte
a) Mithelfende Familienangehörige und ständige fami­

lienfremde Arbeitskräfte im Alter von 14 bis unter 
16 Jahren: 1 Jahreswerk = 0,5 vollwertige Jahres­
werke.

b) Mithelfende Familienangehörige im Alter von 65 Jahren 
und darüber: 1 Jahreswerk =0,3 vollwertige Jahres­
werke.

auf die von den Betrieben bewirtschaftete landwirtschaft­
liche Nutzfläche (AK-Besatz je 100 ha LN).

Gliederung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen 
Betrieben nach ihrem betrieblichen Arbeitseinsaf:!

c) Arbeitskräfte im Alter von 16 bis unter 65 Jahren: 
1 Jahreswerk s 1 vollwertiges Jahreswerk.

Für bestimmte Untersuchungen, zum Beispiel zur Fest­
stellung von regionalen Arbeitskräftereserven, kann es 
zweckmäßig sein, sich nicht auf rechnerische Größen, 
wie die Zahl der “Vollarbeitskräfte* zu stützen, son- 

habers abgesetzt, so ergibt sich die rechnerische Größe dem vollbeschäftigte physische Personen den Berech- 
betrieblicher Arbeitsaufwand. Der hauswirtschaftliche 
pro - Kopf-Aufwand für den Haushaltsabzug wurde aus 
dem im Rahmen der Arbeitstagebucherhebung von 1959 
festgestellten Anteil der Haushaltsarbeit am gesamten 
Arbeitsaufwand ermittelt. Zu den Haushaltsarbeiten weiblichen Arbeitskräfte nach ihrer ausschließlich be­
rechnen im einzelnen alle Verrichtungen im Haushalt des trieblichen Tätigkeit (ohne Haushaltstätigkeit) — gemes- 
Betriebsinhabers, die der Beköstigung und Versorgung betrieblichen Arbeitsleistung einer vollbe-
der im Betrieb lebenden Personen dienen. Nicht zu den schäftigten männlichen Arbeitskraft (“ Männerarbeits­

tag ”) — den in der Vorspalte bezeichneten Beschäftig­
tengruppen (mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigt, 
teilbeschäftigt, nicht beschäftigt) zugeordnet. Zur Ein­
stufung der Arbeitskräfte waren für die einzelnen Be­
richtsmonate, Betriebsgrößenklassen und Beschäftigten­
gruppen jeweils besondere Richtwerte (statistische 
Durchschnittswerte) maßgebend:

Wird von den “vollwertigen Jahreswerken” weiter der 
Arbeitsaufwand für den Privathaushalt des Betriebsin­

nungen zugrundezulegen, da in die Maßeinheiten “Voll­
arbeitskräfte ” u.a. auch teilbeschäftigte Arbeitskräfte 
mit ihren betrieblichen Arbeitszeiten eingehen. In der 
Tabelle 6 des Tabellenteils werden die männlichen und

’

Haushaltstätigkeiten gehören alle Hofarbeiten, wozu 
auch die Versorgung des Kleinviehs usw. zählen.

9 Die Ermittlung der Richtwerte erfolgte in Anlehnung an die 
Arbeitstagebucherhehung in landwirtschaftlichen Betrieben 
1959/60 der Forschungsgesellschaft für Agrarpolitik und Agrar- 
soziologie.
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Statistische Durchschnittswerte Uber die ArbeltseeitTabelle 3 der vollbeschäftigten Arbeitskräfte 
BezugsgröBen zur Glled.ning der vollbeschäftigten Fanlllenorbeltskräfte, der vollbeschäftigten ständigen fonillenfreoiden 
Arbeitskräfte sowie der teilbeschäftigten Faailienarbeltskräfte nach ihrer betrieblichen Tätigkeit 1964/65 und 1966/67

(Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau)

Größenklassen nach der landwirtschaftlichen Nutefläche von bis unter ha
I 5 - 7,8 12 I 2 10 I 10 - 20 I 20 - 30 I 30-50 |0.5 3 7,3 -Berlchtsaonat 50 und mehr

Zahl der Arbeitsstunden Je Tag und Person

Beschäftigtengnippe Oetrlebslnhaber
12,8 
11,5
10,8 
12,3

August 1964 
Oktober 1964 
Januar 1965 
April 1965

10,3
10,0

11,3
10,5

12,0
11,0
10,0
11,3

12.3
11.3 
10,5 
11,8

13.0 
11,5
11.0 
12,3

12,8
11,5
11,0
12,3

11,8
11,0
10,3
11,5

9,3 9,5
10,3 10,3

Juli 1966 
Oktober 1966 
Januar 1967 
April 1967

11,0
10,3

11,8
10,3

12.5
11.5 
10,3 
11,8

12.5 
11,3
10.5 
12,0

12,8
11,8
11.3
12.3

13,0
11,8
11.3
12.3

13,0
11,8
11.3
12.3

11,8
11.3
10.3 
11,5

9,8 9,8
10,8 10,8

Fami1ienangehörige

11,8
11,0
10.3
11.3

Beschäftigtengruppe

11,0 
10,5 
10,0 ■10,5

August
Oktober
Januar
April

1964
1964 
1963
1965

11,0
10,3

11,3
10,0

11.3 
10,8
10.3 
11,0

12.3 
11,0
10.3 
11,5

12.3
11.3
10,8
11,8

12,0
11,0
10,0
11,3

9,0 9,3
10,3 10,3

Juli 1966 
Oktober 1966 
Januar 1967 
April 1967

11.3
10.3

11,5
10,3

12,0
10,8
10,0
10,8

12,0
11,3
10,0
11,8

12,3
11.5
10.5 
11,8

12,5
11,3
10,8
12,0

12.5
11.5
11,0
11,8

11.3 
11,5
10.3
11.3

9,5 9,8
10,5 10,5

Besebäftigtengruppe ständige fanilienfreade Arbeitskräfte

August 1964 
Oktober 1964 
Januar 1965 
April 1965

9,0 8,8 9,0 9,8 9,5 9,3
9,3

9,5 9,3
8,8 9,0 8,8 9,5 9,3 9,3 9,3
8,5 8,5 8,8 9,5

8,8
9,0 9,0 9,0 8,8

8,8 8,8 9,0 9,0 9,3 9,3 9,0

Juli 1966 
Oktober 1966 

1967 
1967

8,8 9,3 9,3 9,5 9,8 9,3 9,5 9,5
9,38,8 9,0 9,3 9,5 9,5 9,8 9,3

8,5Januar
April

8,8 8,8 9.S 9,5 9,5 9,3 9,0
8,8 9,0 9,3 9,5 9,5 9,3 9,3 9,3

1) Reine betriebliche Tätigkeit der Bännlichen Arbeitskräfte (ohne Berücksichtigung der Haushaltstätigkeit)

Die in vorstehender Tabelle angegebenen Richtwerte 
gelten auch für die Zuordnung der weiblichen Arbeits­
kräfte zu den auf die betriebliche Tätigkeit bezogenen 
Beschäftigtengruppen. Die Zuordnung der unregelmäßig 
beschäftigten Familienarbeitskräfte, der teilbeschäftig­
ten ständigen familienfremden Arbeitskräfte und der 
nicht ständigen familienfremden Arbeitskräfte, für die 
die Arbeitszeit in Arbeitstagen je Monat angegeben ist, 
erfolgt anhand der gleichen Richtwerte, die für die Um­
rechnung in die Maßeinheit “Monatswerk* verwendet 
wurden,

V. Vergleichbarkeit mit früheren Erhebungen
Wie die nachstehende Übersicht zeigt, sind die Ergeb­

nisse der repräsentativen Landarbeitskräfteerhebung 
1956/58 und 1960/61 mit jenen der repräsentativen Ar- 
beitskräfteerhebungen in der Land- und Forstwirtschaft 
ab 1963/64 nicht voll vergleichbar. So erstreckt sich der 
Erfassungsbereich der Landarbeitskräfteerhebung 1956/ 
58 auf alle land- und forstwirtschaftlichen Betriebe mit 
einer landwirtschaftlichen Nutzfläche von 0,5 und mehr 
Hektar, wobei insbesondere die Betriebe mit dem Schwer­
punkt (Hauptproduktionsrichtung) Forstwirtschaft bei der 
Aufbereitung nicht eigens ausgegliedert wurden. Bei der 
Landarbeitskräfteerhebung 1960/61 wurde zwar erst­
mals eine Untergliederung nach Hauptbetriebsgruppen 
(landwirtschaftliche Betriebe, Gartenbaubetriebe, Forst­
betriebe) vorgenommen; allerdings hatte man — wie bei 
der Landwirtschaftszählung 1960 — in der Größenklasse 
von 0,5 bis unter 2 ha sämtliche Betriebe in die Auswahl 
einbezogen. Die folgenden Arbeitskräfteerhebungen in 
der Land- und Forstwirtschaft beschränkten sich in die­
ser Größenklasse jedoch lediglich auf die Erfassung der 
für den Markt produzierenden Betriebe, das heißt auf Be­

triebe die nach Abzug des Eigenverbrauchs im allgemei­
nen jährliche Verkaufserlöse (Roheinnahmen) von minde­
stens DM 1000 erzielen. Daher ist in der Betriebsgrö­
ßenklasse von 0,5 bis unter 2 ha LN und bei allen Grö­
ßenklassen zusammen die Vergleichbarkeit mit den Zah­
len über die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Be­
triebe sowohl nach den repräsentativen Landarbeits­
kräfteerhebungen als auch nach der Landwirtschafts­
zählung 1960 gestört. Um diesen Mangel bei Vergleichen 
mit früheren Jahren zu beheben, wurden die Werte für die 
Selbstversorgerbetriebe (nicht für den Markt produzieren­
de Betriebe) von 0,5 bis unter 2 ha LN geschätzt Bei 
einem Vergleich mit der Landwirtschaftszählung 1960 ist 
ferner zu beachten, daß sich die Ergebnisse über die 
Personalverhältnisse auf sämtliche Betriebe mit einer 
Betriebsfläche (selbst^ewirtschaftete Gesamtfläche) von 
0,5 und mehr Hektar erstrecken, also auch auf die bei 
den repräsentativen Arbeitskräfteerhebungen nicht er­
faßten landwirtschaftlichen Betriebe (einschließlich 
Gartenbaubetriebe) unter C(5 ha LN und die Forstbetriebe 
unter 50 ha Waldfläche. Die Ergebnisse der Landwirt­
schaftszählung 1960 geben außerdem nicht wie bei den 
repräsentativen Arbeitskräfteerhebungen die Verhältnisse 
während eines gesamten Wirtschaftsjahres wieder, son­
dern beziehen sich allein auf den Erhebungszeitpunkt, 
zu dem die Zählung durchgeführt wurde (Mai 1960).

Die Arbeitskräfteerhebungen in den Forstbetrieben mit 
dem Schwerpunkt (Hauptproduktionsrichtung) * Erzeug­
nisse der Forstwirtschaft* wurden seit 1963/ 64 aus den 
Landarbeitskräfteerhebungen organisatorisch herausge­
löst und mit besonderen, den speziellen Verhältnissen in

10 Vgl. hierzu H. Wirth in: Statistische Monatshefte Baden- 
Württemberg, Heft 4/1966 S.98 ff.
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dieser Betriebsgruppe angepaßteu Erhebungsvordrucken 
durchgeführt. Voll vergleichbar mit früheren Erhebungen 
sind nur die Familienarbeitskräfte, jedoch nicht in der 
weiteren Aufgliederung nach Beschäftigtengruppen, die 
bei den Arbeitskräfteerhebungen 1963/64 und 1965/66 
nach über. 200 Arbeitstage Beschäftigten, über 60 bis

Die wichtigsten Unterschiede im Erhebungsprogramm zwischen den repräsentativen Arbeitskräfteerhehungen

in der Land- und Forstwirtschaft

200 Arbeitstage Beschäftigten und bis 60 Arbeitstagen 
Beschäftigten, dagegen bei der repräsentativen Landar­
beitskräfteerhebung 1960/61 nach vollbeschäftigten, 
regelmäßig und unregelmäßig teilbeschäftigten und nicht 
beschäftigten Familienarbeitskräften vorgenommen wurde.

Landarbeitskräfteerhebung 
1960/61

(Nacherhebung der Land­
wirtschaftszählung 1960)

Arbeitskräfteerhebungen 
in der Landwirtschaft 
1964/65 und 1966/67

Arbeitskräfteerhebungen 
in der Forstwirtschaft 
1963/64 und 1965/66

Landarbeitskräfteerhebung
1956/58

Sachverhalt bzw. 
erfaßte Merkmale

a) LandwirtschaftlicheKreis der einbezo­
genen Stichproben­betriebe

Betriebe mit 0,5 und 
mehr ha landwirtschaft­
licher Nutzfläche (ein­
schließlich Erwerbsgar­
ten-, Erwerbsobst- und Erwerbsweinbaubetriebe 
auch unter 0,5 hä)

Landwirtschaftliche Betric- 
Betriebe (einschließ- be (einschließlich Garten- 
lich Gartenbaubetriebe) baubetriebe) mit 0,5 und 
mit 0,5 und mehr ha landwirtschaftlicher

Forstbetriebe mit 50 
und mehr ha Waldfläche (Staatsforstbetriebe 
ohne .Vindcstflächen- grenze)mehr ha landwirtschaftlicher 

Nutzfläche, unter den land­
wirtschaftlichen Betrieben 

-.4* «rt Ü,5 bis unter 2 ho LN

(jährlich 1 000 DM 
mehr Verkaufserlöse)

Nutzfläche

ugen
und

monatlich
von November 1960
bis Oktober 1961

vierteljährlich im Wirt­
schaftsjahr über den zurück- 
1iegenden Monat
(ßerichtsmonate 
August 
Oktober 
Januar 
April

einmal Uber das zurück­
liegende Forstwirt­
schaftsjahr (I .Oktober
1963 bis 30,September
1964 und t.Okto 
bis 30.September 1966)

monatlich im Wirt- 
ung und Berichts- schaftsjahr 
raum

Häufigkeit der Dc-fr^t
zc (Juli 1956 bis Juni 1957bzw.

Juli 1957 bis Juni 1958) ber 10651964, Juli 1966
1964 bzw. 1966
1965 bzw. 1967 
1965 bzw. 1967)

Personen:
Familienar-
beitskrüfte Gliederung nach der Beschäftigungsdauer in vollbeschäftigte, regelmäßig teil- 

beschäftigte, unregelmäßig beschäftigte, nicht beschäftigte
Gliederung 
Hauptberuf
Hauptunterhaltsquclle 
und dem Nebenberuf

G Liederung 
in betriebseigene Arbeitskräfte 
(Beamte, Angestcl1tc, 
i''amii ienarhei tskräfte, 
Lohnarheitskräfte) und 
betriebsfremde Arbeits­kräfte.

Gliederung wie bei der Landarbeitskräfteer­
hebung 1956/58

nach dem 
oder der

Betriebsinhaber
keine weitere Untergliederung

Die betriebseigenen 
Arbeitskräfte sind 
nach der Beschäfti- 
gnngsdauer in 3 Be- schäftigtengruppen 
(im Forstwirtsch 
jahr über 200 Arbeits­
tage, über 60 bis 200 

^Arbeitstage und bis 
60 Arbeitstage he- 
scliäftigt) unterteilt. 
Bei der Erhöhung 196566 
wurden die Familien- 
und Lnbnarbcitskräfte 
zusammengefaßt ausge­
wiesen. Außerdem ent­
fallt der Nachweis von 
Beamten und Angestell­
ten hei den privat-, 
Cicmcinschafts- und 
Körperschaf tsforst- betricben.

Familienfremde 
Arbeitskräfte Gliederung nach ständigen und nichtständigen faroilienfremden Arbeitskräften

ln einem festen Arbeits­
verhältnis stehende Ar­
beitskräfte, soweit sie 
ständig im landwirt­
schaftlichen Betrieb 
oder Betriebshaushalt 
beschäftigt waren, 
ohne Arbeitskräfte Forstwirtschaft 
keine weitere ' 
derung nach der Bcschuf- tigungsduuer

Standl 
fretnde 
kräfte

famiilenge
Arbeits­ in einem unbefristeten oder auf mindestens 

3 ^io^atc abgeschlossenen Arbeitsverhältnis 
stehende Arbeitskräfte 
wirtschaftlichen Betriebes (ein.echl icß] ich 
Haushalt des Bdtriebsinhabers); weitere 
Aufteilung nach der Beschäftiguiigsdnuer 
in vollbeschäftigte, teilbeschäftigte und 
nicht beschäftigte Arbeitskräfte

af ts-

des land- oder forst-

jedoch
der

Unterglie-

in land- oder forst­
wirtschaftlichem Be­
trieb beschäftigte Personen

Einschließlich Personen, 
die niir in der Forst­
wirtschaft beschäftigt 
waren, jedoch ohne 
Personen, die aus­
schließlich im Haus­
halt des Betriebs­
inhabers beschäftigt 
waren

die aus- 
der Forst-

Ühne Personen, 
schließlich in 
wirtschaft beschäftigt

Nichtständige
familienfremde
Arbeitskräfte

waren

nur zu den betriebs­
fremden Arbeits­kräften

zu allen im landwirt­
schaftlichen Betrieb 
und/oder Haushalt 
beschäftigten Arbeits­kräften

zu allen teilbeschäf­
tigten Arbeitskräften, 
also auch zu den un­
regelmäßig beschäftig­
ten Familienarbeits­
kräften und den teil­
beschäftigten Personen 
unter den ständigen 
familienfremden Ar- 

^ beitskraften

nur zu den regelmäßig 
teilbeschäftigten Fa­
mi 11 enarbei tskrä ften 
und den nichtständigen 
familienfremden Ar- beitskräften

Arbeitszeit­
feststellung

saate Arbeitsleistung im Betrieb und Haus- 
It in "Monatawerken", "Jahreswerken" und 

"vollwertigen Jahreswerken", Die betrieb­
liche Arbeitsleistung in "Vollarbeitskräftcn(AK)" 
(einschließlich der Arbeitsleistung der 
unregelmäßig beschäftigten Famllienarbcitskräfte)

nur bei den betriebs­
fremden Arhcitskräf ton 
der Privat-, Hemoin- 
schafts- und Körp schaftsforsthotriche 
Nachweis der tatsäch­lich 
bei ts
Staatsforsthetri eben 
der Tarifarbeitstage

Arbeitsleistung im 
Betrieb und Haushalt 
in "Monatswerken" 
und "Jahreswerken" 
(ohne Arbeitsleistung 
der unregelmäßig be­
schäftigten Pamllien- orbeitskräfte)

K«
hn

Darstellu
Arbeitsau ng des fwandes 1

cr-

gclcistetcn \r- 
tngc, bei den

Forstbetriebe in der 
Gliederung nach vier 
Größenklassen der Waldf1äche

landwirtschaftliche 
Betriebe (einschließ­
lich Gartenbaubetriebe) 
in der Gliederung noch 
acht Größenklassen der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche

a) landwirtschaftliche 
Betriebe, teilweise 
darunter auch Garten­
baubetriebe in der 
Gliederung nach sieben 
Größenklassen der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche

b) Forstbetriebe in der 
Gliederung nach drei 
Größenklassen der Waldfiäche

Gliederung nach sechs 
Größenklassen der landwirtschaftlichen 
Nutzfläche

Gliederung der 
Ergebnisse nach Hauptbetriebsgruppen 
und Größenklassen
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B. Genauigkeit der Stichprobenergebnisse
Zahlenangaben in nicht total erfaßten BetriebsgröQen- 

klassen (vgl.auch die Tabelle 1 auf Seite 23*) sind neben 
einem systematischen Fehler (Erhebungsfehler) mit einem 
Zufallsfehler (Stichprobenfehler) behaftet. Der Zufalls­
fehler kann berechnet werden und sollte vor Verwendung 
der Angaben in den Ergebnistabellen zur Beurteilung der 
Zuverlässigkeit unbedingt herangezogen werden. Um 
dem Benutzer der Tabellen die Übersichtlichkeit nicht

bzw. nebenberuflich bewirtschafteten Betriebe unzuver­
lässiger als die korrespondierenden Werte für beide Be­
triebsarten zusammen. Da für verschiedene Zwecke auch 
Angaben über die Personalverhältnisse in haupt- und 
nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben benötigt wer­
den, wurde von der Veröffentlichung dieser Zahlen nicht 
abgesehen. Aufgrund der geringen Zahl der hauptberuf­
lich bewirtschafteten Stichprobenhetriehe unter 2 ha LN 
bzw. der nebenberuflich bewirtschafteten Betriebe unter 
2 ha LN und über 5 ha LN wird aber empfohlen, auf 
eine Verwendung der Zahlenangaben in diesen Größen­
klassen überhaupt zu verzichten.

zu erschweren, wurde darauf verzichtet, die Einzel­
daten mit besonderen Kennzeichen zu versehen. Statt 
dessen werden in Tabelle 6 für die Ergebnisse der Ar­
beitskräfteerhebungen 1964/65 und 1966/67 Schwellen­
werte angegeben, mit Hilfe derer der Leser selbst die 
Genauigkeit der Stichprobenergebnisse in den Tabellen 1 
bis 6 (Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Garten­
bau) beurteilen kann, ln den Tabellen über die Arbeits­
kräfte in den Forstbetrieben wurden nur solche Ergebnis­
se veröffentlicht, die als hinreichend gesichert 
sehen sind. Untersuchungen haben bestätigt, daß die 
Zuverlässigkeit der Stichprobenergebnisse erwartungs­
gemäß vor allem von der absoluten Größe der Ergebnisse 
und der Höhe des Auswahlsatzes abhängt, das heißt 
je größer das hochgerechnete Stichprobenergebnis bzw, 
der Auswahlsatz ist, umso kleiner wird der Stichprobe- 
fehler. So sind die Ergebnisse für die hauptberuflich

Die Schwellenwerte a und b in Tabelle 6 haben fol­
gende Bedeutung: Ein Ergebnis, das größer als der Wert 
a ist, hat einen relativen Standardfehler von weniger als 
10% und gehört damit der Klasse mit der höchsten Ge­
nauigkeit an. Ergebnisse, die kleiner oder gleich .a, aber 
größer als b sind, haben einen Standardfehler, der zwi­
schen 10 und 15% liegt und weisen eine mittlere Genauig­
keit auf. Solche Ergebnisse sind nur unter Vorbehalt zu 
verwenden. Ein Ergebnis, das kleiner oder gleich b ist, 
hat einen Standardfehler von 15% und darüber, das heißt 
die Stichprobengenauigkeit'ist gering (unzuverläßige Er­
gebnisse).

Schwellenwerte für die Beurteilung der Stichprobengenauigkeit '
der Ergebnisse der Arbeltskrärteerhebungen 1964/65 und 1966/67 (in 1000)

anzu-

Tabelle 6

Größenklasse nach der 
landwirtschaftlichen Nutsfläche

Schwellenwerte
Merknalsgruppe

bln ha a

I 2,9 1,30,5 bis unter 5
Vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und ihre Arbeitsleistung 
sowie Famllienarbeltskräfte insgesamt und ihre Arbeitsleistung 
(Tabelle 1 Spalten 1-3; Tabelle 2 Spalten 3 
Tabelle 3 1. vollbeschäftigte Famillenarbeltakräfte und
Familienarbeitskräfte insgesamt;
Tabelle 4 Spalten 6

0,61,45 10
0,81,0201012;
0,51,220 und mehr
0,92,0Zusammen

10)6 und Tabelle 6 Spalten 1

II 1,32,90,5 bis unter 5
Tellbeschaftigte Familienarbeitskräfte 
(Tabelle 1 Spalten i 
und 26
arbcitskräfte; Tabelle 6 Spalten 11

0,610 1,45
246i Tabelle 2 Spalten 13 0,820 1,910

31; Tabelle 3 1. tellbeschaf tigte Kaoiillen-
15 und 21 -

1.2 0,520 und mehr25)
1,02,2Zusammen

III 1,22,70,5 bis unter 5
Fanillenfremde Arbeitskräfte und die Arbcltslelstung der 
ständigen familienfremden Arbeitskröfte 
(Tabelle 1 Spalten 7
Tabelle 3 2. ständige familienfremde Arbeitskräfte;
Tabelle 4 Spalten 19

0,6105
0,81,910 20

6; Tabelle 2 Spalten 32,34,36-39,41; 0,51.120 und mehr
0.71.655) Zusammen22; Tabelle b Spalten 31

IV

ng teilbeschäftigier Familienarbeitskräfte 
tskräfte und familienfremden Arbeitskräfte

ger famlllenfremder Arbeitskräftes 
1rtschaftlichen Nutzfläche insgesamt

, derArbeitsleistu 
Familienarbei 
insgesamt sowie nichtständi 
Zahl der Betriebe und landw

0,50,5 bis unter 5
0,30,6105
0,30,82010

2;17; Tabelle 2 Spalten 1 
5, 18

(Tabelle 1 Spalten 9 
Tabelle 4 Spalten 1 
vollständig; Tabelle 6 Spalten 16

0.20,520 und mehr
19 und 23; Tabelle 5 

20 und 56
0,40,9Zusammen60)

V 0,81,80,5 bis unter 5
0,610 1,35Zahl der Betriebe mit anderweitig erwerbstätigen 

Familienarbeitskräften(Tabelle 2 Spalte 25)
0,82,210 20
0,61.520 und mehr
0,92,0Zusammen

VI 1.73,70,5 bis unter 5
Zahl der Betriebe mit ständigen famillenfremden Arbeitskräften, 
ständigen familienfremden Arbeitskräften in Kost und Wohnung 
und mit nicht ständigen familienfremden Arbeitskräften

(Tabelle 2 Spalten 33, 35, 40)

1,02,0
2,7
1.4

105
1.02010
0,620 und mehr
1.33.0Zusammen
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Beispiel: Aus den Ergebnissen der Erhebung 1966/67 
in Tabelle 2 auf Seite 17 werden in der Größenklasse von 
30 bis unter 50 ha LN für alle Betriebe (Betriebsinhaber 
zusammen) in Spalte 8 folgende Angaben abgelesen:

Arbeitsleistung) zuzuordnen. Die maßgebenden Schwel­
lenwerte für die Größenklassen ab 20 ha LN lauten: a = 
1200; b= 500. Somit liegt sowohl die Zahl der männ­
lichen Betriebsinhaber (1874) als auch die Zahl der Be­
triebsinhaber insgesamt (1976) über dem Schwellenwert a, 
das heißt beide Ergebnisse weisen eine gute Genauig­
keit auf. Dagegen liegt der Wert für die weiblichen Be­
triebsinhaber (102) unter dem Schwellenwert, das heißt 
diese Angabe ist unzuverlässig und sollte nur mit größter 
Vorsicht verwendet werden.

Insgesamt 1976 Betriebsinhaber, darunter 1874 männ­
lichen und 102 weiblichen Geschlechts. Nach Tabelle 6 
sind die zu untersuchenden Angaben der Merkmalsgruppe 1 
(vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und ihre Arbeits­
leistung sowie Familienarbeitskräfte insgesamt und ihre

C. Besprechung der wichtigsten Ergebnisse
Sozialstruktur der landwirtschaftlichen Bevölkerung
Nach der sozialen Stellung werden in den Arbeits­

kräfteerhebungen die Betriebsinhaber (nur natürliche 
Personen), die mithelfenden und/oder im Haushalt des 
Betriebsinhabers lebenden Familienangehörigen und Ver­
wandten (ab 14 Jahren), familienfremde Arbeitskräfte H> 
wobei die Arbeitnehmer in Kost und Wohnung besonders 
erfaßt werden, und die noch unterhaltspflichtigen Kinder 
(Familienangehörige unter 14 Jahren), unterschieden, 
ln Tabelle 7 wird die zahlenmäßige Entwicklung diesei

Personengruppen seit der landwirtschaftlichen Betriebs­
zählung 1949 dargestellt: da sich seit 1964/65 die Ar­
beitskräfteerhebungen bei den Betrieben von 0,5 bis unter 
2 ha LN lediglich auf die für den Markt produzierenden 
Betriebe erstrecken, das heißt auf jene Betriebe, die 
nach Abzug des Eigenverbrauchs jährlich wenigstens 
1000
mußten die Merkmale für die Selbstversorgerbetriebe 
von 0,5 bis unter 2 ha LN geschätzt werden, um einen 
vergleichbaren Gesamtüberblick geben zu können.

DM Verkaufserlöse (Roheinnahmen) erzielen,

In den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben in gemelnsaDem Haushalt 
mit dem Betriobsinhaber lebende familieneigene Personen und familienfremde 

Arbeitskräfte in Kost und Wohnung 1949 - 1967

(1000 Personen)

Tabelle 7

Familienangehörige Pamilienfremde 
Arbeitskräfte in 
Kost und Wohnung

Betriebs­
inhaber 14 Jahre 

und älter
unter 
14 Jahre

ZusammenJahr

899.4
674.7 
649,0
617.8
613.5

1 719,3 
1 296,8 
1 262,5 
1 209,0 
1 185,5

1949
1960
1960/61
1964/65
1966/67

392.1
322.3
306.1 
302,8
281.3

357.5 
280,1 
290,2 
278,0
281.6

70.3 
19,7 
17,2
10.4
9,1

1) Nur Betriebe ab 50 Ar landwirtschaftlicher Nutzfläche. - 2) Geschätzt.

Die Zahl der in den landwirtschaftlichen Betrieben 12 
und den damit verbundenen Haushalten lebenden und / 
oder arbeitenden Familienmitglieder und familienfremden 
Arbeitskräfte betrug im Durchschnitt des Wirtschafts­
jahres 1966/67 rund 938 000 Personen. Zwei Jahre zu­
vor wurde noch 1 Mill. Menschen gezählt. Demnach mußte 
die baden-württembergische Landwirtschaft seit 1964/ 
65 eine durchschnittliche jährliche Bestandsabnahme von 
ungefähr 30 000 Menschen hinnehmen. Nach der sozialen 
Stellung setzte sich im Juli 1966 die Gesamtheit der in 
den landwirtschaftlichen Betrieben lebenden und arbei­
tenden Menschen etwa wie folgt zusammen/ng/. Tabelle S):

200 000 Betriebsinhaber, darunter 26 000 Betriebsinhaber, 
die 65 Jahre und älter sind. Zwei Drittel der Betriebsin­
haber bezeichneten sich als Landwirte im Hauptberuf;'
690 000 in gemeinsamem Haushalt mit dem Betriebsin­
haber lebende Familienangehörige und Verwandte;
370 000 im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt 
mithelfende Familienangehörige;
50 000 familienfremde Arbeitskräfte, darunter rund ein 
Sechstel Gesindearbeitskräfte.
Vergleicht man die Ergebnisse der Erhebung von 
1964/ 65 mit jenen von 1966/67, so fällt zunächst bei 
den Betriebsinhabern, die ihren Betrieb hauptberuflich 
leiten, der sowohl absolut (— 12 928 Personen) als auch 
relativ (— 9,0%) größere Rückgang als bei den Nebener­
werbslandwirten (— 1770 oder 2,6%) auf. Bis etwa 1960 
konnte sogar bei den nebenberuflichen Betriebsinhabern 
zahlenmäßig noch ein bedeutender Zuwachs nachgewie­
sen werden. Überdurchschnittlich stark nimmt auch die 
Zahl der weiblichen Betriebsinhaber ab. Hierfür dürften

11 Einschließlich Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht 
mit ihm in gemeinsamem Haushalt leben. — 12 Landwirtschaft­
liche Betriebe — einschließlich Betriebe mit der Hauptproduk­
tionsrichtung (Schwerpunkt) ‘Gemüse, Obst, Baumschul- und 
andere Gartenbauerzeugnisse ‘ 
lieber Nutzfläche, jedoch bis unter 2 ha LN, nur für den Markt 
produzierende Betriebe (d.h. mit Verkaufserlösen von wenig­
stens 1000 DM/Jahr).

ab 0,5 ha landwirtschaft-
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Tabelle 8

Die in den landwirtschaftlichen Betrieben (ohne Hauptproduktionsrichtung Forstwirtschaft) lebenden 
und/oder arbeitenden Personen nach ihrer sozialen Stellung in den Wirtschaftsjahren 1966/67 und 1964/65

In den 
landw. 
Betrieb, 
lebende 
und/od. 
arbeit. 
Pers.zus,

Im Hauabalt leb, Familien- 
angeb. (ohne Betriebsinb.)

Familienfremde 
Arbeitskräfte 2)

Dar. 
im Betr. 
mithel- 
fende 
F ami- 
lienan-jj 
gehörige

Betriebs Inhaber
Jahresdurchschnitt 1966/67 Ge- • dar. 

in Kost 
und

Wohng.

davon leiten 
ihren Betrieb davon sind

Jahresdurchschnitt 1964/65 schlecht 14 Jahre 
u, ältere 
Pers,

Kinder 
unter 
14 Jahren

insge­
samt

neben- insge-
samt

haupt­
be­

ruflich

insge­
samtVeränderung be­

ruflich

Jahresdmchschnitt 1966/67 männl. 175 158 113 059 62 099 268 389 115 205 153 184 102 755 25 675 5 762 469 222
weibl. 22 569 17 368 5 201 423 236 106 678 316 558 269 379 22 625 3 011 468 430

197 727 130 427 67 300 691 625 221 883 469 742 372 134 937 65248 300 8 773zus.

Jahresdurchschnitt 1964/65 männl, 
weibl,

187 075 
25 350

123 684 
19 671

63 391 
5 679

280 418 
442 184

119 317 161 101 109 287 33 630 7 860 501 123
107 475 334 709 292 776 29 476 4 964 497 010

212 425 143 355 69 070 722 602 226 792 495 810 402 063 63 106 12 824 998 133zus.

Abnahme (—) 
Jahresdurchschnitt 1966/67 

gegen 1964/65 
absolut

männl. -11 917 -10 625 - 1 292 -12 029 - 4 112 - 7 917 - 6 532 -7 955 -2 098 -31 901
weibl, - 2 781 - 2 303 478 -18 948 797 -18 151 -23 397 -6 851 -1 953 -28 580

-14 698 -12 928 - 1 770 -30 977 - 4 909 -26 068 -29 929 -14 806 -4 051 -60 481zus.

männl. 
weibl,

% — 6,37 
-10,97

- 6,92

- 8,59 
-11,71

- 9,02

- 2,04
- 8,42
- 2,56

- 4,29
- 4,29
- 4,29

- 3,45
- 0,74
- 2,16

- 4,91
- 5,42
- 5,26

- 5,98 -23,65
-23,24

-23,46

-26,69

-39,34

-31,59

- 6,37
- 5,75
- 6,06

7,99

- 7,44zus.

1) Einschließlich Haushalt des Betriebsinhahers. - 2) Einschließlich Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in ge­
meinsamem Haushalt leben.

im wesentlichen zwei Gründe maßgebend sein: in den 
Betrieben unter 5 ha LN, die alljährlich die meisten Be­
triebsabgänge aufweisen, ist der Anteil der weiblichen 
haupt- und nebenberuflichen Betriebsinhaber besonders 
hoch. Bei den Betriebsinhabern im Alter von 65 Jahren 
und darüber, sind die weiblichen Personen anteilmäßig 
stärker vertreten (Kriegerwitwen, höhere Lebenserwartung 
der Frauen) als bei den übrigen Altersgruppen. Diese 
Personengruppe hat sich aber in den letzten Jahren, nicht 
zuletzt durch die Auswirkungen des Altershilfegesetzes 
für Landwirte, das zu einer früheren Hofübergabe führte, 
erheblich vermindert. Unter den rund 175 000 männlichen 
Betriebsinhabern leiteten 1966/67 zwei Drittel ihren 
Betrieb hauptberuflich, dagegen gaben gut drei Viertel 
der insgesamt etwa 22 500 weiblichen Betriebsinhaber 
die Tätigkeit in der Landwirtschaft als ihren Hauptbe­
ruf an.

rasch einem Minimalbestand, so daß es für die auf diese 
Kräfte angewiesenen mittel- und großbäuerlichen Be­
triebe immer schwerer werden wird, noch neue Mitar- 
arbeiter zu gewinnen.

Personen die in den Haushalten der landwirtschaftlichen- 
Betriebe leben
Im Jahresdurchschnitt 1966/67 lebten rund 890 000 

familieneigene Personen (1964/65 : 935 000) in den 
Agrarhaushalten, Zählt man noch die knapp 9000 fami­
lienfremden Arbeitskräfte in Kost und Wohnung (Gesinde) 
hinzu, dann erhielten fast 90 0 000 Menschen von den 
landwirtschaftlichen Betrieben Kost und Wohnung. Ge­
genüber dem Jahresmittel 1964/65 bezifferte sich der 
Rückgang auf gut 45 000 familieneigene Personen, bei 
einer durchschnittlichen jährlichen Abnahmequote 
rund 2,5%. Etwa zwei Drittel der in den Haushalten 
lebenden Familienmitglieder haben eine Beschäftigung 
im landwirtschaftlichen Betrieb und/oder Haushalt des 
Betriebsinhabers nachgewiesen. Bemerkenswert ist, daß 
die Zahl der Betriebe relativ stärker abgenommen hat 
als die Gesamtzahl der Familienmitglieder und der in der 
Landwirtschaft Erwerbstätigen. Die Abwanderung aus 
dem landwirtschaftlichen Beruf ist also mehr denn je mit 
einer vollständigen Betriebsauflösung oder Abstockung 
auf eine Betriebsgröße unter 0,5 ha LN (bzw. zu Selbst­
versorgerbetrieben unter 2 ha LN) verknüpft.
Von den Familienmitgliedern waren immerhin 187 000 

Personen oder gut ein Fünftel und von den im landwirt­
schaftlichen Betrieb beschäftigten familieneigenen Per­
sonen sogar 140 000 oder knapp ein Viertel ganz oder 
teilweise anßerhalb des landwirtschaftlichen Betriebs

von

Von den in den Haushalten der Betriebsinhaber leben­
den Familienangehörigen ab 14 Jahren sind etwa vier 
Fünftel zugleich auch im landwirtschaftlichen Betrieb 
und dem damit verbundenen Haushalt tätig, wobei die 
Quote der mithelfenden Familienangehörigen mit stei­
gender Betriebsgröße bis zu etwa 50 ha LN stetig zu­
nimmt. Reichlich 70% der mithelfenden Familienange­
hörigen sind weiblichen Geschlechts. Ebenso wie bei 
den weiblichen Betriebsinhabern geht auch hier die Zahl 
der weiblichen Personen relativ stärker zurück als die 
der männlichen mithelfenden Familienangehörigen.
Die relativ größte Einbuße verzeichnen die familien­

fremden Arbeitskräfte (— 23,5%) und hier wiederum be­
sonders das ledige Gesinde in Kost und Wohnung (-31,6%). 
Die letztgenannte Beschäftigtengruppe nähert sich nun
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Tabelle 9
Die in den landwirtschaftlichen Betrieben^^ in gemeinsamem Haushalt mit dem Betriebsinhaber lebenden 
familieneigenen Personen sowie die anderweitig Erwerbstätigen in den Wirtschaftsjahren 1966/67 und 1964/65

Anderweitig Erwerbs­
tätige in % der in den

Anderweitig Erwerbs­
tätige unter den in den

Größenklasse der Betriebe Personen in den
landwirtschaftlichen

dar. mit 
ander­
weitig 
Erwerbs­
tätigen

Haushalten 
der Be­
triebsin­
haber

Haushalten 
der Be­
triebs inh. 
lebenden 
Personen

Haushalten 
der Bc- 
triebsinh. 
lebenden 
Personen

landw.
Betrieben

.2)
schäftigt

landw. 
Betrieben 
Be- 2) 

schäftigten

landw. 
Betrieben 
Be- 2) 

schäftigten

Nutzfläche

insgesamtvon... his unter... ha

lebend

0,5 his unter 2 3) 30,941 259 19 123 14 908 36,117 837 12 400 61 957
287 385 187 905 90 020 70 498 31,3 37,5m 70 3242 5 54 148

20,0166 317 51 933 38 732 23,356 683 33 168 260 1485 10
10,1 9,9138 561 22 354 13 71310 ” 43 003 15 450 221 87620

34 140 3 424 1 683 6,120 " n 2 409 55 779 4,950 10 386
141 3,150 ha und mehr 2 207 1 285 40 6,4635 113

Zusammen Jahresdurchschnitt 
1966/67 139 574 21,0 24,5889 352 569 467 186 995198 868 117 688

Dagegen Jahresdurchschnitt
1964/65 614 187 198 279 148 904 21,2 24,2215 199 124 864 935 027

Zu (-H) bzw. Abnahme ( — ) 
Jahresdurchschnitt 
1966/67 gegen 1964/65

absolut 7 176 -45 675 - 44 720 -11 284 9 33016 331
5,697,59 4,88 7,28 6,275,75%

1) Einschließlich Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung (Schwerpunkt) “Gemüse, Obst, Baumschul- und andere Gartenbauer­
zeugnisse ” und ohne die Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung “ Forstwirtschaft ” . — 2) Einschließlich Haushalt des Be­
triebsinhabers, — 3) Nur für den Markt produzierende Betriebe,

Im Vergleich zu den nichtlandwirtschaftlichen Haus­
halten, die meist nur aus einer Eltern- und Kindergene­
ration bestehen, findet sich bei den Agrarhaushalten 
relativ häufig der Typ der Drei- und mehr-Generationen­
familie. So sind ein Viertel aller erfaßten Haushalte 
Drei- und mehr-Generationenhaushalte. Knapp die Hälfte

erwerbstätig. Vielfach leben die in andere Berufe abge­
wanderten Familienangehörigen, zumindest in der ersten 
Zeit nach dem Berufswechsel, noch im elterlichen Haus­
halt. Teilweise stehen sie dann dem landwirtschaftlichen 
Betrieb saisonal bei Arbeitsspitzen wieder zur Verfügung. 
Nahezu 90% aller in den landwirtschaftlichen Betrieben 
beschäftigten Familienarbeitskräfte, die daneben noch 
einer zweiten Erwerbstätigkeit außerhalb des landwirt­
schaftlichen Betriebs nachgehen, gehören zu den Be­
trieben unter 10 ha LN.

Tabelle 10 Die Gliederung der im landwirtMhaftlicheu Betrieb und
Hauahalt lebenden und/oder arbeitenden Personen nach Hanshaltstypen 

(Stand Juli 1966)
ln den land- wirtschaft­
lichen 

Betrieben!) 
Beschäftigte 
iusgesamt

ln den Haus­
halten der Betriebs- 
iohaber 
lebende 
Personen

Betriebe
Die Haushaltsgröße in der Landwirtschaft
Für eine Untersuchung über die Situation der Frau in 

Beruf, Familie und Gesellschaft anhand der Ergebnisse 
des Berichtsmonats Juli 1966 wurden sämtliche erfaßten 
landwirtschaftlichen Betriebe in sieben Haushaltstypen 
eingestuft. Die Bestimmung der vier Grundtypen — Ein- 
bis Drei- Generationenhaushalt und des sogenannten er­
weiterten Haushalts, in dem auch nicht in gerader Linie 
miteinander Verwandte und/oder familienfremde Arbeits­
kräfte in Kost und Wohnung leben — sowie der Varianten 
mit oder ohne Kinder unter 14 Jahre, erfolgte aus den 
Angaben über das Verwandtschaftsverhältnis zum Be­
triebsinhaber und über das Vorhandensein von ständigen 
familienfremden Arbeitskräften in Kost und Wohnung im 
Haushalt des Betriebsinhabers. Die Untersuchung gibt 
einen Einblick in die Haushaltsgröße der landwirtschaft­
lichen Betriebe sowie in die Beschäftigung und soziale 
Stellung der in diesen Haushalten lebenden Menschen.

Haushaltstyp

Zahl I o/oZahl I %Zahl I %
Ein-Generationenhaushalt (Typ 1). 
Zwei-Generationenhaushalt (Typ 2) 
davon

mit Kindern unter 14 Jahren . . 
ohne Kinder unter 14 Jahren . . 

Drei- und mehr-Generationenhaus-
halt (Typ 3) .....................................davon

mit Kindern unter 14 Jahren .. 
ohne Kinder unter 14 Jahren ... 

Erweiterter Haushalt (Typ 4)*) .. . 
davon

mit Kindern unter 14 Jahren .. 
ohne Kinder unter 14 Jahren . .

Zusammen ..............................

7,04,020 350 
94 927

10,1 36 343 
393 597

45 037 
281 734 !43,4 43,747,3

23,8 17,821,6 215 830 
177 767

114 878 
166 856

43 442 
51 485 19,6 25,925,7

28,633,625,7 304 878 183 83351 435
25,8282 006 

22 872 
171 864

31,1 165 681 
18 152 

133 410

46 638 
4 797 

33 804

23,3
2,82,52,4
20,719,016,9

9,911,615 636 
18 168

7,8 105 085 
66 779

63 797 
69 613 10,89,1 7,4

644 014 100906 682 100200 516 100

') Eiiisdil. Haushalt des Betriebsiiihabers. » Haushalte der Typen 1 
his 3, in denen außerdem nicht in gerader Linie miteinander verwandte 
Personen und/oder familienfremde Arbeitskräfte in Kost und Wohnung leben.
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der landwirtschaftlichen Betriebe wurden den Haushalten, 
die sich aus einer Elterngeneration und einer Kindergene­
ration (ohne Enkel) zusammensetzen, zugeordnetv Davon 
haben ebenfalls fast die Hälfte der Haushalte noch 
Kinder unter 14 Jahren zu betreuen. Haushalte von 
Alleinstehenden oder nur aus einem Ehepaar ohne Kinder 
bestehende Familien finden sich im außeragrarischen 
Bereich weitaus häufiger. Immerhin zählen bereits 10% 
aller Agrarhaushalte zu dem Ein-Generationenhaushalt. 
Rund 4300 Betriebsinhaber (2% aller Inhaber) leben allein 
auf ihrem Betrieb, darunter etwa 2300 Inhaber landwirt­
schaftlicher Betriebe, die auch ohne ständige familien­
fremde Arbeitskräfte die anstehenden Arbeiten bewälti­
gen müssen. Vielfach leben in den Agrarhaushalten 
neben den in gerader Linie miteinander Verwandten auch 
noch weiter entfernte Verwandte (zum Beispiel Neffen, 
Onkel, Nichten usw.). Auf diesen Typ (erweiterter Haus­
halt) entfällt rund ein Sechstel aller Haushalte.
Die Verteilung der in den Haushalten der Betriebsin­

haber lebenden Personen auf die vier Haushaltstypen 
gibt für jeden Typ die Gesamthaushaltsgröße wieder. 
Danach vereinigten die Drei- und mehr-Generationen­
haushalte rund ein Drittel aller in den landwirtschaft­
lichen Haushalten lebenden Menschen auf sich. Zu­
sammen mit den sogenannten erweiterten Haushalten, in 
denen auch Scitenverwandte oder familienfremde Arbeits­
kräfte Wohnung und Verpflegung erhalten, gehörten unge­
fähr die Hälfte der in den Haushalten der Betriebsin­
haber lebenden Personen diesen größeren Hausgemein­
schaften an. Nach der Beschäftigung in Betrieb und 
Haushalt weisen vor allem der Ein-Generationenhaus­
halt aber auch der Zwei-Generationenhaushalt und der 
erweiterte Haushalt eine höhere Beschäftigtenquote auf, 
als der in der Regel verhältnismäßig gut mit familien­
eigenen Arbeitskräften ausgestattete Drei- und mehr- 
Generationenhaushalt.

Jährlich rund 25 000 ständig beschäftigte Arbeitskräfte 
weniger
Im Jahresdurchschnitt 1966/67 waren in den landwirt­

schaftlichen Betrieben ab 0,5 ha LN — die Selbstver­
sorgerbetriebe von 0,5 bis unter 2 ha LN bleiben außer 
Betracht — rund 615 000 Arbeitskräfte (1964/65 675 000), 
darunter etwa 390 000 oder 63% ständig Beschäftigte, 
eingesetzt. Verglichen mit dem Wirtschaftsjahr 1964/65 
ist also der Arbeitskräftebesatz der Landwirtschaft um 
insgesamt 60 000 Personen oder 8,9% geschrumpft. Die 
Zahl der ständigen Arbeitskräfte nahm dabei mit 
51 000 Personen (— 11,6%) stärker ab als die der nicht 
ständig Beschäftigten, von denen 9000 Personen (— 3,9%) 
die Landarbeit aufgegeben haben.

Die vergleichsweise größere Abnahme bei den in einem 
dauernden Arbeitsverhältnis in der Landwirtschaft Be­
schäftigten beruht vor allem darauf, daß die Zahl der 
teilbeschäftigten Familienarbeitskräfte bisher stets zu­
genommen hat: diese Beschäftigtengruppe erhält einen 
ständigen Zustrom von Arbeitskräften, die aus der land­
wirtschaftlichen Dauerbeschäftigung ausscheiden und 
nun entweder regelmäßig einen Teil des Tages, oder 
unregelmäßig, zum Beispiel nur in der Erntezeit, in der 
Landwirtschaft tätig sind. Allerdings setzt sich der Über­
gang von ständiger zu zeitweiser Mitarbeit im landwirt­
schaftlichen Betrieb nur noch in abgeschwächtem Maß 
fort. Die Mehrzahl der teilbeschäftigten Familienarbeits­
kräfte weisen dabei die von nebenberuflichen Betriebs­
inhabern geleiteten Betriebe nach. Auffallend ist, daß

13 Hierzu rechnen vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und 
ständige familienfremde Arbeitskräfte. Untersuchungen bei 
früheren Erhebungen haben gezeigt, daß die Zahl der ständig 
Beschäftigten nur geringfügig größer ist als die der Vollbe­
schäftigten und dementsprechend die Zahl der nicht ständig Be­
schäftigten etwas kleiner ist als die der Teilbeschäftigten.

Die Arbeitskräfte'^ der landwirtschaftlichen Bctricbe^^
in den Wirtschafts.iahren 1966/67 und lOö'l/es

Tabelle 11 nach ihrer Beschäftigungsdaucr

Veränderung 1966/67 
gegen 1964/65

Jahresdurchschnitt
Bcschäftigtengruppe

1966/67 1964/65 %absolut

Familienarbeitskräfte^^

vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte
davon BetriebsinhaberFamilienangehörige

teilbeschaftigte Familienarbeitskräfte 
davon DetriebsinhaberFamilienangehörige 
Familienarbeitskräfte insgesamt

364 589
116 017 
248 572

409 464 
128 859 
280 605

- 10,96
- 9,97
- n,42

- 44 875
- 12 842
- 32 033

205 304 
81 474 

123 830 
569 893

205 088 
83 315 

121 773 
614 552

216 + 0,11 
- 2,21 
+ 1.69
- 7,27

+

1 841
2 057 

44 659

Arbeitskräfte^ ^FamiLienfremde

ständige familienfremde Arbeitskräfte 
nichtständige familienfremde Arbeitskräfte^^ 
familienfremde Arbeitskräfte insgesamt

24 895 
20 570 
45 465

30 960 
29 846 
60 806

6 065 
9 276 

15 341

- 19,59
- 31,08
- 25,23

- 8,88
- 11,57
- 3,86

615 358 
389 484 
225 874

Arbeitskräfte insgesamt
davon ständig beschäftigte

nicht ständig beschäftigte Arbeitskräfte^^

675 358 
440 424 
234 934

60 OüO 
50 940 
9 060

Arbeitskräfte® ^

1) Nur Personen im Alter von 14'Jahrcn und darüber einschließlich der in den Haushalten der Detriebsinhaber 
Beschäftigten. - 2) Landwirtschaftliche Betriebe - einschließlich Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung 
(Schwerpunkt) "Gemüse, Obst, Baumschul- und andere Gartenbauerzeugnisse" - ab 0,5 ha landwirtschaftlicher 
Nutzfläche, jedoch bis unter 2 ha LN nur für den l!arkt produzierende Betriebe. - 3) Betriebsinhaber und ihre 
mit ihnen ln gemeinsamem Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten. - 4) Einschließlich Verwandte

Haushalt leben. - 5) Ohne die ausschließlich im »aus- 
- 6) Vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und 

- 7) Tc i Ibcschüft-i gte Familienarbeitskräfte und nichtständige

des Uctriebsinhabers. die nicht mit ihm ln gemeinsamem 
Betriebsinhabers beschäftigten Arbeitskräfte.halt des

ständige familicnfTcmde Arbeitskräfte, 
familienfremde Arbeitskräfte.
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Tabelle 12 Oie teilbeschaftigten Familienarbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe ln den 
Wirtschaftsjahren 1966/67 und 1964/65

Größenklasse der 
landwirtschaftlichen Nutzfläche 
von .... bis unter .... ha

Jahresdurchschnitt Veränderung

1966/67 1964/65 1966/67 1964/65gegen

%Personen absolut

2^^ 23 906 
97 970 
54 814
24 223 
3 086

- 2 090
- 2 279

- 8,74
- 2,33
+ 0,77
4 12,92 
+ 32,21 
+ 10,04
- 15,00 
+ 0,11

21 818 
95 691 
55 237 
27 352 
4 080

0,5 bis unter
2 5

423105

+ 3 1292010
99420 30
8180788830 50
42280238

50 ha und mehr
205 086 216205 304Zusammen

1) Nur für den Markt produzierende Betriebe.

mit steigender Betriebsgröße die jährliche Zuwachsrate 
der teilbeschäftigten Familienmitglieder nicht etwa klei­
ner wird, sondern ebenfalls weiter ansteigt und erst bei 
einer Betriebsgröße von 30 und mehr ha LN wieder zu­
rückgeht {vgl. Tabelle 12). Die optimale Größe eines 
landwirtschaftlichen Betriebs, die ein befriedigendes 
Familieneinkommen bietet, verschiebt sich also immer 
mehr nach oben, so daß auch Angehörige der mittel­
bäuerlichen Familienbetriebe, sobald sich günstige Be­
schäftigungen bieten, zunehmend einer zweiten Erwerbs­
tätigkeit nachgehen. Namentlich die Jugendlichen unter 
30 Jahren sind bis zur Verheiratung oft noch anderweitig 
erwerbstätig. Erst mit der Gründung eines eigenen Haus­
standes und der bei den männlichen Angehörigen häufig 
damit verbundenen Betriebsübernahme, gehen sie den 
außerlandwirtschaftlichen Erwerb auf oder sie ziehen 
sich von der Tätigkeit im landwirtschaftlichen Betrieb — 
wie die verheirateten Töchter — ganz zurück, ln den 
unteren Betriebsgrößenklassen bis etwa 7,5 ha LN wird 

■ diese Entwicklung aber überlagert durch die sich ver­
schärft fortsetzende Abstockung und Auflösung von Be­
trieben.
Bei den vollbeschäftigten Familienarbeitskräften wer­

den bis zu einer Betriebsgröße von etwa 15 ha LN Be­
triebsinhaber und deren Familienangehörige gleicher­
maßen von der Abwanderung in andere Wirtschaftsbe­
reiche erfaßt. Die nächsthöheren Betriebsgrößenklassen 
bis unter 50 ha LN zeigen eine Zunahme der Betriebs­
zahl unter gleichzeitiger Verringerung des Besatzes an 
vollbeschäftigten mithelfenden Familienangehörigen, 
Für den Durchschnitt des Wirtschaftsjahres 1964/65 er­
rechnet sich ein Bestand von annähernd 129 000 vollbe­
schäftigten Betriebsinhabern. Zv/ei Jahre danach, 1966/ 
67, wurden rund 116 000 Familienvorstände, die ar­
beitsmäßig voll in ihrem landwirtschaftlichen Betrieb 
ausgelastet sind, gezählt. Die Zahl' der mit den Be­
triebsinhabern in gemeinsamem Haushalt lebenden und 
ständig im Betrieb mithelfenden Angehörigen und Ver­
wandten ermäßigte sich sogar von gut 280 000 auf knapp 
250 000 Personen. Annähernd ein Drittel aller vollbe­
schäftigten Familienarbeitskräfte sind Betriebsinhaber. 
Damit kommen derzeit auf einen Betriebsinhaber durch­
schnittlich noch gut zwei vollbeschäftigte Familienan­
gehörige.

Die familienfremden Arbeitskräfte spielen bei einem 
Anteil von 7,4% an allen in der Landwirtschaft Tätigen 
im ganzen gesehen nur noch eine untergeordnete Rolle. 
Lediglich die Betriebe ab 20 ha LN setzen noch in 
nennenswertem Umfang familienfremde Arbeitskräfte ein:

auf die Betriebe von 20 bis unter 50 ha LN, bei denen 
1966/67 familienfremde Personen in einem ständigen 
Arbeitsverhältnis standen, entfielen je Betrieb rechne­
risch gut zwei familienfremde Arbeitskräfte; dagegen 
kamen auf die Betriebe mit 50 und mehr ha LN fast 
sieben familienfremde Arbeitskräfte pro Betrieb. Die 
ständigen Lohnarbeitskräfte stellten bei den großbäuer­
lichen Betrieben und Gutshetriehen über 50 ha LN allein 
88% aller familienfremden Arbeitskräfte. Etwa 70% davon 
waren Landarbeiter (innen) mit eigenem Haushalt. Die 
Gesindearheitskräfte sind überdurchschnittlich stark hei 
den Betrieben von 20 bis unter 50 ha LN vertaten. Hier 
erreichten sie nahezu die Hälfte aller ständigen fami­
lienfremden Arbeitskräfte. Während die ständigen fami­
lienfremden Arbeitskräfte seit l%4/65 von 31 000 
auf knapp 25 000 Personen oder um ein Fünftel zurück­
gingen, verminderten sich die nicht ständig Tätigen so­
gar um gut ein Drittel, nämlich von 30 000 auf rund 
20 000 Personen. Die Ursache hierfür liegt nicht nur an 
der abnehmenden Bereitschaft der Landbevölkerung, sich 
durch gelegentliche Arbeit in der Landwirtschaft eine 
zusätzliche Verdienstquelle zu erschließen, sondern sie 
muß in erster Linie in der veränderten Arbeits- und Be­
triebsorganisation der landwirtschaftlichen Betriebe 
selbst gesucht werden. Im Zuge des verstärkten Ein­
satzes technischer Hilfsmittel nimmt nämlich der Bedarf 
an Handarbeitern, die vorübergehend zu Pflege- und 
Erntearbeiten herangezogen werden, stärker ab, als die 
Zahl der heute meist als Traktorfahrer spezialisierten 
Landarbeiter und des Fachpersonals (Melker usw.).
Günstige Auswirkungen des Altershilfegesetzes
Der Altersaufbau der erwerbstätigen landwirtschaft­

lichen Bevölkerung zeigt einen deutlichen Überhang bei 
den älteren Jahrgängen, Noch immer.sind etwas über die 
Hälfte (287 000 Personen) aller Familienarbeitskräfte 
älter als 45 Jahre, Von- den rund 200 000 Betriebsin­
habern waren sogar Anfang 1967 knapp zwei Drittel 45 
Jahre und älter. Unter den 360 000 vollbeschäftigten 
Familienarbeitskräften zählte man 44 000 Personen, die 
das pensionsfähige Alter bereits überschritten hatten, 
darunter 15 000 Betriebsinhaber, das sind 13% aller 
vollbeschäftigten Betriebsinhaber.
Verglichen mit den Ergebnissen der Landwirtschafts­

zählung 1960 ist jetzt erfreulicherweise eine Stärkung 
der jüngeren Betriebsleiterjahrgänge unter 45 Jahren ein­
getreten. Diese Entwicklung hängt einerseits mit dem 
Eintritt geburtenstärkerer Jahrgänge in diesen Alters­
gruppen zusammen, andererseits hat aber das Gesetz

I

!
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Tabelle 13 Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben
im Monat April 1967

Davon im Alter von Jahren

16 bis 
unter

25 bis 
unter

65 und mehr14 bis 18 bis 45 bis 
unter

Ins­
gesamtBeschaftlgtengruppe Geschlecht unter unter

ins­
gesamt

darunter 
70 und mehr

18 6516 25 45

Alle Arbeitskräfte

20 145 
5 995 

26 140

8 015 
3 032 

11 047

66 768 
3 742 

70 510

85 382 
12 862 
98 244

173 980 
22 858 

196 838

30 1 655männlich
weiblich
zusammen

11 218Betriebsinhaber
41 1 903

10 769 
18 106 
28 875

20 841 
37 331 
58 172

102 870 
267 219 
370 089

8 182 
6 399 

14 581

9 457 
8 063 

17 520

19 785 
17 910 
37 695

36 914 
100 629 
137 543

7 691 
96 887 

104 578

männlich
weiblich
zusammen

Fami1ienangehörige

18 784 
21 138 
39 922

103 682
104 371 
208 053

93 073 
109 749 
202 822

986 
4 3 326 
81 312

40276 850 
290 077 
566 927

8 182 
6 399 

14 581

9 487 
8 074 

17 561

21 440 
18 158 
39 598

männlich
weiblich
zusammen

Familienarbeitskräfte
insgesamt

Darunter vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte

3 172 
1 641 
•1 813

37 427 
2 977 

10 404

46 223 
11 094 
57 317

10 635 
4 068 

14 703

95 151 
18 349 

113 500
15 851männlich

weiblich
zusammen

11 199Betriebsinhaber
26 1 050

4 294 
7 839 

12 133

12 932 
88 268 

101 200

3 383 
85 121 
88 501

9 542 
20 077 
29 619

4 006 
3 131 
7 137

6 929 
9 593 

16 522

männlich
weiblich
zusammen

38 990 
207 809 
246 799

2 198 
1 619
3 817

Familienangehörige

7 466 
9 460 

16 946

4 9 606 
96 215 

145 821

20 177 
24 115 
44 322

4 021 
3 142 
7 163

7 780 
9 792 

17 572

50 359 
91 245 

141 604

134 141 
226 158 
360 299

2 196 
1 619
3 817

männlich
weiblich
zusammen

Familienarbeitskräfte
insgesamt

geben, aber nach der Übergabe und Vollendung des 65. 
Lebensjahres meist noch weiter im Betrieb tätig sind.
Trotz der Verschiebungen im Übergabealter und der 

Verringerung der Betriebszahl in den unteren Größen­
klassen, die eine besonders große Überalterung aufwei­
sen, wird die steigende Lebenserwartung und die An­
passung der Kinderzahl landwirtschaftlicher Familien 
an die übrige Bevölkerung eine Verjüngung der Agrarbe­
völkerung verhindern. So verminderte sich seit 1965 die 
Zahl der über 45jährigen Familienarbeitskräfte von 
302 000 auf 287 000 (— 5%), während sich gleichzeitig 
die Gesamtzahl der .Familienarbeitskräfte von 609 000 
auf 567 000 {— 7%) ermäßigte.

über eine Altershilfe für Landwirte von 1957 wesent­
lich zu einer früheren Hofübergabe beigetragen. Gleich­
wohl sind in den kleinbäuerlichen Betrieben und Neben­
erwerbsbetrieben unter 5 ha LN noch, immer etwa ein 
Fünftel der Betriebsinhaber älter als 65 Jahre. Der An­
teil dieser Altersgruppe geht dann aber rasch auf 6% 
(Größenklassen von 7,5 bis unter 30 ha LN) zurück 
uud steigt erst bei den Betrieben über 30 ha LN wieder
an.

Die Zahl der mithelfenden Familienangehörigen über 
65 Jahre ging nicht so kräftig zurück, weil die Betriebs­
inhaber jetzt zwar früher ihren Hof dem Nachfolger über­

Die Altersgliederung der ständigen familienfremden Arbeitskräfte 
(Stand April 1965)

Tabelle 14

Davon im Alter von Jahren

Geschlecht Insgesamt
14 bis unter 16 bis unter 25 bis unter 45 bis unter 65 und 

mehr
18 bis unter

1816 25 6545

Familienfrerode Arbeitskräfte in Kost und Wohnung 
516 
254 
770

7 440 
4 669 
12 109

2 832 
1 631 
4 163

529männlich
weiblich

257 1 185 2 121
170 302700 1 612 

3 733 831427 1 885zusammen

Son.«l.ige fami lienfremde Arboi tskräf tc 
297 
247 
344

5 206 
3 136 
8 342

1 016männlich
weiblich

11 080 
6 687 
17 7G7

262 842 3 157 
2 1G7 448135 554

1 464397 5 r>241 396zusammen

FamiIienfremde Arbeitskräfte zusammen 
813 
501 

1 314

8 038 
1 767 

12 805

I 54518 520 
11 356 
29 876

519 5 578 
3 779 
9 357

mnnnlich 
weiblich

2 027 
1 254
3 281

7503U5

2 295H24zusammen
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Frauenarbeit geht zurück
In den kleinbäuerlichen Familienbetrieben werden 

größtenteils die Arbeiten im Betrieb und Haushalt von 
den Bauersfrauen und ihren Töchtern erledigt. So wa­
ren allein im Jahresdurchschnitt 1 S66 / 67 227 000 Per­
sonen (60%) von den insgesamt rund 365 000 vollbeschäf­
tigten Familienarbeitskräften weiblichen Geschlechts. 
Demgegenüber beläuft sich der Frauenanteil bei den 
teilbeschäftigten Familienarbeitskräften nur auf 32%. 
Sobald die Söhne der kleinbäuerlichen Betriebe, die 
weiter im Haushalt des Betriebsinhabers leben, ihre 
Schulausbildung abgeschlossen haben, spätestens je­
doch nach Ableistung des Wehrdienstes, nehmen sie 
eine Erwerbstätigkeit außerhalb des landwirtschaftlichen 
Betriebs auf. Im landwirtschaftlichen Betrieb sind sie 
noch einen Teil des Tages oder nur am Wochenende 
tätig. Die Altersklassen ab 25 Jahre (vgl. Tabelle 13) 
zeigen daher bei den vollbeschäftigten Familienarbeits­
kräften einen sprunghaften Anstieg des Frauenanteils. 
Erst mit dem Ausscheiden aus der nichtlandwirtschaft­
lichen Erwerbstätigkeit gleicht sich auch bei den voll- 
beschäftigten Familienarbeitskräften die Beschäftigten­
zahl beider Geschlechter weitgehend wieder aus. Bis zu 
einer Betriebsgröße von etwa 20 ha LN überwiegen die 
vollbeschäftigten Frauen und Mädchen unter den Fami­
lienmitgliedern. In den Kleinbetrieben unter 5 ha LN 
sind kaum ein Viertel der voll im Betrieb eingesetzten 
Arbeitskräfte Männer.

Ganz anders liegen die Verhältnisse bei den familien­
fremden Arbeitskräften. Von der Gesamtzahl der ständig 
Beschäftigten sind fast 60% männlichen Geschlechts und 
bei den nicht ständigen Arbeitskräften, die sowohl abso­
lut als auch in ihrer Zusammensetzung nach dem Ge­
schlecht saisonalen Schwankungen unterworfen sind, be­
läuft sich der Männeranteil auf etwa die Hälfte. Die zah­
lenmäßige Entwicklung tfer mit betrieblichen Arbeiten 
vollbeschäftigten weiblichen und männlichen Arbeits­
kräfte ergibt sich aus der Tabelle 15. Demnach ist so­
wohl bei den familieneigenen als auch bei den familien­
fremden Arbeitskräften der Rückgang bei den Frauen 
relativ größer als bei den Männern.

Die Arbeitsleistung im Betrieb nimmt weiter zu
Die im folgenden dargestellten Ergebnisse beziehen 

sich ausschließlich auf die im Betrieb (ohne Haushalts­
tätigkeit) vollbeschäftigten Arbeitskräfte, das heißt die 
mindestens zu 75% mit betrieblichen Arbeiten befaßten 
Personen — gemessen an der betrieblichen Arbeitslei­
stung (in Arbeitsstunden oder Arbeitstagen) einer vollbe­
schäftigten männlichen Arbeitskraft (“ Männerarbeits­
tag ”). Zur Einstufung der Arbeitskräfte wurden für die 
einzelnen Berichtsmonate, Betriebsgrößenklassen und

Tabelle 15
1) 2)Die vollbeschäftigten betrieblichen Arbeitskräfte in der Landwirtschaft 

(Jahresdurchschnitt 1966/67 und 1964/65)
Wirt­
schafte*
jahr

Faznilienfremde
ArbeitskräfteGrößenklasse

der

Landwirt. 
Nutzfläche 

von...bis unter...ha

Alle ArbeitskräfteFamilienarbeitakräfte

männlich weiblichmännl.männl. weibl. insgesamtweibl. insg. insg.
Ver­
ände­
rung

j« jeje je jejePer­
sonen

Per- Per-Personen Be- Be-Be- 100 ha100 ha100 ha sonen aonentrieb trieb triebLN LNLN
3)
1966/67

1964/65
1 964 
3 206
-J8,7

2 222 
3 819 
-41,8

0,12 9,68 0,42 32,94

43,01
-23,4

0,5 bis unter 2 5 595 5 337 0,30 23.26

29,93

-22,3

7 5594 097 1 498
2 637 
-43,2

1 240 724
0,39 0,17 13,08

-26,0

0,559 353 
-40,2

2 024 
-38,7

1 182 
-38,7

8 740 12 559 
-39,8

6 716 
-39,0 -29,4 -23,6-38,9 -23,1%

2 bis unter 5 0,13 0,431966/67

1964/65
2 096 20 588 0.29 8,72 9 451 4,00 30 039 12.72

13.73 
- 7,4

19 239 27 943 1 349 7478 704
10 689 0.14 4,05 0^4634 265 600 1 941 

+ 8,0
25 517 0,33 9.68 36 20624 176 10 089 1 341
-29,3 -12,1 -11,6 - 7,1 - 2.2% -20,4 -18,5 + 0.6 +24,5 - 9,9 -17,0 - 6,5-13,7

41 862 0.151966/67

1964/65
48 171 1 596 

1 466 
+ 8,9

849 1 945 0,74 10,25 
11,01 
- 6.9

8 254 2,02 50 116 0,88 12,27 
13,58 
- 9,6

5 bis unter 10 40 266 7 905
11 402 
-27,6

0,972 088 
- 6,8

48 814 
-14,2

0,79 0,18 2,57 60 216 
-16,8

10 780 
-26,7

58 128 
-27,2

62247 348
% -43,9 - 6,3 -16,7 -21,4 - 9,3-15,0

1,20 1,222 560 51 421 7 285 0,17 1,37 9,861966/67

1964/65
56 146 1 887 673 8,64 58 70610 bis unter 20 49 534 6 612 

8 864 
-25,4

10 146 
-28,2

0,24 1,50 10,98
-10,2

4 619 53 204 
- 3,4

1.26 9,22 1,76 63 350 
- 7,3

49 867 
- 0.7

58 731 3 337 1 282 
-47,5 -29,2 -30,7- 4,8 - 6,3 - 8,7% -43,5 -44,6- 4,4

1966/67

1964/65
3 236 4 113 17 026 1,64 6,26 2 465 0,24 0,91 1,88 7,1620 bis unter 50 13 790 15 378 877 19 4911 588

2 810 
-12,3

0,8015 016 
+ 2,4

4 707 
-22,6

16 913 
+ 0,7

6,74 1,12 19 723 
- 2,2

2,08 7,8613 134 
+ 5,0

1 882 
-15,6

3 779 928 1,78
-20,0- 7,2 -28,7 - 9,6 - 8,9-14,4 - 5,5 - 7,9%

1966/67

1964/65
2 608 3 033 3 075 468 Q74 5,58 6,5750 ha und mehr 467 43 510 425 4,84 5,70 0,87 3 543

5663 783 
-29,8

3 796 
-29,0

6,10 0,83 0,91 4 362 
-28,8

6,36 7.01579 3 275 
-20,4

508 5,5358521
-17,3 -10,8 -12,3 - 6,3-11,9 -16,3 -12,5 - 6,6 - 4,4% -10,4 -25,9

139 309 30 145 0.15 1,90 0,65 10,67

12,07
-22,6

1966/67

1964/65
153 743 11 916 3 795 15 711 0,70 8,77 169 454127 393 26 350Insgesamt

39 432 
-23,6

0,18 2,42 196 416 
-23,7

0,91176 072 
-12,7

20 344 
-22,8

156 984 
-11,3

0,73 9,65141 762 
-10,1

34 310 
-23,2

15 222 
-22,7

5 122
- 9,1 -16,7- 4,1 -21,5 - 6,6-25,9%

1) Zu 75% und mehr mit betrieblichen Arbeiten beschäftigt. Die Zuordnung der Personen nach ihrer ausschließlich betrieblichen Tätigkeit erfolgte nach dem 
Verhältnis der für jede Person ermittelten Arbeitszeit im Betrieb zu der betrieblichen Arbeitsleistung einer vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft (Män­
nerarbeitstag). — 2) Ohne die Betriebe mit dem Schwerpunkt * Forstwirtschaft **. — 3) Nur für den Markt produzierende Betriebe.
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Beschäftigtengruppen jeweils besondere Richtwerte 14 
festgelegt, ln die Berechnung werden auch die voll im 
Betrieb (ohne Haushalt) tätigen Frauen und Mädchen 
einbezogen. Sie stellten 1966 / 67 bei den Betrieben von 
0,5 bis unter 5 ha LN immerhin etwa ein Drittel aller 
mit betrieblichen Arbeiten Vollbeschäftigten, Die an­
gegebenen Werte können nicht mit den Maßeinheiten 
“Vollarbeitskräfte* verglichen werden. Bei den “Voll­
arbeitskräften ” handelt es sich um Maßeinheiten der be­
trieblichen Arbeitsleistung ganzjährig vollbeschäftigter 
und nach ihrem Alter voll leistungsfähiger Arbeitskräfte. 
In die Umrechnung auf “ Vollarbeitskräfte * gehen mit 
ihren Arbeitszeiten im Betrieb (ohne Privathaushalt des 
Betriebsinhabers) u.a. auch die regel- oder unregel­
mäßig Teilbeschäftigten ein. Demgegenüber werden in 
Tabelle 15 nicht rechnerische Größen, wie zum Bei­
spiel “ Vollarbeitskräfte ”, sondern Personen, die wenig­
stens 75% der betrieblichen Arbeitsleistung einer voll- 
beschäftigten männlichen Arbeitskraft (Richtgröße “ Män­
nerarbeitstag *) erreichen, ausgewiesen.
Die Zahl der durchschnittlich je Betrieb mit betrieb­

lichen Arbeiten vollbeschäftigten Personen nimmt selbst­
verständlich mit steigender Betriebsgröße zu, wobei in 
der untersten Größenklasse von 0,5 bis unter 2. ha LN 
durch den größeren Anteil der Gartenbaubetriebe der 
Arbeitskräftebesatz etwas überhöht ist. Bei den Be­
triebsgrößenklassen unter 10 ha LN war 1966/ 67 noch 
nicht einmal eine Arbeitskraft im Betrieb voll beschäf­
tigt, für die Betriebsgruppe von 20 bis unter 50 ha LN 
errechnete sich ein entsprechender Besatz von annähernd 
2 Arbeitskräften und bei den Großbetrieben über 50 ha 
LN kamen 5 bis 6 im Betrieb vollbeschäftigte Personen 
zum Einsatz; dagegen war bei der Gesamtzahl der Be­
triebe im Landesdurchschnitt nur noch knapp 1 Arbeits­
kraft voll mit betrieblichen Arbeiten ausgelastet. Ins­
gesamt waren im Jahresdurchschnitt 1966/67 in Baden- 
Württemberg noch annähernd 140 000 Männer (1964/65: 
157 000) und etwa 30 000 Frauen (1964/65:39 000) mit 
Arbeiten im landwirtschaftlichen Betrieb (ohne Haushalt) 
voll beschäftigt. Unter den zusammen 170 000 vollbe­
schäftigten Personen waren 1966/67 rund 23 000 Per­
sonen (ohne die nicht ständigen familienfremden Arbeits­
kräfte) über 65 Jahre. Im Berichtsmonat Januar 1967, wo 
also vorwiegend Hof- und Stallarbeiten zu verrichten wa­
ren, schrumpfte der Arbeitskräftebesatz auf 142 000 mit 
betrieblichen Arbeiten voll beschäftigten Personen (im 
Juli 1966 191 000),
Wählt man als Bezugsgröße die landwirtschaftliche 

Nutzfläche, so bekommt man ein über alle Größenklassen 
vergleichbares Maß für die betriebliche Arbeitsleistung. 
In den Betrieben unter 10 ha LN bewirtschaftete eine 
im Betrieb voll eingesetzte Arbeitskraft etwa 7 ha LN, 
in der nächstfolgenden Größenklasse bis 20 ha bereits 
10 ha LN und in den Betrieben über 20 ha rund 14 ha 
LN. In dem Zeitabschnitt von 1964/65 bis 1966/67 
ergab sich bei allen Größenklassen ein rückläufiger 
Arbeitskräftebesatz je Betrieb und je 100 ha LN. Wäh­
rend bei den Betrieben unter 10 ha und über 50 ha LN 
die Einschränkung der Arbeitskräftekapazität überwie­
gend auf die Abwanderung der Erwerbstätigen zurückzu­
führen ist, würde bei den mittel- und großbäuerlichen Be­

trieben diese Entwicklung weniger durch den Abbau 
des Arbeitskräftebestands als durch die Flächenauf­
stockung der Betriebe, meist durch Zupacht von Land, 
wesentlich verstärkt.

Der Arbeitsaufwand in den landwirtschaftlichen Betrieben
In den vorstehenden Abschnitten wurden die in den 

landwirtschaftlichen Betrieben tatsächlich beschäftigten 
physischen Personen dargestellt. Will man sich Auf­
schluß über den gesamten betrieblichen Arbeitsaufwand 
während eines Wirtschaftsjahres verschaffen, müssen 
die geleisteten Arbeitszeiten der in der Landwirtschaft 
Beschäftigten (ohne die Haushaltstätigkeit zur Versor­
gung der Familie des Betriebsinhabers), unter Berück­
sichtigung der Minderleistung nicht in voll leistungs­
fähigem Alter stehender Personen, auf Maßeinheiten für 
die betriebliche Arbeitsleistung uragerechnet werden. 
Diese Maßeinheiten bezeichnet man als “Vollarbeits­
kräfte (AK) "15. Sie dienen als Bezugsgrößen zur Dar­
stellung der Arbeitsproduktivität (Betriebs- und Arbeits­
einkommen je AK); häufig werden sie aber auch auf die 
anderen Produktionsfaktoren Boden (Arbeitskräftebesatz 
AK je 100 ha LN) und Kapital (Kapitalausstattung je 
AK) bezogen.
Im Jahresdurchschnitt 1966/67 errechnete sich ein Be­

stand von insgesamt 290 000 Vollarbeitskräften (AK-Ein- 
heiten), das sind gegenüber der letzten Erhebung 1964/ 
65 gut 10% oder jährlich etwa 5% weniger AK-Einheiten. 
Von dieser betrieblichen Gesamtarbeitsleistung wurden 
63% (183 000 AK-Einheiten) durch die Leistungen männ­
licher Arbeitskräfte erbracht. Hinter diesen Arbeitslei­
stungen stehen 302 000 männliche und 313 000 weibli­
che im landwirtschaftlichen Betrieb (einschließlich 
Haushalt) beschäftigte Personen.
Wird der AK-Besatz je Betrieb berechnet, schaltet 

man den Einfluß der größenklassenweise unterschied­
lichen Besetzung mit landwirtschaftlichen Betrieben 
auf den Besatz an Vollarbeitskräften in den einzelnen 
Betriebsgrößenklassen aus. Dabei ergibt sich, daß der 
betriebliche Arbeitsaufwand von rund 1 AK je Betrieb 
in den Größenklassen von 0,5 bis unter 5 ha LN bis 
auf gut 6 AK je Betrieb in der Größenklasse von 50 und 
mehr ha LN ansteigt. In der Gruppe der mittelbäuer­
lichen Betriebe von 10 bis unter 30 ha LN Hegt er etwa 
bei 2 AK und im Mittel aller Größenklassen bei knapp 
1,5 AK je Betrieb. Während in den Betrieben unter 5 ha 
LN die Arbeiten auf dem Feld und im Hof nur zu etwas 
mehr als der Hälfte von den Männern ausgeführt werden 
und bei den Betrieben von 10 bis unter 20 ha LN zu rund 
zwei Drittel, erledigen in den Betrieben über 50 ha LN 
diese Arbeiten fast zu vier Fünftel männliche Arbeits­
kräfte.

Wird die Zahl der Vollarbeitskräfte in Beziehung zu 
der von den Betrieben bewirtschafteten landwirtschaft­
lichen Nutzfläche gebracht, bekommt man ein von der 
Betriebsgröße unabhängiges Maß für den betrieblichen 
Arbeitsaufwand, der bis zu einem gewissen Grad auch 
Aufschluß über die Arbeitsproduktivität in der pflanz­
lichen und flächenabhängigen tierischen Produktion 
gibt. Auffallend ist die geringe Verminderung des Ar­
beitskräftebesatzes, ausgedrückt in AK-Einheiten je 
100 ha LN, in den Betrieben von 2 bis unter 10 ha LN, 
wo sich seit 1964/65, trotz kräftigem Ahbau des Arheits- 
kräftebestands die Flächenausstattung je AK nur leicht

15 Vgl, auch die Ausführungen zur Berechnung der “Vollar­
beitskräfte” in Abschnitt A auf Seite 25* .

14 Vgl. auch Tabelle 5 Statistische Durchschnittswerte über 
die Arbeitszeit der vollbeschäftigten Arbeitskräfte. Zum Bei­
spiel war für Betriebsinhaber, deren Betriebe zur Größenklasse 
10 bis unter 20 ha gehörten, im Berichtsmonat April 1967 der 
Richtwert (* Männerarbeitstag *) 12,3 Arbeitsstunden pro Tag 
( = 100%) maßgebend.
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Tabelle 16

Der Besatz an Vollarbeitskräften nach Betriebsgrößenklassen in den Wirtschaftsjahren 1966/67 und 1964/65

Vollarbeitskräfte (AK)Wirt­
schafts­
jahr

ArbeitskräfteGrößenklasse
der

landwirtschaftlichen 
Nutzfläche 

von., bis unier ..ha

(Personen) je Betriebinsgesamt je 100 ha LN
Ver­
ände­
rung 
in %

männl. männl.weibl. weibl. weibl.männl. weibl. männl. insg. insg.insg. insg.

0,5 bis unter 2 1966/67
1964/65

7 889 
11 355 
- 30,5

0,53 0,44 1,00 41,447 049 
62 836

9 514 
13 819 
- 31,2

17 403 
25 174 
- 30,9

34,4 75,823 051 
29 281 
- 21,3

23 998 
33 555 0,500,61 1,11 47,3 38,9 86,2

-12,0 - 9,9 -12,5 -11,6 -12,1-13,1- 28,5 - 25,1%
0,59 0,48 17,61966/67

1964/65
198 409 41 640 33 423 75 063 1,07 31,82 bis unter 5 95 151 103 258 14,2

0,60 0,49 1,09 17,9 32,5104 231 115 922 220 153 
- 8,7 -10,9 - 9,9

47 076 
-11,5

38 431 
-13,0

85 507 14,6
- 1,7 - 2,7 - 2,2-12,2 1,7 - 2,0 - 1,8%

30 656 13,41966/67
1964/65

175 569 54 861 85 517 1,00 0,54 1,51 20,95 bis unter 10 85 974 89 505 7,5
1,00 0,55 14,0 21,797 876 193 047 61 906 34 257 96 163 1,55 7,795 171 

- 9,7 ± 0,0 - 1,8 - 2,6-10,5 - 4,3- 9,1 -11,1 - 2,6 - 3,7- 8,5 -11,4%
1966/67
1964/65

1,30 0,62 9,410 bis unter 20 147 901 26 788 82 640 1,92 13,972 818 75 083 55 852 4,5
28 419 
- 5,7

1,37 0,67 2,04 10,0 14,977 583 
- 3,2

151 844 
- 2,6

57 902 
- 3,5

86 321 
- 4,3

4,974 261 
- 1,9 - 5,1 - 6,0- 5,9 - 8,2 - 6,77,5%

0,7120 bis unter 50 1966/67
1964/65

19 786 41 219 7 414 25 157 1,71 6,5 2,7 9,221 433 17 743 2,42
7 645 0,81 2,67 7,0 10,121 392 19 549 40 941 17 669 25 314 1,86 3,10
- 3,0 - 8,1 -12,3+ 0,7 - 0,6 - 9,4 7,1 -12,9 - 8,9+ 0,2 4- 1,2 + 0,4%

50 ha und mehr 1966/67
1964/65

3 176 4 020 5,00 6,33 5,9 1,6 7,53 539 1 672 5 211 844 1,33
5 120 
-21,5

5,72 7,46 6,3 1,9 8,21 195 
-29,4

1,744 405 2 132
-19,7 -21,6

6 537 
-20,3

3 925 
-19,1 -12,6 -23,6 -15,1 - 6,3 -15,8 - 8,5%

0,92 0,54 1,46 11,5 6,7 18,21966/67
1964/65

301 966 615 358 182 786 107 014 289 800313 392Insgesamt
0,56 19,9675 358 

- 8,9
202 297 121 302 

-11,8
323 599 
-10,4

0,94 1,50 12,4 7,5328 741 
- 8,1

346 617 
- 9,6 - 2,1 - 2,7 7.3 -10,7- 3,6 - 8,5% - 9,6

1) Nur Personen im Alter von 14 Jahren und darüber einschließlich der in den Haushalten der Betriebsinhaher Beschäftigten, —
2) Die mithelfenden Familienangehörigen im Alter von 65 Jahren und darüber als 0,3 Vollarbeitskräfte und die mithelfenden Fami­
lienangehörigen und ständigen familienfremden Arbeitskräfte im Alter von 14bis unterl6 Jahren als 0,5 Vollarbeitskräfte bewertet. 
Die Arbeitsleistungen für den Privathaushalt des Betriebsinhabers abgezogen, jene für den Betriebshaushalt — Betreuung der 
Fremdarbeitskräfte in Kost und Wohnung hinzugerechnet, — 3) Nur für den Markt produzierende Betriebe,

In den vorstehend besprochenen Ergebnissen sind so­
wohl die mit Feld-, Hof- und Stallarbeiten sowie mit der 
landwirtschaftlichen Versorgung der familienfremden 
Arbeitskräfte in Kost und Wohnung .vollbeschäftigten 
Arbeitskräfte als auch die teilbeschäftigten Familien­
arbeitskräfte und nicht ständigen familienfremden Ar­
beitskräfte auf Vollarbeitskräfte umgerechnet worden. 
Für die Beurteilung der in der Landwirtschaft noch heute 
verfügbaren Arbeitskräftereserven ist es angebracht, die 
teilbeschäftigten und nicht ständigen Arbeitskräfte nicht 
auf Vollarheitskräfte umzurechnen, weil diese Personen 
bereits in anderen Wirtschaftsbereichen erwerbstätig 
sind^^. Nach dieser Berechnungsart belief sich 1966/ 
67 die aus insgesamt rund 382 000 vollbeschäftigten hzw,
16 Vgl. H. Wirth: “Das Erwerbsleben der Personen in den 
land- und forstwirtschaftlichen Betrieben Baden-Württembergs“ 
in Statistik von Baden-Württemberg, Band 97, 1964, und “Die 
Abwanderung und das Arbeitskräftepotential der Landwirt­
schaft“ in Statistische Monatshefte , Baden-Württemberg, Heft 
4/1966, S. 98 ff.

erhöhte. Offenbar wird in dieser Betriebsgruppe bei den 
weiter existierenden Betrieben nicht der Ausweg einer 
weiteren Reduzierung der Zahl der Arbeitskräfte bzw. 
der Flächenaufstockung zur Erhöhung des Arbeitsein­
kommens beschritten, sondern mit dem Ausscheiden aus 
der landwirtschaftlichen Erwerhstätigkeit ist nun in der 
Regel auch die Auflösung der Hofstelle verbunden. Im 
Landesdurchschnitt ermäßigte sich seit 1964/65 der 
AK-Besatz je 100 ha LN von rund 20 Vollarbeitskräften 
(AK) auf gut 18 Vollarbeitskräfte (1966/67). Während 
1964/65 auf eine Vollarbeitskraft eine landwirtschaft­
liche Nutzfläche von 5 ha entfiel, waren es 1966/67 be­
reits 5,5 ha. In diesem Zeitabschnitt nahm also die von 
einer Vollarbeitskraft zu bewirtschaftende landwirt­
schaftliche Nutzfläche jährlich um 25 Ar zu. Bei den 
Betrieben von 2 bis unter 10 ha LN stieg die Flächen­
ausstattung je Vollarbeitskraft und Jahr (1966/67:4 ha 
LN je AK) um rund 6 Ar LN an, dagegen bei den Betrie­
ben über 10 ha LN (1966/67:8,2 ha LN je AK) um etwa 
das Fünffache.
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Tabelle 17

Der Besatz an Vollarbeitskräften nach Betriebsgrößenklassen in den Wirtschaftsjahren 1966/67 und 1964/65 
(nur vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und ständige familienfremde Arbeitskräfte auf Vollarbeitskräfte umgerechnet)

Wirt­
schafts­
jahr

Vollarbeitskräfte (AK)
ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen 

Nutzfläche 
von... bis unter... ha

(Personen) je Betrieb je 100 ha LNinsgesamt
Ver­
ände­
rung 
in %

weibl.männl. weibl. weibl. männl. männl.männl. weibl. insg.insg. insg.insg.
3)

0,5 bis unter 2 1966/67
1964/65

5 741 15 839 21 580 6 670 12 127 0,31 0,68 29,06

33,83
-14,1

5 457 
8 776 
-37,8

0,37 23,78
30,05
-20,9

52,84
63,88
-17,3

9 221 
-37,7

9 877 
-32,5

23 934 
-33,8

33 155 
-34,9

18 653 
-35,0

0,39 0,830,44
-20,5 -18,1% -15,9

2 bis unter 5 1966/67

1964/65
22 820 71 949 94 769 20 994 29 178 50 172 0,30 0,71 8,89 12,36 

13,09 
- 5,6

21,25 
22,96 
- 7,4

0,41

27 850 
-18,1

34 510 
-15,5

60 539 
-17,1

84 457 
-14,8

112 307 
-15,6

26 029 
-19,3

0,33 0,77 
- 7,8

9,870,44

- 9,1 - 9,9% - 6,8

5 bis unter 10 1966/67

1964/65
45 285 68 477 113 762 41 614 28 004 69 618 0,73 0,49 1,22 10,18

11,00

6,85 17,03 
18,13 
- 6,1

52 720 
-14,1

76 998 
-11,1

31 594 
-11.4

80 365 
-13,4

129 718 
-12,3

48 771 
-14,7

0,79 0,51 1,30 7,13

% - 7,6 - 3,9 - 6,2 7,5 - 3,9

10 bis unter 20 1966/67

1964/65
54 933 59 722 24 765114 655 50 879 75 644 1,18 1,76 4,160,58 8,55 12,71

13,7457 253 62 048 119 301 
-3,7. - 3,9

26 129 
- 5,2

79 301 1,2653 172 
- 4,3

0,62 1,88 9,21 4,53

- 4,1% - 7,2 - 8,2- 4,6 - 6,3 - 6,5 - 6,4 7,5

20 bis unter 50 1966/67
1964/65

17 541 15 780 33 321 16 459 
16 596 
- 0,8

6 778 
6 961 
- 2,6

23 237 1,58 0,65 2,23 6,05 2,49 8,54

17 611 
- 0,4

15 741 
+ 0,2

33 352 
- 0,1

23 557 
- 1,4

6,611,75 0,73 2,48
-10,1

2,78 9,39 
- 9,1% - 9,7 -11,0 -10,4- 8,5

50 ha und mehr 1966/67

1964/65
2 877 1 291 4 168 4,46 5,642 835 748 3 583 5,26 1,39 6,651,18

3 715 
-22,6

1518
-15,0

5 233 
-20,4

3 642 
-22,2

1 008 
-25,8

4 650 
-22,9

6,78 1,625,31 5,851,47 7,47
-11,0% -16,0 -16,8 -10,1-19,7 -14,2

1966/67

1964/65

Insgesamt 149 197 233 058 382 255 138 238 96 143 234 381 0,70 1,180,48 8,70 
9,65 
- 9,8

6,05 14,75

16,42

-10,2
168 370 264 696 433 066 156 986 110 079 267 065 0,73 

- 4,1
0,51 1,24 6,77

-10,6-11,4 -12,0 -11.7 -11,9 -12,7 -12,2% - 5,9 - 4,8
1) Vollbeschäftigte Familienarbeitskräfte und ständige familienfremde Arbeitskräfte im Alter von 14 Jahren und darüber einschließ­
lich der in den Haushalten der Betriebsinhaber Beschäftigten. — 2) Die mithelfenden Familienangehörigen im Alter von 65 Jahren 
und darüber als 0,3 Vollarbeitskräfte und die mithelfenden Familienangehörigen und ständigen familienfremden Arbeitskräfte im 
Alter von 14 bis unter 16 Jahren als 0,5 Vollarbeitskräfte bewertet. Die Arbeitsleistungen für den Privathaushalt des Betriebsin­
habers abgezogen, jene für den Betriebshaushalt — Betreuung der Fremdarbeitskräfte in Kost und Wohnung — hinzugerechnet. — 
3) Nur für den Markt produzierende Betriebe.

nichtlandwirtschaftlichen Erwerb, so daß ein wachsender 
Anteil der Arbeiten im landwirtschaftlichen Betrieb den 
weiblichen Familienangehörigen übertragen wird. Demge­
genüber macht sich vor allem in den Vollerwerbshe- 
trieben über 10 ha LN genau der entgegengesetzte Trend 
bemerkbar, nämlich daß die Frauen zunehmend von den 
betrieblichen Arbeiten entlastet werden.
Einen Einblick in den Arbeitsaufwand nach Beschäf­

tigtengruppen geben die für den Durchschnitt des Wirt­
schaftsjahres errechneten Jahreswerke hzw. vollwertigen 
Jahreswerke. Diese Maßeinheiten spiegeln die jährliche 
Gesamtarbeitsleistung (im Betrieb und Haushalt) der in 
der Landwirtschaft Beschäftigten wider Da eine 
Haushaltstätigkeit hei den männlichen Arbeitskräften 
nur in Ausnahmefällen vorkommt, entsprechen bei den 
Männern die vollwertigen Jahreswerke weitgehend auch 
dem betrieblichen Arbeitsaufwand bzw, der betrieblichen 
Arbeitsleistung in Vollarbeitskräften.
17 Vgl. hierzu auch die Ausfüllungen in Abschnitt A über die 
Berechnung der Maßeinheiten für die Arbeitsleistung auf Seite 25*.

ständig im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt 
eingesetzten Personen errechnete betriebliche Arbeits­
leistung auf rund 234 000 Vollarbeitskräfte, darunter 
138 000 männliche Vollarbeitskräfte. Im Zeitraum von 
1964/65 bis 1966/67 betrug die durchschnittliche jähr­
liche Abnahme rund 25 000 vollbeschäftigte bzw. stän­
dige Arbeitskräfte oder umgerechnet etwa 16 000 Voll­
arbeitskräfte. Je Betrieb entfällt somit im Landesdurch­
schnitt noch gut eine Vollarbeitskraft oder je 100 ha LN 
knapp 15 Vollarbeitskräfte. Vergleicht man den betrieb­
lichen Arbeitsaufwand, ausgedrückt in Vollarbeitskräf­
ten, von 1964/65 mit jenem von 1966/67 bei den weib­
lichen und männlichen Arbeitskräften, so zeigt sich fol­
gende Entwicklung: ln den landwirtschaftlichen Betrie­
ben unter 10 ha LN — die heute, sofern sie keine Son­
derkulturen anbauen oder nicht einen größeren flächen­
unabhängigen tierischen Produktionszweig angegliedert 
haben, auch von ihren Inhabern meist nicht mehr als aus­
reichend für einen landwirtschaftlichen Vollerwerb ange­
sehen werden — legen die erwachsenen männlichen Fami­
lienmitglieder das Schwergewicht mehr und mehr auf den
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Von den für das Wirtschaftsjahr 1966/67 insgesamt er­
mittelten 424 000 vollwertigen Jahreswerken wurden rund 
400 000 (94%) vollwertige Jahreswerke von Familienar­
beitskräften geleistet. In der Gliederung nach dem Ge­
schlecht sind die Frauen mit 237 000 vollwertigen Jah­
reswerken oder zu 56% und die Männer mit 187 000 voll­
wertigen Jahreswerken an dem Arbeitsaufwand in den 
landwirtschaftlichen Betrieben beteiligt. Nahezu ein 
Viertel des gesamten Arbeitsaufwands entfiel auf die 
Betriebe mit einem nebenberuflichen Betriebsinhaber, 
obwohl diese Betriebe nur etwa ein Sechstel der ge­
samten landwirtschaftlichen Nutzfläche bewirtschaften. 
Darin kommt zum Ausdruck, daß diese Betriebe im Ver­
gleich zu den hauptberuflich bewirtschafteten Betrieben 
über einen verhältnismäßig hohen Arbeitskräftebesatz 
verfügen und infolge ihrer kleinen Betriebsfläche und 
dem geringen Viehbesatz nur beschränkt leistungsfähige, 
arbeitssparende Maschinen und Geräte einsetzen können. 
Dem verstärkten überbetrieblichen Maschinen-bzw. Lohn­

maschineneinsatz kommt deshalb gerade in dieser Be­
triebsgruppe besondere Bedeutung zu. Kennzeichnend 
für die enge Verflechtung zwischen der Landwirtschaft 
und der gewerblichen Wirtschaft in Baden-Württemberg 
ist außerdem die beachtliche Arbeitsleistung, die von 
den Teilbeschäftigten zum gesamten Arbeitsaufwand bei­
gesteuert wird. So waren 1966/67 die teilbeschäftigten 
Familienarbeitskräfte zu rund 15% und die nicht stän­
digen familienfremden Arbeitskräfte zu annähernd 21% 
an dem gesamten Arbeitsaufwand der jeweiligen Be­
schäftigtengruppen (Familienarbeitskräfte, familien­
fremde Arbeitskräfte) beteiligt. Die teilbeschäftigten 
männlichen Familienarbeitskräfte erreichten sogar einen 
Anteilsatz von einem Viertel.
Die folgende zusammenfassende Darstellung zeigt den 

Umfang und die Struktur der in den landwirtschaftlichen 
Betrieben und den damit verbundenen Haushalten be­
schäftigten Arbeitskräfte und die von diesen Personen 
vollbrachte Arbeitsleistung im Wirtschaftsjahr 1966/67.

Arbeitskräftepotential und Arbeitsleistung 1966/67
1. Gesamtzahl der im landwirtschaftlichen Betrieb (einschl. Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigten Arbeitskräfte

615 OOO Arbeitskräfte 
(darunter 302 000 Männer)

2. Gliederung der Arbeitskräfte nach Beschäftigtengruppen

2)
45 000 familienfremde Arbeitskräfte 

(darunter 24 000 Männer)
~ 2Ö~000
Nichtständige 
(darunter 9 000 

Männer)

570 000 Familienarbeitskräfte 
(darunter 278 000 Männer)

205 000
I Teilbeschäftigte 
I (darunter 140 000 
I Männer)

T I25 000 
Ständige 

(darunter 15 000 
Männer)

365 000
Vollbeschäftigte 
(darunter 138 000 

Männer)
I

3. Arbeitsleistung dieser Arbeitskräfte im Betrieb und Haushalt

433 000 Jahreswerke (J)
(darunter 184 000 männliche Jahreswerke)

25 000 Jahreswerke (j)
(darunter 15 000 männliche Jahreswerke)

20 000 J 
(darunter 12 000 
männliche J)

I1 5000 J
(darunter 3 000 
männliche J)

365 000 J 
(darunter 138 000 
männliche J)

68 000 J 
(darunter 46 000 
männliche J)

I
1

399 000 vollwertige Jahreswerke (V) 
(darunter 172 000 männliche 
vollwertige Jahreswerke)

~~^'öoö'v
(darunter 42 000 
männliche V)

25 000 vollwertige Jahreswerke (V) 
(darunter 15 000 männliche 
vollwertige Jahreswerke)

5ÖÖ0 V
(darunter 3 000 
männliche V)

rT 20 000 V 
(darunter 12 000 
männliche V)

340 000 V 
(darunter 130 000 
männliche V)

I
I

1 1

4, Betriebliche Arbeitsleistung (ohne die Tätigkeit im Privathaushalt der Betriebsinhaber)

290 000 Vollarbeitskräfte (AK) 
(darunter 183 000 männliche AK)

i I

234 000 Vollarbeitskräfte (AK) 
darunter 138 000 männliche AK:

die regelmäßig und unregelmäßig Teilbeschäf­
tigten nicht auf Vollarbeitskräfte umgerechnet

1) Nur Personen i. Alter v. 14 Jahren u. darüber,— 2) Einschl. Verwandte d, Betriebsinhabers, die nicht mit ihm in gemeinsa,mem Haus­
halt leben, — 3) Jahreswerke; Maßeinheiten f. die Arbeitsleistung. Sie entsprechen den Arbeitsleistungen der im Betrieb und Haushalt 
ganzjährig vollbeschäftigten Arbeitskräfte.—4) Vollwertige Jahreswerke; Aus d. Jahreswerken durch Abzüge für die nicht in voll lei­
stungsfähigem Alter stehenden Personen ermittelt.—5) Die Arbeitsleistungen f. d, Privathaushalt des Betriebsinhabers abgezj)gen, 
jene f. d. Bctriebshaushalt-Betreuung d. familienfremden Arbeitskräfte-hinzugerechnet, - 6) Vollarbeitskräfte : Maßeinheiten für die 
Arbeitsleistung v.nach ihrem Alter voll leistungsfäh. Arbeitskräften, die ganzjährig mit Arbeiten i. landwirtschaftlichen Betrieb voll 
beschäftigt sind.
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spielt noch die anderweitige Vergabe von Arbeiten in 
den Arbeitsbereichen Bodenbearbeitung (bei 3,5% aller 
Betriebe) sowie Bestellungs- und Pflegearbeiten (7,7%),

Der Einsatz von betriebsfremden Arbeitskräften
Landwirtschaftliche Arbeiten, die den Einsatz von 

teueren und oft nur zu bestimmten Jahreszeiten benötig­
ten Spezialmaschinen erfordern, werden heute in zu­
nehmendem Maß von Lohnunternehmen, Genossenschaf­
ten und Maschinenringen — einer Form organisierter 
Nachbarschaftshilfe zwischen landwirtschaftlichen Be­
trieben — durchgeführt. Im Rahmen der Landarbeitskräfte­
erhebung 1966/67 wurde deshalb erstmals durch eine Zu­
satzbefragung festgestellt, in welchen Arbeitsbereichen 
im Kalenderjahr 1966 betriebsfremde Arbeitskräfte von 
obengenannten oder ähnlichen Unternehmen in den Be­
trieben eingesetzt waren.
Die Ergebnisse zeigen, daß in gut 40% aller landwirt­

schaftlichen Betriebeis Arbeitskräfte aus solchen Unter­
nehmen — meist zur Bedienung von Maschinen — tätig 
waren. Bemerkenswert ist, daß die nebenberuflich be­
wirtschafteten Betriebe vom überbetrieblichen Arbeits­
kräfteeinsatz nur wenig mehr Gebrauch machten (46%) als 
die Betriebe mit einem hauptberuflichen Betriebsin­
haber (39%). Erwartungsgemäß wird mit steigender Be­
triebsgröße weniger außerbetriebliche Hilfe für land­
wirtschaftliche Arbeiten in Anspruch genommen, wobei 
allerdings in den oberen Größenklassen mit 20 und mehr 
ha LN noch immer mehr als ein Viertel der Betriebe im 
Jahr 1966 betriebsfremde Arbeitskräfte beschäftigten.
Die Verteilung der Betriebe, die Arbeitskräfte von 

Lohnunternehmen, Genossenschaften, Maschinenringen 
und ähnlichen Unternehmen einsetzten, nach Arbeitsbe­
reichen, zeigt, daß fast jeder Betrieb Erntearbeiten — 
vorwiegend Lohnmähdrusch — ausfdhren ließ. So setzte 
von allen nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben mit 
0,5 bis 7,5 ha LN etwa jeder 2. Betrieb, von den haupt- 
und nebenberuflich bewirtschafteten Betrieben mit 7,5 
bis unter 20 ha LN jeder 3. Betrieb und bei den Betrie­
ben ab 20 ha LN jeder 4. Betrieb,betriebsfremde Arbeits­
kräfte gegen Entgelt ein. Eine untergeordnete Rolle

Der Arbeitskräfteeinsatz in den Forstbetrieben
Nach den Ergebnissen der Arbeitskräfteerhebungen in 

den Forstwirtschaftsjahren 1963/64 und 1965/66 ist bei 
allen Waldbesitzarten eine Verringerung der betriebs­
eigenen Familien- und Lohnarbeitskräfte, insbesondere 
der weniger als 200 Arbeitstage Beschäftigten, einge­
treten. Dieser Substanzverlust wurde einerseits durch 
eine den veränderten Bedingungen angepaßte Arheits- 
und Betriebsorganisation, den verstärkten Einsatz ar­
beitssparender Maschinen und die Bildung von größeren 
Bewirtschaftungseinheiten ausgeglichen, zum anderen 
konnten die Privat- und Körperschaftsforstbetriebe aber 
auch auf Waldarbeiter der staatlichen Forstverwaltung 
und auf Arbeitskräfte privater Lohnunternehmer zurück­
greifen. So kamen im Wirtschaftsjahr 1965/66 mehr als 
dreimal soviel betriebsfremde Arbeitskräfte im Privat­
wald zum Einsatz wie 1963/64 und im Körperschaftswald 
stieg die Zahl der üherbetrieblich eingesetzten Waldar­
beiter im selben Zeitraum um rund 50%.
Im Forstwirts'cbaftsjahr 1959/60 (Ergebnisse der all­

gemeinen Forsterhebung 1961) waren noch knapp 9000 
betriebseigene und betriebsfremde Arbeitskräfte im 
Privatwald, gut 31 000 im Körperschaftswald und an­
nähernd 16 000 Lohnarbeiter im Staatswald tätig. Bis 
zum Forstwirtschaftsjahr 1965/66 ermäßigten sich diese 
Bestandszahlen bei den Privatforsten auf rund 6400 Ar­
beitskräfte (jä'hrliche Abnahmequote 4,7%), bei den 
Körperschafts- und Gemeinschaftsforsten auf fast 27 000 
Waldarbeiter (— 2,3%) und bei den Bundes- und Landes­
forsten auf 10 600 Lohnarbeitskräfte (— 5,5%). Ver­
glichen mit den entsprechenden jährlichen Abnahmequo­
ten für den Zeitraum von 1963/64 bis 1965/66 hat sich 
der Rückgang im Arbeitskräftebestand bei den Privat- 
und Körperschaftsforsten verlangsamt und beim Staats­
wald noch etwas verschärft.

18 Einschließlich Betriebe mit der Hauptproduktionsrichtung 
(Schwerpunkt) "Gemüse, Obst, Baumschul- und andere Garten­
bauerzeugnisse ” .

Die Zahl der betriebseigenen Arbeitskräfte der Körper­
schafts- und Privatforstbetriebe, die ständig (über 200 
Arbeitstage) beschäftigt waren, blieb seit dem Forst­
wirtschaftsjahr 1963/64 nahezu unverändert. Demgegen­
über hat sowohl bei den Körperschaftsforsten (— 12,2%) 
als auch beim Privatwaldbesitz (— 14,7%) die Gruppe der 
60 bis unter 200 Arbeitstage Beschäftigten kräftig abge­
nommen. Noch deutlicher zeichnet sich diese Entwick­
lung bei den staatlichen Forstämtern ab: die Zahl der 
über 200 Tariftage Beschäftigten erhöhte sich von 1963/ 
64 bis 1964/65 um 4,1%, während die 60 bis unter 200 
Tariftage Beschäftigten in demselben Zeitraum um 16,1% 
und die unter 60 Tariftage eingesetzten Arbeitskräfte 
sogar um 31,4% zurückgingen. Insgesamt ergibt sich bei 
den Privatforsten eine jährliche Verlustquote von 4,3% 
betriebseigener Arbeitskräfte, bei den Körperschafts­
forsten von 1,6% und bei den Bundes- und Landesforsten 
(Staatsforsten) von 6,2%. Die Zahl der weiblichen Ar­
beitskräfte, die überwiegend Pflanz- und Pflegearbeiten 
ausführen (Kulturarbeiterinnen), also meist weniger als 
200 Tage im Jahr zu Waldarbeiten herangezogen werden, 
verminderte sich stärker als diejenige der männlichen 
Arbeitskräfte, die vor allem beim Holzeinschlag und 
Holztransport sowie im Waldwegehau tätig sind.

Tabelle 18 landwirtschaftliche Betriebe, die im Jahr 1966
ArbeitBkräfte yon Lohnimteraehmeiiy Masclunexiringen 

und dgl. Unternehmen euuetzten
Darunter Betriebe, die Arbeitskräfte von Lohn­
unternehmen, Genossenschaften, Maschinen- 
ringen und dgl. Unternehmen ... einsetzten

Landwirtschaft­
liche Nutzfläche 

von ... bis 
unter ... ha

in den ArbeitsbereichenBetriebe
ins­

gesamt
Bestel­

lungs- und Pflege­
arbeiten*)

Boden-
bearbei-
lungl)

Überhaupt Ernte­
arbeiten*)

abso- abso- abso- abso-
% % % %lut lut lut lut

0,5- 2*) 6 756 
33 070 
15 337 
9 860 

14 622 
2 250

42,415 930 
72 736 
34 327 
24 165 
42 681 

7 951 
2 684

1 348 
3 198

8.5 7.2 6 490 
32 352 
14 721 
9 298 

13 386 
1.950

40.71 153 
5 161
2 884 
1 977
3 332

2 5 45,5 4.4 7,1 44,5
5 - 7,5 .........
7,5-10 .............

10 -20 .............
20 -30 .............
30 und mehr ...

44,7 3.3 42,9140 8.4
40,8 1,5 38.5358 8.2
34,3 734 1,7 7.8 31,4
28,3 142 1,8 600 7.5 24,5

765 28,5 116 4,3 8.9 684 25,5240

Zusammen 200 474 82 660 7 036 15 347 78 88141,2 3,5 39,37,7

') Wie zu Meliorationsarbeiten, zu Düngungsarbeiten oder zu sonstiger 
Bodenbearbeitung (Pflügen, Untergrundlodcerung usw.)- — *) Wie zum 
Sü II, Kartoffellegen, zu PflanzeiisthutzmaBnahmen oder zu sonstigen 
Pflegearbeiten (Hadren, Vereinzeln usw.). — *) Wie zum Mähen und Dre- 
sdieii von Getreide, zur Futterbergung (Mähen, Hädcseln, Silagebereitung 
II8W.). ~ *) Nur für den Markt produzierende Betriebe.

19 Privat- und Körperschaftsforsten ab 50 ha Waldfläche, 
Staatsforsten ohne Flächengrenae.
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Die Arbeitakrofte^) der Forstbetriebe in den ForstwiitechnfUjahren 1963/64 and 1965/66TabeUe 19
Verfioderung 

1965/66 gegen 1963/64
FontwirtschaftsjahrBeschäftigtengruppeBesitxart

1963/64 I 1965/66 absolut J___ %
Privatforstbetriebe^) ab 50 ha Wald* fläche Betriebseigene Arbeitskräfte insgesamt^) 

davon im Forstwirtschaftsjahr
über 200 Arbeitstage beschäftigt.........
60 - 200
bis 60 „ ........................

Betriebsfremde Arbeitskräfte insgesamt*)

6 526 5 971 555 8,5

+ 2,01 531 
3 100 
1 895

1 562
2 645 
1 764

+ 31 14,7455
131 6,9

+ 230,B143 473 + 330

Arbeiukräfke insgesamt davon
männlich........................
weiblich........................

6 669 6 444 225 S,4

+ u4 802 
1 867

4 854 
1 590

+ 52 i4,8277

Körperschaftsforsten*) ab 50 ha 
Waldfläche

Betriebseigene Arbeitskräfte insgesamt 
davon im Forstwirtscbaftsjahr 
über 200 Arbeitstage beschäftigt ... 
60 - 200

23 762 778 3,224 540
3 829 
8 101 
12 610 
2 153

3 773 
7 115 
12 874 
3 200

56 1.5
986 12,2

bis 60 + 2,1 
+ 48,6

+ 264
+ 1 047Betriebsfremde Arbeitskräfte insgesamt*)

Arbeitskräfte insgesamt 
davon
männlich....................
weiblich....................

26 693 26 962 + 269 + IfO

18 289 
8 404

18 430 
8 532

+ 141
+ 128

+ 0,8 
+ 1.5

Staatsforsten*) Betriebseigene Arbeitskräfte insgesamt’) davon
männlich........................................................
weiblich........................................................

Lohnarbeitskräfte insgesamt...................
davon waren im Forstwirtschaftsjahr
über 200 Tariftage beschäftigt............
60 - 200 „ „ ...........

12 961 - 181414 775 12,3

7.410 542 
4 233 
12 584

9 761 
3 200 
10 601

781
24,4- 1 033

- 1983 15,8

+ 160 + 4,13 939
3 754
4 891

4 099 
3 148 
3 354

606 16,1
bis 60 31,4- 1 537

') Nur Personen im Alter von 14 Jahren und darüber und ohne die im Betrieb eingesetsten Arbeitskräfte privater Lobnunternehmer. — ') Betriebe in 
der Hand von natürlichen und juristischen Personen des privaten Rechts. — *) Körperschafts« und Gemeinschaftsforsten. — *) Nachweis nach Angaben der 
Bundes« und Landesforstverwaltung (einschl. Forstämter ohne Wald). — *) Familien« und Lohnarbeitskräfte lusammen. — *) Nur Arbeitskräfte der staat­
lichen Forstämter. — ’) Lohnarbeitskräfte, Beamte und Angestellte zusammen.

Zusammenfasseiid kann gesagt werden; die größeren 
Waldbetriebe sind bestrebt, ihren vorhandenen Stamm an 
qualifizierten Facharbeitern möglichst in vollem Umfang 
ganzjährig

größenklassen wird sich dagegen der Trend zum überbe­
trieblichen Arbeitskräfteeinsatz weiter fortsetzen unter 
gleichzeitiger Reduzierung der teilbeschäftigten Arbeits­
kräfte.beschäftigen, ln den unteren Betriebs-zu

D Erläuterungen zu den Tabellen

mit der Hauptproduktionsrichtung “Gemüse, Obst, Baum­
schul- und andere Gartenbauerzeugnisse ” und der Haupt­
produktionsrichtung “Erzeugnisse des Weinbaues *20 . 
ln den Tabellen 1 bis 6 wurde folgende Gliederung nach 
BetriebsgröQenklassen der landwirtschaftlichen Nutz­
fläche vorgenommen :

0,5 bis unter 2 ha

Bei der Fertigung der Tabellen wurde davon abge­
sehen, die Sachbezeichnungen in den Überschriften und 
die Merkmale im Tabellenkopf und der Vorspalte, soweit 
erforderlich, mit Fußnoten zu versehen. Damit wird eine 
bessere Übersichtlichkeit erreicht. Tabellenfelder ohne 
Eintragungen besagen, daß für diese Merkmale keine 
Angaben ermittelt wurden. Die vom Benutzer der Tabel­
len bei der Auswertung zu beachtenden Gesichtspunkte 
werden nachstehend zusammengefaßt dem Tabellenteil 
vorangestellt.

Anmerkung: Bei sämtlichen Tabellen stellen die ver­
öffentlichten Ergebnisse ausschließlich Landesergeb­
nisse dar..Die Ergebnisse über die Arbeitskräfte und den 
Arbeitsaufwand in den Hauptbetriebsgruppen Landwirt­
schaft und Gartenbau (Tabellen l bis 6) beziehen sich 
nur auf landwirtschaftliche Betriebe einschließlich 
Gartenbaubetriebe ab 0,5 ha landwirtschaftlicher Nutz­
fläche, ohne die Betriebe mit der Hauptproduktionsrich­
tung (Schwerpunkt der Produktion) “ Erzeugnisse der 
Forstwirtschaft*. Zu den landwirtschaftlichen Betrieben 
zählen die Hauptproduktionsrichtungen 1 bis 3 und 5 bis 
10 der Landwirtschaftszählung 1960, also auch Betriebe

10 bis unter 20 ha 
20 • “ 30 ha
30 “
50 ha und darüber

« U ha2 5
U 50 ham 7,5 ha 

10 ha

U5
7,5 ‘ U

Die Zahlenaagaben in der Größenklasse von 0,5 bis 
unter 2 ha LN beziehen sich nur auf die für den Markt 
produzierenden Betriebe (jährliche Verkaufserlöse im 
allgemeinen 1000 DM und mehr).

20 Die Gliederung der Betriebe nach Hauptproduktionsrich­
tungen wird ausführlich in Band 104 der Statistik von Baden- 
Württemberg* Betriebsstruktur, Besitz- und Anbauverhältnisse 
der land- und forstwirtschaftlichen Betriebe Baden - Württem­
bergs * dargestellt.
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Hauptbetriebsgruppen Landwirtscbaft und Gartenbau
Tabelle I : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Be­

triebe und ihre Arbeitsleistung (im landwirt­
schaftlichen Betrieb und Haushalt des Be­
triebsinhabers) in den Berichtsmonaten und 
im Jahresdurchschnitt

In dieser Tabelle sind nur die im landwirtschaftlichen 
Betrieb und/oder dem damit verbundenen Haushalt des 
Betriebsinhabers beschäftigten Personen im Alter von 
14 Jahren und darüber dargestellt. Personen, die bis zum 
l.des jeweiligen Berichtsmonats das 14. Lebensjahr 
noch nicht vollendet hatten, blieben in dieser Tabelle 
unberücksichtigt. Zur Beschäftigung im landwirtschaft­
lichen Betrieb rechnet auch die Tätigkeit in einem 
Nebenbetrieb des landwirtschaftlichen Betriebs, wenn 
jener überwiegend Elrzeugnisse des eigenen landwirt­
schaftlichen Betriebs verarbeitet (zum Beispiel Obst­
brennereien). Zu den Familienarbeitskräften gehören die 
Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem 
Haushalt lebenden Familienangehörige und Verwandte. 
Verwandte des Betriebsinhabers, die nicht mit diesem in 
gemeinsamem Haushalt leben, aber im Betrieb beschäf­
tigt waren, zählen zu den familienfremden Arbeitskräf­
ten. Angaben zu nichtständigen familienfremden Per­
sonen, die ausschließlich im Haushalt beschäftigt wur­
den, sind in dieser Tabelle nicht enthalten. Gliederungs­
merkmale sind neben den Betriebsgrößenklassen die Be­
richtsmonate einschließlich Jahresdurchschnitt und das 
Geschlecht. Bezüglich der Definition der Monatswerke 
v/ird auf Abschnitt A Berechnung der Maßeinheiten für 
die Arbeitsleistung (S. 25 *) verwiesen.

Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben im Monat 
April 1965 bzw. 1967

Entsprechend der Tabelle 1 sind nur die beschäftigten 
Personen im Alter von 14 Jahren und darüber angegeben. 
Dem Nachweis der Arbeitskräfte und ihrer Gliederung 
nach Beschäftigtengruppen liegen die Verhältnisse im 
Berichtsmonat April 1965 bzw. 1967 zugrunde, während 
in dem Nachweis nach Altersjahrgängen (-klassen) das 
Alter der in den einzelnen Berichtsmonaten beschäftig­
ten Arbeitskräfte nach dem Stand am 31.12. des jewei­
ligen vorangegangenen Jahres wiedergegeben wird. Zu 
den teilbeschäftigten Familienarbeitskräften zählen die 
regelmäßig und unregelmäßig teilbeschäftigten Fami­
lienarbeitskräfte. Für die Ehefrauen gilt auch hier die 
entsprechende Erläuterung in Tabelle 2.
Da im Tabellenprogramm der Arbeitskräfteerhebung 

1966/67 auf die Altersgliederung bei den ständigen 
familienfremden Arbeitskräften verzichtet wurde, kann 
diese nur für den Berichtsmouat April 1965 dargestellt 
werden.

Tabelle 4 : Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben im Wirt­
schaftsjahr 1964/65 bzw. 1966/67 in Jahres­
werken und vollwertigen Jahren

Die Gliederung dieser Tabelle entspricht weitgehend 
Tabelle 2, so daß die Erläuterungen zu Tabelle 2 sinn­
gemäß auf die Sachbezeichnungen in Tabelle 4 übertra­
gen werden können. Der festgestellte Arbeitszeitaufwand 
in den landwirtschaftlichen Betrieben und Haushalten 
der Betriebsinhaber — umgerechnet in Jahreswerke und 
vollwertige Jahreswerke — bezieht sich jedoch nur auf 
die beschäftigten Personen im Alter von 14 Jahren und 
darüber. Die anderweitige Erwerbstätigkeit bleibt hier 
außer Betracht. Zur Berechnung der Maßeinheiten * Jah­
reswerke * und * vollwertige Jahreswerke ’ wird auf Ab­
schnitt A, S. 25 * verwiesen.

Tabelle 2 : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Be­
triebe im Wirtschaftsjahr 1964 / 65 bzw. 
1966/67

Diese Tabelle bringt nur Jahresdurchschnittsergeb­
nisse. Im Teil 1 sind die Betriebsinhaber und ihre mit 
ihnen in gemeinsamem Haushalt lebenden Familienan­
gehörigen und Verwandten aufgeführt. Zu beachten ist, 
daß in Spalte 3 sämtliche in den Haushalten der Be­
triebsinhaber lebenden Familienangehörigen und Ver­
wandten enthalten sind einschließlich den nicht be­
schäftigten Familienangehörigen und Verwandten. Zu­
sätzlich wurden die ganz oder zeitweise außerhalb des 
landwirtschaftlichen Betriebs erwerbstätigen Personen 
ausgegliedert (Spalten 25 bis 31 ).
Im Teil 2 werden die ständigen und nicht ständigen 

familienfremden Arbeitskräfte dargestellt. Die vor­
stehenden Ausführungen (Tabelle 1) zu den familien­
fremden Arbeitskräften gelten entsprechend auch für 
diese Tabelle. Gegenüber der Tabelle 1 kommt als zu­
sätzliches Cliederungsmerkmal für die Betriebe der 
Hauptberuf des Betriebsinhabers hinzu. Die Angaben 
für Betriebe, deren Inhaber juristische Personen sind, 
werden nach dem Beschäftigungsverhältnis des Betriebs­
leiters zugeordnet: Ergebnisse für Betriebe, deren Be­
triebsleiter eine ständige vollbeschäftigte Arbeitskraft 
ist, werden den hauptberuflich bewirtschafteten Betrie­
ben zugeordnet, die übrigen dagegen den nebenberuflich 
bewirtschafteten Betrieben. Bei den Ehefrauen handelt 
es sich ausschließlich um die Ehefrauen der Betriebsin­
haber; ihre Zahl ist in der Gesamtzahl der weiblichen 
Personen enthalten.

Tabelle 5: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den 
landwirtschaftlichen Betrieben imWirtschafts- 
jahr 1964/65 bzw. 1966/67 in “ Vollarbeits­
kräften (AK)"

Diese Tabelle bildet die Fortsetzung der Tabelle 4 
und unterscheidet sich von jener durch die Zusammen­
fassung der Arbeitsleistungen der familieneigenen und 
familienfremden Arbeitskräfte — unter vorherigem Abzug 
des Arbeitsaufwandes für den Privathaushalt des Be­
triebsinhabers — und die Darstellung der Vollarbeits­
kräfte (AK) insgesamt und je 100 ha LN. Der genaue 
Rechengang zur Ermittlung der Vollarbeitskräfte wird 
in Abschnitt A, S. 25 * geschildert.
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Tabelle 6 : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen 
Betriebe in den Berichtsmonaten und im 
Jahresdurchschnitt nach ihrer ausschließ­
lich betrieblichen Tätigkeit und ihrer Ar­
beitsleistung

Die Angaben beziehen sich nur auf die beschäftigten 
Personen im Alter von 14 Jahren und darüber. Die Glie­
derung der im Tabellenkopf aufgeführten Personen nach 
auf die betriebliche Tätigkeit (ohne Haushaltsarbeiten) 
bezogenen Beschäftigtengruppen (Vorspalte) erfolgte 
nach dem Verhältnis der für jede Person ermittelten 
Arbeitszeit im Betrieb zu der betrieblichen Arbeitslei­
stung einer vollbeschäftigten männlichen Arbeitskraft 
(Richtwert “ Männerarbeitstag ”) 21. Im übrigen gelten 
bei den Familienarbeitskräften und familienfremden 
Arbeitskräften die Erläuterungen zur Tabelle 1.

unteren Forstbehörden im Innen- und/oder Außendienst 
eingesetzte Personal. Bei den Privatforstbetrieben han­
delt es sich um Betriebe in der Hand von natürlichen und 
juristischen Personen des privaten Rechts. Zu den Fami­
lienarbeitskräften rechnen bei den Betrieben in der Hand 
von natürlichen Personen der Betriebsi'nhaber und seine 
mit ihm in gemeinsamem Haushalt lebenden Familien­
angehörigen und Verwandten, soweit sie im jeweiligen 
Forstwirtschaftsjahr im Forstbetrieb beschäftigt waren. 
Zu den betriebseigenen Lohnarbeitskräften zählen bei 
Betrieben in der Hand von natürlichen Personen alle 
während des Forstwirtschaftsjahres in einem Lohnar­
beitsverhältnis zu diesem Forstbetrieb stehenden Per­
sonen, die nicht bereits unter den Familienarbeits- 
kräften angegeben wurden.
Bei Betrieben in der Hand einer juristischen Person 

waren alle im Forstwirtschaftsjahr im Forstbetrieb be­
schäftigten Arbeitskräfte anzugeben. Hierzu gehörten je­
doch nicht die betriebseigenen Beamten und Angestell­
ten mit abgeschlossener Hochschulausbildung, das aus­
schließlich für den Forstbetrieb tätige Büropersonal so­
wie die in Ausbildung stehenden Referendare, Anwärter 
und Lehrlinge. Die Erhebung in den Privat- und Körper­
schaftsforstbetrieben für das Forstwirtschaftsjahr 1965/ 
66 erfaßte nicht mehr die betriebseigenen Angestellten 
und Beamten. Lediglich bei den Arbeitskräften der staat­
lichen Forstämter und -betriebe des Landes und des 
Bundes mußten sämtliche betriebseigenen Beamten und 
Angestellten (einschließlich die in Ausbildung stehenden 
Referendare, Anwärter und Lehrlinge) gemeldet werden.
Zu den betriebsfremden Arbeitskräften rechnen Lohn­

arbeitskräfte der staatlichen. Forstverwaltung oder ande­
rer Forstbetriebe sowie Arbeitskräfte von Lohnunter­
nehmen, die aufgrund der -mit diesen Stellen getroffenen 
vertraglichen Vereinbarungen während des jeweiligen 
Forst Wirtschaftsjahres in einem Privat- oder Körper- 
schafts-(Gemeinschafts-)forstbetrieb beschäftigt waren.
Bei der Einstufung der betriebseigenen Arbeitskräfte 

der Privat- und Körperschafts-(Gemeinschafts-)forsten 
nach der Zahl der Arbeitstage waren alle für Rechnung 
dieser Forstbetriebe geleisteten Arbeitstage zugrunde­
zulegen. Bei den Staatsforsten war von der Zahl der 
Tariftage auszugehen.

Hauptbetriebsgruppe Forstwirtschaft
Tabelle l Arbeitskräfte der Forstbetriebe im Forstwirt- 
und 2: Schaftsjahr 1963/64 bzw. 1965/66 (Ergeb­

nisse der Arbeitskräfteerhebungen in der
Forstwirtschaft)

Diese Tabellen bringen nur Angaben für Personen im 
Alter von 14 Jahren und darüber. Die Ergebnisse wer­
den getrennt für die Besitzarten Privatforsten und Kör­
perschafts- (Gemeinschafts-)forsten (ab 50 ha Wald­
fläche) sowie Staatsforsten (ohne Mindestflächengrenze) 
nachgewiesen und bei den repräsentativ erfaßten Privat- 
und Körperschaftsforsten jeweils in folgende vier Be­
triebsgrößenklassen nach der Waldfläche untergliedert;

200 ha 
500 ha 
1000 ha

50 bis unter 
200 "
500 "
1000 und mehr ha

Die Ergebnisse für die Staatsforsten wurden nach An­
gaben der Bundes- und Landesforstverwaltung zusammen­
gestellt. Die Zahlen beziehen sich nur auf das von den

21 Vgl. hierzu auch Abschnitt A * Die Gliederung der Arbeits­
kräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben nach ihrem be­
trieblichen Arbeitseinsatz*.

!
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E. Tabellenteil
I. Hauptbetriebsgruppen Landwirtschaft und Gartenbau



Tabelle 1 : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Berichtsmonaten und

Arbeitskräfte

Fumilienarbcitskrärie
familienfremde ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Berichtsmonute
vollbcschöfligte teilbeschäftigte1966/67

nicht*
ständige

GeschlechtJahres­
durchschnitt

ständigelielriebs-
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien-
ongehörigeinsgesamt insgesamt

-JD Personen

I I I II 2 3 4 5 6 7 B

1 546 
1 519 
3 065

1 714 
1 420 
3 134

15 522 
5 860 

21 382

10 7881 208 
12 912 
14 120

4 734
5 121 
9 855

3 750 
2 196 
5 946

4 958 
15 108 
20 066

männlich
weiblich
zusammen

739Juli
11 527

2 523
3 443 
5 966

4 207
5 673 
9 880

1 455
1 351
2 806

11 1413 275 
2 111 
5 386

1 210
12 581
13 791

15 348 
6 467 

21 815

4 485 
14 692 
19 177

männlich
weiblich
zusammen

794Oktober
11 935

5322 983 
5 408 
8 391

1 344
1 095
2 439

11 9711 301
12 526
13 827

11 954 
6 381 

21 335

2 828 
1 886 
4 714

4 129 
14 412 
18 541

männlich
weiblich
zusammen

2359732 Januar0,5 76712 944

1 1901 423
1 198
2 621

16 620 
6 117 

22 737

11 984 4 636
5 149 
9 785

1 215
13 626
14 841

3 241 
2 160 
5 401

4 456 
15 786 
20 242

männlich
weiblich
zusammen

907968April
2 09712 952

1 490
1 501
2 991

1 442
1 291
2 733

4 140
5 338 
9 478

11 4711 234 
12 911 
14 145

15 611 
6 207 

21 818

3 274 
2 088 
5 362

4 508 
14 999 
19 507

männlich
weiblich
zusammen

869JD
12 340

2 940 
2 532 
5 472

4 300 
3 511 
7 811

29 049 
25 264 
54 313

40 460 
2 168 

42 628

5 662 
65 307 
70 969

69 509 
27 432 
96 941

24 813 
74 503 
99 316

19 151 
9 196 

28 347

männlich
weiblich
zusammen

Juli

3 978 
5 546 
9 524

2 641 
2 515 
5 156

28 804 
25 802 
54 606

40 565 
2 963 

43 528

69 369 
28 765 
98 134

4 898 
62 831 
67 729

18 140 
8 502 

26 642

23 038 
71 333 
94 371

männlich
weiblich
zusammen

Oktober

8922 094 
1 854
3 948

22 209
23 338 
45 547

43 947 
3 215 

47 162

66 156 
26 553 
92 709

3 707 
58 844 
62 551

13 744 
8 476 

22 220

17 451 
67 320 
84 771

männlich
weiblich
zusammen

4072 5 Januar
1 299

1 998 
1 550 
3 548

2 432 
2 202 
4 634

26 913 
23 662 
50 575

68 529 
26 413 
94 942

41 616 
2 751 

44 367

4 886 
61 580 
66 466

15 540 
8 979 

24 519

20 426 
70 559 
90 985

männlich
weiblich
zusammen

April

2 792 
2 754 
5 546

2 527 
2 276 
4 803

26 744 
24 517 
51 261

41 656 
2 774 

44 430

68 400 
27 291 
95 691

4 788 
62 149 
66 937

21 432 
70 937 
92 369

16 644 
8 788 

25 432

männlich
weiblich
zusammen

JD

2 091 
1 816
3 907

1 733
1 178
2 911

12 617 
10 292 
22 909

11 24223 859 
10 675 
34 534

6 300 
37 024 
43 324

18 724 
3 137 

21 861

25 024 
40 161 
65 185

männlich 
weiblich 
zusammen

383Juli
11 625

1 736 
3 304 
5 040

1 729 
1 218
2 947

12 407 
10 460 
22 867

12 22324 630 
10 926 
35 556

5 639 
35 461 
41 100

17 403 
3 009 

20 412

23 04 2 
38 4 70 
61 512

männlich
weiblich
zusammen

466Oktober
12 689

4861 44810 669 
9 593 

20 262

15 02425 693 
10 191 
35 884

14 452 
2 844 

17 296

4 515 
33 984 
38 499

18 967 
36 828 
55 795

männlich
weiblich
zusammen

394866598Januar7,55 8802 31415 622

13 589 7791 507
1 055
2 562

11 678 
9 975 

21 653

25 267 
10 451 
35 718

5 218 
35 082 
40 300

15 845 
3 018 

18 863

21 063 
38 100 
59 163

männlich
weiblich
zusammen

988476April 1 76714 065

1 273 
1 626
2 899

1 604
1 079
2 683

11 843 
10 080 
21 923

13 02024 863
10 561
35 424

5 418
35 388
40 806

16 606
3 002

19 608

22 024
38 390
60 414

männlich
weiblich
zusammen

481JD 13 501

2



(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhahers)
im Jahresdurchschnitt 1966/67

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte
Familienorbeilskrafle

fomilicnfremde Arbeitskräfte Größenkinsse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

darunter teilbeschäftigteinsgesamt darunter
nicht­
ständige

insgesamt
insgesamtBetriebs­

inhaber
Familien­
angehörige

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

insgesamt insgesamt

Monatsvverke

I I I I I I I9 10 II 12 13 14 15 16 17

10 510 
18 629 
29 139

2 172 
14 677 
16 849

2 8096 559 
2 488 
9 047

3 773 
2 057 
5 830

964 1 779 
1 464 
3 243

3798 731 
17 165 
25 896

292 1 765
2 729

329
3 101 708

9 973 
18 449 
28 422

2 093 
14 440 
16 533

2 948 1 657 
1 591 
3 248

3956 223 
2 418 
8 641

3 831 
2 166 
5 997

8838 316 
16 858 
25 174

1 859
2 742

458307
3 255 853

1 295 929 197 
17 705 
26 902

3 1207 902 
16 751 
24 653

1 954 
14 510 
16 464

3 773 
2 339 
6 112

6535 948 
2 241 
8 189

21 984
2 637

954 68 0,5355
2 249 1603 475

26010 216 
19 144 
29 360

2 129 
15 424 
17 553

4 176 
2 180 
6 356 ■

3 262 1 584
1 178
2 762

6 503 
2 542 
9 045

9148 632 
17 966 
26 598

202382 1 798
2 712 4623 644

9 978 
18 482 
28 460

2 088 
14 763 
16 851

2823 889 
2 186 
6 075

3 035 854 1 581
1 297
2 878

8 397 
17 185 
25 582

6 309 
2 422 
8 731

2641 852
2 706

334
5463 369

48 081 
86 221 

134 302

20 406 
8 971 

29 377

13 125 7 281
8 264 

15 545

2 862 
2 747 
5 609

32 276 
9 903 

42 179

12 943 
73 571 
86 514

45 219 
83 474 

128 693

957
707 1 043

2 00013 832

45 997 
83 591 

129 588

12 278 
71 124 
83 402

2 471 
2 957 
5 428

70220 488 
9 301 

29 789

13 108 
1 008

14 116

7 380
8 293 

15 673

43 526 
80 634 

124 160

31 248 
9 510 

40 758
1 371
2 073

41 888 
77 906 

119 794

1 617
1 318
2 935

14122 820 
9 268 

32 088

16 127 
1 156

17 283

6 693 
8 112 

14 805

40 271 
76 588 

116 859

29 871 
9 632 

39 503

10 400 
66 956 
77 356

2 580
221

44 492 
80 960 

125 452

1 922 
1 689 
3 611

26512 347 
69 302 
81 649

22 144 
3 712 

30 856

14 683 7 461 
7 722 

15 183

42 570 
79 271 

121 841

30 223 
9 969 

40 192
302990
56715 673

2 219 
2 179 
4 398

45 119 
82 179 

127 298

14 264 51611 992 
70 247 
82 239

21 468 
9 063 

30 531

7 204
8 098 

15 302

30 908 
9 753 

40 661

42 900 
80 000 

122 900
699965

1 21515 229

4 225 1 874 
1 396 
3 270

51722 949 
3 251 

26 200

10 019 
40 297 
50 316

3 719 
3 273 
6 992

32 968 
43 548 
76 516

7 944 
3 387 

11 331

34 842 
44 944 
79 786

498114
1 0154 339

1 552 
1 513 
3 065

3019 348 
38 818 
48 166

8 420 
3 528 

11 948

3 709 
3 357 
7 066

22 114 
3 180 

25 294

4 71131 462 
41 998 
73 460

33 014 
43 511 
76 525

654171
4 882 955

1 197 968 490 
37 358 
45 848

10 850 
3 570 

14 420

6 875 3 975 
3 374 
7 349

21 327 
3 040 

24 367

29 817 
40 398 
70 215

31 014 
41 071 
72 085

7,5568196 673
1 870 1647 071

1 269 1565 880 3 853 
3 177 
7 030

21 725 
3 183 

24 908

9 071 
38 259 
47 330

9 733 
3 342 

13 075

30 796 
41 442 
72 238

32 065 
42 324 
74 389

882 141165
2972 1516 045

1 474
1 117
2 591

2685 42322 029
3 163

25 192

9 233
38 683
47 916

9 238
3 456

12 694

3 815 
3 295 
7 110

32 736
42 963
75 699

31 262 
41 846 
73 108

340161
6085 584
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Noch Tabelle I : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Berichtsmonaten und

Arbeitskräfte

Familienarbeitskrä fle familienfremde ArbeitskräfteGröUenklasse .
der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

... bis unter ... ba

ßerichtsmonate
vollbeschöftigtc teilbeschäftigte1966/67

nicht*
ständige

Geschlecht ständigeJahres­
durchschnitt

Delriebs-
inhaber

Familien*
ungehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt

-JD Personen

I I3I 2 54 6 7 8

1 020
2 044
3 064

12 082 
6 513 

18 595

4 565 7 517 
6 334 

13 851

98123 493 
30 379 
53 872

17 036 
1 713

18 749

6 457 
28 666 
35 123

männlich
weiblich
zusammen

179 804Juli
1 7854 744

1 042
2 123
3 165

6 280 
28 053 
34 333

12 108 
6 928 

19 036

4 732 7 376 
6 704 

14 080

96316 796 
1 639 

18 435

männlich 
Oktober weiblich 

zusammen

23 076 
29 692 
52 768

224 877
1 8404 956

6 889 
6 873 

13 762

681 2294 776 
26 219 
30 995

14 065 
7 171 

21 236

7 17619 081 
27 843 
46 924

14 305 
1 624

15 929

männlich 
Januar weiblich 

zusammen
298 589 1797,5 10

1 270 4087 474

56113 689 
6 639 

20 378

5 957 7 732 
6 555 

14 287

87115 279 
1 733 

17 012

5 597 
26 846 
32 443

20 876 
28 579 
49 455

männlich
weiblich
zusammen

580735134Apri 1
1 1411 6066 091

5 608 874 71312 987 
6 826 

19 813

7 379 
6 617 

13 996

15 858 
1 677 

17 535

5 778 
27 453 
33 231

21 636 
29 130 
50 766

männlich 
weiblich 
zusammen

1 232 
1 945

209 751JD
1 6255 817

2 276 
2 813 
5 089

10 605 
10 835 
21 440

3 099 
2 541 
5 640

18 836 
59 214 
78 050

13 979 
10 913 
24 892

3 37456 432 
61 124 

117 556

37 596 
1 910 

39 506

männlich 
weibi ich 
zusammen

78Juli
3 452

2 508 
6 623 
9 131

2 838 
2 724 
5 562

14 360 
12 288 
26 648

3 763 10 597 
12 192 
22 789

55 112 
58 978 

114 090

18 038 
57 049 
75 087

37 074 
1 929 

39 003

männlich 
Oktober weiblich 

zusammen
96

3 859

2 172 
1 827
3 999

52117 961 
12 323 
30 284

6 381 11 580
12 187 
23 767

14 149 
53 270 
67 419

48 429 
55 209 

103 638

34 280 
1 939 

36 219

männlich 
Januar weiblich 

zusammen
2721362010
7936 517

2 402 
2 087 
4 489

1 285
1 007
2 292

10 961
11 510 
22 471

4 93816 178 
56 021 
72 199

15 899 
11 682 
27 581

35 799 
1 853 

37 652

51 977 
57 874 

109 851

männlich
weiblich
zusammen

172April
5 110

1 648
2 679 
4 327

2 633 
2 305 
4 938

4 614 10 936
11 681 
22 617

16 800 
56 389 
73 189

15 550 
11 802 
27 352

36 187 
1 908 

38 095

52 987 
58 297 

111 284

männlich
weiblich
zusammen

121JD
4 735

1 752 6451 446 
1 747 
3 193

1701 616 
1 747 
3 363

7 402 4 732 
11 500 
16 232

12 134 
11 998 
24 132

männlich
weiblich
zusammen

1 145 
1 790

808498Juli
2 5601707 900

936246 1 603
2 083
3 686

1 7531 849
2 083
3 932

7 398 4 576 
11 376 
15 952

11 974 
11 858 
23 832

männlich 
Oktober weiblich 

zusammen
1 683
2 619

758482
2 5112467 880

1381 3182 110 
2 260 
4 370

4942 604 
2 260 
4 864

7 212 3 638 
10 639 
14 277

10 850
11 148 
21 998

männlich 
Januar weiblich 

zusammen
3262050920 30 1701 9384947 721

7031 6351 614
2 055
3 669

2 109 
2 055 
4 164

4954 508 
11 407 
15 915

11 883 
11 900 
23 783

7 375männlich
weiblich
zusammen

500635493April
1 2032 2704957 868

6061 6151 693
2 036
3 729

2 044 
2 036 
4 080

3514 364 
11 231 
15 595

11 711
11 727
23 438

7 347männlich
weiblich
zusammen

840705496JD
1 4462 3203517 843
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(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers)
im Jahresdurchschnitt 1966/67

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte
Familienarbeitskrofle

familienfremde Arbeitskräfte Größenklasse
der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

tnsgesanil darunter teiibeschäftigte darunter
nicht­
ständige

insgesamt
insgesamtBetriebs-

inhober
Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt

Monatswerke

I I I I9 10 II 12 13 U IS 16 17

28 626 
33 547 
62 173

1 776 2 341 
2 126 
4 467

27527 610 
32 564 
60 174

18 812 
1 772 

20 584

8 798 
30 792 
39 590

4 117 
2 185 
6 302

1 016
45559 983

1 835 1 999 730

4 087 
2 362 
6 449

1 818 2 269 
2 301 
4 570

988 23128 151 
33 067 
61 218

27 163 
32 054 
59 217

18 614 
1 700 

20 314

8 549 
30 354 
38 903

61 1 013
2 001

408
1 879 639

26 044 
30 980 
57 024

3 51225 427 
30 530 
55 957

17 817 
1 718 

19 535

6 346 
2 687 
9 033

2 834 
2 593 
5 427

617 577 610 
28 812 
36 422

94 450 47
103 606 1 067 104 7,5

26 870 
31 498 
58 368

17 927 
1 768 

19 695

5 208 
2 281 
7 489

2 648 2 560 
2 246 
4 806

786 12426 084 
30 860 
56 944

8 157 
29 092 
37 249

35 638 98
2 683 1 424 222

85227 429 
32 281 
59 710

2 439 2 502 
2 317 
4 819

17226 577 
31 509 
58 086

18 297 
1 739 

20 036

8 280 
29 770 
38 050

4 941 
2 379 
7 320

62 252772
4242 501 1 624

22 170 
62 929 
85 099

4 582 
3 735 
8 317

1 248 3 334 
3 715 
7 049

3 003 
2 585 
5 588

53764 017 
67 444 

131 461

38 844 
1 930 

40 774

61 014 
64 859 

125 873
20 760

1 2971 268

2 899
3 538 
6 237

61221 469 
61 468 
82 937

4 838 
4 456 
9 294

1 407 3 431
4 419 
7 850

62 849 
66 772 

129 621

38 481 
1 966 

40 447

59 950 
63 434 

123 384
1 309 
1 921

37
1 444

1 926 
1 432 
3 358

10818 724 
57 786 

. 76 510

7 306 
4 551 

11 857

2 731 4 575 
4 516 
9 091

57 661 
61 192 

118 853

55 735 
59 760 

115 495

37 011 
1 974

38 985
201035 44

1522 766

2 358 
1 890 
4 248

2952 087 3 803 
3 952 
7 755

37 886 
1 922 

39 808

19 981 
59 973 
79 954

5 890 
4 021 
9 911

60 225 
63 785 

124 010

57 867 
61 895 

119 762
22969
5242 156

20 586 
60 539 
81 125

1 868 3 786
4 150 
7 936

2 547 
2 316 
4 863

38838 055 
1 949 

40 004

5 654 
4 191 
9 845

61 188 
64 804 

125 992

58 641 
62 488 

121 129
58641

1 909 974

1 941
1 053
2 994

25159 4445 176 
12 054 
17 230

50312 637 
12 552 
25 189

7 46114 578 
13 605 
28 183

319554498 554
998 5701 057 597 959

62 1 852
1 053
2 905

2065025 078 
12 148 
17 226

56412 538 
12 630 
25 168

7 46014 390 
13 683 
28 073

378772 772482
62 1 274 5841 3367 942

241 2431 129 181 9484 586 
11 523 
16 109

7 39311 979
12 032 
24 011

13 222 
12 562 
25 784

20 308884 530884509
321 832 1 7732 013 1817 902

115552 1 6561555 060 
12 099 
17 159

70712 590 
12 592 
25 182

7 53014 246 
13 321 
27 567

692 692 729 133493
2 385 248155 1 2441 3998 023

149612 1 6744 976 
11 957 
16 933

727 11512 438
12 453
24 891

7 46214 112
13 295
27 407

842 210726726496
2 516 3591 3381 453 1157 958
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Noch Tabelle 1 : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Berichtsmonaten und

Arbeitskräfte

Familicnarbcitskräfte
familienfremde ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

ßerichtsmonate
vollbeschäftigte teilbeschaftigte1966/67

nicht­
ständige

Geschlecht ständigeJahres­
durchschnitt

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt

-JD Personen

I I I I1 2 3 4 5 6 7 8

258 1 602 9381 296
2 877 
4 173

413 1553 015 
2 971 
5 986

1 719männlich
weiblich
zusammen

804 80410 40494 414Juli
662 2 406 1 742827 1651 813

258 634414 1 5932 941 
2 817 
5 758

1 697 1 244
2 733
3 977

156männlich
weiblich
zusammen

428 699449 21 81584Oktober
2 408 1 333863 177 6861 781

353572 221 351 1 4371 118
2 651
3 769

2 775 
2 755 
5 530

1 657männlich
weiblich
zusammen

414 2478041410450 Januar30
2 217 377986 221 7651 761

325 2361 4691 195
2 742
3 937

480 1552 956 
2 836 
5 792

1 761männlich
weiblich
zusammen

105392 392 83094April
2 299 341717872 1551 855

298 1 525 5401721 213
2 751
3 964

4702 922 
2 845 
5 767

1 709männlich
weiblich
zusammen

408410 807418 894JD
2 332 948708888 1801 803

2 558 
1 032
3 590

49443149 106323 193516männlich
weiblich
zusammen

1269710821 538 11559Juli
620140257 1177311 075 344

2 549 400159 106 53323 183506männlich
weiblich
zusammen

12699555 11 4421 559580Oktober
52697 3 544214 1177421 086 344

3042 390128 43171302 151männlich
weiblich
zusammen

453
2365 93076 1121 49551650 und mehr Januar

3273 320108247 139323 646969

2 516 35721117 96193323516männlich
weiblich
zusammen

106 875 41117 1121 507528April
398127 3 391234 1071 044. 344 700

3892 503109 40149180318498männlich
weiblich
zusammen

78 958 7989 1152521546JD 118 3 461 468238 120339 7051 044

66 269 
60 094 

126 363

16 211 13 478 
11 218 13 679 
27 429 27 157

137 129 
63 662 

200 791

70 860 
3 568 

74 428

105 701 44 684
18 765 218 038 

124 466 262 722

150 385 
236 803 
387 188

männlich
weiblich
zusammen

Juli

15 521 13 757 
11 253 23 547 
26 774 37 304

65 305 
63 386 

128 691

72 932 
4 575 

77 507

138 237 
67 961 

206 198

102 106 42 068
17 777 210 643 

119 883 252 711

144 174 
228 420 
372 594

männlich
weiblich
zusammen

Oktober

12 884 
8 561 

21 445

3 455 
1 566 
5 021

56 834 
60 138 

116 972

142 176 
65 369 

207 545

85 342 
5 231 

90 573

88 780 33 355 
17 403 198 628 

106 183 231 983

122 135 
216 031 
338 166

männlich
weiblich
zusammen

JanuarInsgesamt

14 255 7 109
9 617 5 678

23 872 12 787

63 880 
59 404 

123 284

142 710 
63 916 

206 626

78 830 
4 512 

83 342

95 163 38 990
18 351 207 811 

113 514 246 801

134 153 
226 162 
360 315

männlich
weiblich
zusammen

April

14 723 9 451 
10 172 11 119 
24 895 20 570

63 073 
60 757 

123 830

77 001 
4 473 

81 474

97 943 39 775
18 074 208 797 

116 017 248 572

140 074 
65 230 

205 304

137 718 
226 871 
364 389

männlich
weiblich
zusammen

JD
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(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers)
im Jahresdurchschnitt 1966/67

Arbeitsleislung der Arbeitskräfte
Familienarbeitskräfte

familienfrcmde Arbeitskräfte Größenklasse
der

landwirl Schaft liehen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

darunter teilbeschäftigteinsgesamt darunter
nicht­
ständige

insgesamt insgesamtFomilien-

an gehörige
Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaberinsgesamt insgesamt

Monaiswerke

I I I II I10 11 12 13 14 15 16 179

2 185 63946 971 765 1 393
3 038
4 431

1435 343 
3 985 
9 328

3 158 
3 138 
6 296

1408476 161167100
3 032 77952 2583101 865

4221 97961 961571 340
2 919 
4 259

3 098 
3 015 
6 113

1 7585 077 
3 856 
8 933

12012 186 84119896
5422 820282733551 854
2061 573223 90 1331 251

2 813 
4 064

4 571 
3 588 
8 159

1 7472 998 
2 917 
5 915

505 30162 671162104
211295 2 244903851 851
1591 59952 1141 309

2 894 
4 203

1664 721 
3 744 
8 465

3 122 
2 988 
6 110

1 813 3275615215294
2 355 191266523181 907

3571 83563 1101734 930 
3 796 
8 726

1 772 1 323
2 917 
4 240

3 095 
3 016 
6 111

780 74166517199
2 615 431276683441 871

2592 72813 5181983 262 
1 506
4 768

336534
909 30383821 576597

2893 63713 43567743571 131

2 732 26013 11241943363 262 
1 530
4 792

530
37931191957821599

2973 66313 30772 433571 129
1872 5171736168 533383 023 

1 362
4 385

506
50 und mehr813 52 31526 3323549

19248 3 33038866943611 055
2802 72116 6221993395383 259 

1 349
4 608

127762 43550 4523573
2923 49718 4967362 7491 111
2472 67620 1030338 1905283 204 

1 437
4 641

2185733122 558 34580
2683 53321 43647483601 108

^3 301 
1 198 

24 499

3 814 
3 574 
7 388

17 388 
11 984 
29 372

18 185
19 896 
38 081

41 486 
21 094 
62 580

62 869 
237 934 
300 803

129 002 
19 963 

148 965

191 871 
257 897 
449 768

209 259 
269 881 
479 140

3 129
4 735 
7 864

18 281 
21 206 
39 487

16 130 
13 237 
29 367

24 128 
1 596

25 724

60 349 
231 849 
292 198

42 409 
22 802 
65 211

126 234 
19 373 

145 607

186 583 
251 222 
437 805

202 713 
264 459 
467 172

91111 985 
6 841 

18 826

19 828 
21 656 
41 484

32 672 
1 838 

34 510

52 500 
23 494 
75 994

53 183 
220 284 
273 467

121 452 
19 241 

140 693

174 635 
239 525 
414 160

186 620 
246 366 
432 986

Insgesamt325
1 236

1 654
1 149
2 803

13 895 
8 538 

22 433

19 263 
19 782 
39 045

28 783 
1 643 

30 426

58 253 
227 593 
285 846

48 046 
21 425 
69 471

123 946 
19 994 

143 940

182 199 
247 587 
429 786

196 094 
256 125 
452 219

2 379
2 446
4 825

14 858 
10 160 
25 018

27 227 
1 569

28 796

18 893
20 637
39 530

46 120 
22 206 
68 326

58 668 
229 434 
288 102

125 170 
19 643 

144 813

183 838 
249 077 
432 915

198 696 
259 237 
457 933
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Tabelle I : Die Arbeitskräfte der landwirtscbaftlicben Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Beriebtsmonaten und

Arbeitskräfte
Fomilienarbeitskräfte familienfremde ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ho

Berichtsmonate
1964/65
Jahres­

durchschnitt

vollbeschäftigte teilbeschäftigte
nicht­
ständigeGeschlecht ständigeBetriebs­

inhaber
Familien­
angehörige

Belriebs-
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt

-JD Personen

I II 2 3 4 5 86 7

2 465 
2 351 
4 816

2 790 
2 427 
5 217

11 786 4 898
5 332 

10 230

7 965 
22 673 
30 638

6 204 
3 447 
9 651

1 761
19 226
20 987

16 684 
5 926 

22 610

männlich
weiblich
zusammen

594August
12 380

2 424 
2 277 
4 701

3 456
4 949 
8 405

17 082 
5 823 

22 905

12 184 4 898
5 052 
9 950

7 574 
22 702 
30 276

6 015 
3 269 
9 284

1 559
19 433
20 992

männlich
weiblich
zusammen

771Oktober
12 955

2 171 
1 798
3 969

8933 470 
6 237 
9 707

6 027 
20 917 
26 944

4 430 
3 079 
7 509

1 597 
17 838 
19 435

17 444 
7 337 

24 781'
13 974 

1 100 
15 074

männlich
weiblich
zusammen

1 089 
1 982

2 Januar0,5

1 628 
1 523 
3 151

2 555 
2 300 
4 855

13 394 5 306 
5 869 

11 175

7 260 
23 490 
30 750

5 350 
3 672 
9 022

1 910 
19 818 
21 728

18 700 
6 630 

25 330
männlich
weiblich
zusammen

761April
14 155

2 192 
2 497 
4 689

2 404 
2 182 
4 586

4 643
5 623 

10 266

1 707
19 079
20 786

17 478 
6 430 

23 908

12 8357 207 
22 446 
29 653

5 500 
3 367 
8 867

männlich
weiblich
zusammen

807JD
13 642

3 324 
2 774 
6 098

5 863 
4 261 

10 124

40 436 
2 587 

43 023

30 921 
24 576 
55 497

71 357 
27 163 
98 520

24 961 
10 624 
35 585

6 084 
76 211 
82 295

männlicb
weiblich
zusammen

31 045 
86 835 

117 880
August

28 969 
24 024 
52 993

3 328 
2 818 
6 146

4 608 
6 559 

11 167

42 442 
2 532 

44 974

22 127 
10 543 
32 670

6 234 
74 527 
80 761

71 411 
26 556 
97 967

28 361 
85 070 

113 431

männlich
weiblich
zusammen

Oktober

2 850 
2 157 
5 007

1 911 
1 151 
3 062

46 978 
2 939 

49 917

22 866 
24 428 
47 294

20 992 
79 028 

100 020

16 869 
9 944 

26 813

4 123 
69 084 
73 207

69 844 
27 367 
97 211

männlich
weiblich
zusammen

Januar52

2 188 
1 532 
3 720

28 216 
24 165 
52 381

3 042 
2 164 
5 206

43 357 
2 446 

45 803

71 573 
26 611 
98 184

25 225 
81 644 

106 869

19 824 
10 257 
30 081

5 401 
71 387 
76 788

männlich
weiblich
zusammen

April

3 643 
3 376 
7 019

27 743 
24 298 
52 041

3 136 
2 478 
5 614

71 046 
26 924 
97 970

43 303 
2 626 

45 929

5 461 
72 802 
78 263

26 406 
83 144 

109 550

20 945 
10 342 
31 287

männlich
weiblich
zusammen

JD

2 865 
2 823 
5 688
2 430
3 567 
5 997

13 511 
9 485 

22 996

1 509
1 407
2 916

10 0767 858 
41 678 
49 536

23 587 
9 836 

33 423

22 510 
3 400 

25 910

30 368 
45 078 
75 446

männlich
weiblich
zusammen

351August
10 427

1 530
1 368
2 898

13 191 
10 090 
23 281

11 88425 075 
10 451 
35 526

6 500 
40 430 
46 930

20 795 
3 312 

24 107

27 295 
43 742 
71 037

männlich
weiblich
zusammen

361Oktober 12 245
2 0511 267 

1 211
2 478

12 308 
10 453 
22 761

15 37027 678 
11 042 
38 720

4 584 
37 939 
42 523

17 059 
2 953 

20 012
21 643 
40 892 
62 535

männlich
weiblich
zusammen

740589Januar7,55 2 79115 959
1 3331 468

1 308
2 776

13 102 
8 852 

21 954

13 92027 022 
9 268 

36 290
6 555 

39 682 
46 237

17 913 
3 171 

21 084

24 468 
42 853 
67 321

männlich
weiblich
zusammen

404416April 1 73714 336
2 170 
1 884 
4 054

1 444
1 324
2 768

13 028 
9 720 

22 748
12 81325 841

10 149
35 990

6 374
39 932
46 306

19 569
3 209

22 778
25 943
43 141
69 084

männlich
weiblich
zusammen

429JD 13 242
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(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers)
im Jahresdurchschnitt 1964/65

Arbeitsteistung der Arbeitskräfte
Familienarbeitskräfte familienfremde Arbeitskräfte CröBeoklasse

der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bia unter ... ha

darunter teilbeschäftigteinsgesamt darunter
nicht­
ständige

insgesamt insgesamtFamilien­
angehörige

Betriebs-
Inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaberinsgesamt insgesamt

Monatswerke

III 129 IO 13 14 IS 16 17

15 Ö43 
26 929 
41 972

2 863 
20 870 
23 733

3 292 1 102
1 644
2 746

2 684 
2 448 
5 132

49812 359 
24 481 
36 840

9 496 
3 611 

13 107

4 394 
1 808 
6 202

598164
1 0963 456

2 653 
2 553 
5 206

4842 703 
21 076 
23 779

4 618 
1 .885 
6 503

3 474 1 144
1 643
2 787

12 192 
24 587 
36 779

9 489 
3 511 

13 000

14 845 
27 140 
41 985

242 693
1 1773 716

2 111 
1 654 
3 765

1862 367 
20 247 
22 614

4 610 
2 838 
7 448

3 840 77012 748 
25 409 
38 157

8 270 
3 508 

11 778

10 637 
23 755 
34 392

22 409
3 179

210 0,5429
3964 269

2 566 
2 342 
4 908

2515 166 
2 030 
7 196

4 018 1 148
1 825
2 973

14 992 
27 862 
42 854

12 426 
25 520 
37 946

9 368 
3 877 

13 245

3 058 
21 643 
24 701

402205
4 223 653

2 504 
2 253 
4 757

3552 748 
20 960 
23 708

4 698 
2 142 
6 840

3 657 1 041 
1 881
2 922

9 157 
3 628 

12 785
14 409 
26 841 
41 250

11 905 
24 588 
36 493

261 476
8313 918

12 390 7 326 
7 133 

14 459

3 102 
2 816 
5 918

93513 410 
83 344 
96 754

19 716 
8 009 

27 725

37 351 
11 500 
48 851

53 863 
97 660 

151 523

50 761 
94 844 

145 605
1 034 
1 969

876
13 266

2 783 
2 887 
5 670

64319 948 
7 828 

27 776

12 994 6 954 
6 987 

13 941

35 121 
11 384 
46 505

13 188 
81 514 
94 702

51 092 
95 785 

146 877

48 309 
92 898 

141 207
955841

1 59813 835
2431 879 

1 842 
3 721

23 918 
9 179 

33 097

16 887 7 031
8 285 

15 316
11 154 
77 369 
88 523

44 910 
88 207 

133 117

33 756 
10 .838 
44 594

46 789 
90 049 

136 838
245 2 5894
48817 781

2 288 
1 886 
4 174

30521 214 
8 139 

29 353

7 109 
7 337 

14 446

12 510 
78 724 
91 234

14 10533 929 
11 059 
44 988

48 727 
91 669 

140 396

46 439 
89 783 

136 222
319802
62414 907
5322 514 

2 359 
4 873

12 567 
80 238 
92 805

21 200 
8 289 

29 489

14 094 7 106 
7 436 

14 542
35 039 
11 195 
46 234

50 120 
93 792 

143 912

47 606 
91 433 

139 039
638853

1 17014 947

5803 742 1 738 
1 924 
3 662

11 621 
44 645 
56 266

7 505 
3 059 

10 564

3 763 
2 967 
6 730

26 252 
3 492 

29 744

39 611 
50 061 
89 672

37 873 
48 137 
86 010

65592
1 2353 834

4491 611 
1 821 
3 432

4 319 3 780 
3 177 
6 957

10 280 
43 607 
53 887

8 099 
3 311 

11 410

25 114 
3 446 

28 560
35 394 
47 053 
82 447

37 005 
48 874 
85 879

555134
1 0044 453

2344 209 
3 508 
7 717

1 190 
1 112
2 302

10 828 
3 713 

14 541

6 6198 793 
41 447 
50 240

23 678 
3 158 

26 836
33 661 
45 717 
79 378

32 471 
44 605 
77 076

7,55219205
4536 824
2483 829 

2 813 
6 642

1 412
1 148
2 560

9 293 
2 998 

12 291

5 46410 384 
42 495 
52 879

23 377 
3 356 

26 733
33 761 
45 851 
79 612

35 173 
46 999 
82 172

107185
3555 649
3781 489

1 502
2 991

5 037 3 896 
3 117 
7 013

10 270
43 049
53 319

8 933
3 271

12 204
24 606 

3 363 
27 969

34 876 
46 412 
81 288

36 365
47 914
84 279

384154
7625 191
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Noch Tabelle 1 : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Berichtsmonaten und

Arbeitskräfte

Familienarbeitskrsfte
fstnilienfremde ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschoftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... he

Berichtsmonate
vollbeschäftittte teilbeschäftiftte1964/65

nicht­
ständige

Geschlecht ständigeJohres-
durchschnitt

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt

-JD Personen

1 2 3 S4 6 7 8

10 838 
5 595 

16 433

3 918 6 920 
5 543 

12 463

2 128 
2 234 
4 362

männlich
weiblich
zusammen

28 408 
34 371 
62 779

19 751 
1 549 

21 300

8 657 
32 822 
41 479

790
52 461August

1 2513 970

19 205 
1 486

20 691

11 121 
6 330 

17 451

82827 068 
33 324 
60 392

7 863 
31 838 
39 701

4 346 6 775 
6 173 

12 948

1 097
4 317
5 414

männlich
weiblich
zusammen

157 456Oktober
1 2844 503

16 094 
1 289

17 383

14 532 
6 866 

21 398

21 677 
30 550 
52 227

5 583 
29 261 
34 844

7 369 7 163 
6 513 

13 676

867 361männlich
weiblich
zusammen

250 704353Januar107,5
7 722 1 107 1 065

23 981 
32 545 
56 526

17 012 
1 342

18 354

6 969 
31 203 
38 172

13 775 
6 235 

20 010

6 178 7 597 
5 987 

13 584

768 857männlich
weiblich
zusammen

248 300 969April
6 426 1 8261 068

25 284 
32 698 
57 982

7 268 
31 281 
38 549

12 567 
6 257 

18 824

7 114 
6 054 

13 168

811 1 111
2 056
3 167

18 016 
1 417 

19 433

5 453männlich
weiblich
zusammen

203 367JD
5 656 1 178

4 245 
2 883 
7 128

20 904 
60 922 
81 826

2 084 8 470
9 451 

17 921

4 444
5 684 

10 128
58 276 
63 216 

121 492

37 372 
2 294 

39 666

10 554 
9 514 

20 068

männlich
weiblich
zusammen

63August
2 147

2 732 
9 825 

12 557

3 128 8 530 
10 519 
19 049

3 951 
2 714 
6 665

36 271 
2 168 

38 439

19 473 
58 606 
78 079

11 658 
10 707 
22 365

55 744 
60 774 

116 518

männlich
weiblich
zusammen

188Oktober
3 316

6 222 1 161
1 123
2 284

14 527 
54 264 
68 791

18 762 
11 215 
29 977

12 540 
10 831 
23 371

3 654 
2 249 
5 903

33 119 
1 973 

35 092

47 646 
56 237 

103 883

männlich
weiblich
zusammen

384Januar2010 6 606

10 650 
9 143 

19 793

1 749
2 370 
4 119

15 014 
9 464 

24 478

4 364 3 577 
2 451 
6 028

53 868 
59 904 

113 772

35 012 
1 910

36 922

18 856 
57 994 
76 850

männlich
weiblich
zusammen

321April
4 685

2 522 
4 751 
7 273

3 857 
2 574 
6 431

13 998 
10 225 
24 223

3 950 10 048 
9 986 

20 034
18 440 
57 947 
76 387

53 884 
60 033 

113 917

35 444 
2 086 

37 530

männlich
weiblich
zusammen

239JD
4 189

1 638 
1 478 
3 116

2 389 
1 233
3 622

1 216
1 337
2 553

2201 436
1 379
2 815

4 725 
11 160 
15 885

6 469männlich
weiblich
zusammen

11 194 
11 559 
22 753

42399August 2626 868
1 136
2 245
3 381

2 348 
1 223
3 571

1 274
1 372
2 646

2411 515
1 418
2 933

4 643 
11 009 
15 652

6 50111 144 
11 408 
22 552

männlich
weiblich
zusammen

46399Oktober 2876 900
5732 100 

1 009 
3 109

1 425 
1 638 
3 063

4411 866 
1 693 
3 559

4 159 
10 424 
14 583

6 36710 526 
10 809 
21 335

männlich
weiblich
zusammen

20455385Januar3020 7774966 752
4002 122 

1 063 
3 185

1 153
1 459
2 612

3801 533 
1 500 
3 033

4 651 
11 011 
15 662

6 52211 173 
11 405 
22 578

männlich
weiblich
zusammen

41241394April 8124216 916
9372 240 

1 132
3 372

1 267
1 452
2 719

3211 588 
1 498 
3 086

4 545 
10 901 
15 446

6 46511 010
11 295
22 305

männlich
weiblich
zusammen

1 085
2 022

46394JD 3676 859
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(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers)
im Jahresdurchschnitt 1964/65

Arbeitsleistung der Arbeitskräfte
Familienarbeitskrofte familienfremde Arbeitskräfte Größenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

darunter teilbeschäftigteinsgesamt darunter
nicht»
ständige

insgesamt insgesamtBetriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt

Monalswerke

I I I I9 10 11 12 13 14 15 16 17

2 019 
1 736
3 755

1 958
2 125
4 083

31 892 
36 120 
68 012

21 216 
1 562 

22 778

10 676 
34 558 
45 234

3 484 
1 749 
5 233

1 465 1 177 47233 069 
36 956 
70 025

60913 836
2 0131 478 1 081

28020 761 
1 546 

22 307

9 821 
33 963 
43 784

1 556 97531 557 
36 502 
68 059

30 582 
35 509 
66 091

3 514 
2 185 
5 699

60 993 704
1 616 1 968 984

2 925 
2 429 
5 354

28 885 
33 381 
62 266

28 107 
33 124 
61 231

8 508 
31 690 
40 198

6 430 
2 574 
9 004

3 505 778 8019 599 
1 434 

21 033
145 257 90 7,5 10

3 650 1 035 170

2 614 2 656 
2 106 
4 762

29 251 
34 743 
63 994

19 626 
1 434 

21 060

9 625 
33 309 
42 934

5 270 
2 198 
7 468

758 17930 009 
35 183 
65 192

92 164440
2 706 1 198 343

2 285 2 390 
2 099 
4 489

25329 959 
34 875 
64 834

20 301 
1 495

21 796

9 658 
33 380 
43 038

4 675 
2 177 
6 852

92330 882 
35 507 
66 389

78 632 392
2 363 1 555 645

3 270 
2 884 
6 154

2 553 
2 873 
5 426

1 006
1 342
2 348

23 457 
63 795 
87 252

717 4 931 
3 780 
8 711

61 546 
66 100 

127 646

38 089 
2 305 

40 394

66 477 
69 880 

136 357
11

728

2 690
3 654 
6 344

4 290 
4 098 
8 388

22 163 
62 260 
84 423

1 060 6423 750 
3 713 
7 463

63 784 
68 585 

132 369

59 494 
64 487 

123 981

37 331 
2 227 

39 558
1 870
2 512

59
1 119

4 689 
4 077 
8 766

3 524 
2 134 
5 658

2302 63754 9 72 
60 463 

115 435

19 216 
58 341 
77 557

7 326 
4 226 

11 552

35 756 
2 122 

37 878

58 496 
62 597 

121 093
20159 10149

3892 786

3 627 
3 359 
6 986

3 797 
2 836 
6 633

41722 483 
61 353 
83 836

5 401 
3 451 
8 852

1 77459 269 
63 355 

122 624

36 786 
2 002 

38 788

63 066 
66 191 

129 257
92 632

1 0491 866

4 136 
3 213 
7 349

21 830 
61 438 
83 268

4 938 
3 569 
8 507

1 548 3 390 
3 491 
6 881

57458 822 
63 602 

122 424

36 992 
2 164 

39 156

62 958 
66 815 

129 773
1 001 
1 575

78
1 626

2 741 
1 498 
4 239

372 484435 636 532 5 097 
11 628 
16 725

11 629
12 037 
23 666

14 370 
13 535 
27 905

415478 46810409
899913 73 3406 941

2 493 
1 489
3 982

2894365 079 
11 502 
16 581

500 646 56514 137 
13 401 
27 538

11 644 
11 912 
23 556

387493410 504 11
929 676751 0046 975

2 031 147723 147 5764 735 
11 065 
15 800

11 249 
11 463 
22 712

6 51413 280 
12 383 
25 663

3020920641 39654 13398
1 217 2 951 1861 377 1606 912

2 121 
1 064 
3 185

382 141954776 617 5 033 
11 550 
16 583

13 771 
13 018 
26 789

11 650 
11 954 
23 604

116549 10 539404
2579211 026 1057 021

2 347 
1 243
3 590

26592 4414 986 
11 436 
16 422

5336 55713 890
13 084
26 974

11 543
11 841
23 384

239546 11 535405
5041 079 103 9766 962

11
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Noch Tabelle I : Die Arbeitskräfte der landwirtschaftliehen Betriebe und ihre Arbeitsleistung
in den Beriebtsmonaten und

Arbeitskräfte
Familienarbeitskräfte familienfremde ArbeitskräfteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ...bis unter ...ha

Berichtsmonate
1964/65
Jahres­

durchschnitt

vollbeschäftigte teilbeschäftigte
nicht­
ständigeGeschlecht ständigeBetriebs­

inhaber
Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt

-JD Personen

I I I I21 3 4 5 7 86

2 975 
2 990 
5 965

1 273
2 923 
4 196

385 109 276 1 902 710männlich
weiblich
zusammen

1 702
409 6 788 81767 403August

1 769 794 115 2 690 1 527679

2 914
3 004 
5 918

1 227
2 940 
4 167

250männlich
weiblich
zusammen

1 687 364 114 1 871 544
872Oktober 366 10 356 78364

124 2 654730 606 1 4161 751
2 735 
2 769 
5 504

3271 621 1 114
2 702
3 816

442 173 269 1 760männlich
weiblich
zusammen

13 602 15350 Januar 67 454 44130
186896 2 362 4801 688 710

452 298 317männlich
weiblich
zusammen

3 014 
2 970 
5 984

1 698 1 316
2 900 
4 216

154 1 749
351 13 338 669 154April 70
803 167 636 2 418 4711 768

1 8212 910 
2 933 
5 843

1 677 1 233
2 866 
4 099

138 273 475männlich 
we Iblich 
zusammen

411
11 499396 385 711JD 67

1 744 807 149 658 2 532 974

237 158 114 3 416 
1 256
4 672

504578 44männlich
weiblich
zusammen

341
102 9 471582 32 550 93August
260 123 9751 160 787 137373

3 356 
1 279
4 635

371224 178 133 45554 330männlich
weiblich
zusammen

412586 552 77 7 7034Oktober
255 7831 140 776 140 115364

268209 183 138 45 3 108 
1 080
4 188

533 324männlich
weiblich
zusammen

11116 70546 29 517 10550 und mehr Januar
338726 299 149 1501 079 353

3 283 
1 136
4 419

381238 194 147 47555 317männlich
weiblich
zusammen

4 109 113585 36 549 113April
494787 151 1561 140 307353

3 291 
1 188
4 479

381227 178 133328 45männlich
weiblich
zusammen

555
267102 8542 94575 33JD 648280 141 1391 130 361 769

20 942 
20 195 
41 137

68 743 66 256
3 704 56 220

72 447 122 476

20 040 
13 153 
33 193

119 310 
21 812 

141 122

51 499 134 999 
245 492 59 924 
296 991 194 923

170 809 
267 304 
438 113

männlich
weiblich
zusammen

August

16 374 
32 746 
49 120

74 472 63 932
4 072 57 656

78 544 121 588

19 636 
12 918 
32 554

112 931 
21 275 

134 206

47 723 138 404 
239 335 61 728 
287 058 200 132

160 654 
260 610 
421 264

männlich
weiblich
zusammen

Oktober I

7 545 
5 234 

12 779

90 665 60 086
5 444 60 646

96 109 120 732

17 767 
10 356 
28 123

35 896 150 751 
222 029 66 090 
257 925 216 841

131 779 
241 748 
373 527

95 883 
19 719 

115 602

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt Januar

8 853 
7 477 

16 330

18 564 
11 391 
29 955

45 896 148 263 
234 544 60 172 
280 440 208 435

81 894 66 369
4 250 55 922

86 144 122 291
149 544 
255 396 
404 940

103 648 
20 852 

124 500

männlich
weiblich
zusammen

April

13 431
16 415
29 846

78 946 64 161
4 369 57 612

83 315 121 773

19 004
11 956
30 960

45 255 143 107 
235 350 61 981 
280 605 205 088

107 944 
20 915 

128 859

153 199 
256 265 
409 464

männlich
weiblich
zusammen

JD
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(im landwirtschaftlichen Betrieb und Haushalt des Betriebsinhabers)
im Jahresdurchschnitt 1964/65

ArbeilsleistuDg der Arbeitskräfte
Familienarbeitskräfte familienfremde Arbeitskräfte Größenklasse

der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

darunter teilbeschäftigteinsgesamt darunter
nicht­
ständige

insgesamt insgesamtBetriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaberinsgesamt insgesamt

Monatswerke

I I I I9 10 II 12 13 14 15 16 17

2 0451 725 123 23 1003 098 
3 148 
6 246

1 373
3 080
4 453

1975 143 
4 120 
9 263

26168 158 157 9721
281 24 2571 793 3 017 458

1 321
3 087
4 408

24 1 927 1253 032 
3 153 
6 185

1 711 118 944 959 
4 038 
8 997

266 149 147 885 175
26 2 812267 241 3001 777

2 900 
2 956 
5 856

1 227
2 885 
4 112

165 52 714 657 
3 514 
8 171

1 673 113 1 757
50183 558 28 3071 187 4

2 315352 56 296 991 744

1 412
3 038
4 450

984 925 
3 774 
8 699

3 147 
3 112 
6 259

1 735 133 37 96 1 778
138 66274 142 4 41
234 2 440275 41 1391 809

4 923 
3 863 
8 786

123135 34 101 1 8783 045 
3 093 
6 138

1 711 1 334
3 023
4 357

126160 157 77070 3
249258 2 6481 781 295 37

263253 38 22 16 3 617 
1 249
4 866

4 233 
1 872 
6 105

616 363
169623 33 590 41 1 40

23 4321 239 396 843 79 56

27 3 442 
1 229
4 671

168238 41 14595 3574 037 
1 843
5 880

28 27 111579 1614 35
28 279392 817 69 411 209

97222 31 13 3 117355 443 694 
1 546 
5 240

577
50 und mehr959 17557 1 40587 30 41

32779 53 4 076 114385 851 164
12 3 389 

1 090
4 479

186352 250 35602 473 991 
1 717 
5 708

42 42 76627 36 591
262891 229 388 841 35 54

29 3 393 
1 133
4 526

179241 43 14598 3573 991 
1 746 
5 737

93579 38 1 37613 34
272820 81 30 511 211 391

17 251 
17 018 
34 269

22 035 
15 523 
37 558

21 714 
1 168

22 882

4 435
5 083 
9 518

141 024 
22 980 

164 004

68 750 
262 510 
331 260

33 965 
18 186 
57 151

231 809 
301 013 
532 822

209 774 
285 490 
495 264

20 174 
15 955 
36 129

3 080 
5 450 
8 530

40 588 
19 603 
60 191

23 518 
1 350

24 868

17 070
18 253 
35 323

201 242 
280 213 
481 455

136 449 
22 625 

159 074

64 793 
257 588 
322 381

221 416 
296 168 
517 584

1 288
1 007
2 295

20 326
21 572 
41 898

16 387 
9 436 

25 823

56 222 
243 601 
299 823

33 718 
1 840 

35 558

185 823 
265 160 
450 983

129 601 
21 559 

151 160

54 044 
23 412 
77 456

202 210 
274 596 
476 806

Insgesamt

1 825 
1 857 
3 682

18 109 
11 468 
29 577

28 142 
1 390
29 532

18 859 
18 159 
37 018

64 755 
252 703 
317 458

47 001 
19 549 
66 550

131 790 
22 242 

154 032

214 654 
286 413 
501 067

196 545 
274 945 
471 490

2 659
3 349 
6 008

18 379 
18 753 
37 132

19 184 
13 105 
32 289

45 155 
20 192 
65 347

26 776 
1 439 

28 215

134 720 
22 354 

157 074

63 634 
254 103 
317 737

198 354 
276 457 
474 811

217 538 
289 562 
507 100

t
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Tabelle 2: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlicben
1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und VerwandtenGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsiaheber

Land-Zahl
Familienangehörigewirtschaftliche

Nutzfläche
der

Geschlecht Betriebe Betriebsinfaaber 14 Jahre 
und älter

insgesamt unterhaNebenberuHiche
Betriebsinhaber

14 Jahren

1 2 3 4 5 6

9 113 
10 323 
19 436

männlicli
weiblich
zusammen

4 071 
1 765
5 836

3 134 
6 448 
9 582

1 908
2 110 
4 018

Haupt­
beruflich 5 907 7 305

männlich
weiblich
zusammen

21 952 
20 569 
42 521

, 10 719 
1 177 

11 896

6 292 
15 367 
21 659

4 941 
4 025 
8 966

Neben­
beruflich0,5 2 11 930 15 644

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

31 065 
30 892 
61 957

14 790 
2 942 

17 732

9 426 
21 815 
31 241

6 849 
6 135 

12 98417 837 22 949Insgesamt

13 231 13 231

50 841 
55 862 

106 703

19 682 
8 101 

27 783

männlich
weiblich
zusammen

20 177 
37 426 
57 603

10 982 
10 335 
21 317

Haupt­
beruflich 27 923 101 054

91 352 
89 330 

180 682

38 754 
3 488 

42 242

männlich
weiblich
zusammen

30 081 
65 790 
95 871

22 517 
20 052 
42 569

Neben­
beruflich, 2 5 42 401 135 055

142 193 
145 192 
287 385

50 258 
103 216 
153 474

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

58 436 
11 589 
70 025

33 499 
30 387 
63 88670 324 236 109Insgesamt

52 826 52 826

51 256
52 391 

103 647

20 647 
3 173 

23 820

männlich
weiblich
zusammen

18 300 
37 536 
55 836

12 309 
11 682 
23 991

Haupt­
beruflich 23 869 149 474

22 994 
22 575 
45 569

8 998 7 448 
16 202 
23 650

6 548 
6 055 

12 603

männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 3185 7,5 9 355 56 217 9 316

74 250 
74 966 

149 216

29 645 
3 491 

33 136

25 748 
53 738 
79 486

18 857 
17 737 
36 594

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

33 224 205 691Insgesamt

26 502 26 502

48 914
49 720 
98 634

19 029 
1 751

20 780

17 015 
35 237 
52 252

12 870 
12 732 
25 602

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 20 852 181 227

6 285 
6 013 

12 298

2 437 2 130 
4 463 
6 593

1 718 
1 413 
3 131

männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 1377,5 10 2 5742 607 21 680

14 588 . 
14 145 
28 733

55 199 
55 733 

110 932

21 466 
1 888 

23 354

19 145 
39 700 
58 845

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

23 459 202 907Insgesamt

19 385 19 385

31 639 
29 197 
60 836

37 012 
76 730 

113 742

108 407 
107 875 
216 282

39 756 
1 948 

41 704

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 41 837 580 855

7511 252 
1 814 
3 066

3 064 
2 530 
5 594

1 061männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 635812010 1 3861 14214 2511 166

32 390
29 832
62 222

38 264 
78 544 

116 808

111 471 
110 405 
221 876

40 817 
2 029 

42 846

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

595 10643 003Insgesamt
37 47537 475
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Betriebe im Wirtschaftsjahr 1966/67
lebenden Familienangehörigen und Verwandten

Daniater (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im Isndwirtschnftlicben Betrieb (einschließlich Hsushnit des Betriebsinhsbers) beschäftigt wsren
vollbeschäftigte teilbeschäftigteinsgesamt Größenklasse

der
Betriebs*
Inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

insgesamt Insgesamt insgesamt

107 8 9 11 12 13 14 15

2 432 
1 411
3 843

1 294 1 138
1 174
2 312

3 831 
5 804 
9 635

2 771 
1 528 
4 299

1 060
4 276
5 336

2 198 
5 450 
7 648

6 263
7 215 

13 478

4 065 
1 765
5 830

237
1 531

10 142 3 001
4 161 
7 162

502 174 13 143 
4 793 

17 936

3 175 
12 788 
15 963

67613 819 
13 962 
27 781

10 644 
1 174

11 818
632542 8 627 

8 801
9 169 
9 845 20,510 7741 044

4 139
5 335 
9 474

1 234 
12 903 
14 137

11 4363 273 
2 070 
5 343

15 575 
6 204 

21 779
20 082 
21 177 
41 259

14 709 
2 939 

17 648

5 373 
18 238 
23 611

4 507 
14 973 
19 480

869
12 305

2 67010 442 10 442 2 67013 112 13 112

10 882 
8 326 

19 208

3 062 
23 404 
26 466

13 582 
6 871 

20 453

16 901 
9 555 

26 456

6 019 
1 229
7 248

13 944 
31 730 
45 674

16 644 
30 275 
46 919

33 545 
39 830 
73 375

19 601 
8 100 

27 701
1 727 

38 733 
40 460

35 585 
1 545 

37 130

15 822
16 156 
31 978

4 772 
40 650 
45 422

51 407 
17 701 
69 108

17 549 
54 889 
72 438

3 045 
1 917
4 962

56 179 
58 351 

114 530

38 630 
3 462 

42 092 52

41 604 
2 774 

44 378

26 704 
24 482 
51 186

16 627 
8 788 

25 415

4 789 
62 137 
66 926

68 308 
27 256 
95 564

21 416 
70 925 
92 341

89 724 
98 181 

187 905

58 231 
11 562 
69 793

31 493 
86 619 

118 112
6 26446 023 6 26452 287 46 02352 287

4 752 8 111 
6 716 

14 827

4 321 
25 224 
29 545

12 863 
7 017 

19 880

12 432 
31 940 
44 372

20 201 
28 088 
48 289

15 880 
2 864 

18 744

20 632 
3 165 

23 797

33 064 
35 105 
68 169

301
5 053

3 722 
3 332 
7 054

8 2681 825 
10 302 
12 127

727 1 098
10 164
11 262

11 990 
3 512 

15 502
4 820 

13 496 
18 316

8 995 
318

9 313

13 815 
13 814 
27 629

180138 7,558 448865

13 020 11 833 
10 048 
21 881

24 853 
10 529 
35 382

22 026 
38 390 
60 416

16 607 
3 002 

19 609

5 419 
35 388 
40 807

17 252 
45 436 
62 688

46 879 
48 919 
95 798

29 627 
3 483 

33 110
481

13 501

1 38424 864 1 38424 86426 24826 248

6 435 
5 729 

12 164

5 207 
24 488 
29 695

9 789 
5 853 

15 642

3 35420 871 
26 115 
46 986

15 664 
1 627 

17 291

11 642 
30 217 
41 859

30 660
31 968 
62 628

19 018 
1 751

20 769
124

3 478

2 236 9353 171762 5711912 427 1 506 
3 825 
5 331

3 933 
3 958 
7 891

82 8742 951
3 522

9563 002 
3 764

51133 107,52 318 1 8094 1272422 560
7 370 
6 603 

13 973

12 960 
6 809 

19 769

5 5905 778 
27 439 
33 217

15 855 
1 678 

17 533

13 148 
34 042 
47 190

21 633 
29 117 
50 750

21 445 
1 884 

23 329

34 593
35 926 
70 519

206
5 796

62218 662 62218 66219 28419 284

16 382 
55 186 
71 568

14 252 
11 371 
25 623

3 739 10 513
11 276 
21 789

52 389 
57 039 

109 428

36 007 
1 853

37 860

26 895 
66 462 
93 357

66 641 
68 410 

135 051

39 746 
1 948 

41 694
95

3 834
870 3971 267181 4145958111 862 

1 648 
3 510

1 051
366251 201 

1 615
391561 257 

1 852
81 1 567

2 378
20107638951 6582371 132

10 910
11 642 
22 552

4 60916 796 
56 387 
73 183

15 519 
11 762 
27 281

52 984 
58 296 

111 280

36 188 
1 909 

38 097
27 706 
68 029 
95 735

40 797 
2 029 

42 826

68 503 
70 058 

138 561
120

4 729
93336 261 93336 26137 19437 194
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Noch Tabelle 2: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen
1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt

Betriebsinhaber und ihre mit iboeD in gemeinsamem Hanshnit 
lebenden Familiensngebörigen und VerwandtenGröSenklaase Hnuptbenifliche

Betriebsinbsber
Land-Znbl

Familienan gehörigewirtachaftliche
Nutzfläche

der der
Betriebelandwirtachaftlicben

Nutzfläche

van ... bis unter ... ha

Geschlecht Betriebsinhaber 14 Jahre 
und älter

insgesamt nnterhaNebenberufliche
Betriebsinhaber

14 Jehren
2 3 54 6

6 986 
6 440 
13 426

22 525 
21 958 
44 483

7 623 7 916 
15 022 
22 938

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 496

193 8228 208 8 119

181 76 94 11männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 54161 10720 30 342 651 940 76 20179

8 010 
15 129 
23 139

6 997 
6 494 

13 491

22 706 
22 119 
44 825

7 699männlich
weiblich
zusammen

496
195 762 8 1958 287Insgesamt

darunter
Ehefrauen 7 1937 193

1 673 
1 655 
3 328

5 382 
5 380 

10 762

1 835 1 874 
3 623 
5 497

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 102

74 863 1 9372 057

8112 42 62männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 872805030 16192 42 13442 1 517

1 681 
1 663 
3 344

1 936 
3 695 
5 631

5 494 
5 460 

10 954

1 877männlich
weiblich
zusammen

102
1 97976 3802 099Insgesamt

darunter
Ehefrauen 1 6921 692

317416 3701 103 
1 006
2 109

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 27432 700

591448 1 07049 647579

männlich
weiblich
zusammen

2712 2766Neben­
beruflich 1132 21

50 und mehr 3848124 255 9856

344428 3971 169
1 038
2 207

männlich
weiblich
zusammen

28572132
6291 11846053 902635Insgesamt

darunter
Ehefrauen 349349

78 684 
74 425 

153 109

105 798 
212 722 
318 520

113 059 
17 368 

130 427

297 541 
304 515 
602 056

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 131 232 1 338 247

36 521 
32 253 
68 774

47 386 
103 836 
151 222

146 006 
141 290 
287 296

62 099 
5 201 

67 300
männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflichInsgesamt 250 55967 636

115 205 
106 678 
221 883

153 184 
316 558 
469 742

175 158 
22 569 

197 727

443 547 
445 805 
889 352

männlich
weiblich
zusammen 198 868 1 588 806Insgesamt

darunter
Ehefrauen 158 653158 653
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Betriebe im Wirtschaftsjahr 1966/67
lebenden Familienangehörigen und Verwandten

Danmter (Sp. 4 bzw. 5) PersoneD, die im landwirtscbaftlicben Betrieb (eioechlieBlich Heuahalt des Betriebsinhabera) beachäftigt waren
teilbeachäftigtevollbescbäftigteioageaamt GröBenklaaae

der

landwirtachaftlichenFamilien-
angebörige

Betrieba-
inhaber

Familien­
angehörige

Betrieba-
inhaber

Familien­
angehörige

Betrieba-
inhaber

insgesamtinsgesamt insgesamt
Natzfläche

von ... bis unter ... he
9 10 11 12 13 14 157 8

5 967 
13 162 
19 129

11 630 
11 673 
23 303

7 326 4 304 
11 177 
15 481

1 956 
1 985 
3 941

293 1 663 
1 985 
3 648

13 586 
13 658 
27 244

7 619
496496

7 822 2938 115

80 21 79 2476 83 59 55159
87 54 54 33 3387 20 3021 113 112 57246 76 170 134 55

4 363 
11 231 
15 594

2 035 
2 018 
4 053

348 1 687
2 018 
3 705

7 695 6 050 
13 249 
19 299

11 710 
11 727 
23 437

7 34713 745 
13 745 
27 490

496496
7 843 3488 191

1487 021 1487 0217 1697 169

288411 1232 902 
2 811 
5 713

1 709 1 193
2 717
3 910

1 832 1 481
3 099
4 580

3 313 
3 201 
6 514

382894 390102
670801 1311 8031 934

52 42 10212142 3173
29293463 3463 503042 39815542 5594136

2981 214
2 751
3 965

463 1652 923 
2 845 
5 768

1 7091 512
3 162
4 674

3 386 
3 264 
6 650

1 874 8 41141994102
709882 1731 8031 976

58 581 6141 672 1 6141 672

133 98 35498 318 180215416631
62525 11546 21 7332 587619

206 109 97339 705-802 1 0441 250 448

12 61812 618
17171717
23123512 2335 50 und mehr

110 41318 180 151221 498428649
11 7921 525 9054632 604636

121 120241339 705825 1 0441 285 460

11 11338 338349349

19 672 
2 005 

21 677

58 737 
37 655 
96 392

39 065 
35 650 
74 715

128 966 
162 351 
291 317

93 257 
15 354 

108 611

35 709 
146 997 
182 706

112 929 
17 359 

130 288

74 774 
182 647 
257 421

187 703 
200 006 
387 709

23 917
24 968 
48 885

81 127 
27 432 

108 559

57 210 
2 464 

59 674

4 667 
2 704 
7 371

4 064 
61 764 
65 828

27 981 
86 732 

114 713

8 731 
64 468 
73 199

89 858 
91 900 

181 758

61 877 
5 168 

67 045
Insgesamt

62 982 
60 618 

123 600

97 924 
18 058 

115 982

76 882 
4 469 

81 351

277 561 
291 906 
569 467

137 697 
226 819 
364 516

39 773 
208 761 
248 534

139 864 
65 087 

204 951

174 806 
22 527 

197 333

102 755 
269 379 
372 134

12 090 12 090145 225 145 225157 315157 315
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Noch Tabelle 2: I. ßetriebsinhaber und ibre mit ihnen in gemeinsamem

Noch : Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im landwirtschaftlichen Betrieb
(einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt warenHauptberufliche

Betriebsinhaber

Größenklasse

der

landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

noch : teilbeschäftigte
regelmäßig teilbeschäftigte unregelmäßig teilbeschäftigteGeschlecht

Betriebs*
Inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörigeinageaamt insgesamtNebenberufliche

Betriebsinhaber

16 17 18 19 20 21

426männlich
weiblich
zusammen

1 160
1 155
2 315

734 1 272 560 712Haupt­
beruflich 197 958 256 21640

931 1 384 1 528 928600
männlich
weiblich
zusammen

6 808 
3 779 

10 587

5 555 1 253
3 294
4 547

6 335 
1 014
7 349

1 7484 587Neben­
beruflich 485 147 86720,5 6 040 2 6154 734

6 289männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

7 968 
4 934 

12 902

1 679
4 252
5 931

7 607 
1 270
8 877

2 460 
1 083
3 543

5 147
682 187

6 971Insgesamt 5 334
2 330 2 330 340 340

4 220männlich
weiblich
zusammen

10 563 
7 330 

17 893

6 343 
6 341 

12 684

6 338 
2 225 
8 563

1 799 4 539 
1 985 
6 524

Haupt­
beruflich 989 240

5 209 2 039

34 024 
14 405 
48 429

25 466 
1 110

26 576

8 558 
13 295 
21 853

männlich
weiblich
zusammen

17 383 
3 296 

20 679

10 119 7 264 
2 861 

10 125
Neben­

beruflich 4352 5 10 554

29 686 
2 099 

31 785

11 803 
4 846 

16 649

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

44 587 
21 735 
66 322

14 901 
19 636 
34 537

23 721 
5 521 

29 242

11 918
675

12 593Insgesamt

5 949 315 3155 949

3 721 5 279 
5 518 

10 797

2 832 
1 198 
4 030

9 000 
5 730 

14 730

3 863 
1 287 
5 150

1 031männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 212 89

3 933 1 120

1 2778 815 
2 937 

11 752

6 370 2 445 
2 818 
5 263

3 175 1 898männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 119 61 5145757,55 6 489 1 7913 750 1 959

7 724
8 336 

16 060

17 815 
8 667 

26 482

10 091 7 038 
1 862
8 900

2 929 4 109 
1 712
5 821

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

331 150
10 422 3 079Insgesamt

1131 2711 271 113

2 236 
1 072
3 308

2 503 4 199 
4 657 
8 856

6 702 
4 736 

11 438

3 087 
1 117
4 204

851männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 79 45

2 582 896
3292 202 1 596 606 969 640männlich

weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 26 145729 171785 56107,5 1 335 1 140 666 4742 987 1 652

2 565 
1 217
3 782

4 805
5 386 

10 191

4 056 
1 288
5 344

1 4918 904 
5 521 

14 425

4 099männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

71135
1 5624 234Insgesamt

566 56 56566

3 217 
1 764
4 981

2 645 7 296 
9 512 

16 808

1 0949 941 
9 583 

19 524

4 311 
1 788 
6 099

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 2471

1 1182 716
216292181 508759 578männlich

weiblich
zusammen

Neben-
beruflicli 61305 76 15315 102010 277584 307588 4861 074

3 433 
1 825 
5 258

7 477 
9 817 

17 294

4 819 
1 864 
6 683

1 3863 22310 700 
9 898 

20 598

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

3981
1 4253 304Insgesamt

882 51 51882
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Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten

Anderweitig Erwerbstätige unter den Personen noch Sp. 4 bzw. 5Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen,
die nicht im landwirtschaftlichen Betrieb

beschäftigt waren
GröBenklssse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

insgesamt darunter

Personen nach Sp. 8 hzw. 9Personen

BetriebeBetriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt insgesamt

22 24 25 26 27 28 29 3023 31

942 936 1 934 535 1 399 1 418 535 8836
998 998 958 39 919 470 43139

2 213 2 892 2 318 1 8881 940 1 934 574 574 1 3146

3 116 
2 578 
5 694

12 780 
3 451 
16 231

8 495 4 285 
3 145 
7 430

10 871 
2.149 

13 020

8 443 2 428 
1 846 
4 274

3 191 
2 581 
5 772

75
306 3033 20,5

10 187 8 801 8 74678

4 052 
3 576 
7 628

12 289 
2 619 

14 908

8 9784 133 
3 579 
7 712

14 714 
4 409 

19 123

9 030 5 684 
4 064 
9 748

3 311 
2 277 
5 588

81
345 3423

12 400 9 375 9 32084

803823 803823119119

3 664 8 941 
4 193 

13 134

12 605 
4 415 

17 020

3 681 12 805 
7 013 

19 818

16 486 
7 235 

23 721

6 231 
5 696 

11 927

6 312 
5 697 

12 009

81
2222221

3 8863 90315 84082

31 934 12 605 
8 052 

20 657

44 539 
8 939 

53 478

52 152 
14 147 
66 299

32 020 20 132 
13 251 
33 383

12 533 
10 900 
23 433

12 657 
10 926 
23 583

124
88789626 2 5

32 82132 91638 308150

21 546 
12 245 
33 791

35 598 
1 109

36 707

35 701 
1 118

36 819

32 937 
20 264 
53 201

57 144 
13 354 
70 498

68 638 
21 382 
90 020

18 764 
16 596 
35 360

18 969 
16 623 
35 592

205
27

54 148232

2 7992 7992 8832 883540540

3 869 6 141 
3 261 
9 402

10 010 
3 384 

13 394

3 876 9 568 
5 631 

15 199

13 444 
5 754 

19 198

5 866 
5 595 

11 461

5 881 
5 603 

11 484

15
1231238

3 9923 99912 44723

2 463 
1 716 
4 179

10 549 
1 881 

12 430

8 0863 764 
2 694 
6 458

8 08611 850 
2 859 

14 709

2 627 
2 705 
5 332

2 630 
2 705 
5 335

3
165165 5 - 7,58 2518 2518 8633

8 604 
4 977 

13 581

20 559 
5 265 

25 824

11 95511 962 13 332 
8 325 

21 657

25 294 
8 613 

33 907

8 493 
8 300 

16 793

188 511 
8 308 

16 819
2882888

12 24312 25021 31026

824824847847253253

2 954 4 322 
2 199 
6 521

7 276 
2 252 
9 528

2 957 6 945 
4 153 

11 098

9 902 
4 206 

14 108

5 374 
5 021 

10 395

115 385 
5 021 

10 406
5353

3 0073 0109 46411
6572 842 2 1853 152 2 196 956626637 11
463538 7579 687766634638 4 107,5

1 1202 2603 3802 275 1 6433 9182 3941 2601 275 15

4 979 
2 662 
7 641

10 118 
2 790 

12 908

5 1397 901 
4 840 

12 741

5 15313 054 
4 972 

18 026

6 000 
5 655 

11 655

6 022 
5 659 

11 681

22
1281324

5 2675 28511 85826
388388393393102102

5 414 
3 846 
9 260

3 0538 467 
3 886 

12 353

10 109 
7 419 

17 528

13 162 
7 459 

20 621

3 05310 118 
10 262 
20 380

10 128 
10 262 
20 390

10
4040

3 0933 09314 43510
2978631 160873 5731 446442452 10
1802020026720287247247 20104771 360 883893 8401 733689 1 01510699

5 711 
4 026 
9 737

9 627 
4 086 

13 713

3 9163 926 10 682 
7 686 

18 368

14 608 
7 746 

22 354

10 560 
10 509 
21 069

10 580 
10 509 
21 089

20
6060

3 9763 98615 45020
564564583583281281
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Noch : Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im lendwirtschaftlichen Betrieb 
(einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt waren

Noch Tabelle 2: 1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem

CröBenklasse
der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber noch : teilbeschäftigte

regelmäßig teilbeschäftigte unregelmäßig teilbeschäftigteGeschlecht
Betriebs.
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs-
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamtNebenberufliche
Betriebsinbaber

insgesamt

16 17 18 19 20 21

männlich
weiblich
zusammen

1 293
1 641
2 934

181 1 112
1 641
2 753

663 112 551Haupt­
beruflich 344 344

181 1 007 112 895

37 33männlich
weiblich
zusammen

42 22 20 4Neben­
beruflich 33 3320 30 75 22 53 37 33 4

203männlich
weiblich
zusammen

1 335 
1 674 
3 009

1 132
1 674
2 806

700 145 555
344 344

203Insgesamt 1 044 145 899
darunter
Ehefrauen 134 134 14 14

313 242männlich
weiblich
zusammen

71 98 52 46Haupt­
beruflich 325 8 317 65 65

638 79 559 163 52 111

Neben­
beruflich

männlich
weiblich
zusammen

44 34 10 8 8
2930 2950
73 34 39 8 8

105 252 106 46männlich
weiblich
zusammen

357 60
354 658 346 65
711 598 171 111113 60Insgesamt

darunter
Ehefrauen 58 58

24 2138 14 95männlich
weiblich
zusammen

74Haupt­
beruflich 46 27 11 1646

2484 122 3760 85

126 6männlich
weiblich
zusammen

6 6Neben­
beruflich 14 14 3350 und mehr 20 14 15 96 6

2714 107 80männlich
weiblich
zusammen

44 30
1960 60 30 11

104 30 74 137 91 46Insgesamt
darunter
Ehefrauen 11 11

24 911 
28 990 
53 901

19 727 
7 109 

26 836

5 573 14 154 
6 660 

20 814
39 010 
30 546 
69 556

14 099 
1 556

15 655

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 449

6 022

28 427 
5 135 

33 562

17 583 10 844 
4 451 

15 295

39 627 
1 780 

41 407

13 073 
20 517 
33 590

52 700 
22 297 
74 997

männlich 
we iblich 
zusammen

Neben­
beruflich 684Insgesamt 18 267

23 156 
1 133

24 289

24 998 
11 111 
36 109

53 726 
3 336 

57 062

37 984 
49 507 
87 491

48 154 
12 244 
60 398

91 710 
52 843 

144 553

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen 88911 201 88911 201

;
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Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten
Anderweitig Erwerbstätige unter den Personen nnch Sp. 4 bzw. 5Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen,

die nicht im landwirtschaftlichen Betrieb
beschäftigt waren

GröBenltlasse
der

landwirtschaftlichen

insgesamt darunter

Personen nach Sp. 8 bzw. 9Personen

Betriebe Betriebs-
inbaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Nutzflächeinsgesamtinsgesamtinsgesamt

von ... bis unter ... ha
29 30 3127 2825 2623 2422

635772 1371 462
1 089
2 551

1371 599
1 093
2 692

1 949 
1 860 
3 809

1 953 
1 860 
3 813

4
538 53444

1 1691 310 1411411 9114

2424 87 6363871111
121212122020 20 303699 633699 6331 7531

200 659859200 1 486 
1 101
2 587

1 686
1 105
2 791

1 960 
1 880 
3 840

1 964 
1 880 
3 844

4
546550 44

1 205204204 1 4091 9864

939393932525

8463278 14763341393396 3
5757196196524524

141204 6347463382 537917920 3

8414941 24653131
2121313199 503041 294196 7055414040

92104196302406 104424427 3
7878227227535533 170274 104529104423 6339573960

212121212020

314176478 14156156
664646114114
923 14110124 14102270270

617 11611172222
50 und mehr11 617 116111723 1123

25 970 342595178178 664646115115 15254025 116141113293293

3333

26 423 
14 527 
40 950

14 28940 712 
15 008 
55 720

42 630 
26 466 
69 096

14 31656 946 
26 947 
83 893

31 023 
30 070 
61 093

13031 153 
30 079 
61 232

4814819
14 77014 79756 794139

18 488 
12 290 
30 778

51 626 
1 450 

53 076

29 764 
20 087 
49 851

70 114 
13 740 
83 854

51 785 
1 466 

53 251

81 549 
21 553 

103 102

19 408 
17 094 
36 502

22319 631 
17 127 
36 758

33 Insgesamt
60 894256

44 911 
26 817 
71 728

110 826 
28 748 

139 574

65 915 
1 931 

67 846

72 394 
46 553 

118 947

66 101 
1 947 

68 048

138 495 
48 500 

186 995

50 431 
47 164 
97 595

35350 784 
47 206 
97 990

42
117 688395

5 4955 4955 6465 6461 3401 340
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Noch Tabelle 2; 2. Familienfremde

Familienfremde Arbeitskräfte
Größenklasse

ständige Arbeitskräfteder
Hauptbenifliche Betriebsinhaber

insgesamtlandwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht insgesamt

Nebenberufliche Betriebsinhaber Betriebe Personen

32 33 34

1 432
1 271
2 703

2 140 
2 027 
4 167

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
990

158940männlich
weiblich
zusammen

156902Nebenberuflich20,5 3141241 842
1 590 
1 427 
3 017

3 080 
2 929 
6 009

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
1 114

1 888 
1 458 
3 346

3 460 
3 209 
6 669

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
1 375

9582 179 
2 049 
4 228

männlich
weiblich
zusammen

1 046
2 004Nebenberuflich52 1 184
2 846 
2 504 
5 350

5 639 
5 258 

10 897

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt 2 559

1 163
1 013
2 176

2 023 
2 352 
4 375

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
1 318

5931 007männlich
weiblich
zusammen

226512Nebenberuflich7,55 8194531 519
1 756
1 239
2 995

3 030 
2 864 
5 894

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt 1 771

7251 363 
1 828 
3 191

männlich
weiblich
zusammen

685Hauptberuflich 1 4101 044
278353männlich

weiblich
zusammen

189279Nebenberuflich107,5 467237632
1 0031 716

2 107
3 823

männlich
weiblich
zusammen

874Insgesamt 1 8771 281

2 662 
2 601 
5 263

4 215
5 155 
9 370

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich 3 651
273368männlich

weiblich
zusammen

80205 1Nebenberuflich2010 353197573
!2 935 

2 681 
5 616

4 583
5 360 
9 943

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt 3 848
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Arbeitskräfte

Noch; Fsmiliea&einde Arbeitskräfte
Größenklasse

der

landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

noch : ständige Arbeitskräfte nichtständige Arbeitskräfte
in Kost und Wohnung

vollbeschäftigte teilbeschäftigte nicbtbeschäftigte

Betriebe Personen
Betriebe Personen

I I35 36 37 38 39 40 41

708346 1 158 140 134
756182 783 375 113

732 1 464528 515 247283 1 941

78217 70 1276
274629 51 22 0,583

778 1 52812126 46 159 34

210 1 490
1 502
2 992

363 1 234 146
211 426866 135

1 510574 2 100 636 281309

1 572 
1 751 
3 323

361 563 2241 101
715137 639 104

498 1 278 328 1 7031 740344

1 221
1 003
2 224

161 561 94303
2 5244 538 123385

217 1 464405 638 1 099304

2 793 
2 754 
5 547

522 1 124
1 253
2 377

1 404
1 024
2 428

318
227381

3 167903 545648

860412 123321 628
1 339
2 199

420214 136457
832 259 1 145535 1 085415

41427138 402 164
286 5 7,5102 58 23145
700222 335182 240 50547

1 274
1 625
2 899

459 576 1501 030
316 602 478 159

1 4801 632 1 054 309775597

638103154468394
1 143 
1 781

111318256245
915472 214639 724458

75124 2612871
1090 7,511112 6675 165101190 37240146106

713278 129596465
1 233 
1 946

122384320 368
1 016662 251785 964564

1 553
2 554 
4 107

612 2921 365 1 758 
1 356 
3 114

862 383771
2 2006751 474.2 1361 612

951567136 191
20101255 57045

22010672 2026118191

1 648
2 679 
4 327

3076791 501 1 949 
1 426 
3 375

867 388816
2 3061 546 6952 3171 703
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Noch Tabelle 2: 2. Familienfremde

Familienfremde Arbeitskräfte
GröBenklasae

der
landwirtachaftlichen

Natzfläche

von ... bis anter ... ha

ständige Arbeitskräfte
Haaptberufliche Betriebsinhaber

insgesamtGeschlecht insgesamt

Nebenbenifliche Betriebsinhaber Betriebe Personen

32 33 34

2 307 
1 593
3 900

1 711männlich
weiblich
zusammen

769Hauptberuflich
2 4801 346

82männlich
weiblich
zusammen

72
46 30Nebenberuflich20 30

128 20 102

2 389 
1 639 
4 028

1 783männlich 
weiblich 
zusammen

799Insgesamt
1 366 2 582

2 136 
1 255
3 391

1 598männlich
weiblich
zusammen

850Hauptberuflich
2 448794

4245männlich
weiblich
zusammen

17 14Nebenberuflich30 50
62 16 56

2 181 
1 272 
3 453

1 640männlich
weiblich
zusammen

864Insgesamt
810 2 504

2 326 
1 031
3 357

2 680 
1 110 
3 790

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
509

342377männlich
weiblich
zusammen

8686Nebenberuflich50 und mehr 52 428463

2 668 
1 117 
3 785

3 057 
1 196
4 253

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
561

13 505 
9 678 

23 183
20 324 
18 529 
38 853

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
11 027

2 716 
1 827 
4 543

5 351 
4 096 
9 447

männlich
weiblich
zusammen

NebenberuflichInsgesamt 2 283

16 221 
11 505 
27 726

25 675 
22 625 
48 300

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
13 310
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Arbeitskräfte
Noch: pamilienfremde Arbeitskräfte Größenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

noch : ständige Arbeitskräfte nichtständige Arbeitskräfte
teilbeschäftigle oicbtbescbäftigteio Kost usd Wohnung vollbeschäftigte

PersonenBetriebe
Betriebe Personen

I38 3933 37 40 4136

596163144869 1 404 82492122555339
1 4206252552661 9591 208941

105166
20 30162226

2613792 3

6061681451 470869
84094124581339

1 446262 6382692 0511 208941

538113891 396842
405172 54624251
9432391672612 020621 1 093

34210 5030338310
6538452010

54111389852 1 438 40857180627261
244 9491702692 0651 113631

354147992 080731
79151205675367

433862983042 7551 098304

351825299
50 und mehr7970

35252534369

3891651242 379731
79158214745367

4681113233383 1241 098304

6 819 
8 851 

15 670

1 299
1 144
2 443

2 213
3 189 
5 402

9 993 
5 345 

15 338

5 229 
2 506 
7 735 7 6454 978

2 635 
2 269 
4 904

1971 0121 507533 Insgesamt196737894505
2 8273931 7492 4011 038719

9 454 
11 120 
20 574

1 496
1 340
2 836

3 225
3 926
7 151

11 500 
6 239 

17 739

5 762 
3 011 
8 773 10 4725 697
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Tabelle 2: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlicben 
1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt 
lebenden Familienangehörigen und VerrvandtenGröBenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber

L.and-Zahl Familienangehörigewirtschaftliche
Nutzfläche

der
Geschlecht Betriebe

Betriebs inhaber 14 Jahre 
und alter

insgesamt unter 
14 Jahren

haNebenberufliche
Betriebsinhaber

1 2 3 4 5 6

6 337 
2 570 
8 907

4 525 
10 427 
14 952

2 541 
2 749 
5 290

männlich
weiblich
zusammen

13 403 
15 746 
29 149

Haupt­
beruflich 8 987 11 309

24 830 
24 261 
49 091

11 989 
1 604 

13 593

5 836 
4 662 

10 498

männlich
weiblich
zusammen

7 005 
17 995 
25 000

Neben­
beruflich20,5 13 660 17 889

38 233 
40 007 
78 240

18 326 
4 174 

22 500

8 377 
7 411 

15 788

11 530 
28 422 
39 952

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

22 647 29 198Insgesamt

17 034 17 034

60 619 
64 731 

125 350

24 558 
9 481 

34 039

22 702 
44 559 
67 261

13 359 
10 691 
24 050

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 122 29334 178

24 125 
22 543 
46 668

39 787 
3 520 
43 307

29 788 
68 331 
98 119

93 700
94 394 

188 094

männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich2 5 44 061 141 432

52 490 
112 890 
165 380

37 484 
33 234 
70 718

154 319 
159 125 
313 444

64 345 
13 001 
77 346

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

78 239 263 725Insgesamt
58 75658 756

24 268 
3 162 

27 430

22 369 
41 875 
64 244

13 568
14 418 
27 986

60 205 
59 455 

119 660

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 27 496 170 376

21 834 
20 705 
42 539

8 124 6 636 
14 815 
21 451

7 074 
5 413 

12 487
männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 4775 7,5 8 60154 2329 048

20 642 
19 831 
40 473

82 059 
80 160 

162 199

29 005 
56 690 
85 695

32 392 
3 639 

36 031

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

224 60836 544Insgesamt
29 450 29 450

14 228 
12 698 
26 926

17 686 
37 455 
55 141

21 091 
1 633

22 724

53 005 
51 786 

104 791
männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 197 62622 778

2 225 
4 327 
6 552

1 631 
1 643 
3 274

2 4036 259 
5 970 

12 229
männlich 
we iblich 
zusammen

Neben­
beruflich107,5 2 40321 0822 530

15 859 
14 341 
30 200

19 911 
41 782 
61 693

23 494 
1 633 

25 127

59 264 
57 756 

117 020
männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

218 70825 308Insgesamt
21 87021 870

28 393 
24 966 
53 359

37 412 
74 719 

112 131

38 483 
2 279 

40 762

104 288 
101 964 
206 252

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 560 24240 949

7459982 700 
2 796 
5 496

957männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich

6082 125
3 123

632010 1 3531 02016 9451 338
29 138 
25 574 
54 712

38 410 
76 844 

115 254

39 440 
2 342 

41 782

106 988 
104 760 
211 748

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

577 18742 287Insgesamt
36 90236 902
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Betriebe im Wirtschaftsjahr 1964/65
lebenden Familienangehörigen und Verwandten

Darnoter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im landwirtschaftlichen Betrieb (einschlieBlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt waren
vollbeschäftigte teilbeschäftigteinsgesamt GröBenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von bis unter ... ho

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt insgesamt

9 107 8 II 12 13 14 IS

6 337 
2 570 
8 907

3 113 
9 131 
12 244

6 214 
9 664 
15 878

1 479
7 477
8 956

3 236 
2 037 
5 273

9 450 
11 701 
21 151

4 735 
2 187 
6 922

1 602 1 634 
1 654 
3 288

383
1 985

3 238 
15 552 
18 790

15 227 
17 156 
32 383

11 989 
1 604 
13 593

228 14 234 
4 376 
18 610

11 224993 765 3 010 
3 953 
6 963

12 780
13 773

1 181 
1 946

11 599 
11 827

423 20,5
11 647

24 677 
28 857 
53 534

18 326 
4 174 

22 500

6 351 
24 683 
31 034

7 207 
22 444 
29 651

17 470 
6 413 

23 883

12 8265 500 
3 368 
8 868

1 707
19 076
20 783

4 644
5 607 

10 251
806

13 632

16 810 14 81416 810 14 814 1 996 1 996

24 514 
9 470 

33 984

16 233 
38 977 
55 210

22 116 
38 480 
60 596

3 982 
30 246 
34 228

18 134 
8 234 

26 368

18 631 
9 967 

28 598

6 380 
1 236
7 616

40 747 
48 447 
89 194

12 251 
8 731 

20 982

39 720 
3 498 

43 218

16 914 
58 065 
74 979

4 291 
44 665 
48 956

2 811 
2 108 
4 919

1 480 
42 557 
44 037

52 343 
16 898 
69 241

56 634 
61 563 
118 197

36 909 
1 390 

38 299

15 434 
15 508 
30 942

2 5

26 407 
83 145 

109 552

43 289 
2 626 

45 915

64 234 
12 968 
77 202

33 147 
97 042 

130 189

20 945 
10 342 
31 287

5 462 
72 803 
78 265

70 974 
26 865 
97 839

27 685 
24 239 
51 924

97 381 
110 010 
207 391

58 380 53 880 4 50058 380 53 880 4 500

24 274 
32 878 
57 152

39 332 
39 775 
79 107

24 248 
3 162 

27 410

15 084 
36 613 
51 697

18 783 
2 922 

21 705

5 491 
29 956 
35 447

15 058 
6 897 

21 955

5 465 9 593 
6 657 

16 250
240

5 705

8 124 4 308 
13 020 
17 328

1 670
10 263
11 933

883 10 762 
3 234 

13 996

3 425 
3 044 
6 469

12 432
13 497 
25 929

787 7 337
7,5287 9 976 

10 859
190 5477

8 601 1 074 7 527

25 944 
43 141 
69 085

25 820 
10 131 
35 951

12 80232 372 
3 639 

36 011

19 392 
49 633 
69 025

19 570 
3 209 

22 779

6 374 
39 932 
46 306

13 018 
9 701 

22 719

51 764 
53 272 

105 036
430

13 232

1 230 1 23029 336 28 106 28 10629 336

24 347 
29 451 
53 798

9 389 
5 679 

15 068

12 671 
33 510 
46 181

17 747 
1 417 

19 164

6 600 
28 034 
34 634

3 318 6 071 
5 476 

11 547

33 736 
35 130 
68 866

21 065 
1 620

22 685
203

3 521

2 121 1 032269 6682 390 1 700 
3 782 
5 482

937 3 1534 090 
3 782 
7 872

107,53 245 
3 913

3 245
4 182

537 537
2 121269 3 690 1 5692 390

7 268 
31 279 
38 547

12 542 
6 216 

18 758

25 284 
32 696 
57 980

18 016 
1 417 

19 433

5 439 7 103 
6 013 

13 116

23 455 
1 620 

25 075

14 371 
37 292 
51 663

37 826
38 912 
76 738

203
5 642

21 262 21 26221 765 503 50321 765

9 723 
9 613 

19 336

27 798 
65 953 
93 751

18 075 
56 340 
74 415

12 867 
9 790 

22 657

3 14453 382 
58 426 

111 808

35 307 
2 086 

37 393

66 249 
68 216 

134 465

38 451 
2 263 

40 714
177

3 321

804 2801 084502 137 3656451 586
2 013
3 599

941
406 63 3431 607

2 109
1 607 
1 972

63 1 950
2 595

2010867 623137 1 4901 004

13 951 
10 196 
24 147

3 948 10 003
9 956

19 959

18 440 
57 947 
76 387

39 392 
2 326 

41 718

28 443 
67 903 
96 346

53 884 
60 033 

113 917

35 444 
2 086 

37 530

67 835 
70 229. 

138 064
240

4 188

645 64536 602 35 95735 95736 602
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Noch Tabelle 2; Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen
1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Haushalt

Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem Hanshalt 
lebenden Familienangehörigen and VerwandtenGröBenklasse

der
iandwirtscbaftlichen

Nntzfläche

von ... bis anter ... ha

Hanptherufliche 
Betriebs Inhaber

Land-Zahl Familienangehörigewirtschaftliche
Nutzfläche

der
Geschlecht Betriehe 14 Jahre 

und älter
Betriebsinhaberinsgesamt unterhaNebenberufliche

Betriebsinhaber
14 Jahren

S1 2 3 4 6

6 724 5 861 
5 224 
11 085

19 940 
19 178 
39 118

7 355 
13 526 
20 881

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 428

7 1527 239 171 561

21178 68 89männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 1515 11514520 30 83 204 36323220 5 476

5 882 
5 239 

11 121

20 118 
19 323 
39 441

6 792 7 444 
13 641 
21 085

männlich
weiblich
zusammen

443
7 235177 0377 459Insgesamt

darunter
Ehefrauen 6 3676 367

1 617 
1 581 
3 198

1 780 1 883 
3 608 
5 491

5 280 
5 266 

10 546

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 77

1 85770 2421 936

32 34075männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 31315030 63 3106 4093 3 703

1 620 
1 581 
3 201

1 820 1 915 
3 639 
5 554

5 355 
5 297 

10 652
männlich
weiblich
zusammen

77
1 8972 029 73 945Insgesamt

darunter
Ehefrauen 1 6521 652

3073791 129 
1 080
2 209

443männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 25878141

5651 16048455 298618

8172348männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 20 62650 und mehr 1423 376 952 7468

3153964661 177 
1 106
2 283

männlich
weiblich
zusammen

26480141
5791 19750762 250686Insgesamt

darunter
Ehefrauen 367367

79 874 
72 585 

152 459

123 684 
19 671 

143 355

114 311 
226 950 
341 261

317 869 
319 206 
637 075

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 144 181 1 358 947

39 443 
34 890 
74 333

46 790 
107 759 
154 549

149 624 
148 328 
297 952

63 391 
5 679 

69 070
männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflichInsgesamt 267 71171 018

119 317 
107 475 
226 792

161 101 
334 709 
495 810

187 075 
25 350 

212 425

467 493 
467 534 
935 027

männlich
weiblich
zusammen 215 199 1 626 658Insgesamt

darunter
Ehefrauen 172 398172 398

I
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Betriebe im Wirtschaftsjahr 1964/65
lebenden Familienangehörigen und Verwandten

DaniDter (Sp. 4 bzw. 5) PersoacD, die im leodwirtBchaftlichen Betrieb (eiaacbließlich Hauahalt des Betriebsiahabera) beacbäftigt waren
vollbeschäftigte teilbeschäftigteinsgesamt

GröSenk lasse
der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Betriebs-
inbaber

Familien­
angehörige

Betriebs-
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inheber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt insgesamt

7 108 9 11 12 13 U 15

6 458 259 1 255
1 424
2 679

12 465 
12 671 
25 136

5 748 
12 244 
17 992

10 951
11 207 
22 158

4 493 
10 820 
15 313

1 514
1 464
2 978

6 717
387 40427

6 845 2997 144

7 60 10127 67 60 57 50 70
7 25 8 17112 97 87 8015 20 3068 27239 82 144 14 130 95157

1 265
1 441
2 706

12 592 
12 783 
25 375

5 808 
12 341 
18 149

11 008 
11 294 
22 302

6 465 1 584 
1 489 
3 073

3196 784 4 543 
10 900 
15 443

394 48442
6 859 3677 226

6 325 6 217 6 217 108 1086 325

2642 892 
2 914 
5 806

1 677 1 215
2 847 
4 062

365 1013 257 
3 297 
6 554

1 479
3 220
4 699

1 778
67 383 10 37377

111 6377481 7441 855

42 758 23 16 16 3535
826 26 18 18 8 30 501550 3584 49 34 3435

136 2712 908 
2 932 
5 840

1 677 1 231
2 865 
4 096

4073 315 
3 323 
6 638

1 502
3 246
4 748

1 813
38167 391 1077
6521461 744 7981 890

321 602 1 602 321 634 1 634

112327 156 44227554271710 439
8989733 533622 566663 41

120 1332531 120 360 7608934801 373

222 202224 222
59 5914 14 50 und mehr20 727211 938 22 16

46132329 227 178273 556734 461
94102 8542575 33636677 41

140362 280 1401 131 769502 9091 411

3636315315351351

20 381 
2 297 

22 678

40 835 
34 017 
74 852

103 168 
17 333 

120 501

61 216 
36 314 
97 530

41 562 
166 253 
207 815

82 397 
200 270 
282 667

144 730 
183 586 
328 316

123 549 
19 630 

143 179

205 946 
219 900 
425 846

23 200 
23 415 
46 615

4 778 
3 583 
8 361

58 510 
2 074 

60 584

3 690 
69 091 
72 781

81 710 
25 489 

107 199

8 468 
72 674 
81 142

63 288 
5 657 

68 945

26 890 
92 506 

119 396

90 178 
98 163 

188 341
Insgesamt

78 891 
4 371 

83 262

64 035 
57 432 

121 467
107 946 
20 916 

128 862

45 252 
235 344 
280 596

142 926 
61 803 

204 729

153 198 
256 260 
409 458

109 287 
292 776 
402 063

296 124 
318 063 
614 187

186 837 
25 287 

212 124

9 050162 153 9 050162 153171 203171 203
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Noch Tabelle 2: 1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem

Noch : Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im landwirtschaftlichen Betrieb
(einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt warenGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Belriebsinhaber noch : teilbeschäftigte

regelmäßig leilbeschäftigte unregelmäßig teilbeschäftigteGeschlecht
Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamtNebenberufliche

Betriebsiohaber
insgesamt

16 17 18 19 20 21

männlich
weiblich
zusammen

1 680 
1 592 
3 272

715965 1 556 637 919Haupt­
beruflich 237 1 355

2 070
445 146 299

1 202 2 001 783 1 218
6 491männlich

weiblich
zusammen

8 000 
3 547 

11 547

1 509
3 226
4 735

6 234 4 733 1 501Neben­
beruflich 321 829 102 7270,5 2 6 812 7 063 4 835 2 228

7 456 2 224 
4 581 
6 805

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

9 680 
5 139 

14 819

7 790 
1 274 
9 064

2 420 
1 026
3 446

5 370
558 248

8 014 5 618Insgesamt

1 916 1 916 80 80

12 221 
8 148 

20 369

männlich
weiblich
zusammen

4 667 7 554 
7 175 

14 729

6 410 
1 819 
8 229

1 713 4 697 
1 556 
6 253

Haupt­
beruflich 263973

5 640 1 976

8 813 
12 415 
21 228

18 121 
3 430 

21 551

6 621 
3 093 
9 714

34 222 
13 468 
47 690

25 409 
1 053

26 462

11 500männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 3372 5 11 837

24 531 
5 249 

29 780

13 213 11 318 
4 649 

15 967

30 076 
2 026 

32 102

16 367 
19 590 
35 957

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

46 443 
21 616 
68 059

600
13 813Insgesamt

4 288 212 2124 288

5 554 
5 496 

11 050

5 589 
1 230
6 819

4 039 
1 161
5 200

männlich
weiblich
zusammen

9 469 
5 667 

15 136

3 915 1 550Haupt­
beruflich 171 69

4 086 1 619

2 176 
2 504 
4 680

3 220 1 2497 542 
2 674 

10 216

5 366 1 971männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 560 20 5401705 7,5 3 780 1 991 1 7895 536

8 809 
1 790 

10 599

3 521 5 288 
1 701
6 989

17 011 
8 341 

25 352

9 281 7 730
8 000 

15 730

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

89341
9 622 3 610Insgesamt

1 122 108 1081 122

2 022 
1 081 
3 103

6 289 
4 585 

10 874

2 240 4 049 
4 395 
8 444

3 100 
1 094
4 194

1 078männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 190 13

2 430 1 091
726 949 643 3062 204 1 478männlich

weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 432 432 105 1057,5 10 1 158 1 054 643 4112 636 1 478

1 721 2 328 
1 186
3 514

4 775 
4 827 
9 602

4 049 
1 199
5 248

8 493 
5 017 

13 510

3 718männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

13190
3 908 1 734Insgesamt

6262441 441

3 829 
1 232 
5 061

764 3 065 
1 166
4 231

2 380 6 658 
8 447 

15 105

9 038 
8 558 

17 596

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 66111

2 491 830

283 220 63217584801männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 1342 1405 632010 64284 2205591 206 647

3 128 
1 167
4 295

6 875 
8 789 

15 664

4 112 
1 233
5 345

9842 9649 839 
8 963 

18 802

männlich
weiblich
zusammen
darunter
Ehefrauen

66174
1 0503 138Insgesamt

6363582582
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Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten

Anderweitig Erwerbstätige unter den Personen nach Sp. 4 bzw. 5Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen,
die nicht im landwirtschaftlichen Betrieb

beschäftigt waren
Größenlclasseinsgesamt darunter

Personen nach Sp. ti bzw. 9 der
Personen landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha
Betriebe Familien­

angehörige
Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs-
inhaber

Betriebs­
inhaberinsgesamt insgesamtinsgesamt

26 28 29 30 3122 23 25 2724

1 412
1 296
2 708

2 869 
1 520 

3 295 4 389
2 357 
1 512
3 869

1 957 512 1 4455121 412
1 296
2 708

849 8418 8
2 806 2 286.520 520

14 426 
3 747

11 385 18 173
5 187 
3 619 
8 806

11 875 
2 461 
14 336

9 239 2 636 
2 333 
4 969

9 2393 767 
2 443 
6 210

3 767 
2 443 
6 210

128 128 20,5
9 3679 367

4 081 
3 174 
7 255

17 295 
5 267

14 680 22 562
13 832 
3 310 
17 142

9 7519 751 7 544 
5 131 
12 675

5 179 
3 739 
8 918

5 179 
3 739 
8 918

136136
9 8879 887

810 810224 814 814224

14 631 
5 334 
19 965

10 654 
5 008 
15 662

19 198 
8 142

18 926 27 340
3 999 15 199 

7 816 
23 015

3 9776 469 
5 582 
12 051

446 513 
5 593 
12 106

326 32611
4 325 4 30355

12 657 
9 656 
22 313

54 706 
15 278 

40 228 69 984

20 730 
14 533 
35 263

46 599 
io 401 
57 000

33 94212 941 
10 288 
23 229

67 33 97612 874 
10 266 
23 140

74522 745 5234 68734 72189

23 311 
14 664 
37 975

35 929 
22 349 
58 278

61 230 
15 735 
76 965

73 904 
23 420 

59 154 97 324

37 919 
1 071

38 990
111 37 975 

1 071 
39 046

19 454 
15 881 
35 335

19 343 
15 848 
35 191

33
144

2 576 2 5762 589 2 589376376

12 315 
5 661 

17 976

12 481 
3 636 

16 117

4 610 7 871 
3 606 

11 477

16 935 
5 691

14 864 22 626

4 62020 7 285 
5 262 

12 547

7 305 
5 262 

12 567
30 30

4 64020 4 650
2 555 
1 723 
4 278

3 922 
2 376 
6 298

7 19011 112 
2 588 

8 144 13 700

9 745 
1 935 

11 680

2 328 
1 795 
4 123

7 1902 328 
1 795 
4 123

212212 7,557 4027 402
10 426 

5 329 
15 755

22 226 
5 571 

27 797

28 047 
8 279

23 008 36 326

11 810 16 237 
8 037 

24 274

11 80020 9 613 
7 057 

16 670

9 633 
7 057 

16 690
242242

12 04212 05220
1 0961 126 1 126 1 096114114

4 203 
2 431 
6 634

9 821 
3 931 

9 164 13 752

2 847 6 974 
3 866 

10 840

7 037 
2 496 
9 533

2 83426 5 015 
3 945 
8 960

5 041 
3 958 
8 999

6513 65
2 8992 91239

2 741 7731 9683 085 1 968 1 117525538 13
306414 414 306545545 107,51 0791 9681 968 1 ,531 3 0472 190 3 499131 083 1 070

4 976 
2 737 
7 713

9 778 
2 802 

12 580
4 80212 906 

4 345 
11 354 17 251

8 091 
4 280 

12 371

4 81539 5 540 
4 490 

10 030

5 579 
4 503 

10 082
656513

4 8674 88052
354354367 367105105

5 411 
3 647 
9 058

10 586 
6 931 

17 517

7 915 
3 679 

11 594

2 50413 090 
6 963

13 555 20 053
2 50432 9 614 

8 766 
18 380

9 646 
8 782 

18 428
323216

2 5362 53648
110937 8271 216 842 37416 353369
222285395 63458 63175 175 20103321 222769 890918 1 674 90552816544

5 521 
3 869 
9 390

8 852 
3 964 

12 816

3 3313 346 10 960 
7 326 

18 286

14 306 
7 421

14 473 21 727

48 9 967 
8 941 

18 908

10 015
8 957

18 972
959516

3 4263 44164
573588 588 573300300
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Noch Tabelle 2: 1. Betriebsinhaber und ihre mit ihnen in gemeinsamem
Noch : Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, die im landwirtschaftlichen Betrieb

(einschließlich Haushalt des Betriebsinhabers) beschäftigt warenGrößenklasse
der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber noch : teilbeschäftigte

regelmäßig teilbeschäftigte unregelmäßig teilbeschäftigteGeschlecht
Betriebs-
iohaber

Familien­
angehörige

Betrieba-
inhaber

Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamtNebenberufliche

Betriebsinhaber
le 17 18 19 20 21

127 829956 558 132 426männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 2221 242

2 198
21 1 221 

2 050
20319

148 629780 151

23 17 6 47 43männlich
weiblich
zusammen

4Neben­
beruflich 16 13 93 5 420 30 20 48 839 19 56

835979 144 605 175 430männlich
weiblich
zusammen

1 258
2 237

24 1 234
2 069

231 24 207
168 836 199 637Insgesamt

darunter
Ehefrauen 93 15 1593

214 176 88männlich
weiblich
zusammen

38 151 63Haupt­
beruflich 62311 65318 7 3

532 216 66 15045 487

224 22männlich
weiblich
zusammen

18 13 5Neben­
beruflich 8 830 50 224 2226 13 13

90232 181 175 85männlich
weiblich
zusammen

51
62326 319 65 37

88 15258 240558 500Insgesamt

darunter
Ehefrauen 29 329 3

2123 100 7956männlich
weiblich
zusammen

33Haupt­
beruflich 17 1080 1 79 7

86 31102 117136 34

221 191männlich
weiblich
zusammen

1Neben­
beruflich 55

50 und mehr 221 191 56

2323 121 9857 34männlich
weiblich
zusammen

1017 71 8485
138 105 33142 35 107Insgesamt

darunter
Ehefrauen 223434

15 277 
5 538 

20 815

21 293 
6 124 

27 417

25 558 
28 479 
54 037

6 01639 923 
30 190 
70 113

14 365 
1 711 

16 076

männlich
weiblich
zusammen

Haupt­
beruflich 586

6 602

9 748 
4 470 

14 218

13 452 
18 945 
32 397

28 899 
4 934 

33 833

19 15139 359 
1 610

40 969

52 811 
20 555 
73 366

männlich
weiblich
zusammen

Neben­
beruflich 464

Insgesamt 19 615

25 025 
10 008 
35 033

50 192 
11 058 
61 250

25 167 
1 050

26 217

53 724 
3 321 

57 045

39 010 
47 424 
86 434

92 734 
50 745 

143 479

männlich
weiblich
zusammenInsgesamt

darunter
Ehefrauen 5455458 5058 505
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Haushalt lebenden Familienangehörigen und Verwandten
Andemtitig Erwerbstätige unter den Personen nach Sp. 4 bxw. 5

Darunter (Sp. 4 bzw. 5) Personen, 
die nicht im landarirtscbaftlickeo Betrieb 

beschäftigt waren

Größenklasse
darunter

Personen nach Sp. 8 bzw. 9
insgesamt der

Personen landwirtschaflUchen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha
Familien*
angehörige

Betriebs­
inhaber

Betriebe Familien­
angehörige

Betriebs-
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

insgesamtinsgesamtinsgesamt

515029282?2625242322

5661367021 3651391 5041 607 
1 282
2 889

71 614 
1 283 

. 2 897
449845775487621 1 0151441 159147 2 1192 2661 5758

7515828517929130 131124 3023 2011341818 20628251621137247148

5731877601 3931901 5831 636
1 300
2 936

81 644
1 301
2 945

46219481777197961 1 0352061 2412 1702092 3791 6479
909095954242

11333146302353374042406 855901585163388388 19838236460405003977922794

730371431459514 33 509 30955 1030402331543114519

12063183316663824137420 885931675172393393 20868276483715544288067813
242424241818

1830484733801084112 2112246147159159 39317093341271022674271

1161710162615116 50 und mehr3366 116171316291821122

19466557491061235128 2112249150165165 404787106501561202885293
77881616

30 281 
16 088 
46 369

14 63644 917 
16 563 
61 480

49 145 
26 744 
75 889

14 68963 834 
27 219 
91 053

31 914 
26 680 
58 594

13532 049 
26 721 
58 770

47547541 15 11115 16461 878176

18 746 
14 256 
33 002

53 263 
1 159

54 422
72 009 
15 415 
87 424

31 382 
21 372 
52 754

53 313 
1 159

54 472
84 695 
22 531 

107 226
19 900 
15 253 
35 153

10320 003 
15 275 
35 278

Insgesamt22
62 986125

49 027 
30 344 
79 371

67 899 
1 634 

69 533

80 527 116 926 
48 116 31 978 

128 643 148 904
68 002 

1 634 
69 636

148 529 
49 750 

198 279
51 814 
41 933
93 747 124 864

23852 052 
41 996 
94 048

63
301

5 5305 611 5 5305 6111 1951 195
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Noch Tabelle 2: 2. Familienfremde
Familienfremde Arbeitskräfte

Größenklasse

ständige Arbeitskräfteder
Haaptbenifliche Betriebsinbaber

insgesamtlandwirtschaftlichen

Nutsflache

von ... bis unter ... ha

Geschlecht insgesamt

Nebenbenifliche Betriebsinhaber Betriebe Personen

32 33 34

männlich
weiblich
zusammen

3 179 
3 618 
6 797

2 245 
2 118 
4 363

Hauptberuflich
1 491

männlich
weiblich
zusammen

1 558 
1 286
2 844

300
Nebenberuflich 28820,5

371 588

männlich
weiblich
zusammen

2 545 
2 406 
4 951

4 737 
4 904 
9 641

Insgesamt
1 862

3 222 
3 624 
6 846

männlich
weiblich
zusammen

1 844 
1 717 
3 561

Hauptberuflich
2 040

1 476 
1 001
2 477

männlich
weiblich
zusammen

3 740 
2 469 
6 209

2 Nebenberuflich5
1 763

3 320 
2 718 
6 038

6 962 
6 093 

13 055

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
3 803

2 305 
2 672 
4 977

914männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich 1 128 
2 0421 081

6261 405männlich
weiblich
zusammen

268608Nebenberuflich7,55
8942 013 660

3 710 
3 280 
6 990

1 540
1 396
2 936

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
1 741

6671 509
2 127
3 636

männlich
weiblich
zusammen

380Hauptberuflich
1 047911

218486männlich
weiblich
zusammen

63371Nebenberuflich7,5 10 281157857
8851 995

2 498 
4 493

männlich
weiblich
zusammen

443 
1 328

Insgesamt
1 068

3 631 
2 746 
6 377

5 717 
7 431 

13 148

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
3 765

498männlich
weiblich
zusammen

934
41107Nebenberuflich2010 5392151 041

4 129 
2 787 
6 916

6 651
7 538 

14 189

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
3 980
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Arbeitskräfte

Noch : Familienfremde Arbeitskräfte
Größenklasse

der

landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

noch : ständige Arbeitskräfte nichtständige Arbeitskräfte
io Kost und Wohnung vollbeschäftigte teilbeschäftigte nichtbeschäftigte

Betriebe PersonenBetriebe Personen

I I I35 36 37 38 39 40 41

1 870 
1 360 
3 230

443 257 118 934
362 580 178 1 500

2 434522 805 837 296 1 226
132 2460 144 1 258

58 130 110 48 998 20,5
100 274 242 72118 1 239 2 256

2 014 
1 490
3 504

389 142503 2 192 
2 498 
4 690

420 690 226
622 923 3681 079 2 465

108392 1 041 695 1 378 
1 907 
3 285

608 842 748 127
235777 1 000 1 883 1 443 1 957

2 264 
1 468
3 732

34 402 1 000 74
470 418 113347 2 5

380 381 872 1871 418 2 576
426 1 443

1 312
2 755

182 3 642 
3 375 
7 017

1 695 
1 166
2 861

240955
1 157 1 381 422 4 533

231 654 196 64 1 391
1 544
2 935

61319471 748
125 1 518515702 1 402447

779244 3135150
7,55227 10 34031122

1 119382 41 834471167 172
2 170 
1 884 
4 054

95898 547281
975 350 71593

166 2 3528971 873614 874

84235187445488
1 747
2 589

144 53183112
88 1 540628 331577 600

26839149 3090
7,5 1024 308363

57663 415152 6652 90
1 110
2 055
3 165

217 74594578
77186 180112

151 1 955780 397629 690

2 086 
4 685 
6 771

2372 981 
1 992 
4 973

4131 925 
1 305 
3 230

212542
3 7314499552 716

43675 35388133 20106623 16 26
50238191 3741113973

2 522 
4 751 
7 273

2723 369 
2 015 
5 384

4882 058 
1 311
3 369

214558
4 1124861 0462 789
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Noch Tabelle 2: 2. Familienfremde
Familieafremde Arbeitskräfte

GröBeaklasse
ständige Arbeitskräfteder Hauptbertlfliche Betriebsinhaber

landwirtschaftlichen

Nota fläche
von ... bis unter ... ha

insgesamtGeschlecht insgesamt

Nebenberufliche Betriebainhaber Betriebe Personen

32 33 34

2 717 
2 194 
4 911

2 136 
1 204
3 340

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
1 734

585 229männlich
weiblich
zusammen

36Nebenberuflich 13020 30
153 265715

3 302 
2 324 
5 626

2 365 
1 240
3 605

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
1 887

1 7092 112 
1 185 
3 297

männlich
weiblich
zusammen

700Hauptberuflich
2 409966

212284männlich
weiblich
zusammen

7286Nebenberuflich5030
28470370

1 9212 396 
1 271
3 667

männlich
weiblich
zusammen

772Insgesamt
2 6931 036

3 228 
1 227
4 455

3 429 
1 484
4 913

männlich
weiblich
zusammen

Hauptberuflich
553

268448männlich
weiblich
zusammen

7584Nebenberuflich50 und mehr 343532 50

3 496 
1 302
4 798

3 877 
1 568 
5 445

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
603

16 374 
11 220 
27 594

24 190 
24 335 
48 525

männlich 
weiblich 
zusammen

Hauptberuflich
12 541

3 827 
1 844 
5 671

9 440 
5 141 

14 581

männlich
weiblich
zusammen

NebenberuflichInsgesamt 3 439

20 201 
13 064 
33 265

33 630 
29 476 
63 106

männlich
weiblich
zusammen

Insgesamt
15 980
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Arbeitskräfte

Noch : Familienfremde Arbeitskräfte
Größenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

noch: ständige Arbeitskrehe nichtständige Arbeitskräfte
in Kost und Wohnnng vollbeschäftigte teilbeschäftigte nichtbescbäftigte

Betriebe Personen
Betriebe Personen

I95 36 37 38 39 40 41

1 373 1 836 180 120 581
542 203893 108 990

1 485 1 915 2 729 383 228 786 1 571

56 146 77 6 356
20 28 8 20 3094

37 76 174 85 6 132 450

1 429 1 982 257 126 937
562 921 211 108 1 084

2 0211 522 1 991 2 903 468 234 918

1 045 1 539 81 89 403
373 542 101 57 485

779 1 418 2 081 182 146 343 888

2771 174 11 72
503052 1530 5 14

226 4239 101 16 55 86

1 116 1 713 108 100 '475
403 594 116 62 499

2 307 224 162 398818 1 519 974

2011781152 9351 354 257106230891578 4581422843453 826461 1 932

1802717224115 50 und mehr97165230
18933 49276 3414521

3812051323 1591 469
266246 113943608

191 6473183784 1022 077482

7 816 
13 115 
20 931

9492 124 
2 867 
4 991

13 301 
7 451 

20 752
7 251 
4 351 

11 602
902

11 2431 8517 764

5 613 
3 297 
8 910

2471 7091 871609 Insgesamt209650985613
5 6814562 3592 8561 222869

13 429 
16 412 
29 841

1 196 
1 111
2 307

3 833 
3 517 
7 350

15 172 
8 436 

23 608

7 860 
4 964 

12 824 16 9248 633
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Tabelle 3; Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte

Familienarbeitskrähe im Alter von ... bis unter... JabrenGrößenklaaae Vollbeacbäftigte
Familienarbeitakräfteder Betriebainbaber

Inageaamtlandwirtscbaftlichen
Nutzfläcbe

von ... bis unter ... ba

Geacblecbt
14 - 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeschäftigte
Familienarbeitakräfte

I 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

3 241 
11 983 
15 224

männlich

2 163 ' 11Betriebs­
inhaber weiblich 969

3 132 11
5 404 

12 952 
18 356

11
insgesamt

11

vollbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

1 218
4 640
5 858

13 625 
5 149

18 774
14 843 
9 789

24 632

11 8634
männlich 339 382 351

350 416 437
11 86 57Familien­

angehörige weiblich 194 2483140,5 2 205 400 305
22 120 143

insgesamt 533 696 599
555 816 742

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
voilbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

4 459 
16 '623 
21 082
15 788 
6 118

21 906
20 247
22 741 
42 988
10 871 
2 557 

13 428

11 34 86
männlich 339 382 351

350 416 437
11 97 57

weiblich 194 314 248
205 411 305

Insgesamt 22 131 143
insgesamt 533 696 599

555 827 742

Ehefrauen

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

15 536 
41 614 
57 150
8 977 
2 749 

11 726
24 513 
44 363 
68 876

männlich

Betriebs­
inhaber weiblich

insgesamt

266 449 147vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
voilbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

4 880 
26 913 
31 793
61 578 
23 664 
85 242
66 458 
50 577 

117 035

2 170 
2 317

1 896
2 162

2 420 
2 869

männlich

420187 386Familien­
angehörige weiblich 1 470 

1 657
1 600 
2 020

1 435 
1 8212 5

453 869 533
4 020 
4 889

3 366 
3 819

3 605
4 138

insgesamt

!
14720 416 

68 527 
88 943
70 555 
26 413 
96 968
90 971 
94 940 

185 911
45 401 
5 821 

51 222

266 449vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

2 420 
2 869

2 170 
2 317

1 896
2 162

männlich

420 386187
1 435 
1 821

1 470 
1 657

1 600 
2 020

weiblich

Insgesamt 533869453
3 605
4 138

3 366 
3 819

4 020 
4 889

insgesamt

71
34Ehefrauen

7134

I
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in den landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1967

Noch ; Faoilieaarbeitokräfte im Alter von hie ooter ... Jahreo
GröBenklasae

der
laadwirtachaftlichea

Natxfläche

von ... bis unter ... ha

70 und mehrSS -60 60 -6S 6S-703S-AS « - 5520-25 25 -35

9 10 II 126 7 85

326487551 557520 52924328
2 111 
2 668

1 032 
1 519

1 083 
1 409

1 723
2 274

2 287 
2 816

2 491
3 Oll

1 139 
1 382

117
145

177317401 523225 400109
225 86 17016813429 157
626 403 347691382 534138

503952 8041 080
2 279
3 359

929352 74528
1 253 
1 756

1 118 
1 922

1 948
2 900

2 648
3 393

2 421
3 350

1 168 
1 520

117
145

125440 58282386127200 38829152224 1034101 481 
1 921

781
51387175 131310537981
4268321 924 1 7153 0372 152 3 034351
608 2286 0,5634 457 533726893256

2 248 1 118 1 0343 671 2 3813 7603 045607
5518901 7431 9473 1233 161 

1 136
4 297

2 592 
2 374 
4 966

551 996315636858 6091 037 
1 588 1 5472 379 1 2052 5563 981

45154 5574 585615647228 683
1 471 
1 922

2 214 
2 799

1 061 
1 606

1 875
2 449

2 511
3 126

2 620 
3 303

2 901
3 548

898
1 126

6032 238 1 1492 3253 259 3 4372 261351 372 778682 701768883922256
1 3811 5212 9394 205 3 0074 1423 183607
1 054
2 249
3 303

2 823 
2 915 
5 738

1 694 
1 433 
3 127

2 899 
2 557 
5 456

4 052 
3 279 
7 331

3 906 
3 784 
7 690

2 944
3 542 
6 486

579
1 154 
1 733

2031 432 6401 7082 6502 59552 1 591 234 21933840549446139511 4228741 7703 144 2 1133 0561 98663

1 737
2 767 
4 504

2 905 
2 547 
5 452

1 821
7 003
8 824

3 348 
5 944 
9 292

2 532 
8 911 

11 443

2 245 
9 046 

11 291

806142
5 002 
5 808

394
536

1 0821 5241 5021 9811 5591 00825368 988365409357239 17018734 2 0701 8892 338 1 9111 7291 247102 440
2 819
3 755 
6 574

4 429 
2 912 
7 341

3 802 
7 360 

11 162

4 850 
6 353 

11 203
4 091 
9 081 

13 172

3 253 
9 285 

12 538
1 059
5 189
6 248

210
428
638

828 775323278 141482870321
1 747
2 522

1 551
2 379

442 5967833 910
4 392

8 025 
8 895

3 373 
3 694 583 9191 061

2 428
3 304 
5 732
3 203 
5 051 
8 254

3 925
2 287 
6 212
4 753
3 838 
8 591

7 969 
1 278 
9 247
8 110 
1 720 
9 830

7 516
1 685 
9 201
7 839
2 281 

10 120

13 091
1 916

15 007
13 369
2 699

16 068

13 888 
2 825

16 713
14 370 
6 735

21 105

10 605 
3 627

14 232
11 475 
11 652 
23 127

1 163
2 237
3 400
1 484 
5 610 
7 094

52

2 512 
4 514 
7 026
3 510
4 292
7 802
6 022
8 806 

14 828

3 733
4 098
7 831
5 449 
2 652
8 101
9 182
6 750 

15 932

1 962 
7 445 
9 407
9 950 
1 635 

11 585
11 912 
9 080 

20 992

3 671 
6 540 

10 211
9 018 
2 094 

11 112
12 689 
8 634 

21 323

2 810 
9 694 

12 504
14 650 
2 086

16 736
17 460 
11 780 
29 240

2 727 
12 956
15 683
14 896

3 064 
17 960
17 623
16 020 
33 643
11 091 

1 160
12 251

1 676
13 027
14 703
10 858 

3 814 
14 672
12 534 
16 841 
29 375

463
3 767
4 230
1 231
2 271
3 502
1 694
6 038
7 732

1 1862 7445 6276 41111 7246 224323 772 54667069995994932 1 7323 5166 2977 11012 6837 173355
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte

Familienarbeitflkritfte im Alter von ... bin nnter... JabrenGröBeQltlesae Vollbeschäftigte
Femilienarbeitslcräfteder Betriebninbeber

landwirtscheftlicheo
Notifläcbe

von ... bis unter ... he

InogessmtGeschlecht
14 - 16 16- 18 18-20Familienangehörige Teilbeschäftigte

Familieoarbeitskräfte

1 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

15 842 
13 589 
29 431

15
männlich

15
3 018 15Betriebs­

inhaber 474weiblich
3 492 15

18 860 
14 063 
32 923

1515
insgesamt

15 15

5 220 
11 678 
16 898
35 081 

9 976 
45 057
40 301 
21 654 
61 955

294vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

138 449
913männlich 1 073 

1 211
1 096 
1 545 1 207

432 386230Familien­
angehörige 692weiblich 909 1 019 

1 4517,55 1 0781 139
368 881 680

1 982
2 350

2 115 
2 996

1 605
2 285

insgesamt

21 062
25 267 
46 329
38 099 
10 450 
48 549
59 161 
35 717 
94 878
24 741 

1 321
26 062

294vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

138 464
913männlich 1 073 

1 211
1 096 
1 560 1 207

230 432 401
909 1 019 

1 451
692weiblich

1 0931 139
Insgesamt 695368 896

2 115
3 011

1 605
2 300

insgesamt 1 982
2 350

92
Ehefrauen

92

15 280 
5 960 

21 240

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

männlich 15
15

1 734 15Betriebs­
inhaber weiblich 135

1 869 15
17 014 

6 095 
23 109

15
15Insgesamt
15 15

5 602 
7 735

13 337
26 851

6 559 
33 410
32 453
14 294 
46 747

319vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

388 493
männlich 852 612877

1 265 1 345 931
209 306463Familien­

angehörige 408weiblich 836 6917,5 10 1 154 7141 045
625597 956

1 020 
1 645

insgesamt 1 713
2 310

1 543
2 499

20 882 
13 695
34 577
28 585 

6 694
35 279
49 467 
20 389 
69 856

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

388 493 319
612männlich 877 867

1 265 1 360 931
321209 463

836 691 408weiblich
7291 045 1 154

Insgesamt 640597 956
1 020 
1 660

Insgesamt 1 713
2 310

1 558
2 514

18 512 20
500Ehefrauen

2019 012
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in den landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1967

Noch : Familieaarbeitslcriftc iic Alter von ... bis nnter ... Jahren
GröBenklanoe

der

20- 2S 25-35 35-45 45-55 55 - 60 60-65 70 and mehr65-70 landwirtschnftlichen
Nntxfläche

von ... bin nnter ... ha
S 86 7 9 10 II 12

3 261 
1 501
4 762

1 462 5082 876 
2 640 
5 516

2 780 
1 857 
4 637

1 468
2 046
3 514

3 395
4 547 
7 942

77
401490107

1 952 909184
312 200660 615 521153 49151

122107 3062 1531 107
322342722 722 53659818451
7083 782 

1 516 
5 298

1 7743 536 
2 702 
6 238

3 395 
1 964 
5 359

128 1 621
2 077
3 698

3 886
4 654 
8 540

520 523107
2 294 1 231235

832123 199 9971551 194
3 373
4 567
6 441 
1 012
7 453
7 635 
4 385 

12 020

558281
1 137 122 184 978 1 139 

1 971
1841 479 

1 760 1 975307 277 3831 695
1 225
1 711
2 936
2 057 
2 850 
4 907

3 615 2 047
1 259
3 306
3 044
2 237 
5 281

3 9088 553 7 1001 144
416 784846 651677 5 7,54 324 4 3999 399 7 7511 821

3 8147 223 4 0631 425
2 156
3 581

9 111 
1 983 

11 094
968835 538

4 7828 058 4 601

1 340
1 540
2 880
1 425
1 833 
3 258
2 765
3 373 
6 138

2 459
1 468
3 927
2 359
1 289
3 648
4 818
2 757 
7 575

3 460 
1 685 
5 145

2 999 
2 824 
5 823

2 935 
1 979 
4 914

2 662
5 419 
8 081
6 594 
1 043
7 637
9 256 
6 462 

15 718

3 953 
5 684 
9 637

358
1 586 
1 944

4 5237 760 4 1369 0441 195
523 799713953677

4 9355 0469 997 8 4731 872
7 596 
2 484 

10 080

7 458 
2 502 
9 960

12 997 
6 637 

19 634

10 759 
3 537 

14 296

1 553
2 263
3 816

1882 157 8643 2036 2547 585265 4 133 76107169217291 30813815
2649712 3266 562 3 4204 271 7 876280

2097462 5032 2543 102 
1 367
4 469

2 018 
1 100 
3 118

4 307 
1 632
5 939

141
214149642736105
4238953 1452 990246

90224 10734856220914930
30151515301515

120122239363224 59214945
2992 727 8532 6023 664 

1 397 
5 061

4 516 
1 647 
6 163

2 167 
1 100
3 267

171
244164657751120
5431 0173 3843 353291

826 63760 304991 516
2 264 
3' 780

435525
871239 672184 104373687

1 5081 4985431642838081 212
1 020
1 544
2 564
1 657
2 415 
4 072

1 5322 4722 6285 7596 2445 2121 006 798239 314209729 313478 7,5 102 786 2 3302 8676 557 5 9685 9411 484
2 358 
1 470
3 828

2 7765 858 2 6886 728 
2 993 
9 721

6 6791 531
1 165
2 696

553343393686
3 3296 251 3 0317 365

8461 5722 8073 201 
1 551
4 752

2 3144 742 
2 005 
6 747

3 534 
3 364 
6 898

666
1 085 
1 931

821840 881792
2 3933 6883 1541 458
1 639 1 110

1 574
2 684
1 956
2 659 
4 615

2 6962 9766 3216 4535 3611 036 813329254239328729493
2 4523 0253 2306 5606 7816 0901 529
3 211 
1 634
4 845

5 290 
1 094
6 384
1 941

5 503 
1 210
6 713
1 378

9 522 
1 790 

11 312
4 957

11 195 
2 333 

13 528

8 895 
4 093 

12 988

1 702
1 285
2 987

1054785 6543 574405 301560150 9014015 1354931 3782 0015 0475 8043 714420
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Noch Tabelle 3; Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte

Familienarbeitflkräfte im Alter von ... bis nnter... JahrenGrößenklasse Vollbeschäftigte
Familienarbeitakräfteder Betriebsinhaber

Insgesamtlandwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht
U- 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeschäftigte
Familienarbeitakräfte

I 2 3 4

35vollbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusamme n
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

35 794 
4 939 

40 733
20männlich
55

1 850Betriebs - 
inhaber 171weiblich

2 021
3537 644 

5 110 
42 754

20insgesamt
55

1 969 1 4481 003
1 477
2 480

vo 1Ibeschäftigte 
teiJbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte 
tei Ibeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

16 173
10 957 
27 130
56 018
11 506 
67 524
72 191 
22 463 
94 654

998583männlich
2 552 2 446

779 1 208
1 065
2 273
3 177 
1 648
4 825

1 067Familien­
angehörige 5871 194 

1 973
weiblich2010 1 654

1 782
2 671 
4 453

2 515 
1 585 
4 100

insgesamt

1 483 
1 018
2 501

1 003
1 477
2 480

1 969vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

51 967 
15 896 
67 863
57 868 
11 677 
69 545

109 835 
27 573 

137 408

583männlich
2 552

1 067779 1 208
1 065
2 273
3 177 
1 648
4 825

5871 194 
1 973

weiblich
1 654

Insgesamt 2 550 
1 605 
4 155

1 782
2 671 
4 453

insgesamt

202036 266
839Ehefrauen

202037 105

7 374vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
voJ1 beschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

494männlich
7 868

492Bctricbs- 
inhaber weiblich

492

7 866
494insgesamt

8 360

346351 4934 510
1 613 
6 123

11 406
2 056 

13 4 62
15 916

3 669 
19 585

voll beschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vol1 beschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

65281 97männlich
411632 590
24 3128130Familien- 

angehörige
81146 233weiblich20 30 324276 661

589481 921
146330427insgesamt
7351 251908

346351 49311 884 
2 107 

13 991
11 898 
2 056 

13 954
23 782 

4 163 
27 945

vollbeschäftigte 
teil beschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte 
teilbeschäftl gte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vol Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

65281 97männlich
411632 590
243428130

81233146weiblich
324276 661

Insgesamt 589921481
146427 330insgesamt

1 251 735908

7 115
226Ehefrauen

7 341
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in den landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1967
1

Noch : Fainitienarbeitskriifte im Alter von ... bis ooter ... JahrOQ
GröBeaklasse

der
landwirtachaftlicben

Notzfläche

vOD ... bia ooter ... ha

20 - 2S 25-35 35-45 45-55 55-60 60 - 65 65-70 70 und mehr

5 6 7 8 9 10 11 12

353 6 053 11 532 
1 303

12 835
6 954 4 856 4 313 1 393 305

61 871 720 470 907 364 223 I414 6 924 7 674 5 326 5 220 1 757 528
20 136 121 650 406 295 141 81

35 40 8115
20 136 121 665 441 295 181 162

373 3866 189 7 604 5 262 4 608 1 53411 653 
1 303

12 956
61 871 735 505 907 404 304

1 938 690434 7 060 8 339 5 767 5 515

4 384 
1 974 
6 358

495 1 978 
1 381 
3 359
3 177 
1 885 
5 062
5 155 
3 266 
8 421

1 471
1 907
3 378
2 237
2 514
4 751
3 708
4 421 
8 129

1 908
1 185 
3 093
2 585
1 009
3 594
4 493
2 194 
6 687

881 303 333
627 182 542101

1 0371 508 404 515
13 853 9 871 4 624 

1 148
5 772
5 119 
1 690
6 809

11 476 5 141
460819 373 452 2010

12 295 14 226 10 323 5 601
15 860 
2 793 

18 653
14 734 
1 000

15 734
10 174 5 474

642553
10 727 6 116

2 261
1 246 
3 507
2 605
1 009
3 614
4 866
2 255 
7 121

7 257 1 776
2 130
3 906
2 318 
2 595
4 913
4 094 
4 725 
8 819

5 189 4 808 
1 449 
6 257
4 919
1 148 
6 067
9 727
2 597 

12 324
2 084

3 371 
1 745 
5 116
3 318 
1 925
5 243
6 689 
3 670

10 359

10 437 
2 845 

13 282
12 413 
1 930 

14 343
821 652

5 8418 078
11 612 10 521 5 54713 974

495819 373 467
10 988 6 04212 431 14 347

10 736 
1 147

11 883
22 049 
3 664 

25 713
26 387 
2 303 

28 690
17 778 
1 288 

19 066
1216223 6068 191 12 519 8 380703
101156 81 101121 12155 103
2222 165 7233 7628 312 12 640 8 483758

278 65887 6092 527 1 60765 1 336 82104 5465 10316 70
1473322 592 1 677 990 71365 1 352 I

1697 14616 76 141

97 146 1616 76 141
294 651 352 1 748 984 75565 2 603 8254103 10416 65 ^O

1471 087 859 3482 668 1 8181 56865

217 406 454871 219 255 81601
335119 157211 251 81 16
78956387 3361 470 336 97812

I 460882 6052 357 2 918 1 960 815608
368 471141 2548181 43157 3020931956 1 136 9732 438 2 041 

2 041
2 961765

914902 1 099 1 0113 1731 209 3 576 80652537314197332 124568
1 7201 472 1 5362 138 1 0433 908 3 2971 577

519826 6842 782 9741 688666 2 555 211 4 17223 
1 049

103267 146 86211
9368951 0772 822 2 928 1 774

2 101
877

460621912 1 028608 2 373 2 994 47136825481 14181 43157
9319891 2822 182 1 0533 037765 2 454
9791 3051 886 1 8544 928 5 776 3 7891 274 888579477244189 167368 348

1 867I 8842 3312 1305 276 5 965 3 9561 642
1523154731 630228 1 676 2 641 16165443 651616

161683694732 684 1 695244 1 692

I
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte

PamilieDarbeitskräfte im Alter von ... bis nnler... JahrenGröOenklasse Vollbeschäftigte

Familien arbeitskräfteder Betriebsiohaber
Insgesamtlandwirtschaftlichen

Natifläche

von ... bis onter ... ha

Geschlecht
U- 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeschäftigte
Familienarbeitskräfte

1 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

1 761
154männlich

1 915
93Betriebs­

inhaber weiblich
93

1 854
154insgesamt

2 008

108 1261 194vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vo 1Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vo]Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

41
21 21322 41männlich

129 1471 516 82
1242 742 9462Fanilien-

angchörige 21392 1031weiblich503ü 104 1453 134 93
202 2503 936 103

4272 31714insgesamt
2922334 650 175

126108412 955vo]Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vo]Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
V0.1 Ibeschäf tigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

21 21476 41männlich
129 147823 431
94 1242 835 62
10 21392 31weiblich

104 1453 227 93
Insgesamt 2502025 790 103

4231868 72insgesamt
2922336 656 175

1 640
71Ehefrauen

1 m

323vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vo 1 ]beschäftigte 
teiIbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

96männlich
419

22Betriebs­
inhaber 11weiblich

33
345
107insgesamt
452

1111193vo1Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vo1Ibeschäftigte 
teiibeschäftigte 
zusammen

22männlich
1111215

508 11Familien- 
angehörige 108weiblich

50 und mehr 616 11
11 1111701

130insgesamt
1111831 11

1111516vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte 
teiIbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

118männlich
1111634

11530
119weiblich

11649
Insgesamt 11111 046 11

237insgesamt
11 111 283 11

345
11Ehefrauen

356
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in den landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1967

Noch: Familieaarbeitskriitte ini Alter von ... bis onter ... Jshion
GröBcoklssse

der
20-25 25 -35 60 .16535-45 45-55 55-60 70 and mehr65-70 landwirtochnftlichen

Notxfläcbe

von ... bis nnter ... hs
5 6 87 9 10 II 12

285 25210 585 259 178 21171
20 42 4131 10 10

305 252 269 220 6210 616 181
10 10 2110 21 10 11

2110 10 21 10 1110
10 295 262595 280 199 181 32

20 10 42 1031 41
315 26210 626 290 241 191 73

242 410 86 1 13 33 134
2010 56 20 56 77

252 466 106 1 13 53 190 77
621 622146 410 251 262 109 41
21 7231 31 10 62 9310 30 50642 420 324 202177 653 261 113

388 1 031 708 411 264 295 243 41
77 8241 51 10 10 149 149

429 1 108 421 392 190759 274 377

I
21252 695 671 253 272 211 305

62 11810 76 51 10 66
262 771 722 253 282 273 371 139

420146 631 632 272 283 119 52
7221 31 10 10 62 9331

)430 282 345 212 124177 652 663
494 424 73398 1 326 6731 303 544
124 159 19010 2097 8241

263683 618 583439 1 423 1 385 564
136 1121 419 511 356 186

10 10 2120 10
146 32366 19621 ' 419 531

74 21 164 97 2343
3211 2132

85 42 3396 97 2343
11 11

11
2211

21 1108 23 7454 64
32211132 11

42 33119 8554 96 23

2121 174 54
11 11

21 1121 1 115474
232 11162 86 5321 130

11 4321 1111 11 50 und mehr22 454321 107 53141 173
232 3287 53184 18395

5422 112111 11
5643108 54195 5395 194

14298 23 7497 8574
22 21 4332

6398 96 4497 2311774
2113297 53141 16221

4311 11321111
4522129 53 43152 17321
3106 53195 76238 24795

32 8633324311
89139 85227 76249 29095

11186 11129 534311
11

111 1186 5314011 43

45

J



Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Familienarbeitskräfte

FamilieDubeitskräfte im Alter von ...bis unter ... JabrenGrößenklaaae Vollbeschäftigte
Familienarbeitakräfteder Betriebsinhaber

Insgesamtlandwirtachaftlichen
Natzfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht
M - 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeechäftigte
Familienarbeitskräfte

1 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

95 151 
78 829 

173 980

15 35
männlich 15 20

30 55

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

18 349 
4 509 

22 858

11 30Betriebs­
inhaber weiblich

11 30

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

113 500 
83 338 

196 838

26 65
insgesamt 15 20

41 85

vollbeschäftigte 
tcilbeschäftigte 
zusammen

2 198 
5 984 
8 182

38 990 
63 880 

102 870

2 777 
5 130 
7 907

4 006
5 451 
9 457

männlich

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

207 809 
59 410 

267 219

1 619 
4 780 
6 399

3 131
4 932 
8 063

2 569
3 472 
6 041

Familien­
angehörige weiblichInsgesamt

volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

246 799 
123 290 
370 089

3 817 
10 764 
14 581

7 137 
10 383 
17 520

5 346 
8 602 

13 948
insgesamt

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

2 198 
5 984 
8 182

2 812 
5 150 
7 962

134 141 
142 709 
276 850

4 021
5 466 
9 487

männlich

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

226 158 
63 919 

290 077

1 619 
4 780 
6 399

2 599
3 472 
6 071

3 142
4 932 
8 074

weiblich

Insgesamt
vo1Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

360 299 
206 628 
566 927

3 817 
10 764 
14 581

5 411 
8 622 

14 033

7 163 
10 398 
17 561

insgesamt

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

203144 891 
11 346 

156 237

20
Ehefrauen 34

20354

i
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in den landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1967

Noch : Fsoiilienorbeitskrefte im Alter von ... bis nnter ... Jahren
Größenklasse

der
20-25 25-35 55 - 60 70 und mehr35-45 45-55 60-65 65 - 70 landwirtschaftlichen

Notxfläche

von ... bis unter ... ha
5 6 7 8 9 10 II 12

7 463 
4 667 

12 130

3 172
4 843 
8 015

13 431 
11 902 
25 333

14 843 
11 262 
26 105

12 252 
10 194 
22 446

17 949 
15 995 
33 944

25 175 
19 147 
44 322

816
784

1 600

2 427 1 641 
1 391 
3 032

3 2323 869837 3 993169 2 140
536422 739 607247 51849

3 839 2 9634 6082 658 4 415218 1 084

4 813 
6 234 

11 047

9 890 
5 203 

15 093

21 942 
16 417 
38 359

17 300 
12 641 
29 941

18 075 
11 869 
29 944

13 089 
10 441 
23 530

27 315 
19 665 
46 980

985
833

1 818

5 248 
4 824 

10 072

4 294 
6 475 

10 769

812 1 599 
1 814 
3 413

2 845 
6 558 
9 403

9724 152 
7 726 

11 878

10 087 
17 424 
27 511

1 002 
1 814

1 492
2 464

7 839 
10 267 
18 106

12 238 
6 987 

19 225

22 689 
3 001 

25 690

21 118 
4 791 

25 909

41 314 
3 974 

45 288

38 994 
7 193 

46 187

49 274 
5 168 

54 442

7 024 
4 845 

11 869
Insgesamt

12 133 
16 742 
28 875

23 501 
4 003 

27 504

17 486 
11 811 
29 297

42 286 
5 466 

47 752

22 717 
6 605 

29 322

49 081 
24 617 
73 698

52 119 
11 726 
63 845

11 176
12 571 
23 747

16 442 
13 076 
29 518

12 711 
9 491 

22 202

7 466 
11 318 
18 784

14 243 
12 904 
27 147

18 921 
17 487 
36 408

22 339 
27 618 
49 957

28 020 
25 705 
53 725

4 968 
8 510 

13 478

14 665 
7 523 

22 188

9 480 
11 658 
21 138

26 558 
3 740 

30 298

24 350 
5 398 

29 748

45 307 
4 396 

49 703

7 193 
4 894 

12 087

39 831 
7 440 

47 271

51 414 
5 686 

57 100

16 946 
22 976 
39 922

27 376 
17 014 
44 390

64 228 
21 883 
86 111

40 801 
16 644 
57 445

40 792 
18 474 
59 266

62 170 
35 058 
97 228

79 434 
31 391 

110 825

12 161 
13 404 
25 565

1 8045 522 
1 266
6 788

17 581 
1 547 

19 128

36 037 
2 029 

38 066

13 140 
1 322

14 462

25 851 
1 759 

27 610

42 725 
2 257 

44 982

2 008 988144
2 7922 152
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Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den

1. Familien-

FamilieDarbeitskriifte im Alter von ... bin unter... JnbrenGröBenklnnse Vollbescheftigte
FnmilienarbeitskröfteBetriebsinhnberder

Inngeeamtlandwirtschaftiicben
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Geachlacht 14- 16 16 - 18 18-20
Familienangehörige Teilbescheftigte

Familienarbeitskräfte
I 2 3 4

5 350 
13 390 
18 740

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

männlich

3 668Betriebs­
inhaber 758weiblich

4 426
9 018 

14 148 
23 166

Insgesamt

77721 898 
5 237 
7 135

19 783 
5 856 

25 639
21 681 
11 093 
32 774

64vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusamme n

279 335537männlich
412601 351

160 142120Familien­
angehörige 296340418weiblich20,5 438500538

219232184
631619955insgesamt
8508511 139

72 777 248 
18 627 
25 875
23 451 

6 614 
30 065
30 699 
25 241 
55 940
15 146 

2 008 
17 154

64vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

335279537männlich
412351601
142160120
296418 340weiblich
438500538Insgesamt 219232184

619 631955insgesamt
8508511 139

Ehefrauen

19 821 
43 351 
63 172
10 261 

2 447 
12 708
30 082 
45 798 
75 880

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vol1 beschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

männlich

Betriebs­
inhaber 44weiblich

44

44insgesamt
44

3012814625 401 
27 629 
33 030
71 341 
23 712 
95 053
76 742 
51 341 

128 083

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

2 269 
2 570

2 402 
2 683

2 149 
2 611

männlich

154670723Familien­
angehörige 1 583 

1 737
1 510
2 180

1 865
2 588

weiblich2 5
4559511 185

4 014
5 199

3 852
4 307

3 912
4 863

insgesamt

281 
2 402 
2 683

30146225 222 
70 980
96 202
81 602
26 159 

107 761
106 824
97 139 

203 963
52 856 

4 262 
57 118

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

2 2692 149männlich
2 5702 611

154670723
1 583 
1 737

1 554
2 224

1 865
2 588

weiblich

Insgesamt 4559511 185
4 014
5 199

3 852
4 307

3 956
4 907

Insgesamt

48
Ehefrauen 48
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landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1965
arbeitskräfte

Noch: FamilienarbaitokTShe im Alter von ... bia antar ... Jabrao
Größanktaaaa

dar
60-65 70 and mabrA5-55 55-60 65-7020-25 25-35 35-45 laadwirtscbaftlicban

NotiflScba

von ... bia ODtar ... ba
6 7 8 9 10 II 125

922395 875 938 802 80724 587
2 518
3 440

2 621 
3 496

2 031 
2 833

32 1 121 
1 516

2 316
3 254

1 579
2 386

1 172 
1 75956

1 188353 745 656 398 24088
32 112 17640 80 318

385 1 300 78588 736 574 558
1 275
2 550
3 825

2 063 
2 733 
4 796

1 683
2 356 
4 039

1 205
1 755
2 960

24 483 1 458
2 111 
3 569

827
32 1 121 

1 604
1 490
2 31756

255264 782 54 70 . 46 54 160
1 783
2 565

996 102883 54 24 64 180
1 251 156 1241 147 118 34070

2 037711 3 164 4 515 4 064 2 483 1 559 828
398672 919 753 470 715 369 506 20,55 268 4 462 2 953 2 752 1 9281 383 4 083 1 334

2 553 2 0833 946 
2 702 
6 648

4 770 
1 749 
6 519

4 118 1 613 988975
524500 739 433 6861 555

2 530 2 822 2 0464 618 3 077 1 674

929 1 008 
2, 370 
3 378

848 861 747288 1 177
3 514
4 691

1 177
2 904 
4 081

2 0552 723 1 643 1 352915
3 652 2 903 2 504 2 0991 203

3 252 4 868 5 252 3 228 2 693 1 957 1 068711
785 510 510 824672 919 795 545

5 762 2 502 1 8925 653 3 738 3 4881 383 4 171
6 181 
3 233 
9 414

4 236 
2 880 
7 116

2 818 
2 188 
5 006

4 429 
3 823 
8 252

6 045 
4 299 

10 344

3 541 
2 850 
6 391

1 815
2 176
3 991

999
1 587
2 586

3 725 2 293 1 2623 573 1 876 516128 1 773
297 241 240231 521374104

2 3973 804 4 022 2 667 1 503 756128 1 877

2 627 
10 012 
12 639

3 129 
7 667 

10 796

3 392 
2 727 
6 119

1 794
2 085
3 879

3 296 
9 598 

12 894

4 584 
6 697 

11 281

9954
237 4 328

5 323241
2 447 2 197 1 700 1 513 1 01799335044

152 263 508 799394 19691
2 0212 349 1 8161 387 2 643 1 96344144

2 811 
2 884 
5 695

4 289 
9 992 

14 281

5 326 
7 819 

13 145

6 284 
6 960 

13 244

4 905 
3 235 
8 140

48 5 074 
10 208 
15 282

1 345
4 419
5 764

237
285

276 278 464 777686 1191 188
10 015
11 203
11 270 
3 429

14 699
12 458
13 444 
25 902

569
267 772 1 456

2 233
2 539
3 225

959 3354 466
5 035 1 2361 078 543 613

4 912 
2 151
7 063
5 376 
2 923
8 299

1 983
2 765 
4 748
2 760 
4 221 
6 981

7 135 
1 250
8 385
7 413 
1 585
8 998

2 092
3 557 
5 649
2 661 
8 023 

10 684

18 345 
2 549

20 894
19 031 

5 088
24 119

14 558
1 640

16 198
14 677
2 599

17 276

9 499 
1 413

10 912
9 775 
1 680

11 455

2 5

3 856 
3 499 
7 355
6 425 
2 659 
9 084

10 281 
6 158 

16 439

2 571
3 541 
6 112
3 000 
3 564
6 564
5 571
7 105 

12 676

3 982 
12 137 
16 119
19 338 
2 943 

22 281
23 320 
15 080 
38 400

2 746 
10 971 
13 717
17 005 

1 836
18 841
19 751 
12 807 
32 558

3 405 
7 934 

11 339
11 696 

1 565 
13 261
15 101 

9 499 
24 600

4 862
7 032 

11 894
8 835 
1 513

10 348
13 697 
8 545 

22 242

2 183
14 343
16 526
11 620
3 520

15 140
13 803
17 863 
31 666

573
4 703
5 276
2 136
3 557 
5 693
2 709 
8 260 

10 969
1 0653 0958 213 5 90112 91015 409639 5 576

271709834 804 48673948 371
1 3366 387 3 8049 01716 148 13 7445 947687
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den

1. Pamilien-

Fainilieoarbeitskrsfte im.Alter von ...bis unter... JsbrsDGröSenklssse Vollbeschäftigte
Fsmilienarbeitskrsfteder Betriebsinhsber

Insgessmtlendwirtschnftlicbeo
Nutzfläche

von ... bis unter ... hn

Geschlecht
14 - 16 16 - 18 18-20

Familien sngehörige Teilbeschäftigte
Familienurbeitskräfte

I 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

17 912 
13 920 
31 832

3
männlich 78

3 78
3 210Betriebs­

inhaber weiblich 416
3 626

21 122 
14 336 
35 458

3
insgesamt 78

3 78

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

6 400 
12 881 
19 281
39 600 

8 614 
48 214
46 000 
21 495 
67 495

249740 445
männlich 1 427

2 167
1 332 
1 777

893
1 142

507 484 315Familien­
angehörige weiblich 717 803 3195 7,5 1 224 1 287 634

1 247
2 144
3 391

929 564
insgesamt 2 135

3 064
1 212 
1 776

vollbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
voll beschäftige 
teilbeschäftigte 
zusammen

24 312 
26 801 
51 113
42 810 

9 030 
51 840
67 122 
35 831 

102 953
27 899 

1 010
28 909

249740 448
männlich 1 427

2 167
1 332 
1 780

971
1 220

507 484 315
weiblich 717 803 319

1 224 1 287 634Insgesamt
1 247
2 144
3 391

932 564
2 135
3 067

1 290 
1 854

insgesamt

78
Ehefrauen

78

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

17 007 
6 174 

23 181
männlich

1 343Betriebs­
inhaber 248weiblich

1 591
18 350 

6 422 
24 772

insgesamt

264vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

6 914
7 407 

14 321
31 090 

5 824 
36 914
38 004 
13 231 
51 235

730 561
622männlich 809 590

1 539 1 151 886
459 157555Familien­

angehörige 673 481 107weiblich107,5 2641 132 1 036
1 189
1 482
2 671

1 116
1 071
2 187

421
729insgesamt

1 150

264vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zuseunmen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

23 921 
13 581
37 502
32 433 

6 072
38 505
56 354 
19 653 
76 007

730 561
622809 590männlich

1 539 1 151 886
157459 555

481 107673weiblich
2641 132 1 036

Insgesamt 4211 189
1 482
2 671

1 116
1 071
2 187

729insgesamt
1 150

21 051
509Ehefrauen

21 560
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landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1965
arbeitskräfte

Noch : Familienarbeitskröfte im Alter voo ... bio ooter ... Jahren
GröBenklosae

der
55-60 70 and mehr20-25 25-35 35-45 45-55 60-65 65-70 Lendwirtachaftlichen

Nntzfläche

von ... bio nnter ... he
7 8 9 10S e II 12

3 ß71 
2 069 
5 740

3 596 
1 407 
5 003

1 441 6791 445 
1 784 
3 229

3 541
4 649 
8 190

3 341 
2 589 
5 930

195
435 792117

1 876 1 471312
201273 542 663 510 23739 745
117124 39 9739

702 318869 510 334312 54239
4 086 
2 713 
6 799

1 6421 718 
1 823 
3 541

4 083 
4 649 
8 732

4 334 
2 108 
6 442

4 106 
1 407
5 513

916234
552 889117

2 194 1 805351

1201 617
4 430
6 047
7 124 
1 478
8 602
8 741
5 908 

14 649

195 165 573 835742 719
78 478234 361 9881 675

2 417
985

429 198 526 1 051 1 8231 704
1 951 1 271

1 585
2 856
2 106 
2 573 
4 679

9 890 7 966 4 564 4 1121 416 
1 000
2 416
2 158 
2 675 
4 833

982326396 511 497 7,55
2 9338 477 4 89010 286 4 609
2 524 
1 460
3 984

4 684 4 27710 609 
1 381

11 990

8 161
404 858745

5 0888 906 5 135

2 0143 791 
2 147 
5 938

3 761 
1 768 
5 529

3 062
6 214 
9 276
7 397 
1 517
8 914

10 459 
7 731 

18 190

4 260
5 634 
9 894

3 536 
2 823 
6 359

1 514 
1 780 
3 294
1 508 
1 682 
3 190
3 022 
3 462 
6 484

937
9131 792

2 729 2 927
2 152
1 099
3 251
4 166
2 012 
6 178

5 227 4 62210 432 8 7111 455 
1 000
2 455
2 392 
2 792 
5 184

365 497396 635
5 59210 828 9 346 5 119

12 247 
3 458 

15 705

9 018 
2 512 

11 530

8 383 
2 265 

10 648

14 692 
6 030 

20 722
8273 727 2 880 2794 122 8 664 7 119203

178 117 81160 117120 19839
3 844 3 058 944 3604 242 8 862 7 279242

2 866 2 474 969 4553 651 
1 307
4 958

1 806 4 642 
1 728 
6 370

144
925806 155 301952

3 672 1 124 7563 3992 758144
263 209416 9315552 155

93 10352
209207 263 509 19652 155

3 129 2 890 
1 018
3 908

1 178 5484 797 
1 728 
6 525

3 806 
1 359 
5 165

1 858144
806 155 404952

1 333 9523 9352 810144

2 446 645 6011 032 1041 672
2 042
3 714

857
217 56 465 931207561907
219 502 1 110 1 5323111 5931 764

2 197 1 587
1 070
2 657
2 232 
1 535
3 767

8784 865 4 0796 012 8 7091 592 302 1 350
2 228

238 135618 344506 107,5
4 2145 103 2 4996 630 9 0532 098

1 479
2 281 
3 760

4 081 2 6439 741 4 9697 684 
2 660 

10 344

2 449 
1 413
3 862

352 358445905
4 433 3 00110 646 5 414

2 868 
1 023 
3 891

2 920 1 614 1 056
1 232
2 288

5 674 
2 289 
7 963

3 755 
1 514 
5 269

3 478 
2 994 
6 472

1 001 620981907
2 2343 9011 908
1 796
1 070
2 866
3 410 
1 690 
5 100

9714 342 2 6138 864 5 0206 0641 592
1 453
2 424

135 395290618 344506
3 0085 310 4 4776 682 9 2082 098

7 210 
1 158
8 368
3 686

2 027 
2 685 
4 712

8 775 
1 804 

10 579
4 456

5 533 
1 376
6 909
1 271

9 542 
3 612 

13 154
3 420

14 538 
2 633 

17 171

2 593 
1 413 
4 006

356 1557 309398
103 105525252 10441
459 2603 686 1 3234 5083 472 7 413439
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den

1. Familien-

Familienarbeitakräfte im Alter von ... bin unter...' JabrenCröBenklaese Vollbeechäftigte
FemilienerbeitakräfteBetriebeinhnberder

Insgesamtlandwirtachaftlicben
Natxfläche

von ... bin unter ... ha

Geschlecht
U- 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeschältigte
Femilienarbeitekrafte

I 3 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

35 007 
4 363 

39 370
männlich

1 910Betriebs­
inhaber weiblich 321

2 231
36 917 

4 684 
41 601

insgesamt

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

18 683 
10 406 
29 089
57 607 

8 822 
66 429
76 290
19 228 
95 518

1 975 
1 350 
3 325

1 199 949
männlich 545 758

1 744 1 707
817 1 621 508Familien­

angehörige weiblich 620 863 49610 20 1 437 2 484 1 004
2 792 
1 970 
4 762

2 820 
1 408 
4 228

1 457
1 254
2 711

Insgesamt

vollbeschäftigt
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

53 690 
14 769 
68 459
59 517 

9 143 
68 660

113 207 
23 912 

137 119

1 975 
1 350 
3 325

1 199 949
männlich 545 758

1 744 1 707
817 1 621 508

weiblich 620 863 496
2 4841 437 1 004Insgesamt

2 792 
1 970 
4 762

2 820 
1 408 
4 228

1 457
1 254
2 711

Insgesamt

36 022 66
Ehefrauen 627

36 649 66

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

6 523
männlich 380

6 903
396Betriebs­

inhaber weiblich 42
438

6 919
422insgesamt

7 341

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vo.l Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

4 625 
1 095
5 720

10 978
1 440 

12 418
15 603
2 535 

18 138

321 246489
männlich 148 73 32

637 394 278
380 293 242Familien­

angehörige weiblich 118 110 5020 30 498 292403
269 614 488
266insgesamt 183 82

1 135 797 570

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

11 148 
1 475

12 623
11 374

1 482
12 856
22 522

2 957 
25 479

489 321 246
männlich 148 3273

278637 394
293 242380

weiblich 118 110 50
498 292403Insgesamt
869 488614
266insgesamt 183 82

1 135 797 570
6 320

145Ehefrauen
6 465
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landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1965
arbeitskräfte

Noch : Familienarbeitskräfte im Alter tod ... bis oster .» Jahiss
GröBenklasse

der
dS-5520-2S 25-35 35-45 55-60 60-65 70 osd mehr65-70 landwirtscheftliches

Notsflsche

voD ... bis oster ... ha
S 7 8 9 106 II 12

7 170 5 116 1 211 4516 194 9 960 4 748157
892 685 429 956 377607 419

10 852 7 853 6 072 828157 6 801 5 177 1 630
702 687 317 7134 63

129 1884
702 195691 317 192134

7 872 1 274 458157 6 194 10 094 5 435 5 433
892 683 956 548 565607 433

6 389 1 822 1 02310 986 8 555 5 868157 6 801

555 192 672 1 633 
1 951 
3 584
1 552
2 143
3 695
3 185
4 094 
7 279

1 339 1 5463 045 
1 347
4 392
3 721
1 097
4 818
6 766
2 444 
9 210

5 578 
2 271 
7 849

63 126 499 792704
618 1 171 2 3382 043 318

13 203 9 515 4 125 3 725 
1 025
4 750
5 271 
1 817 
7 088

5 75513 065
251 492 818318699 10 209 766 6 247 4 94313 52113 764

4 797 
1 317 
6 114

18 643 
2 970 

21 613

14 542 
1 022

15 564

10 070 5 947
618314

10 384 6 565

7 725 5 788 
1 455 
7 243

2 084 
2 328 
4 412
1 559
2 331
3 890
3 643
4 659 
8 302

11 772 
2 878 

14 650

11 299 
1 596

12 895

4 940 2 757 
1 211
3 968
3 788
1 154
4 942
6 545
2 365 
8 910

3 202 
1 347
4 549
3 721
1 097
4 818
6 923
2 444 
9 367

746 555
8 471 5 495

4 44210 217 
251- 

10 468

6 44213 33713 065
496 818318699

5 2606 93813 65513 764
17 942 11 382 

1 051
12 433

10 230 
2 273 

12 503

24 837 
3 577 

28 414

24 636 
1 914 

26 550
11 245

997
18 939

2 177 • 1308 183 4 178 9988 448597
63 178 130 6367126

8 246 4 356 2 307 1 061 13011 312597 8 574

992 939 237 881 15028 1 9551 134
92 60 5615 964318

297 1441 165 1 088 1 0311 152 1 99828
26 9115 124 6032235

9 95 145
18115 129 74 3737235

1 265 265 971 116 9991 98733 1 157
106 6515 101 694818

1621 280 1 217 1 105 3342 03533 1 175

320220 25188 171240772 1 507
24518 73 6485 40138 179

293 565211 315325 106910 1 686
3111 124 6712 401 1 830 445814 2 467
322107 22255 88127 103138 20 30778 6331 885 

1 918
1 212 6672 594 2 504952

6311 295 891 6962 6411 586 3 974
567128 180 28673188276 306

1 1981 423 1 071 9822 829 1 9911 862 4 280

4084881 1591 238 1 1632 1952 641800 30112416513633128197138 7096121 3241 271 1 2992 3232 838938
1 248 3202 433 1 945 731 473619 2 490

121 231 331108 55 93127138
2 000 
3 183

852 6512 541 1 341 704957 2 617
7284 628 2 411 1 890 9611 619 5 131
63228688 229 355324 236276

3 271 
1 468

2 640 2 176 1 316 1 3604 8641 895 5 455
277 9747 1132 020150 1 536

2818 32 232321
91 486 779 305 1362 043150 1 557
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den
1. Familien-

Familienarbeitskrafte im Alter von ... bie nnter... JabrenGröBenklnase
der

iandwirtncbeftlicheD
Nntafläche

von ... bia nnter ... ha

Vollbeacbäftigte
FamilienarbeitakräfteBetriebainhaber

InageaamtCeacblecht
14- 16 16 - 18 18-20

Familienangehörige Teilbeachnftigte
Familienarbeitakräfte

I 2 3 4

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

1 696 3
männlich 149

1 845 3
69Betriebs­

inhaber weiblich 13
82

1 765 3
Insgesamt 162

1 927 3

1 286vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

119 126 66
männlich 288 23 15 13

1 574 142 141 79
2 890 108 121 68Familien­

angehörige weiblich 319 32 27 330 50
3 209 140 148 71
4 176 227 247 134

insgesamt 607 42 1655
4 783 282 289 150

vollbeschäftigte 
teiIbeschäftigte 
zusammen
volIbeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

2 982 119 126 69
männlich 437 23 15 13

3 419 142 141 82
2 959 108 121 68

332weiblich 32 27 3
3 291 140 148 71

Insgesamt 5 941 227 247 137
insgesamt 769 55 42 16

6 710 282 289 153
1 633

Ehefrauen 30
1 663

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

317
männlich 145

462
36Betriebs­

inhaber weiblich 4
40

353
149insgesamt
502

20vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

233 18 15
45 9männlich 7 4

278 25 29 19
22 11544 9Familien­

angehörige 106 2 2weiblich 7
50 und mehr 650 16 24 13

26777 27 42
6151 1114insgesamt

32928 41 53

20 15vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen
vo1Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

550 18
190 7 9 4männlich

25 29 19740
22580 119

2110 2weiblich 7
690 24 1316

Insgesamt 2627 421 130
6300 1114insgesamt

i 430 3241 53
317

41Ehefrauen
358
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landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1965
arbeitskräfte

Noch ; Familienarbeitskräfce im Alter voo ... bis ooter .» Jahioa
Größenklasflo

der
20-25 25-35 55-6035-45 45-55 60-65 70 tmd mehr65-70 landwirtecheftlichen

Notifläche

von ... bis ooter ... bo
s 6 7 8 9 10 II 12

178 373 2003 504 324 79 32
4 20 1919 26 22 39

219182 5233 393 101350 71
6 6 18 3 10 13 13

3 10
6 18 66 10 13 23

184 2033 510 391 92334 45
20 224 19 26 22 49

225188 529 4113 360 94114

351 123 46 26307 40 39 43
78 39 610 3 16 10 75

390 32385 49 56 49 118133
538 527 205235 706 168 12886
22 2216 16 13 39 39 90 5030218251 560 722 549 207 125 218

231542 389 829 573 208 125 171
94 61 26 25 19 55 49 165

250636 950 598 263855 174 336

529 226627 419310 364 118 75
23 2578 43 29 42 32 114

251572 442388 656 406 150 189
208235 544 712 545 178 99 141

16 22 22 1616 39 39 100
224251 566 728 241567 217 138

217 216434 5421 073 1 339 964545
21465 45 41 81 7194 45

2881 138 1 009 475 623 430639 1 384
121319 436 110 47 1310 577

6 6 6 6 33
121325 442 116 16580 5310

46 2278 41 82 33 87
18 22 2022 209 34

2842 112 64 612 109 44
22 9 211 73
22

9 22 11 75 4
24 1089 55 482 35 90

222218 209 24 34
68 46 32123 732 44 114

211 7 424 58146
2 4 47 44

13 69 11 488 2450
18 837 3899 152 10545

259 6 9 1513 99 50 und mehr33 , 33112 114 43 4716154
22 1048180 110 4591 176

298 1520 13 13913
56 58 37 39200 123185104

26 1057 48114 8348 111
22 2420 2416 22 384

34121 72 487752 130 133
20 1046116 45101 15545

27109 6 9139 11
52 37125 54 3516611454

2046103 93199215 26693
5126 3729 47 333313
71129 126 83246244 299106

28 123 118011 39 124
6 4 47 42 7 7

27 15 587 3446 13113
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Noch Tabelle 3: Die Altersgliederung der Arbeitskräfte in den

1. Familien-
Familieaarbeitskräfte im Alter von ... bis unter... JshrenGröBenklasse Vollbeechaftigte

Familienarbeitakrafteder Betriebsinhaber
Insgesamtlandwirtschaftlichen

Nntxfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht 14- 16 16 - 18 18 -Familienangehörige Teilbeschäftigte
Familienarbeitakräfte

2 3 4

103 633 
81 872 

185 505

3 3vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

78männlich
813

20 854 
4 249 

25 103

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

Betriebs-
Inhaber 44weiblich

44

124 487 
86 121 

210 608

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

3 3
7844insgesamt
8147

3 025 
5 245 
8 270

2 167 
4 926 
7 093

45 401 
64 988 

110 389

4 597 
6 450 
li 047

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

männlich

3 926
4 136 
8 062

1 597
2 856 
4 453

233 793 
54 693 

288 486

3 123
4 450 
7 573

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

Familien­
angehörige weiblichInsgesamt

3 764 
7 782 

11 546

279 194 
119 681 
398 875

7 720 
10 900 
18 620

6 951 
9 381 

16 332
vol Ibeschäftigte 
teilbeschäftigte 
zusammen

insgesamt

3 028 
5 245 
8 273

2 170 
5 004 
7 174

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

149 034 
146 860 
295 894

4 597 
6 450 

11 047
männlich

3 926
4 180 
8 106

254 647 
58 942 

313 589

3 123
4 450 
7 573

1 597
2 856 
4 453

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

weiblich

Insgesamt
7 720 

10 900 
18 620

403 681 
205 802 
609 483

6 954 
9 425 

16 379

3 767 
7 860 

11 627

vollbeschäftigte 
teilbeschaftigte 
zusammen

insgesamt

12666161 244 
8 632 

169 876

vollbeschäftigte
teilbeschäftigte
zusammen

Ehefrauen
12666

!
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landwirtschaftlichen Betrieben im Monat April 1965
arbeitskräfte

Noch : FamilieBarbeitakräfte im Alter von ... bin ooter ... Johran
GröBenklosse

der

70 and mehr60-65 65-7045-55 55-6025-35 35-4520-25 loadwirtechnftlichen

' Natldnche
von ... bin unter ... ha

II 129 1086 75

17 876 
12 154 
30 030

8 158 
5 419 

13 577

4 094 
4 842 
8 936

16 590 
13 420 
30 010

12 180 
8 823 

21 003

24 907 
19 469 
44 376

19 265 
17 281 
36 546

557
386
943

2 427 1 618 
1 526 
3 144

2 218 5 381 4 691 3 67688 755
484 243 450 939130 433

4 126 3 3665 865 4 934885 2 65188

21 281 
13 663 
34 944

21 552 
12 604 
34 156

10 585 
6 358 

16 943

5 712
6 368 

12 080
27 125 
19 902 
47 027

24 646 
17 765 
42 411

12 935 
8 953 

21 888

645
386

1 031

4 332
5 830 

10 162

3 576 
2 645 
6 221

1 166
1 590
2 756

868 1 874 
1 368 
3 242

6 602 
9 498 

16 100

12 776 
20 766 
33 542

4 418
5 880 

10 298
790

1 658

20 443 
3 737 

24 180

6 959 
8 786 

15 745

27 746 
2 943 

30 689

14 283 
5 873 

20 156
57 921 

4 488 
62 409

43 430 
3 124 

46 554

10 626 
6 995 

17 621

43 739 
7 305 

51 044 Insgesamt

11 291 
14 616 
25 907

22 317 
5 105 

27 422

28 614 
3 733 

32 347

17 859 
8 518 

26 377
44 596 

4 714 
49 310

62 339 
10 368 
72 707

17 228 
16 493 
33 721

56 515 
28 071 
84 586

11 734 
8 064 

19 798

8 426 
10 672 
19 098

17 458 
14 210 
31 668

19 750 
13 522 
33 272

29 325 
25 349 
54 674

20 431 
18 871 
39 302

24 956 
29 589 
54 545

7 159 
9 884 

17 043

16 710 
6 812 

23 522

8 577 
10 312 
18 889

24 119 
4 187 

28 306

32 437 
3 186 

35 623

60 139 
4 921 

65 060

48 811 
3 608 

52 419

44 494 
7 435 

51 929

10 714 
6 995 

17 709

28 444 
14 876 
43 320

17 003 
20 984 
37 987

43 869 
17 709 
61 578

69 242 
22 479 
91 721

49 895 
17 396 
67 291

89 464 
30 270 

119 734

69 450 
37 024 

106 474

17 873 
16 879 
34 752

2 1686 709 
1 266
7 975

14 515 
1 405

15 920

22 993 
1 511 

24 504

48 921 
1 372 

50 293

38 377 
1 437

39 814

25 2332 136 704807130
2 87226 0402 266
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Tabelle 3: 2. Ständige
Ständige femilienfremde Arbeitskräfte
im Alter von bis unter .>> JnhrenGrößenklesse

Ständige femilienfremde Arbeitskräfte 
in Kost und Wohnungder

Insgesnmtlandwirtscbsftlichen
Natsflsche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht
lA- 16 16- 18 18-20

Sonstige ständige 
familieflfremde Arbeitskräfte

1 2 43

ln Kost und Wohnung
sonstige ständige familien- 
fremde Arbeitskräfte
zusammen

593 32 48 70

männlich 1 947 143 183 126

2 540 175 231 196

ln Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

402 14 56 56

20,5 weiblich 1 884 118 62198

2 286 132 254 118

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

995 46 126104

261insgesamt 3 831 381 188

4 826 307 485 314

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

406 26 2653

männlich 2 629 22 6943

3 035 48 9596

17ln Kost und Wohnung
sofistige ständige familien- 
fremde Arbeitskräfte
zusammen

843 25

2 5 weiblich 1 317 4 139

2 160 21 1334

1 249 26in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

43 78

26 823 946 52insgesamt

69 1085 195 130

286ln Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte

61

111 187 55männlich 9

111 473 55 70zusammen

43in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

537 3

776 107,5 weiblich 35

531 313 6

823 64 43in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

21121 963 55Insgesamt

642 786 55 76
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familienfremde Arbeitskräfte

Noch : Ständige (amilientromdo Arbeitakräfte ün Alter von ... bia unter ... Jahren Gröfienklnaae
der

landwirtachaftlichen
Nntafläche

von ... bia nnter ... ha

55-6020-25 25-35 35-45 45-55 60-65 70 and mehr65 -70

7S 6 S
' 9 10 II 12

6 408221 40128

72 40150 94297 158512172

72 40156 134166337733300

16 840 2432243894

20,524 38168117308351150 350

40 46192157375 340244 388

16 846 6464 40222 259

96 78267 262648 466322 862

112 86313 326712 5061 121544

81818 1459517

281 48229195309611689133

289 48229213629 454784150

8852 113657164150
2 568131051658229547687

68101217 116366 447540237

96117051089159167

294 116360 3343919061 165220
116390430 3459019951 324387

643588 45587
11753159 117329 5718892

12396217 11710233724699

78120 39541005050
7,55103 39158 16717924552

181 39278 55125179295102

6121178 399910810857
156156317 133128408433144
162277172495227516201 541
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Noch Tabelle 3: 2. Ständige
Ständige hmilieoCremde Arbeitskräfte
im Alter von ... bis noter ... JahrenGrößenklaase

der
landwirtschaftlichen

Notsfläche

von ... bis onter ... ha

Ständige familienfremde Arbeitskräfte 
in Kost and Wohaang InsgesamtGeschlecht

U- 16 16 - 18 18-20

Sonstige ständige 
familienfremde Arbeitskräfte

l 42 S

43 4550in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien- 
fremde Arbeitskräfte
zusammen

22216männlich

2 6766 43

111 3in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

2 21887,5 10 weiblich

22299 3

4661 43 3in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien- 
frende Arbeitskräfte

2 42404insgesamt

851 065 45zusammen

6670 791 816in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte

261 759 3männlich

68853 575 73zusammen

863 81 305in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien- 
frerade Arbeitskräfte
zusammen

8 51 14420 weiblich10

1363 162 449

133 87 743 121ln Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte

7142 903 3insgesamt

811011366 024zusammen

8032 851 306in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte

1421810 17männlich

94106492 116zusammen

3127 31505in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

14185557weiblich20 30
4532 491 062

111116591 811in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte

2839221 367insgesamt
139155813 178zusammen
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familienfremde Arbeitskräfte

Nocb: Ständige familienfremde Arbeitskräfte im Alter von ... bis unter ... Jahren GfoBenklasse
der

Inndwiftsebsftlieben 
Nntn flache

von ... bis nnter ... ha

60 -«555-60 65-70 70 and mehr35-45 45-5530-25 25-35

107 8 11 IZs 6 9

52 52454123 107111

41 18 4571388

8 93 53111 8120211111

52 522 11

7,5 to2 553 5114 41

5254 555 6115 41

56 52 10456 1124 107111

6 96 160 13202 171

62 148 105116 14326 124112

126 67263 195139349 39072

2418 5402 1543575756

308203 13141754174792478

12666194261 51663
20109 55132901585258676

9 55258156352347 1 041139

126 67321329333906610135

296140 1424456088282 661

140 363461893 5731 271 1 788217

2658155189 13019925597
241214375130186 14642

50298 70205319345441139

1828467298754633
302051920611251698140

234766223 13324412773

86 44201202287274301130
29163 3113625531526782

73117364338542589568212
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Noch Tabelle 3: 2. Ständige

Ständige faroilienfremde Arbeitskräfte 
im Alter yop bis oater .»» JahrenGröOenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nntzfläche

von ... bis nnter ha

Ständige familienfremde Arbeitskräfte 
in Kost and Vohnnng InsgesamtGeschlecht

14 - 16 16 18 18-20
Sonstige ständige 

familienfremde Arbeitskräfte
2 3 4

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

1 043 21 70 59
männlich 692 8 13 7

1 735 29 83 66

in Kost und Wohnung
sonstige ständige farailien- 
fremde Arbeitskräfte
zusammen

372 20 46 10
30 50 weiblich 288 2 4

660 22 50 10

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

1 415 41 116 691I insgesamt 980 10 17 7«
2 395

1
51 133 76

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

1 440 33 120 87
männlich 1 840 14 20 35

3 280 47 140 122

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

594 29 82 42
50 und mehr weiblich 533 4 27

1 127 33 89 44

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

2 034 62 202 129

insgesamt 182 373 27 37

4 407 80 229 166

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

7 440 257 516 392
männlich 11 080 262 297 266

18 520 519 813 658

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

4 669 170 254 190
Insgesamt weiblich 6 687 135 247 108

11 356 305 501 298

in Kost und Wohnung
sonstige ständige familien­
fremde Arbeitskräfte
zusammen

12 109 427 770 582
insgesamt 17 767 397 544 374

29 876 824 1 314 956

4

i
!
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familienfremde Arbeitskräfte

Noch: Scöndige familienfremde Arbeitakräfte im Alter von ... bia unter ... Jahren GröBenklaeae
der

laedwiitachaftUchen
Natxfläohe

von ... bia enter ... ba

3S-45 5S -60 60-6520-25 25 - 35 45-55 65 -70 70 nnd mehr

75 6 8 10 IIe 18

26150 68 106 14241 142146

1472 44 11182 167 13341

150 40140 25423 317 275187

16 330 388 74 4141

502 3080 22 5 740 1188

52 21 5 10128 15949 154

122 2998 17224 183329187

16 1894 49247 25122249

192 171 45 35471551 434236

113 39 12102233 141215 345

175 47 9254416 450 33090

86288 21356761 683 471305

24 6 231120 7679 103

50 und mehr861 34 3154 1418732

58 14 592274 217190111

45 14137217 133294 448 353

55 12315 209604 471122 503

26346 100688 448957951416

352 1776136451 145 8631 687793

525 4918141 0672 370 1 5762 836576

6681 427 8771 7123 515 2 4394 5231 569

219 83412 338980 862651510

Insgesamt233 2154826791 657 1 0061 479446

298820 4521 0911 8682 6372 130956

260951 5711 0572 125 1 7252 3381 303
758 7061 2961 7464 027 2 5821 022 4 315

1 329 9662 803 2 2476 152 4 3076 6532 325
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Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Familienorbeitakräfte
Größenklasse Hasptbersfliche

Betriebs Inhaber
inagesamtZahlJahreswerke Landwirtschaftliche

Natsflöche
der der

landwirtschaftlichen
Notsfläche

von ... bis anter ... ha

Geschlecht Betriebe
xasammen

Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche
Betriebsinhaber

I 2 3

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5 907 7 305 4 586 
4 459männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

6 330 
5 899weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5 907 7 305 10 916 
10 358insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

11 930 15 644 3 834 
3 732männlich

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

10 854 
10 165weiblich0,5 2

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

11 930 15 644 14 688 
13 897insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

17 837 22 949 8 420 
8 191männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

17 184 
16 064weiblich

Insgesamt
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

17 837 22 949 25 604 
24 255insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

11 576 
10 832Ehefrauen

27 923Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

101 054 22 460 
■ 21 527männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

33 607 
30 375weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

27 923 56 067 
51 902

101 054insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

42 401 135 055 20 363 
18 990männlich

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

46 386 
42 500weiblich2 5

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

42 401 135 055 66 749 
61 490insgesamt

236 109Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

70 324 42 823 
40 517männlich

79 993 
72 875

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
70 324 236 109 122 816 

113 392
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

48 700 
44 924

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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Noch; Faioilieaarbeitskräfte
GröSenlc lasseDoch : insgosamt voilbaschäftigte tailbeschäftigte

der
lendwiitschattlicheD

NataHäche

voD ... bis oater ... ba

Betriebs*
Inhaber

Faiailiea- 
an geh orige

Betriebs-
iobaber

Familien* Betriebs*
inhaber

Familien*

an gehörige
insgesamt insgesamt

an gehörige

4 5 6 7 8 109 II

475 2682 778 
2 778

1 065 7433 843 
3 751

1 333 
1 206

3 253 
3 253 475 233973 708

105 4144 278 
3 922

5195 811 
5 455

1 533 
1 533

4 692 
4 261

1 638 
1 638 105 339444

6821 262 
1 152

5809 654 
9 206

4 311 
4 311

5 343 
4 895

6 025 
5 467

4 891 
4 891 580 572

5952 553 
2 553

177 3 148 
3 086

686 5097723 062 
3 062 533137646 509670

1 679 
1 475

235 1 444 
1 240

8 632 
8 147

9 175 
8 690

54310 076 
9 387

778 20,5235543778
4 827 
4 561

2 788 
2 788

2 039 
1 773

8 809 
8 284

9 861 
9 336

1 052 
1 052

10 848 
10 057

3 840 
3 840

8633 028 
3 028

1 242 
1 110

3 891 
3 794

3 287 
3 287

2 105 
1 876

4 529 
4 397

6 315 
6 315 766

1 858 
1 579

34012 910 
12 069

2 198 
1 919

2 076 
2 076

14 986 
14 145

14 768 
13 648

2 416 
2 416 340

2 721 
2 345

3 368 
3 368

14 152 
13 179

6 089 
5 713

5 363 
5 363

19 515 
18 542

16 873 
15 524

8 731 
8 731

1 13010 446 
9 870

1 13010 446 
9 870

11 576 
10 832 962962

3 215 
2 817

2 591 
2 591

3 066 
2 531

5 806 
5 408

13 588 
13 588

16 654 
16 119

6 281 
5 348

16 179 
16 179

2 848 
2 256

3 322 
2 730

47423 412 
20 772

6 873 
6 873

30 285 
27 645

26 260 
23 028

7 347 
7 347 474

6 063 
5 073

3 065 
3 065

9 128 
8 138

26 478 
23 303

20 461 
20 461

46 939 
43 764

32 541 
28 376

23 526 
23 526

3 957 
3 303

11 634 
11 634

1 727 
1 008

15 591 
14 937

3 045 
3 045

4 772 
4 053

14 679 
14 679

5 684 
4 311

5 242 
4 261

4935 735 
4 754

38 734 
35 829

1 917 
1 917

40 651 
37 746

43 976 
40 090

2 410 
2 410 52493

9 199 
7 564

12 127 
12 127

21 326 
19 691

40 461 
36 837

4 962 
4 962

45 423 
41 799

49 660 
44 401

17 089 
17 089

7 172 
6 120

14 225 
14 225

4 793 
3 539

21 397 
20 345

16 633 
16 633

21 426 
20 172

11 965 
9 659

30 858 
30 858

8 090 
6 517

96762 146 
56 601

9 057 
7 484

8 790 
8 790

70 936 
65 391

70 236 
63 118

9 757 
9 757 967

15 262 
12 637

15 192 
15 192

66 939 
60 140

30 454 
27 829

25 423 
25 423

92 362 
85 563

82 201 
72 777

40 615 
40 615

2 672 
2 288

2 672 
2 288

46 028 
42 636

46 028 
42 636

48 700 
44 924
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch ; Familienarbeitskräfte
GröOenklaBse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebainhaber

noch ; teilbeachäftittteJahreswerke
regelmäOig teilbescheftigte

Geschlecht ßetriebs-
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebsinhaher
12 13 14

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

485 355 130männlich 461 106355

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

453 94 359weiblich 382 94 288

Jeihreswerke 
Vollw. Jahreswerke

938 449 489insgesamt 843 449 394

2 222 
2 168

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 874 
1 874

348männlich 294

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 451 
1 257

204 1 247 
1 053weiblich20,5 204

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke•

3 673 
3 425

2 078 
2 078

1 595 
1 347insgesamt

2 707 
2 629

2 229 
2 229

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

478männlich 400

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2981 904 
1 639

1 606 
1 341weiblich 298

Insgesamt
4 611 
4 268

2 527 
2 527

2 084 
1 741

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 008 1 008Ehefrauen 846 846

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

4 552 
4 198

2 208 
2 208

2 344 
1 990männlich

2 842 
2 288

2 398 
1 844

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

444Haupt­
beruflich weiblich 444

2 652 
2 652

4 742 
3 834

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

7 394 
6 486Insgesamt

2 707 
2 148

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

12 363 
11 804

9 656 
9 656männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5 032 
4 107

439 4 593 
3 668

Neben­
beruflich weiblich 4392 5

10 095 
10 095

7 300 
5 816

17 395 
15 911

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

5 051 
4 138

16 915 
16 002

11 864 
11 864

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

883 6 991 
5 512

7 874 
6 395

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 883

Insgesamt
12 747 
12 747

12 042 
9 650

24 789 
22 397

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

2 556 
2 181

2 556 
2 181

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr l%6/67
vollwertigen Jahreswerken

Noch : Familienarbeitskräfte Familienfremde Arbeitotcräfte
Doch : tetlbeochöftigte ständige Größenklasse

unregelmäßig teilbeschähigte der
in Kost 
und

Wohnung

insgesamt voll-
beschäftigt

teil­
beschäftigt

nichtständige landwirtschaftlichen
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamtinsgesamt

1916 17 20 21 22 23IS 18

1 201 
1 169

120 138 1 366 
1 334

348 1 158 
1 132

43 165258
120 127 344 37 165247

11 55 1 123 
1 107

940 185 783 157 18366
92462 11 51 179 777 147 183

2 141 
2 093

131 2 489 
2 441

533 1 941 
1 909

200 348324 193
184131 178 523 348309

101 17 24 134679 247 235 77926
101 17 24918 679 239 235 77 134

100 30 85 15 105228 31 197 205
2187 205 100 30 85 15 105 0,5218 31

201 3947 162 2391 154 
1 136

710 440444
201 162 39 23947710 426 440

1 302 
1 270

365 1 235 
1 209

67 299799 385 1 601 
1 569

1 184 
1 165 361 61 299799 366

215 172 288252 1 328 
1 312

1 040 
1 024

868294 42
209 862 162 28842 238280

239 5872 342 
2 294

580 2 103 
2 071

841 2 929 
2 881

1 478 
1 445

637
223 587570841 604

122122
116116

1601 264 
1 254

362 1 104 
1 100

334383 871 1 598 
1 588

1 254 
1 210 154360 334383 827

277 508139 642919450 1 427 
1 415

30480
266 508641907 13541230442

8421 746 
1 741

4372 183 
2 161

5011 321 
1 239

3 025 
3 003

4131 734 
1 652 420 842495413

212163 303 1444471 978 
1 978

1 250 
1 155

6593 228 
3 133 212136163 289425637

178 238386564 24880254 649703 52238367 173248778 54054 593647
450322411 6891 461 

1 415
1 0111 899 

1 748
2 032 
2 032

3 931 
3 780 450309411 656965

546304525 1 407 
1 389

1 711 
1 679

2 121 
1 982

2 257 
2 225

2 361 
2 361

4 482 
4 343 290 546523

746455387 1 028 
1 008

1 483 
1 447

2 229 
2 193

84 1 099 
1 005

1 183 
1 089 746383 43984

1 292 
1 292

7593 194 
3 126

912 2 435 
2 397

4 486 
4 418

3 220 
2 987

2 445 
2 445

5 665 
5 432 729906

116116
107107
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

FamÜieaarbeitskräfte
GröBenklasse Hauptberufliche

Retriebsinhaher
iDsgeaamtZahlJahreswerke Landwirtschaftliche

Nutzfläche
der

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht Betriebe ZQsamTnen
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Retriebsinhaher

1 2 3

25 124 
23 711

23 869 149 474Jeüireswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

30 405 
27 707

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

23 869 55 529 
51 418

149 474Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

6 134 
5 421

9 355 56 217Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

11 434 
10 516

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich7,55

17 568 
15 937

9 355 56 217Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

31 258 
29 132

33 224 205 691Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

41 839 
38 223

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
73 097 
67 355

33 224 205 691Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

25 455 
24 480

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

20 852 , 181 227 24 636 
23 197

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

28 172 
25 557

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

52 808 
48 754

20 852 181 227Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

1 947 
1 674

21 6802 607Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

3 331 
3 004

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich107,5

5 278 
4 678

21 6802 607Jeihreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

I
26 583 
24 871

23 459 202 907Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

31 503 
28 561

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
58 086 
53 432

202 90723 459Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

18 964 
18 460

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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Noch : FunüieDarbettakröfte
GröBcnkloauvollboBchittigtenoch : inogesamt teilbeochiftigte

der
londwiitschaftlicbcQ

Notafläche

voD ... bta unter ha

Belrieba*
inbaber

Familien- 
aogeb orige

Betrieba-
inbaber

Fanilieo-
angehSrige

Betrieba-
inbaber

Familien*
inageaamt inageaamt

angebörige

4 5 6 7 8 9 10 II

2 258 
2 258

20 206 
19 224

15 881 
15 881

4 325 
3 343

4 918 
4 487

2 660 
2 229

18 139 
18 139

6 985 
5 572

25 225 
23 097

28 092 
25 964

2 867 
2 867

2 313 
1 743

109 2 204 
1 634

27 429 
24 731

2 976 
2 976 109

29 550 
26 440

48 298 
45 188

18 748 
18 748

7 231 
6 230

2 367 
2 367

4 864 
3 863

21 115 
21 115

34 414 
30 303

1 826 
1 427

727 1 099 4 308 
3 994

3 156 
3 156

1 1522 251 
1 538

3 883 
3 883 727 838700

10 165 
9 516

1 128 56 1 07211 237 
10 319

10 306 
9 657

141197
7,5803 5859 56141197

3 212 
3 212

2 224 
1 641

5 436 
4 853

12 132 
11 084

868 11 264 
10 216

13 488 
11 857

4 080 
4 080 868

9 226 
8 481

3 812 
3 067

16 608 
16 608

5 414 
5 414

9 236 
7 110

22 032 
20 651

5 424 
4 043

22 022 
22 022

3 276 
2 437

16538 398 
35 621

3 008 
3 008

35 390 
32 613

3 441 
2 602

38 666 
35 050

3 173 
3 173 165

7 088 
5 504

5 579 
5 579

19 616 
19 616

40 814 
36 656

12 667 
11 083

47 902 
42 160

60 430 
56 272

25 195 
25 195

58724 868 
23 947

58724 868 
23 947

25 455 
24 480 533533

1 581 
1 581

2 172 
1 699

3 753 
3 280

5 212 
4 246

20 883 
19 917

15 671 
15 671

7 384 
5 945

17 252 
17 252

2 005 
1 358

4324 496 
22 528

2 048 
1 401

26 124 
24 156

1 628 
1 628

26 501 
23 886

1 671 
1 671 43

1 624 
1 624

4 177 
3 057

5 801 
4 681

17 299 
17 299

29 708 
26 774

33 885 
29 831

47 007 
44 073

18 923 
18 923

858 3211 179 
1 103

768 194 5748951 052 
1 052 858 245377571 194622

303323 202 953 
2 701

553 256 
2 929

3 008 
2 756

75 107,5228202485575
6248781 502 

1 351
249 3 527 

3 078
3 776 
3 327

1 127 
1 127

4 151 
3 551 473878249

2 493 
1 944

2 439 
2 439

5 786 
4 623

4 932 
4 383

15 865 
15 865

21 651 
20 488

8 279 
6 567

18 304 
18 304

2 308 
1 586

632 371 
1 649

27 449 
25 229

29 132 
26 912

1 683 
1 683

29 757 
26 815

1 746 
1 746 63

2 502 
2 502

4 801 
3 530

7 303 
6 032

33 235 
29 852

50 783 
47 400

17 548 
17 548

38 036 
33 382

20 050 
20 050

29229218 672 
18 199

18 672 
18 199

18 964 
18 460 261261
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch : Funilienarbeitakräfte
GröQenk lasse ooch ; teilbeachäftigteHauptbenifUche

Betrtebainhaber
Jahreswerke

regelmäßig teilbeschäftigteder

landwirtschaftlich ea
Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Geschlecht Familien*
angehÖrige

Betriebs*
Inhaber

insgesamt
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebsinhaber
12 1413

3 987 
3 606

2 026 
1 645

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 961 
1 961männlich

1 996 
1 453

1 898 
1 355

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

98Haupt­
beruflich weiblich 98

3 924 
3 OOÖ

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5 983 
5 059

2 059 
2 059insgesamt

8893 564 
3 274

2 675 
2 675

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 599

947996 49Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 702751 497,55

1 836 
1 301

4 560 
4 025

2 724 
2 724

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

2 915 
2 244

7 551 
6 880

4 636 
4 636

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

2 992 
2 204

2 845 
2 057

147Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeWeiblich 147

Insgesamt
5 760 
4 301

10 543 
9 084

4 783 
4 783

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

545 545Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 492492

1 651 
1 222

2 982 
2 553

1 331 
1 331

Jahreswerke 
Vollw. Jeihreswerkemännlich

1 720 
1 134

1 755 
t 169

35Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich 35

3 371 
2 356

1 366 
1 366

4 737 
3 722

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgeseunt

247922 675Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 173848 675

259277 18Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 188182067,5 10

5061 199 
1 054

693Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt 361693

1 698 
1 395

2 006 
2 006

3 904 
3 401

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

1 979 
1 322

2 032 
1 375

53Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 53

Insgesamt
3 877 
2 717

2 059 
2 059

5 936 
4 776

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

265265Jeihreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 237237
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerken

Familienfremde ArbeitskräfteNoch : Familienerbeitskräfte
GröBenklasse 

der
Isodwirtschaftlicheo

Notzfläche

von ... bis unter ... ha

ständigenoch ; teilbeschäftigte
unregelmäßig teilbeschäftigte

in Kost 
und

Wohnung

teil.
beschäftigt

voll-insgesamt nichtständigeFamilien-

angeh iirige
Betriebs-
inhaber

insgesamtinsgesamt beschäftigt

22 2320 211817 191615

325 632 123 178634 933 755297931
584 886 295 594 114 178881 297 708

906 219 460 153 293317 306 61311
888 219 452 143 293290 11 279 595

1 092 
1 046

276308 940 1 839 
1 774

1 368 
1 303

544 4711 248 
1 171 257 471308 863 514

406 58 108263 572 464 140481744
129239 556 448 400 48 108720 481

149 26125 247 175 106 72132 7
7,526 72 5247 175 106 1497 101108

84388 819 246 555 180876 488 639
74 180803 235 549828 488 340 623

181 286465 1 038778 897 1 505 
1 442

1 219 
1 156

1 675 
1 601 162 286424 994823778

325 609 179 3651 153 
1 135

78818 431449
325 601 169 365380 77018398

1 647 
1 595

360 6511 328 
1 203

2 658 
2 577

2 007 
1 926

7907962 124 
1 999 331 651749796

4242
4141

49 155678 523 402 474521250771
155363 454 43652 497250 477727
244263 121628 248285 384293 8

247 108 244210224 599 3558232
170 399650 737907806 1 306 

1 251
2581 064

399701 151852 573258 701959

132 39 3075201 171257 183 74
128 39 30197 167 71183 72255

2376 116 30169 14646 2 44 107,52376 116 30169 1462 4042
248 69 53151118 370 317185303
244 69 53147112 366 313297 185

606 88 185879 694 4775954331 028
82 185582849 664 434549433982

267324 379 151797 53032910339
138 267286 363768 50126410274
239 452985801924 1 676 

1 617
1 224 
1 165

1 367 
1 256

443
220 452945720813443

2727
2424
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Familieoarbeitakrifte
CröBcoklBSse

Haaptbero fliehe 
Betriebaiohaber

iaageaamtZahlJahreawerke LaadwirtacbaftUche
Natsfläche

der der
landwirtschaftlichen

Natsfläche

von ... bia anter ... ha

Geschlecht Betriebe
sQsanunen

Vollwertige JahreswerkeNebenbem fliehe
Betriebsinhaber

1 2 9

41 837Jeihreswerke 
Vollw. Jahreswerke

580 855 57 615 
53 644männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

61 086 
55 199

Haupt­
beruflich weiblich

41 837 580 855 118 701 
108 843

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

1 166 14 251 1 005Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 924

1 393 
1 300

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich10 20

1 166 14 251 2 398 
2 224

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

43 003 595 106 58 620 
54 568

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

62 479 
56 499

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
595 106 121 099 

111 067
43 003Jahreswerke 

Vollw. Jeihreswerkeinsgesamt

36 705 
35 894

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

8 208 193 822 12 345 
11 480

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

12 383 
11 324

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

8 208 193 822 24 728 
22 804

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

9779 1 940Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 81

70Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 6020 30

1 940 16779Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 141

8 287 195 762 12 442 
11 561

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

12 453 
11 384

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
24 895 
22 945

8 287 195 762Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

7 090 
6 948

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerken

Noch ; Familienarbeitakräfte
GröQenklaose

noch ; inaaeaamt vollheachäCtiate teilheachäftigte
der

landwirtachaftlichen
Nutzfläche

von ... bin nntor ... ha

Betrieba-
inhaber

Familian-
aogehörige

Betrieba.
Inhaber

Familien­
angehörige

Familien­
angehörige

Betrieba-
inhaber

inageaamtiosgeaamt

4 5 6 7 8 9 10 II

3 653 
2 507

5 222 
4 076

1 569 
1 569

16 382 
13 557

36 011 
36 011

20 035 
16 064

52 393 
49 568

37 580 
37 580

4 004 
2 678

361 858 
1 858

55 188 
50 627

4 040 
2 714

57 046 
52 485

1 894 
1 894

59 192 
53 305 36

7 657 
5 185

1' 605 
1 605

71 570 
64 184

9 262 
6 790

109 439 
102 053

37 869 
37 869

79 227 
69 369

39 474 
39 474

120296409 416589 180476 529
101296347 397527 180476 448
1311 202 

1 140
136 5551 333 

1 240
1 257 
1 195

60 20100 10105 55560
251552 3011 611 

1 487
1 846 
1 722

2351 862 
1 688

536
201502 301235536

3 773 
2 608

5 638 
4 473

1 865 
1 865

16 791 
13 904

52 982 
50 095

36 191 
36 191

20 564 
16 512

38 056 
38 056

4 135 
2 778

4156 390 
51 767

4 176 
2 819

1 913 
1 913

60 525 
54 545

58 303 
53 680

1 954 
1 954 41

7 908 
5 386

1 906 
1 906

9 814 
7 292

73 181 
65 671

111 285 
103 775

38 104 
38 104

81 089 
71 057

40 010 
40 010

44244236 263 
35 501

36 263 
35 501

36 705 
35 894 393393

5961094 307 
3 634

7057 333 
7 333

11 640 
10 967

7 442 
7 442

4 903 
4 038 404109513

70611 179 
10 361

70649811 677 
10 859

11 885 
10 826

498
465465498498

1 3021091 4117 831 
7 831

15 486 
13 995

23 317 
21 826

16 788 
14 864

7 940 
7 940 869109978

1217 560208025 72
1217 520 4456 6425
1414565670 20 301010505060
265116 312013614225 225 .2720 9411425 116

608722 1144 367 
3 678

7 353 
7 353

11 720 
11 031

4 975 
4 094

7 467 
7 467 416114530

720720498 11 235 
10 411

11 733 
10 909

498 11 955 
10 886 475475498498

1 3281 442 
1 005

11415 602 
14 089

7 851 
7 851

23 453 
21 940

16 930 
14 980

7 965 
7 965 891114

637 027 
6 896

637 027 
6 896

7 090 
6 948 5252
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch ; FamilieaarbeitBkräfte
Ctrößenklaase

noch : teilbeachäftigteHauptberufliche
Retriebaiahaber

Jahreswelke
regelmäßig teilbeachäftigteder

landwirtschaftlichen Geschlecht Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

insgesamt
Vollwertige JahreswerkeNutifläche Nebenberufliche

Betriebsinhabervon ... bis unter ... ha
12 13 14

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

4 080 
3 083

1 273 
1 273

2 807 
1 810männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 565 
2 318

3 531 
2 284

34weiblich 34
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

7 645 
5 401

6 338 
4 094

1 307 
1 307insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

302 228 74männlich 287 228 59

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

120 1155weiblich2010 91 865
Jahreswerke 
Vollw.Jahreswerke

422 233 189Insgesamt 378 233 145

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

4 382 
3 370

2 881 
1 869

1 501 
1 501männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jeihreswerke

3 685 
2 409

3 646 
2 370

39weiblich 39
Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

8 067 
5 779

6 527 
4 239

1 540 
1 540insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

416416Ehefrauen 367 367

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

559 86 473männlich 382 29686

620 620Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 393 393

1 179 1 093Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

86insgesamt 775 86 689

17 12Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5männlich 12517
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

14 14Neben­
beruflich weiblich20 10 1030

26Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

31 5insgesamt 2227 5

576 485Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

91männlich 399 30891

634 634Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 403403

Insgesamt
1 210 1 119Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerke
91insgesamt 802 71191

59 59Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 4848
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerken

Familienfreinde ArbeitskräfteNoch : Pamilienarbeitskräfte
atäodige

noch: teilbeschäftigte Größenklasse

unregelmäßig teilbeschäftigte der
in Kost 
und

Wohnung

voll*
beschäftigt

teil-
beschäftigt

insgesamt landwirtschaftlichen
NuUfläche

von ... bis unter .«. ha

nichtständigeFamilien­
angehörige

Betriebs-
inhaber

insgesamtinsgesamt

19 20 21 2217 18 2315 16

2 340 
2 211

1 949 
1 820

1 367 
1 281

1 761 
1 658

188 3918461 142 296
162 391296 697993
2962 256 

2 175
1 657 
1 576

780 1 361 
1 294

2 473 599475
282723 5992 394396

2 147 
2 004

3 606 
3 396

3 122 
2 952

484 9901 319 
1 091

4 596 
4 386

1 617 
1 389

298
444 990298

22212 135 190 2146 233114 68
42 226 205 135 186 19 21110 68

72 2 2816 102 74 4516
2 28 2064 1066 45941414

24262 49286 18062130 68 335
250 21 49271320 180124 68 56

210 4122 161 
2 025

1 502 
1 416

1 951 
1 844

892 2 573 
2 437

1 256 
1 103

364
412181739364

825 298 6272 358 
2 269

1 433 
1 358

489 1 731 
1 642

491 2
284 627768408410 2

2 327 
2 184

508 1 039 
1 039

3 892 
3 667

3 384 
3 202

366 1 381 
1 147

4 931 
4 706

1 747 
1 513 465366

2626
26 26

154541 408 
1 378

8721 462 
1 427

1 616 
1 581

12323146 1544982210823131
219525563366088278686 219495463285958147272
3731061 964 

1 924
1 208 
1 150

2 070 
2 022

2 443 
2 395

20923232 3739818023203

6656571
6656571

26 42630 302026 42630
109191101
1091101 91

54 160872 1 473 
1 443

1 527 
1 492

123 1 687 
1 652

23146
49 16082210823131
52 22358233663486 85786 223495723286218447272

3831061 208 
1 150

2 055 
2 015

2 544 
2 496

2 161 
2 113

209232 23
98 383180203 23

44
44
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

FamilicDBrbeitaknfte
GröBenklaase Hanptbenifliche

Betriebsiohaber
iaageaamtZahlJabreawerke Landwirtachaftlicbe

Natxflicba
der

der
laodwirtachaftlicbeo

Natxfläcbe

von ... bie anter ... ha

Geacblecbt Betriebe
xnaammen

Vollwertige JahreawerheNebeobemflicbe
Betriebainbaber

I 2 3

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 057 74 863 3 069 
2 901männlich

2 981 
2 771

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich we iblich

2 057 74 863 6 050 ■ 
5 672

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

42Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

42 1 517männlich 42

45Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 4530 50

42 1 517 87Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt 87

2 099 76 380 3 111 
2 943

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

3 026 
2 816

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
6 137 
5 759

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 099 76 380Insgesamt

1 644 
1 618

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

579 49 647 529Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 509

583Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich 552

1 112 
1 061

579 49 647Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

4 25556 4Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 4

8Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 750 und mehr

4 255 1256Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 11

53 902 533635Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 513

591Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 559

Insgesamt
1 124 
1 072

53 902635Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

343Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 335
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landwirtschaftlichen Betriehen im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerken

Noch : FamilieDorbeitohräfte
Größenklaooe

noch: insgeeamt vollbeBchäftigte teilbeschäftigte
der

lendwirtecheftlichen
Nutiflsche

von ... bis unter ... hs

Betriebs­

inhaber
Femilien-
angehörige

Betrieba-
inhaber

Familien­
angehörige

Betriebs­

inhaber
Familien­
angehörigeinsgesamt insgesamt'

5 74 6 8 in II

156 1101 718 
1 718

1 195 
1 065

462 913 
2 783

1 305 
1 137

1 764 
1 764 72118 46

1611662 720 
2 567

52 881 
2 671

2 815 
2 662

95100
104510995100

2713223 915 
3 632

515 728 
5 445

1 813 
1 813

4 186 
3 808

1 864 
1 864 227 51 176

18 15 32427 2415
318 152427 2415

10 10353545
10 30 5010353545

28 15 1359597215
28 1359 15597215

1131 219 
1 089

174 611 718 
1 718

2 937 
2 807

1 779 
1 779

1 332 
1 164 75136 61

17151762 755 
2 602

2 850 
2 697

952 926 
2 716

100
119 5 11495100

350 284661 813 
1 813

3 974 
3 691

5 787 
5 504

4 258 
3 880

1 879 
1 879 189255 66

26261 618 
1 595

1 618 
1 595

1 644 
1 618 2323

181 27 16 11321502192337
622 16166487 321172337

292528 31552 2426 557
2224 25042452852626

18 4058709345749 1 054 
1 015

363
2818670 46345698393

444
444

888
50 und mehr777

812 484
741174

1120181 31502 321192341
20 626166321487172341

37239528552 2456526
29231504528 2426 533

22 48709 703451 054 
1 015

757367
22 3557670345705367

7336 7336343
7328 7328335
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch : Familienarbeitskräfte
noch : teilbeschäftiateGröBenklosse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis nnter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber

Jahresweiite
regelmäßig teilbeschäftigte

Geschlecht Familien-
angehörige

Betriebs­

inhaber
insgeaemt

Vollwertige JahreswerheNebenberufliche
Betriebsinhaber

141312

131Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

38 93männlich 38 5997

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

133138 5weiblich 84 795
226Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerke
269 43insgesamt 138181 43

Jahreswerke 
Vollw. Jethreswerke

16 13 3männlich 16 13 3

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1010weiblich30 50 1010

13 13Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

26insgesamt 13 1326

96Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

147 51männlich 6251113
143Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerke
148 5weiblich 8994 5

Insgesamt
239295 56Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerkcinsgesamt 151207 56

26 . 26Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 23 23

822 14Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 14 317

2424Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich 1818

3246 14Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt 211435

3Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3männlich 33
88Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerke
Neben­

beruflich weiblich 7750 und mehr
8311Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 3 710

81725Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 320 17

3232Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 2525

Insgesamt
17 4057Jahreswerke 

Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 281745

77Jtthreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 77
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerkon

Familienfremde ArbeitskräfteNoch : pamilienarbeitskräfte
Größeaklasse 

der
laodwtrtschaftltchen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

ständigenoch ; teilbeschäftigte
unregelmäßig teilbeachäftigte

in Kost 
und

Wohnnng

voll-
beschäftigt

teil­
beschäftigt

insgesamt nichtständigeFamilien­
angehörige

Retriebs-
inhaber

insgesamtinsgesamt

2321 2219 201816 1713

3761 398 
1 386

421 816 
1 804

1 440 
1 428

84217825
376428388 1321

78 77254 627782 7052828
78 77253 626781 7042525

53 120 4532 025 
2 012

1 096 
1 091

2 598 
2 585

2 145 
2 132

8 45
120 4533846 8

112 4040412 2
112 4041 402 2

12 3 366
503012 3 36 6

143 346 24472 2
1324 43464722

3771 438 
1 426

428541 857 
1 845

1 480 
1 468

1727 10
37742850131023

7781266 63071178828 .28
77629 812657107872525

123 4 542 068 
2 055

2 191 
2 178

1 120 
1 115

2 645 
2 632

451055
123 454381048

2562 083 
2 058

452 128 
2 103

7342 384 
2 359

2 35
256457192 35

2393676769 3667922 57
23676 9336676979226 4

2792 759 
2 734

1381 100 
1 085

2 897 
2 872

3 176 
3 151

812 4
279138711 4

77303317 31011
7730130831511

3707373
3707373 50 und mehr

71037338339011
71037138138811

2632 386 
2 359

522 438 
2 411

7342 701 
2 674

336
26352719336

2396746642 3668652 57
2396366 7468428652 46

2861483 132 
3 105

3 566 
3 539

3 280 
3 253

1 100 
1 085

8513
286148712 5
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Fsmilieoarbo iukräfte
GröBenklssse

der
laedwirtscbaftUcbeQ

Natcflacbe

voo ... bie unter ... be

Heaptbemflicbe
Betriebainbeber

inageaamtZahlJabreawerfce Laodwirtacbeftlicbe
Nntafläche

der
Geacblecbt Betriebe

xtteemmen
Vollwertige JebreaweHieNebenbeniflicbe

Betriebainbeber
I 2 3

Jahreswerke 
Voilw. Jahreswerke

131 232 1 338 247 150 364 
141 428männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

175 547 
159 384weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

131 232 1 338 247 325 911 
300 812insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

67 636 250 559 33 426 
30 868männlich

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

73 521 
67 597weiblichInsgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

67 636 250 559 106 947 
98 465Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

198 868 1 588 806 183 790 
172 296männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

249 068 
226 981weiblich

Insgesamt
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

198 868 1 588 806 432 858 
399 277insgesamt

150 477 
143 491

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jabreswerken und

Noch : Fnmilienarbeitskröfte
noch : teilbenchiiftigteGrößenklasse

der
iandwirtscbaftlicben

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber

Jahreawerke
regelmäßig teilbeschäftigte

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Geschlecht
insgesamt

Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche
Betriebsinhaber

141312

16 798 
14 397

7 266 
7 266

9 532 
7 131

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

710 10 683 
7 395

11 393 
8 105

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich 710

20 215 
14 526

28 191 
22 502

7 976 
7 976

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

15 129 
15 129

4 280 
3 288

19 409 
18 417

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

7 193 
5 724

7 908 
6 439

715Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblichInsgesamt 715

11 473 
9 012

27 317 
24 856

15 844 
15 844

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

13 812 
10 419

36 207 
32 814

22 395 
22 395

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

1 425 
1 425

17 876 
13 119

19 301 
14 544

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
31 688 
23 538

55 508 
47 358

23 820 
23 820

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

4 882 
4 201

4 882 
4 201

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67
vollwertigen Jahreswerken

Noch: Familienarbeitakräfte
CröBenklaase

der
laodwirtachaftlichen

NatxFläche

VOD ... bia ODter ... ha

vollbeachäftigte teilbeachähigtenoch : iaageaamt
Familien-
aagehöHse

Betrieba-
iohaber

Fafniliea-
angehörige

Botrieba-
inhaber

Betrieba-
inhabor

Familien.
inagcaamtinageaamt

engehörige

II105 7 8 94 6

48 418 
39 482

101 946 
101 946

129 034 
122 816

93 301 
93 301

35 733 
29 515

21 330 
18 612

8 645 
8 645

12 685 
9 967

16 150 
16 150

159 397 
143 234

162 402 
149 754

15 376 
15 376

147 026 
134 378

13 145 
9 630

12 371 
8 856

774
774

182 759 
163 893

118 096 
118 096

207 815 
182 716

291 436 
272 570

108 677 
108 677

34 475 
28 242

9 419 
9 419

25 056 
18 823

23 196 
23 196

10 230 
7 672

8 745 
7 312

4 675 
4 675

24 681 
23 556

4 070 
2 637

18 521 
18 521

6 160 
5 035

3 520 
3 520

64 488 
60 129

2 711 
2 711

61 777 
57 418

70 001 
64 077

8 224 
6 659

9 033 
7 468

809
Insgesamt809

80 231 
71 749

73 233 
67 441

7 386 
7 386

65 847 
60 055

26 716 
26 716

33 714 
31 024

19 330 
19 330

14 384 
11 694

125 142 
125 142

58 648 
47 154

137 779 
130 128

97 976 
97 976

39 803 
32 152

46 011 
42 168

27 166 
27 166

18 845 
15 002

208 803 
191 796

19 670 
19 670

229 398 
207 311

226 890 
209 883

22 178 
17 098

18 087 
18 087

1 583 
1 583

20 595 
15 515

248 606 
223 948

144 812 
144 812

288 046 
254 465

364 669 
340 011

116 063 
116 063

68 189 
59 266

28 749 
28 749

39 440 
30 517

150 477 
143 491

145 258 
138 972

14 5 258 
138 972

5 219 
4 519

5 219 
4 519

landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1966/67 
vollwertigen Jahreswerken

Familienfremde ArbeitskräfteNoch: Familienarbeitskrifte
Größenklasseständige

noch: teilbeschäftigte
derunregelmäßig teilbeschäftigte

in Kost 
und

Wohnung

teil­
beschäftigt

voll­
beschäftigt

landwirtschaftlichen 
Nuls fläche

von ... bis unter ha

nichtständigeiasgesamtFamilien­
angehörige

Betriebs-
Inhaber

insgesamt
insgesamt

2321 2220191817IS 16

2 009 
2 00910 018 

9 760
7045 252 

5 022
10 722 
10 406

12 731 
12 415

4 532 
4 215

3 153 
2 836

1 379 
1 379 646

2 146 
2 146

1 227 
1 166

5 368 
5 259

2 527 
2 413

6 595 
6 425

8 741 
8 571

1 688 
1 461

641 752 
1 525 64

4 155 
4 155

1 931 
1 812

15 386 
15 019

7 779 
7 435

17 317 
16 831

21 472 
20 986

4 841 
4 297

1 443 
1 443

6 284 
5 740

5192941 516 
1 486

5421 810 
1 759

2 329 
2 278

1 880 
1 747

3 392 
3 392

5 272 
5 139 519273527

4702579075171 164 
1 132

1 634 
1 602

1 031941 125 
1 029 Insgesamt47025288051793594

9895512 423 
2 366

1 059 
1 044

2 974 
2 891

3 963 
3 880

2 911 
2 682

3 486 
3 486

6 397 
6 168 989525

2 528 
2 528

99811 534 
11 246

5 794 
5 549

12 532 
12 165

15 060 
14 693

5 033 
4 583

4 771 
4 771

9 804 
9 354 919

2 616 
2 616

1 484 
1 418

6 275 
6 139

7 759 
7 557

3 044 
2 930

10 375 
10 173

2 719 
2 396

1582 877 
2 554 158

5 144 
5 144

2 482 
2 337

17 809 
17 385

8 838 
8 479

20 291 
19 722

25 435 
24 866

7 752 
6 979

4 929 
4 929

12 681 
11 908

337337
318318
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Tabelle 4; Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Fafnilieaarbeitskrshe
GröBenidasBe Hauptbeninicbe

Betriebsinhaber
mageaamtZahlJahreawerbe Laadwirtacbaftlicbe

Natzflacbe
der

der
landwirtachaftlichen

Natzflacbe

von ... bia onter ... ba

Geachlecht Betriebe inaammen
Vollwertige JahreawerlceNebenberufliche

Betriebainhaber
I 2 3

7 236 
7 117

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

10 366 
9 513

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

17 602 
16 630

8 987 11 309Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

4 719 
4 597

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

14 222 
13 081

Jeihreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich20,5

18 941 
17 678

13 660 17 889Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

11 955 
11 714

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

24 588 
22 594

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
22 647 29 198 36 543 

34 308
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

15 723 
14 275

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

28 320 
27 418

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

41 699 
38 030

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

70 019 
65 448

34 178 122 293Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

19 469 
18 433

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

49 772 
46 036

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich2 5

69 241 
64 469

44 061 141 432Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

47 789 
45 851

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

91 471 
84 066

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
139 260 
129 917

78 239 263 725Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

55 842 
52 001

Jabreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch : Fainilionarbeitskröfte
GröBoohlaoae

BOcb: ioagosaint vollbeachäfUgte teilbeacbäftigte
der

landwirtachaftlichen
Natifläche

voo ... bia onter... ha

Betrieba-
inhaber

Familien-

aageh orige
Batrieba-
iababer

Familieo-
angehörige

Betrieba-
iohaber

Familieo-

an gehörige
ioageaamt inageaaoit

4 5 6 7 8 9 10 II

1 890 
1 771

4 734 
4 734

1 477 
1 407

1 025 6125 346 
5 346

6 211 
6 141

413
976 612 364

1222 185 
2 185

7 475 
6 716

706 5842 307 
2 307

8 059 
7 206

9 660 
8 901 122612 490

8 952 
8 123

6 919 
6 919

1 731 
1 588

734 9979 949 
8 977

15 871 
15 042

7 653 
7 653 734 854

765 227 3 727 
3 665

3 077 
3 077

6503 842 
3 842

992877
765 167 588932755

1 178 
1 178

11 598 
10 664

1 446 
1 239

143 1 303 
1 096

12 901 
11 760

12 776 
11 842

1 321 
1 321 0,5 2143

5 173 
4 904

3 220 
3 220

1 953 
1 684

1 943 
1 943

11 825 
10 831

13 778 
12 515

13 768 
12 774

5 163 
5 163

3 689 
3 689

1 0635 499 
5 499

1 704 
1 574

4 752 
4 641

7 203 
7 073

9 188 
9 188

2 767 
2 526 952

2 152 
1 851

265 1 887 
1 586

3 363 
3 363

19 073 
17 380

22 436 
20 743

20 960 
18 966

3 628 
3 628 265

2 950 
2 538

20 777 
18 954

6 904 
6 492

3 954 
3 954

8 862 
8 862

29 639 
27 816

23 727 
21 492

12 816 
12 816

90914 814 
13 526

90915 723 
14 275

14 814 
13 526 749749

2 782 
2 782

3 420 
3 114

3 982 
3 386

6 202 
5 896

22 118 
21 522

18 136 
18 136

7 402 
6 500

20 918 
20 918

429 2 787 
2 210

3 216 
2 639

8 236 
8 236

30 247 
27 155

38 483 
35 391

33 034 
29 365

8 665 
8 665 429

3 211 
3 211

6 207 
5 324

34 229 
30 541

9 418 
8 535

26 372 
26 372

40 436 
35 865

60 601 
56 913

29 583 
29 583

11 425 
11 425

3 753 
3 178

15 178 
14 603

2 812 
2 812

1 479 
1 018

5 232 
4 196

4 291 
3 830

14 237 
14 237

431 4 678 
3 841

5 109 
4 272

42 554 
39 655

2 109 
2 109

44 663 
41 764

47 232 
43 496

2 540 
2 540 2 5431

8 431 
7 019

20 287 
18 875

11 856 
11 856

4 921 
4 921

44 033 
40 673

48 954 
45 594

52 464 
47 692

16 777 
16 777

14 207 
14 207

7 173 
6 292

21 380 
20 499

5 461 
4 404

20 948 
20 948

26 409 
25 352

12 634 
10 696

35 155 
35 155

7 465 
6 051

8608 325 
6 911

72 801 
66 810

10 345 
10 345

83 146 
77 155

80 266 
72 861

11 205 
11 205 860

14 638 
12 343

15 067 
15 067

29 705 
27 410

31 293 
31 293

78 262 
71 214

109 555 
102 507

46 360 
46 360

92 900 
83 557

1 962 
1 695

1 962 
1 695

53 880 
50 306

55 842 
52 001

53 880 
50 306
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch ; Funilienorbeitakräfte
GröBenklasse

noch: teilbeachaftigteHaoptbernfliche
Betriebainhaber Jabreaweibe

regelraaBis teilbeacbäftigtader
landwirtachaftlicben

Notafläche

von ... bia nnter ... ha

Gaachlacht Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

insgesamt
Vollwertige JahreawerbeNebenbemflicbe

Betriebsinbaber
12 13 14

701 472 229Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 658 472 186

112Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

619 507Haupt­
beruflich weiblich 422534 112

1 320 
1 192

584 736Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 608584

2 651 
2 603

2 252 
2 252

399Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 351

1 303 
1 111

130 1 173Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 130 98120,5

2 382 
2 382

1 572 
1 332

3 954 
3 714

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

2 724 
2 724

6283 352 
3 261

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 537

1 922 
1 645

242 1 680 
1 403

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 242

Insgesamt
5 274 
4 906

2 966 
2 966

2 308 
1 940

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

875875Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 721721

2 449 
2 190

2 310 
2 310

4 759 
4 500

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

414 2 434 
1 900

2 848 
2 314

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich 414

2 724 
2 724

4 883 
4 090

7 607 
6 814

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

2 601 
2 092

9 038 
9 038

11 639 
11 130

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

4 008 
3 206

3814 389 
3 587

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 38152

6 609 
5 298

16 028 
14 717

9 419 
9 419

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

11 348 
11 348

5 050 
4 282

16 398 
15 630

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich f

6 442 
5 106

7957 237 
5 901

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 795

Insgesamt
11 492 
9 388

12 143 
12 143

23 635 
21 531

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

1 893 
1 629

1 893 
1 629

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

FamiHenfremde ArbaitakrafteNoch: Familienarbeitalcräfte
noch : teilbeachaftigte atäodige GföBeolclaaoe

aorcgebaaBig teilbeachäftigte der

in Koatinogeaamt voli-
beachaftigt

teil-
beachiftigt

nicbkatandige iandwirtacbaftlichan

NatanSche

von ... bia onter ». ha

Familien­
angehörige

Betrieba-
inbaber

inageaamt andinagaaamt
Vobnnng

2017 IB 21 22 2313 13

1972 163 
2 075

1 966 
1 878

98324 140 184 443 1 868 
1 785318 140 178 439 93 197

1 614 
1 557

254 35887 77 1 972 
1 915

361 1 360 
1 315

10
242 35878 10 68 346

804 3 228 
3 100

352 555261 4 135 
3 990

3 580 
3 435

411 150
555246 785 335396 150

197251 385 188 1441 076 
1 062

825 60 44
42 197237 60 140825 379 182

169170 130 40130 339 58143 13
2169 0,5163 52 126 37115 332128 13

366118 274 84381 724 3581 219 
1 190

838
266 79 366345 112352 711838

2 154 
2 060

2 012 
1 925

142 3942 548 
2 454

503965 4351 400 
1 380 394499 135965 415

294 5272 311 
2 247

1 784 
1 720

419 1 490 
1 441

23 207230
279 527183 39823206

922 436 9214 859 
4 701

3 938 
3 780

3 502 
3 366

6429881 630 
1 586 921897 414988 598

3434
2828

2451 042 1971 239 
1 175

1 122 
1 052

394971 1 484 
1 420

4721 443 
1 396 245184385 991924472

844 278 3876081 509 
1 439

353368 15
267 387559 78515 310325

6322 361 
2 227

1 002 1 886 
1 776

4752 993 
2 859

1 324 
1 234

1 811 
1 721

487
632451994487

360 334404764 332 387 
2 387

1 152 
1 086

1 098 
1 036

3 539 
3 473 322 33431 380702

315470 134919 604 347670720 50 5126 315325 469 2910 595635685 50
494 6498741 822 

1 721
2 017 
1 946

1 368 
1 297

3804 259 
4 158

2 437 
2 437 849 448 649356

579427 1 446 
1 371

5572 003 
1 877

2 123 
2 010

2 582 
2 456

4 982 
4 869

2 859 
2 859 506 579416

412 7021 314 
1 254

9552 428 
2 349

1 726 
1 647

1 023651 088 
1 010 70239388494565

1 281 
1 281

2 760 
2 625

9691 382 
1 300

3 729 
3 524

5 010 
4 805

2 924 
2 924

3 146 
2 955

6 070 
5 879 899

6969
6666
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Paniiienarbeiukrifte
Größenklasse

der

landwirtscbaftlicheo
Nutsfläcbe

von ... bis onter ... ha

Haaptbemfliche
Betriebsiohaber

insgesamtZahlJahreswerke Landwirtschaftliche
Notsflache

der
Geschlecht Betriebe

snsammen
Vollwertige JahreawerkeNebenberufliche

Betriebsinhaber
2 S

Jahreswerke 
Vollw* Jahreswerke

29 688 
28 180männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

35 130 
32 222weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

27 496 170 376 64 818 
60 402insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

5 283 
4 857männlich

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

11 297 
10 539weiblich5 7,5

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

9 048 54 232 16 580 
15 396insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

34 971 
33 037männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

46 427 
42 761weiblich

Insgesamt
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

36 544 224 608 81 398 
75 798insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

28 618 
27 537Ehefrauen

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

27 885 
26 350männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

31 430 
28 748

Haupt­
beruflich weiblich

22 778Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

197 626 59 315 
55 098insgesamt

2 105 
1 835

Jahreswerke 
Vollw. Jeihreswerkemännlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 440 
3 067

Neben­
beruflich weiblich7,5 10

2 530 21 082 5 545 
4 902

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

29 990 
28 185

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

34 870 
31 815

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgeseunt
64 860 
60 000

25 308 218 708Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

21 504 
20 931

Jahreswerke 
Vollw. JabreswerkeEhefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch : FoniilieDBrbeitskTäfte
Größenklofloe

noch: insgesamt vollbeschäftigte teilbeschäftigte
der

laodwirtscheftlichen
Nntzfläche

von ... bis unter ... bn

Fsmilien-
sngehärige

Betriebs-
inbnber

Familiea-

engehörige
Betriebs- Betriebs-

inhsber
Fsmilien-

en gehörige
insgessmt insgesemtioheber

4 5 6 7 S 9 10 II

2 990 
2 554

2 422 
2 422

5 412 
4 976

18 782 
18 782

5 494 
4 422

8 484 
6 976

24 276 
23 204

21 204 
21 204

2 167 
1 566

29 955 
27 648

2 252 
1 651

852 923 
2 923

32 122 
29 214

32 878 
30 571

3 008 
3 008 85

5 157 
4 120

7 664 
6 627

2 507 
2 507

21 705 
21 705

35 449 
32 070

57 154 
53 775

40 606 
36 190

24 212 
24 212

9552 657 
2 657

883 3 612 
3 401

1 671 
1 456

7881 838 
1 412

3 445 
3 445 744668788

962729 975 
9 470

10 263 
9 758

288 1 034360 10 937 
10 179 7,5709 572781288360

2 729 
2 729

1 917 
1 453

10 858 
10 138

4 646 
4 182

1 076 
1 076

12 775 
11 591

11 934 
11 214

3 805 
3 805

3 945 
3 298

9 024 
8 377

5 079 
5 079

6 377 
5 090

19 570 
19 570

10 322 
8 388

25 947 
24 660

24 649 
24 649

3 129 
2 275

15739 930 
37 118

3 286 
2 432

3 211 
3 211

43 141 
40 329

3 368 
3 368

43 059 
39 393 157

5 236 
5 236

7 074 
5 573

46 307 
42 208

12 310 
10 809

22 781 
22 781

53 381 
47 781

69 088 
64 989

28 017 
28 017

51228 106 
27 105

51228 106 
27 105

28 618 
27 537 432432

2 061 
1 581

1 481 
1 481

6 597 
5 542

3 542 
3 062

17 746 
17 746

8 658 
7 123

24 343 
23 288

19 227 
19 227

1 902 
1 265

7828 033 
25 988

1 980 
1 343

29 450 
27 405

1 417 
1 417

29 935 
27 253

1 495 
1 495 78

3 963 
2 846

5 522 
4 405

1 559 
1 559

34 630 
31 530

19 163 
19 163

38 593 
34 376

53 793 
50 693

20 722 
20 722

3488211 169 
1 061

6672699361 0151 090 
1 090 240821505269774745

1953 245 
2 918

1953 245 
2 918

3 440 
3 067 107,5149149

821 5431 364 
1 210

3 912 
3 423

2694 181 
3 692

4 455 
3 812

1 090 
1 090 389821269

2 409 
1 821

2 302 
2 302

4 711 
4 123

7 264 
6 047

25 279 
24 062

18 015 
18 015

9 673 
7 868

20 317 
20 317

2 097 
1 414

782 175 
1 492

31 278 
28 906

1 417 
1 417

32 695 
30 323

33 375 
30 320

1 495 
1 495 78

4 506 
3 235

2 380 
2 380

38 542 
34 953

6 886 
5 615

19 432 
19 432

57 974 
54 385

43 048 
38 188

21 812 
21 812

24224221 262 
20 730

21 262 
20 730

21 504 
20 931 201201
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch: FomiUeoerbeitskräfte
GroBenlcUsse

noch ; teilbeachäftigteHaaptbeinfliche
Betriebaiohaber Jahreawerke

regelmäBig teilbeachäftigteder

landwirtachaftlichen
Notsfläche

von ... bia unter ... ha

Geachlecht Betriebe*

inhaber

Familien*
angebörige

inegeaamt
Vollwertige JahreawerkeNebenberufliche

Betriebainbaber
12 13 U

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 910 
3 560

1 907 
1 907

2 003 
1 653

männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 936 
1 393

78 1 858 
1 315

weiblich 78

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerke

5 846 
4 953

1 985 
1 985

3 861 
2 968

insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 822 
2 644

2 127 
2 127

695männlich 517

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

896 69 827weiblich5 7,5 696 69 587

Jahreswerke 
Vollw. Jeihreswerke

3 718 
3 300

2 196 
2 196

1 522 
1 104

insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 698 
2 170

6 732 
6 204

4 034 
4 034

männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 685 
1 902

2 832 
2 049

147weiblich 147
Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

4 181 
4 181

5 383 
4 072

9 564 
8 253

insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jethreswerke

473473Ehefrauen 395395

2 757 
2 309

1 196 
1 196

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 561 
1 113

männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 692 
1 121

77 1 615 
1 044

weiblich 77

Jahreswerke 
VolJw. Jahreswerke

4 449 
3 430

1 273 
1 273

3 176 
2 157insgesamt

902 622Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

280männlich 622806 184

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

161 161Neben­
beruflich weiblich 118 118107,5

1 063 622Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

441Insgesamt 622924 302

1 818 
1 818

3 659 
3 115

1 841 
1 297

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

1 853 
1 239

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

77 1 776 
1 162weiblich 77

Insgesamt
5 512 
4 354

1 895 
1 895

3 617 
2 459

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

221 221Jahreswerke 
Vollw. JethreswerkeEhefrauen 180 180
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

FamiHenfremde ArbeitskräfteNoch; Fanilieaerbeitskräfte
noch: teilbeschSftigte ständige Größe nklssse

anrcgelmäBig teilbeachäftigte der
io Kost 
ond

Wohnnng

voll­
beschäftigt

teil-
heschäftigt

insgessmt landwirtschaftlichen
Nntsfläche

von ... bis nnter .-. ha

nichtständigeBetriebo-
inbaber

Familien­
angehörige

insgenamtinagesamt

23K 20 21 2217 181615

2G878233 657735987 1 0031 502 
1 416

515
268592 67659 200927901515

343749 1331 225 
1 162

882 4713097316
123 343696819 431251258 7

611211704 1 406 
1 288

1 617 
1 478

2 228 
2 089

522 1 296 
1 152

1 818 
1 674 611190631522

245 145 14951390539260530790
201 14950 141342491227530757

81227 201222473281353138 7,5581184 201222042851223125

230165472637 173867395928 533
230385 161172776 546349882 533

223 4179022841 542 
1 418

1 125 
1 001

1 247 
1 128

2 292 
2 173

1 045 
1 045 417208793250

424976 1535931 129 
1 023

1 553 
1 447

44410454
424880 14355337310383

8411 878 
1 673

3768772 254 
2 024

3 095 
2 865

1 691 
1 501

1 055 
1 055

2 746 
2 556 841351803

3939
3737

19476488 445715 521285 500785
19464397425461655468285753

183 34944114576 2272871288
31 349169882005492211222

543628 1206027481 291 
1 204

7872861 073 54395566513661689286975

80149 590234 15468199267
80590 149234 15456199255
8411398 143434 107,58411398 143131

1641615290332 168199 102301
16416152168 9033287199286

274815945786759495684841 052 
1 008 27469546515615889484 524

433186 55114674 2413211322
42 43317288647 2142521253

707136692 7809161 623 
1 536

8894851 374 
1 261 707111718603829776485

2121
2121
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

FamilieDarbeitakrafte
Größenklaase

der
laodwirtacbaftlichen

Nutzfläche

▼DB ... bis BBter ... ha

HaDptbemfliche
Betriebainhaber

ioagasamtZahlJahreawerke Landwirtschaftliche
Nutzfläche

der
Geschlecht Betriebe

I lusammen
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Retriebsinhaber
1 2 3

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

57 969 
54 294

i

männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

61 856 
56 522

Haupt­
beruflich

¥ weiblich

( 40 949 560 242 119 825 
110 816

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

I

883Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkemännlich 839

: 1 748 
1 623

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich2010

1 338 2 631 
2 462

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

16 945insgesamt

58 852 
55 133

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

63 604 
58 145

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke Lweiblich

Insgesamt
122 456 
113 278

42 287 577 187Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

Ta

I36 225 
35 311

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

11 474 
10 784

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkemännlich

11 755 
10 835

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Haupt­
beruflich weiblich

23 229 
21 619

7 239 171 561Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

76Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 71

96I Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 9220 . 30

I 172220 5 476Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 163

11 550 
10 855

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkemännlich

11 851 
10 927

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
23 401 
21 782

7 459 177 037Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

6 269 
6 151

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauenl

*1
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch : FamilicDarbeitfllcräfte
Größenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... hia unter ... ha

noch : insgeosmt vollbeschäftigte teilbeschäftigte

Betriebs-
inbaber

Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

Familien-
engehörige

Betriebs­
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamt insgesamt

4 5 ö 7 8 9 10 II

36 571 
36 571

21 398 
17 723

53 380 
50 615

18 072 
15 307

35 308 
35 308

4 589 
3 679

1 263 
1 263

3 326 
2 416

2 145 
2 145

59 711 
54 377

58 427 
54 199

2 087 
2 087

56 340 
52 112

3 429 
2 323

58 3 371 
2 26558

74 412 
67 419

81 109 
72 lOD

111 807 
104 814

37 395 
37 395

8 018 
6 002

1 321 
1 321

6 697 
4 681

38 716 
38 716

365 380 296 84449 138503434
332 369 296470 138 73434 405

1 607 
1 509

22 11922 1 726 
1 601

1411 607 
1 509 10 20114 22 9222

1 972 
1 841

521 318 2032 110 
1 979

138456 2 175 
2 006 483 165138 318456

4 969 
4 048

1 559 
1 559

3 410 
2 489

35 446 
35 446

18 437 
15 639

21 847 
18 128

53 883 
51 085

37 005 
37 005

3 490 
2 357

57 947 
53 621

3 570 
2 437

802 087 
2 087

61 437 
55 978

60 034 
55 708

2 167 
2 167 80

76 384 
69 260

8 539 
6 485

1 639 
1 639

6 900 
4 846

83 284 
74 106

113 917 
106 793

37 533 
37 533

39 172 
39 172

35 955 
35 077

270 27036 225 
35 311

35 955 
35 077 234 234

5234 492 
3 944

79 4446 459 
6 459

4 936 
4 .246

10 951 
10 403

6 538 
6 538 381 30279

10 823 
10 092

543 12 53138911 212 
10 481

401 11 354 
10 434 342354 12389401

1 066 97515 315 
14 036

9116 290 
14 680

22 163 
20 884

6 848 
6 848

6 939 
6 939 735 91 644

352 17 1459 75521
248 16 14721 50 55

7181 8788 888
3020777 8 1784 848

1025 15133147 1429 143
924 15125139 1429 134

447540 934 544 
3 992

11 010 
10 4 58

6 466 
6 466

4 991 
4 296

6 559 
6 559 93 304397

538551 13396 10 904 
10 169

11 300 
10 565

11 442 
10 518

409
34913362396409

9851 091 10615 448 
14 161

22 310 
21 023

6 862 
6 862

16 433 
14 814

6 968 
6 968 653106759

516 218 
6 107

516 218 
6 107

6 269 
6 151 4444
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch ; Familienarbeitakräfte
GröBenklaose QOch : teilbcBchäftisteHaoptbenifliche

Betriebaiahaber Jabreaweike
regaliaäBig teilbeachäftigtcder

landwirtachattlichea
Natafläche

voa ... bia aater ... ha

Geachlecbt Betrieba­
iahaber

Faaiiliea-
aagehörige

iaageaamt
Vollwertige JahreawerlceNebeobemfliche

Betriebaiahaber
12 U13

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 605 
2 759

1 079 
1 079

2 526 
1 680männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 050 
2 001

47 3 003 
1 954weiblich 47

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

6 655 
4 760

1 126 
1 126

5 529 
3 634insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

304 228 76männlich 294 228 66
Neben­

beruflich
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

141 22 119weiblich10 20 22114 92

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

445 250 195insgesamt 408 250 158

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 909 
3 053

1 307 
1 307

2 602 
1 746männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 122 
2 046

3 191 
2 115

69weiblich 69
Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

7 100 
5 168

1 376 
1 376

5 724 
3 792Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

243 243Ehefrauen 209 209

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

384 62 322männlich 266 62 204

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

10 469Haupt­
beruflich

479weiblich 292302 10

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

863 72 791insgesamt 568 72 496

2Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

9 7männlich 8 17

6Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

7 1Neben­
beruflich weiblich 7 1 620 30

16 8 8Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 8 715

324393 69Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 274 69 205

11 475486Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich 29811309

Insgesamt
80 799879Jahreswerke 

Vollw. JahreswerkeInsgesamt 80 503583

43Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

43Ehefrauen 3737
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch: Fomiltenarheitskräfte Familieofreindo Arbeitskräfte
Doch: teilbeschöftigte eränilige GröSeDkUose

onregelmeßig teilbeschöftigte der
jo Kost 
ood

Wohnong

insgesemt voll- teil-
heschiftigt

DichtstsDdige leodwirtschoftlicheo
NatxfISche

voo ... hie ooter he

Betriebs-
ioheber

Femilieo- iosgesaiDtiosgesamt bescbeftigtengehörige

19 2015 16 17 10 21 22 25

5 160 
2 970

1 924 
1 808

2 981 
2 828

578984 184 800 3 738 
3 548

179
920 142 578184 736

368 3 274 
3 208

2 183 
2 117

1 307 
1 275

1 994 
1 947

379 189 1 091 
1 091

11
322 11 311 170

7 012 
6 756

3 231 
3 083

4 975 
4 775

1 669 
1 669

1 363 
1 242

195 1 168 
1 047

5 343 
5 087

368
195 312

409 133 38876 68 8 455 21 46
38268 7 428 133 364 18 4675

2448 33 6 9 15
20102448 33 6 9 15

442 139 412 6176 68 8 503 30
476 139 388 27 6175 68 7 415

6243 369 
3 192

2003 569 
3 352

2 057 
1 941

252 808 4 193 
3 976

1 060
624160252 743995

2 018 
1 971

198 1 106 
1 106

2 216 
2 150

1 313 
1 281

3 322 
3 256

36811379
179322 31111
398 1 730 

1 730
5 387 
5 163

5 785 
5 502

3 370 
3 222

7 515 
7 232

263 1 176 
1 054

1 439 
1 317 339263

2727
25 25

161701 837 
1 773

1 373 
1 312

2 068 
1 998

1 907 
1 837

12217139 161649817115
249892542 8497662 1 225 

1 182
264 249853 80933 5072 5052

4101542 729 
2 626

1 915 
1 819

2 883 
2 770

3 293 
3 180

18419203 41014414819167

1283614657182310178 1283654 144180308178
1252820334511 302012520 28334511

14041174215 77355279 1404117274213353279

2891061 983 
1 917

1 430 
1 366

2 089 
2 017

2 378 
2 306

12324147 2891009924123
261899205621 0091 270 

1 227
63265 2618588152796651253

5501952 903 
2 798

1 992 
1 893

3 098 
2 983

3 648 
3 533

18626212 55018515026176
88
77
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

FamilicDarbeitskräfte
Größenklasse

der
landwirtschaftlichen

Notzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber

insgesamtZahlJahreswerke Landwirtschaftliche
Nutzfläche

der
Geschlecht Betriebe

zusammen
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebsinhaber
2 3

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerke

3 018 
2 887männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 071 
2 817weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

1 936 70 242 6 089 
5 704insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

27männlich 27

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

23weiblich30 50 23

Jahreswerke 
VolJw. Jahreswerke

93 3 703 50insgesamt 50

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 045 
2 914männlich

Jaihreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 094 
2 840weiblich

Insgesamt
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

2 029 73 945 6 139 
5 754insgesamt

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerke

1 616 
1 565Ehefrauen

596Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkemännlich 583

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

603Haupt­
beruflich weiblich 570

618 55 298 1 199 
1 153

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

4Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkemännlich 4

Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerke

11Neben­
beruflich weiblich 1050 und mehr

68 6 952 15Jahreswerke 
Vollw, JahreswerkeInsgesamt 14

600Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 587

614Jahreswerke 
Vollw, Jahreswerkeweiblich 580

Insgesamt
686 62 250 1 214 

1 167
Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeInsgesamt

331Jeihreswerke 
Vollw, JahreswerkeEhefrauen 320

1
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch : Familienarbeitskröfte
Größenklasse

noch ; inogesamt vollbeschäftigte teilbeschäftigte
der

landwirtschaftlichen
Nutxfläche

von ... bin unter ... ha

Betriebs.
inbaber

Familien,

an gehörige
Betriebs.
inbaber

Familien.
angehörige

Betriebs.
inheber

Familien.
angehörigeinsgesamt insgesamt

54 e 7 8 9 10 II

2 890 
2 793

1 213 
1 116

281 705 
1 705

1 313 
1 182

1 677 
1 677

128 100
2894 66

2 913 
2 712

67 2 846 
2 645

3 001 
2 747

158 3 15570
67 3 10270 105

2865 803 
5 505

2551 775 
1 175

4 314 
3 929

1 744 
1 744

4 059 
3 761

31
31 168 •199

16 88 19 16 11 3
16 16 811 38 19

23 19 19 44
5019 19 3023 44

35 88 42 35 15 7
35 8 742 35 158

2 906 
2 809

1 677 
1 677

1 229 
1 132

36 1031 332 
1 201

1391 713 
1 713 36 69105

2 932 
2 731

67 2 865 
2 664

162 1593 024 
2 770

370
67 106109 370

2625 838 
5 540

1 744 
1 744

4 094 
3 796

301 391 783 
1 783

4 356 
3 971 214 39 175

1 616 
1 565

1 600 
1 551

1 600 
1 551

16 16
1414

226 28241 327 15553 43355
28228 327 216 12543 40355

37566 33 533 3757033
28542 509 28537 3333

28360 759 52811 1 119 
1 085

80388
28725 68 40360388 765

22 2 24
22 224

29 2911
50 und mehr199 110

2 2911 2 4114
2 1911 2 3104

15329 226 30241 555 45359
1230329 216 42228 545359

39542 3933581 57533
29518 29551 3354733

30 54362 768 84822 1 130 
1 096

392
30 41362 71734392 775

15316 15316331
14306 14306320
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch : FsiDilienarbeitokrSfte
noch! teilbeochäftiBteGröBonklaooe

Hooptbeni fliehe 
Betrieboinhober

Jahreoweilce
regebnöBig toilbeachäftigteder

landwirtachaftlicheo

Nutiflache

von ... bia onter ... ha

Geachlecht Familien-
aogehörige

Betriebe-
inageaamt

Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebainhaber
inhaber

U12 13

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

96 21 75männlich 64 21 43
Haupt­

beruflich
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

138 3 135weiblich 89 863

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

234 24 210insgesamt 24153 129

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

6 24männlich 6 24
Neben­

beruflich
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

4 4weiblich30 50 4 4
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

10 64insgesamt 10 64

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

102 25 77männlich 70 25 45

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

142 1393weiblich 93 903
Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

244 28 216insgesamt 28163 135

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

14 14Ehefrauen 12 12

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

26 17 9männlich 24 17 7

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

33 33Haupt­
beruflich weiblich 24 24

17 42Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

59insgesamt 48 3117

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

2 2Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

Neben­
beruflich weiblich 1150 und mehr

22Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt 1 1

17 926Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich 17 724

35Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

35weiblich 2525
Insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

61 17 44insgesamt 3249 17

1414Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen 1313
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Familienfrerade ArbeitskräfteNoch: Feietlteoarbeitekräfte
Doch: teilbeecheftigte steedige GrSBeokleeee

onregelmäBig teilbeecheftigte der
in Koet 
and

Wohaeeg

voll-
beechäftigt

teil-
beschäftigt

inagcsemt lendwirtschaftlicheo
Nntifleche

voa ... bis anter ... ha

nichtständigeBetriehs-
inhaber

Familien­
angehörige

insgesamtinsgesamt

ai 21 22 2315 17 18 1916

11232 1 688 
1 648

1 576 
1 536

1 045 
1 015

1 540 
1 504

367 25
7 23 32 11230

13020 719 589 372 542 4720
16 706 576 362 529 47 13016

2422 407 
2 354

2 165 
2 112

1 417 
1 377

2 082 
2 033

8352 7 45
79 24246 7 39

9 23160 1715 203 704 1 50309 23175 68 1661 1985 4

6 658 29 5264
6 65264 58 29

223 2915238 991 2675 4
218 15 29262 233 975 14

135451 711 
1 670

1 115 
1 083

1 756 
1 711

1 891 
1 846

261137 13541241135
13653401 5946477832020 13653581391770 6341616
271982 305 

2 251
1 516 
1 474

2 403 
2 345

2 674 
2 616

461157 27194401151

22
22

1012 935 
2 877

511 354 
1 319

2 986 
2 923

3 087 
3 024

61117 1014651116

100892 925799841 084 
1 071

44
10091880971 57144

2011433 827 
3 757

1 933 
1 890

3 970 
3 894

4 171 
4 095

11 1021
20113791120

95822411523232722
50 und mehr958223231 11432622

2852316062
2850305860

97276 16292 14638922 9716273289 14438622

196593 159 
3 100

1 469 
1 433

3 218 
3 154

6 3 414 
3 350

1319 1965451318
102100610 9441 146 

1 131
1 044 
1 029

44 1029993060144
2981592 079 

2 034
4 103 
4 030

4 262 
4 183

10 4 560 
4 481

1323
29815391322

11
11
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Noch Tabelle 4: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

FamiUeaarbeitskräfte
GföBeaklasse

der
landwirtachaftlichen

Notzflache

voD bis unter ... ha

Haoptbemfliche
Belriebsinhaber

insgesamtZahlJahreswerke Landwirtschaftliche
Nntsflache

der
Geschlecht Betriebe

XQsammen
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebainhaber
2 3

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

166 186 
157 613männlich

Haupt-
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

195 910 
179 257weiblich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

144 181 1 358 947 362 096 
336 870insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

32 566 
30 663männlich

Neben­
beruflich

80 609 
74 471

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeweiblichInsgesamt

267 711Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

71 018 113 175 
105 134insgesamt

198 752 
188 276

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkemännlich

276 519 
253 728

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeweiblich

Insgesamt
215 199 1 626 658 475 271 

442 004
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerkeinsgesamt

166 128 
158 091

Jahreswerke 
Vollw. JahreswerkeEhefrauen

Noch Tabelle 4; Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den
in Jahreswerken und

Noch : Farailienarbeitskräfte
noch; teilbeschnftiKteGrößenklasse

der
landwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha

Hauptberufliche
Betriebsinhaber

Jahreswerke
regelmäßig teilbeschäftigte

Geschlecht Familien­
angehörige

Betriebs­
inhaber

insgesamt
Vollwertige JahreswerkeNebenberufliche

Betriebsinhaber
U1312

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

16 238 
14 140

7 064 
7 064

9 174 
7 076männlich

Haupt­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

10 795 
7 778

10 054 
7 037

741weiblich 741

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

27 033 
21 918

7 805 
7 805

19 228 
14 113insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

18 333 
17 491

14 278 
14 278

4 055 
3 213männlich

Neben­
beruflich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

6 903 
5 598

603 6 300 
4 995weiblichInsgesamt 603

14 881 
14 881

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

25 236 
23 089

10 355 
8 208insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

13 229 
10 289

34 571 
31 631

21 342 
21 342männlich

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

17 698 
13 376

1 344 
1 344

16 354 
12 032weiblich

Insgesamt
Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

52 269 
45 007

22 686 
22 686

29 583 
22 321insgesamt

Jahreswerke 
Vollw. Jahreswerke

3 776 
3 196

3 776 
3 196Ehefrauen
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landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/65
vollwertigen Jahreswerken

Noch ; FaiDilieDCrbeitalcräfte
GröBenklasse

der
laadwirtschoftlichen

Nutxfläcba

von ... bia ooter ... ha

Doch ; inageaamt vollbaachäftigte teilbeachähigte

Betrieba.
iahaber

Faaiilien-
aagebörige

Batrieba-
iahaber

Faaiiliea* 
an gehörige

Betrieba-
iohaber

Faniiliea-
aogehörige

iaageaaait iaageaamt

< 5 7 8 96 II) II .

12 769 
10 409

111 864 
111 864

54 322 
45 749

144 722 
138 509

103 169 
103 169

41 553 
35 340

21 464 
19 104

8 695 
8 695

166 252 
152 865

18 124 
18 124

177 786 
161 133

183 589 
170 202

17 337 
17 337

12 321 
9 055

11 534 
8 268

787
787

328 311 
308 711

120 506 
120 506

24 303 
18 677

129 988 
129 988

232 108 
206 882

207 805 
188 205

33 785 
28 159

9 482 
9 482

23 081 
23 081

8 470 
7 535

4 781 
4 781

3 689 
2 754

24 096 
23 128

18 300 
18 300

5 796 
4 828

9 485 
7 582

72 670 
67 903

3 582 
3 582

69 088 
64 321

7 939 
6 568

669 7 270 
5 899

4 251 
4 251

76 358 
70 220 Insgesamt669

72 777 
67 075

27 332 
27 332

85 843 
77 802

81 140 
75 438

8 363 
8 363

32 035 
29 696

18 969 
18 969

13 066 
10 727

45 242 
38 094

45 560 
42 232

26 995 
26 995

18 565 
15 237

153 192 
146 044

107 950 
107 950

134 945 
134 945

63 807 
53 331

20 260 
15 623

18 804 
14 167

254 144 
. 231 353

256 259 
238 105

20 919 
20 919

235 340 
217 186

1 456 
1 456

22 375 
22 375

280 582 
255 280

65 820 
57 855

28 451 
28 451

37 369 
29 404

128 869 
128 869

157 320 
157 320

409 451 
384 149

317 951 
284 684

162 151 
154 708

3 977 
3 383

3 977 
3 383

162 151 
154 708

166 128 
158 091

landwirtschaftlichen Betrieben im Wirtschaftsjahr 1964/6.5 
vollwertigen jahreswerken

Faiailieatreaide ArbettakräfteNoch : Familieaarbeitakräfte
Doch : teilbeschäftigte stäadige Größeaklaase

der
laadwirtachaftlichea

Nutzfläche

voo ... bis uater ... ha

uaregelaiäQig teilbeschäftigte
ia Kost 
ood

Wohauog

voll-
beschäftigt

teil­
beschäftigt

iasgesaait aichtstäadigeFaaiilieo-
aagehörige

Betriebs-
iahaber

iasgesaait
insgesamt

2017 18 19 21 22 23IS 16

7 254 
6 903

1 856 
1 856

5 226 
4 964

3 595 
3 333

15 946 
15 295

14 090 
13 439

13 305 
12 747

7851 631 
1 631 692

7 456 
7 174

1 480 
1 231

11 584 
11 232

4 354 
4 139

1 121 
1 051

3 007 
3 007

46 8 577 
8 225

1 526 
1 277 46

20 761 
19 921

22 667 
21 664

11 608 
11 042

1 906 
1 743

4 863 
4 863

5 075 
4 564

27 530 
26 527

6 752 
6 241

1 677 
1 677

628 1 052 
1 052

1 871 
1 767

4 022 
4 022

1 741 
1 615

3 551 
3 400

2 499 
2 348

6095 763 
5 637 581600

986 233 6841 219 
1 158

613970 1 903 
1 842

1 036 66
Insgesamt936 222 684904 584970 66

1 736 
1 736

2 857 
2 703

8613 718 
3 506

1 222 
1 184

2 711 
2 519

5 454 
5 242

6 799 
6 607

4 088 
4 088 803

2 908 
2 908

15 176 
14 514

1 413 
1 273

16 589 
15 787

7 863 
7 503

5 336 
4 948

19 497 
18 695

10 989 
10 601

5 653 
5 653

8 442 
8 110

3 691 
3 691

1 354 
1 273

9 796 
9 383

4 967 
4 723

13 487 
13 074

112 2 450 
2 135

2 562 
2 247 112

6 599 
6 599

12 830 
12 226

23 618 
22 624

2 767 
2 546

26 385 
25 170

7 786 
7 083

32 984 
31 769

5 765 
5 765

13 551 
12 848

201201
187187
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Tabelle 5: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben
im Wirtschaftsjahr 1966/67 in ” Vollarbeitskräften (AK) ”

Betrieblicher Arbeitsaufwand
Größenklasse

davon ininsgesamtder
nebenberuflich bewirtschafteten Betriebenhauptberuflich bewirtschafteten BetriebenGeschlechtlandwirtschaftlichen

Nntzflöche

von ... bis unter ... ha
AKAK AK AKAKAK

je 100 ha LNje 100 ha LNje 100 ha LN insgesamtinsgesamtinsgesamt

5 62 3 41

24,69
29,43
54,12

77,36
44,97
122,33

3 863
4 604 
8 467

5 651 
3 285 
8 936

41,46
34,38
75,84

9 514 
7 889 
17 403

männlich
weiblich20,5
zusammen

22,29
14,14
36,43

19 120 
19 138 
38 258

14.16
14.17 
28,33

22 520 
14 285 
36 805

17,64
14,16
31,80

41 640 
33 423 
75 063

männlich
weiblich2 5
zusammen

5 824 
4 792 

10 616

10,36
8,52

18,88

23 976 
12 767 
36 743

16,04
8,54
24,58

14,49
8,54
23,03

29 800 
17 559 
47 359

männlich
weiblich5 7,5
zusammen

1 823 
1 429 
3 252

8,41
6,59

15,00

12,82
6,44

19,26

23 238 
11 668 
34 906

12,35
6,45

18,80

25 061 
13 097 
38 158

männlich
weiblich107,5
zusammen

9,39
4,50

13,89

8,01
4,65

12,66

9,42
4,50

13,92

1 14154 711 
26 126 
80 837

55 852 
26 788 
82 640

männlich
weiblich 66210 20

1 803zusammen

7,84
2,32

10,16

1526,63
2,95
9,58

12 846 
5 717 

18 563

12 998 
5 762 

18 760

6,64
2,94
9,58

männlich
weiblich 4520 30

197zusammen

5,47
1,38
6,85

6,23
2,18
8,41

834 662 
1 631 
6 293

6,21
2,16
8,37

4 745 
1 652 
6 397

männlich
2150 weiblich30

104zusammen

7,50
0,75
8,25

3195,75
1,64
7,39

2 8575,89
1,57
7,46

3 176männlich
weiblich 3281284450 und mehr

3513 6694 020zusammen

12,90
12,26
25,16

32 325 
30 723 
63 048

11,24
5,70

16,94

150 461 
76 291 

226 752

11,50
6,74

18,24

182 786 
107 014 
289 800

männlich
weiblichInsgesamt
zusammen
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Tabelle 5: Die Arbeitsleistung der Arbeitskräfte in den landwirtschaftlichen Betrieben
im Wirtschaftsjahr 1964/65 in ” Vollarbeitskräften (AK) ”

Betrieblicher Arbeitsaufwand
Größenklasse

davon ininsgesamtder
nebenberuflich bewirtschafteten Betriebenhauptberuflich bewirtschafteten BetriebenGeschlechtlandwirtschaftlichen

Nutzfläche

von ... bis unter ... ha
AK AKAK AK AK AK

je 100 ha LNje 100 ha LN je 100 ha LN insgesamtinsgesamt insgesamt

1 3 5 62 4

27,1
33.5
60.6

4 855
5 985 
10 840

13 819 
11 355 
25 174

47,3
38,9
86,2

8 964 
5 370 

14 334

79,3
47,5

126,8

männlich
weiblich20,5
zusammen

28 100 
17 664 
45 764

23,0
14.4
37.4

18 976 
20 767 
39 743

13,4
14,7
28,1

47 076 
38 431 
85 507

17,9
14,6
32,5

männlich
weiblich2 5
zusammen

9,65 213 
4 802 

10 015

28 362 
14 902 
43 264

16,614,9männlich
weiblich

33 575 
19 704 
53 279

8,98,78,85 7,5
18,525,323,7zusammen

9,62 018 
1 446 
3 464

26 313 
13 107 
39 420

13,328 331 
14 553 
42 884

13,0männlich
weiblich 6,96,66,7107,5

16,519,919,7zusammen

7,31 241 
776

2 017

10,156 661 
27 643 
84 304

10,057 902 
28 419 
86 321

männlich
weiblich 4,64,94,92010

11,915,014,9zusammen

6,93767,312 581 
5 801 

18 382

12 957 
5 883 

18 840

7,3männlich
weiblich 1,5823,43,33020

8,445810,710,6zusammen

6,02246,44 488 
1 700 
6 188

6,44 712 
1 762 
6 474

männlich
weiblich 1,72,4 622,45030

7,72868,88,8zusammen

4,73306,53 595 
1 139
4 734

3 925 
1 195 
5 120

6,3männlich
weiblich 0,8562,11,950 und mehr

5,53868,68,2zusammen

12,4
12,7
25,1

33 233 
33 976 
67 209

12,4169 064 
87 326 

256 390

202 297 
121 302 
323 599

12,4männlich
weiblich 6,47,5Insgesamt

18,819,9zusammen
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Tabelle 6: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
nach ihrer ausschließlich betriehlichen

FamilieoarbeitBkiiitte, die im laailwirtacbaftlicheD
Mit belrieblicbeo Arbeiten 
(ohne Hanahaltaarbeiten) 

voll beachaftigt 
(75% und mehr) teilbeacKäftigt 
(onter 75%) 

nicht beachäftigt

vollbeachSftigt waren
Peraonen Arbeitaleiatnng

Jahrea-
durchechnitt

Oktober
1Q66

Jannar
1967

AprilJniiJahrea-
dnrchachnitt

Oktober
1966

AprilJannar
1967

Juli 1966 19671966 1967

tägliche Arbeitaetnnden im Betrieb
I 2 3 4 6 6 7 8 9 10

0,5 bis unter 2 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

5 595 
12 784 

1 133 
19 512

5 674 
13 740

6 350 
12 073

4 816 
11 337 
2 394 

18 547

5 535 
13 985

57 372 
55 731

63 582 
69 873

62 280 
51 043

46 029 
40 144

57 594 
61 853

653 756 728
20 067 19 179 20 248 113 103 133 455 113 323 86 173 119 447

2 bis unter 5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

27 943 
60 688 

3 733 
92 364

29 917 
66 998 

2 400 
99 315

33 641 
57 807 

2 922 
94 370

20 597 
57 585 

6 588 
84 770

27 613 
60 351 

3 018 
90 982

287 304 
284 295

336 953 
362 657

331 777 
266 322

198 033 282 454
215 076 293 116

571 599 699 610 598 099 413 109 575 570

5 bis unter 7,5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

24 213 
35 918 

1 375 
61 506

24 307 
34 219 

1 889 
60 415

30 012 
34 003 

1 170 
65 185

21 182 
31 146 

3 468 
55 796

21 813 
35 804 

1 545 
59 162

270 943 
180 221

268 687 
199 541

353 533 
201 544

213 065 248 484
122 923 196 875

451 164 555 077 468 228 335 988 445 359

7,5 bis unter 10 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

23 864 
25 298 

1 603 
50 765

28 266 
24 466 

1 160 
53 892

24 446 
26 950 

1 374 
52 770

20 755 
23 664 

2 513 
46 932

21 981 
26 109 

1 368 
49 458

275 967 214 012 255 182
150 887 94 850 145 133

270 752 
133 691

337 848 
143 889

404 443 481 737 426 854 308 862 400 315

10 bis unter 20 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

56 146 
51 122 

4 014 
111 282

62 981 
51 341 

3 228 
117 550

57 818 
52 975 

3 297 
114 090

48 574
49 317 

5 739
103 630

55 210 
50 849 

3 789 
109 848

778 399 
313 739

654 014 
275 151

661 294 522 748 653 618
293 687 212 335 280 833

929 165 1092 138 954 981 735 083 934 451

20 bis unter 30 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

12 323 
10 255

13 928 
9 391

12 516 
10 358

10 119 
10 960

12 727 
10 312

146 556 
54 265

174 588 
57 265

144 250 113 772 153 609
55 487 49 302 55 002

859 816 957 924 741
23 437 24 135 23 831 22 003 23 780 200 821 231 853 199 737 163 074 208 611

30 bis unter 50 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3 055 
2 475

3 369 
2 354

3 092 
2 439

2 654 
2 635

36 173 
12 828

42 065 
14 041

29 808 
11 802

3 104 
2 469

35 609 
12 573

37 206 
12 890

237 228261 239 219
5 767 5 984 5 528 5 792 56 1065 759 49 001 48 182 41 610 50 096

50 ha und mehr

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

510 551 496 476 509 5 666 
1 564

6 365 
1 488

5 548 
1 847

4 924 
1 111

5 823 
1 806346 363 309 365341

193 185 228 184 171
1 087 969 7 230 7 8531 049 1 077 1 045 7 395 6 035 7 629

Ins-

1693 970 
1 047 508

148 492 1 728 780 2093 333 1 785 412 1 342 391 
200 244 997 746 1 164 496 1 031 387 747 543

11 579
360 315 2 726 526 3 257 829 2 816 799 2 089 934

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

153 743 
197 187 

13 661 
364 591

174 698 
202 634 

9 873 
387 205

162 572 
198 883 

11 137 
372 592

129 173 
186 953 
22 049 

338 175 2 741 478
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in den Berichtsmonaten und im Jahresdurchschnitt 1966/67
Tätigkeit und ihrer Arbeitsleistung
Betrieb and Raaehalt des Betriebainhabers

Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haaahaltaarbeiten) 

voll beschäftigt 
(75% und mehr) teilbeacheftigt 
(anter 75%) 

nicht beschäftigt

regelnäBig teilbeachäftigt waren
Personen Arbeitsleistong

!jahres*
dorchschnitt

AprilOktober
1966

Januar
1967

JuliJahres* Oktober
1966

AprilJanuar
1967

Juli 1966 1967
dorchschnitt 19671966

tägliche Arbeitsstunden im Betrieb
I I19 2015 16 17 1811 12 13 14

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusamnien

10 637 
2 279 

12 916

10 225 
2 226 

12 451

10 733 
1 896 

12 629

9 833 
2 789 

12 622

11 742 
2 204 

13 946

30 377 31 569 30 412 26 110 33 402

30 377 31 569 30 412 26 110 33 402

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

56 145 
10 193 
66 338

58 327 
8 398 

66 725

55 323 
11 578 
66 901

56 589 
9 800 

66 389

180 306 191 39754 331 
10 998 
65 329

178 277 163 063 185 480

180 306 191 397 178 277 166 063 185 480

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusamme n

21 825 
4 665 

26 490

21 027 
3 861 

24 888

22 655 
5 135 

27 790

20 554 
4 660 

25 214

23 058 
5 001 

28 059

77 004 73 900 72 331 79 118 82 662

72 331 79 118 82 66277 004 73 900

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

10 285 
2 697 

12 982

46 20611 330 
3 092 

14 422

10 147 
3 084 

13 231

13 013 
3 525 

16 538

11 879 
3 064 

14 943

40 417 37 305 43 13535 011

46 20640 417 37 305 35 011 43 135

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

15 126 
6 158 

21 284

45 22914 602 
6 006 

20 608

12 592 
5 066 

17 658

13 057 
6 295 

19 352

17 625 
6 504 

24 129

51 956 47 169 61 406 54 021

51 956 45 229 47 169 61 406 54 021

landwirtschaftliche Nutzfläche

volIbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 521 
1 222
3 743

4 822 9 730 7 1281 908 
1 102 
3 010

1 380 1 764 
1 000
2 764

1 966 
1 282 
3 248

7 036 6 457
904

7 036 4 822 7 1282 284 6 457 9 730

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 648 1 747452 423 390 501 491 1 547 1 473 1 319
257 237 283 290 217

1 319 1 648 1 747673 791 708 1 547 1 473709 660

landwirtschaftliche Nutzfläche

volIbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

212 352 24475 76 95 14956 33 33
22 65 5349 54

212 352 244105 140 129 95 14987 55

gesamt

vollbeschäftigt 
tei Ibeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

371 125 390 633 407 819114 800 
23 113 

137 913

110 501 
28 568 

139 069

121 949 
30 974 

152 923

120 524 
27 913 

148 437

388 855 385 790116 955 
27 643 

144 598 388 855 385 790 371 125 390 633 407 819
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Noch Tabelle 6: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
nach ihrer ausschließlich betrieblichen

Noch : Familieaarbeitskrafte« die im leodwirtschaftlichen Betrieb nnd Haushalt des Betriebsiohabers
Mit betriebÜchea Arbeiten 
(ohne Haaahaltaarbeiten) 

voll beschiftigt 
(75% und mehr) teilbescbaftigt 
(unter 75%) 

nicht beschäftigt

unregelmäBig beschäftigt waren
Personen Arbeitaleistnng

Juli Oktober
1966

Jahres*
dnrchschniu

Januar AprilJuliJahres*
dnrchsehnitt

Oktober
1966

Januar
1967

April
19671966 196719671966

volle Arbeitstage im Betrieb
ISI 22 23 24 25 26 27 28 29 30

0,5 bis unter 2 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

8 113 8 479 33 853 38 977 40 026 24 489 31 9118 9608 484 8 370
410 601 320429 384

31 9118 714 8 799 33 853 38 977 40 026 24 4898 913 8 754 9 370

2 bis unter 5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

24 076 27 062
1 732 1 491

25 808 28 553

133 957 155 847 156 903 96 501 126 57231 230 
1 572

32 802

27 858 
1 487 

29 345

29 063 
1 151

30 214 133 957 155 847 96 501 126 572156 903 ■

5 bis unter 7,5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

58 824 61 560 35 086 42 8797 191 7 336 49 5889 187 9 6698 347
587452 665 633585

58 824 35 086 42 8797 923 49 588 61 56010 334 7 8248 932 9 639

7,5 bis unter 10 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

36 059 24 296 29 33634 6164 850 31 0784 2245 237 5 3874 926
423 478 594378468

24 296 29 33631 078 34 616 36 0594 702 5 4445 615 5 8105 394

10 bis unter 20 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

42 362 31 380 37 13839 511 47 1565 246 5 6116 3316 5585 936
905 677961804 673

37 13842 362 31 38039 511 47 1566 2887 292 6 1517 2316 740

20 bis unter 30 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4 2995 0975 279 4 7644 861820 848960934892
71207 303146182

4 2994 764 5 0975 279919 4 8611 1231 1671 0801 074

30 bis unter 50 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3191 250 1 168883906123165145145145
4141 312134

1 168 3191 250883906196 164186166179

50 ha und mehr

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

223191478 34131186106150150124
21112113 223191341478311106 107161171137

Ins­

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zuseunmen

49 941 54 395 294 065 342 060 343 265 218 208
4 683 3 802

54 624 58 197 294 065 342 060 343 265 218 208

272 67762 832 
4 290 

67 122

59 644 
3 226 

62 870

56 712 
4 002 

60 714 272 677
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in den Berichtsmonaten und im Jahresdurchschnitt 1966/67
Tätigkeit und ihrer Arbeitsleistung

Familieofremde Arbeitskräfte, die im landwirischeftlichea Betrieb aad Haashalt des Betriebsinhebers
Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushaltsarbeiten) 

voll beschäftigt 
(75% und mehr) teilbescbäftigt 
(nnter 75%) 

nicht beschäftigt

voll beschäftigt weren
Personen Arbeitaleistang

JuliJahres* 
durch schnitt

Oktober AprilJannar
1967JnliJahres*

darcbachaitt
Oktober
1966

Jannar April 19661966 196719671966 1967

tägliche Arbeitsstunden im Betrieb
I I92 94 3«91 33 35 37 38 39 40

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
tellbeschäftlgt 
nicht beschäftigt 
zusammen

14 738 16 87517 029 16 7081 947 16 3381 916 1 983 1 960 1 764
469640 292 50985 47792 62 102120

6891 109 115 74
15 247 17 34416 815 17 669 17 0001 940 2 1002 099 2 212 2 137

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbescbäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

17 611 
1 123

17 293 
1 812

14 971 
1 610

17 723 
1 444

21 014 
1 234

1 736 1 9952 003 2 340 1 939
332 423 395 254352

1009572 5043
16 581 18 73422 248 19 1052 226 2 349 19 1672 4122 427 2 715

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammo n

10 850 
1 980

8 755 
1 530

10 199 
1 743

10 576 
1 848

12 494 
2 138

996 1 1371 1971 179 1 385
437 391 404485430

2 48 3322 4
11 94214 632 12 830 10 2851 574 12 4241 636 1 4351 631 1 874

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
tellbeschäftlgt 
nicht beschäftigt 
zusammen

5 809 
1 299

6 570 
1 166

6 958 
1 376

4 611 
1 133

620 5 988 
1 244

496735637 696
293272 275 242275

9030 45 6056
7 1087 232 7 736 8 334 5 744798 1 0031 001 1 055965

landwirtschaftliche Nutzfläche

vo!Ibeschäftlgt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

22 611 
4 224

23 376 
5 030

18 872 
2 720

22 842 
3 938

26 505 
3 776

2 4022 466 
1 055

2 0282 7562 413
829663820843

150 185103121 44
26 83528 406 21 59230 2813 416 26 7802 8413 620 3 6243 377

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

17 52619 386 
1 200

18 527 
1 131

13 35717 1991 936 1 8932 041 1 4641 834 524475220 136 147 834255190
1733 3329 33

19 658 13 832 18 05020 58618 0332 0572 189 1 6332 3292 053

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

15 542 16 99117 52216 990 17 9051 8681 922 1 7181 862 1 941 558632 815 576158 134 645188156160
6241 214342

18 337 16 118 17 54 918 5372 064 17 6351 8972 1512 1402 064

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbescbäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

25 56626 520 23 22525 553 26 8982 595 2 8132 8622 8252 775 489713768 961138 732181 247178 147
176 117177210170

24 186 26 05527 666 27 2333 068 26 2853 182 3 220 3 0183 123

gesamt

133 188 vollbeschäftigt 
10 429 ' teilbeschäftigt

nicht beschäftigt 
143 617 zusammen

114 071 
9 514

147 801 
11 554

137 754 
13 149

133 209 
11 162

14 675 
2 284

15 967 15 017
2 590 2 841

12 797 
2 334

14 619 
2 517 672657566516603

150 903 123 585159 35517 631 144 37115 78819 073 18 42417 739
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Noch Tabelle 6: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftliehen Betriebe
nach ihrer ausschliefilich betrieblichen

Noch : Familieafremde Arbeitskräfte, die im laodwirtacfaaftlichea
teilbeschäftigt warenMit betrieblichen Arbeiten 

(ohne Haoshaltsarbeiten) 
voll beachäftigt 
(75% und mehr) teilbeachäftigt 
(onter 75 %)

eicht beschäftigt

Personen Arbeitsleistnng

Jahres-
dnrchachnitt

Julf Oktober
1P66

Jannar
1967

AprilJahres-
darchachnitt

Oktober
1966

Jannar
1967

AprilJnli 1966 19671966 1967

volle Arbeitatage im Betrieb
41 42 43 44 45 46 47 4948 50

0,5 bis unter 2 ha
vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

597 632790 477 483 5 358 7 690 5 645 3 779 4 31338 63 37 17 34
635 853 669 494 517 5 358 7 690 5 645 3 779 4 313

2 bis unter 5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 6662 293 2 686 1 644 2 175 17 081 21 085 20 398 11 207 15 630
83 68 79 79 107

2 376 2 754 2 745 2 2821 723 17 081 21 085 20 398 11 207 15 630

5 bis unter 7,5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

996 991 1 230 818 7 800 8 697940 10 377 6 032 6 093
59 46 81 61 46

1 055 1 037 1 311 879 986 8 6977 800 10 377 6 032 6 093

7,5 bis unter 10 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

556 709 664 354 495 4 592 5 850 6 024 2 785 3 711
122107 77 122 107

663 786 786 476 4 592602 5 850 6 024 2 785 3 711

10 bis unter 20 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

971 10 8141 388 1 856 1 773 949 15 188 14 597 7 492 5 983
164 123158 162 184

1 0721 546 2 018 1 937 1 155 10 814 15 188 14 597 7 492 5 983

20 bis unter 30 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

319 256 212 2 415 2 194 2 995 2 380255 230 2 090
5013

306 2 415 2 194230 319 212 2 995 2 380 2 090268

30 bis unter 50 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 792308 202 2 821 2 841 2 149243 243 3 501250
21 10 11 3219

234 2 821 2 792 2 149253 319 2 841 3 501269 264

50 ha und mehr

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3 182 4 123 2 886279 236 313 2 384 3 333381303
1122 43 6435

4 123 2 886322 300 324 3 182 2 384 3 333338 403

Ins­

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

67 619 65 763 39 560 43 3027 806 5 064 5 769 54 0637 8866 638 i588 460536459512
67 619 65 763 43 3025 652 6 229 54 063 39 5608 3428 3457 150
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in den Berichtsmonaten und im Jahresdurchschnitt 1966/67
Tätigkeit und ihrer Arbeitsleistung
Betrieb and Reubelt des Betriebsinbabers

Mit betrieblicben Arbeiten 
(ebne HBOshaltsarbeiten) 

▼oll beecbäftigt 
(75% and mehr) teilbescbiftigt 
(oater 75%) 

niebt beacbifdgt

nicht stfindif bescbfiltigt waren
ArbeitsleiatongPersoDen

Jnli Oktober Jannar
1967

AprilJabres-
dorebscbnittAprilJahre B« 

darebscbaitt
Juli Oktober Jannar

1967
19671966 1966

19661966 1967
volle Arbeitstage im Betrieb

IS4 57 58 59 5051 55 5551 58

laudwirtschaftliche Nutzfläche

709 vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 760 
20 845

68 86 34 1 039 
12 671

1 686 
15 310

48
4 1612 946 5 881 765 2 063 10 3643 070

16 996 22 6053 138 2 097 13 710 4 161 11 0732 994 5 967 765

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

6 173 
48 756

8543 324 
27 251

6 269 
41 718

3493 193 144
5 755 12 7687 620 9 379 3 5135 453 1 297

54 92930 575 47 987 5 755 13 6223 5475 546 7 813 9 523 1 297

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

851 130 
14•131

2 928 
21 440

1 505 
23 782

127 72 451
4 268 7 0341 7642 850 3 783 4 967 879

25 287 4 268 7 11924 3681 768 15 2612 901 3 910 5 039 879

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3 803 
13 131

388 7611 731 
8 891

1 968 
15 546

321597 16578
2 299 4 5831 1112 967 3 002 3941 870
2 68710 622 16 934 5 34417 514409 1 1431 948 3 064 3 167

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

7 535 
43 392

2 733 
9 833

3 622 
21 023

4 222 
26 915

107206 273147
3 9482 1847924 884 8 8574 180

50 927 3 948 12 56631 13724 6452 2919 130 7925 0904 327

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 056 
4 876

1 705 
13 754

1 658 
7 316

3 868 
9 808

48167 8074 8261 1551 624 2 538 1691 373
15 459 826 5 93213 6768 9741 2032 618 1691 7911 447

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

5 124 3 356 
1 234

10 155 
4 215

14 845 
3 848

157 8 370 
2 414

398 227588343 3551831 155 936 149607
5 479 4 59014 37018 69310 7843403761 743 1 334950

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

6 2856 721 
1 164

4 4675 535 
1 169

4 664 
2 273

245213243 330258 512 728154196 114379213
4 979 7 0137 8856 937399 6 704327622 526471

gesamt
vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zuseunmen

9 979 
22 124

15 839 
51 420

39 357 
169 039

40 450 
136 858

26 409 
94 866

6614551 548 
35 756

1 689 
25 482

1 092 
19 492 4 559 12 127

67 259208 396 32 103121 275 177 3085 014 12 78827 171 37 30420 584
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Tahello 6: Oie Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
nach ihrer ausschließlich betrieblichen

Familienarbeitaicräfte, die im Landwirtschaftlichea
Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Hauahaltsarbeiten) 

voll beschäftigt 
(75% und mehr) teilbuschäftigt 
(unter 75 %) 

nicht beschäftigt

vollbeschäftigt waren
Personen Arbeitsleistung

Jahres*
durchschnitt

Oktober
196<1

JanuarAugust
1964

AprilJahres*
durchschnitt

Oktober
1964

August
1964

Januar April
1965 19651965 1965

tägliche Arbeitsstunden im Betrieb
I I I1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

0,5 bis unter 2 ha

9 826 
19 547 

1 371 
30 744

vollbeschäftigt 
teiIbeschältigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

10 424 
19 585

9 811 
19 571

7 333 
16 611 
2 996 

26 940

92 892 110 764
81 938 98 330

96 242 
89 907

9 349 
18 830 

1 472 
29 651

66 258 
54 736

98 300 
84 769

628 894
30 276 174 830 209 094 186 149 120 994 183 06930 637

2 bis unter 5 ha

22 805 
70 850 

6 365 
100 020

389 056 218 267
333 877 259 466

364 825 
307 613

38 328 
76 826 

2 730 
117 884

39 440 
70 776 

3 214 
113 430

36 486 
66 853 

3 528 
106 867

351 661 434 495
330 696 421 820

34 265 
71 328 

3 959 
109 552

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen 682 357 856 315 722 933 477 733 672 438

5 bis unter 7,5 ha

352 398 228 076
180 895 140 199

325 323 
178 347

22 753 
36 376 

3 406 
62 535

30 365 
35 444 

1 510 
67 319

330 249 415 197
181 251 225 553

30 492 
36 514 

2 079 
69 085

35 4 46 
38 242 

1 762 
75 450

33 406 
35 992 

1 637 
71 035

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen 533 293 368 275 503 670511 500 640 750

7,5 bis unter 10 ha

314 909 238 743
174 250 102 747

296 608 
160 643

313 477 403 646
150 362 163 805

22 950 
25 959 

3 317 
52 226

25 618 
29 136 

1 764 
56 518

27 636
28 321 

2 023
57 980

33 995 
27 072 

1 709 
62 776

27 977 
31 1 11 

1 298 
60 386

vo]Ibeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen 457 251489 159 341 490463 839 567 451

10 bis unter 20 ha

673 936 492 188
298 341 216 416

687 795 
294 073

683 255 879 094
271 889 278 717

46 019 
52 349 

5 506 
103 874

57 846 
52 359 

3 570 
113 775

72 108 
46 886 

2 501 
121 495

58 947 
54 069 

3 497 
116 513

58 731 
51 416 

3 769 
113 916

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen 981 868972 277 708 604955 144 1 157 811

20 bis unter 30 ha

145 779 
51 556

135 557 115 987
53 249 39 061

139 724 161 569
50 123 56 626

12 202 
9 351 
1 025 

22 578

10 688 
9 420 
1 228 

21 336

11 853 
9 806

I 1 909 
9 455

12 889 
9 237

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

894630944
197 335188 806 155 048189 847 218 19522 756 22 55322 308

30 bis unter 50 ha

39 792 
12 581

29 189 
11 660

42 070 
13 954

36 183 
12 781

36 809 
12 745

2 600 
2 461

3 309 
2 323

3 352 
2 287 

319 
5 958

3 164 
2 434 

307 
5 905

3 107. 
2 375 

352 
5 834

vollbeschäftigt 
teil beschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

346437
52 37340 84948 96456 02449 5545 498 5 978

50 ha und mehr

6 603 
1 778

5 601 
1 062

6 237 
1 840

7 542 
1 708

6 496 
1 598

571547561579 630vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

364320
214

400■337357
206178198 193

8 3816 6639 250 8 0778 0941 1411 0811 1391 1001 134

Ins-

1 965 025 
1 091 360

1 954 563 2 454 377 2 004 518 1 394 309
1 090 602 1 260 513 1 145 140

3 035 165 3 714 890 3 149 658 2 219 656

176 223 
215 377 

13 320 
404 920

135 695 
214 346 

23 469 
373 510

185 159 
224 159 

11 919 
421 237

207 172 
220 472 

10 472 
438 116

176 068 
218 596 

14 796 
409 460

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

825 347

3 056 385
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in den Borichtsmonalfn und im JahrosduruhschniU 1964/65
Tätigkeit und ihrer Arhoitsleistung
Betrieb und Haushelt des Betriebsinhabers

Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushaltsarbeiten) 

von beschäftigt 
(75% und mehr) teilbeschäftigt 
(unter 75 %) 

nicht beschäftigt

regelmäßig teilheschäftigt waren
ArbeitaleiatungPersonen

Oktober
1964

Januar
1965

AprilJahres­
durchschnitt

August
1964

AprilOktober
1964

JanuarJahres­
durchschnitt

August
1964

1%5
1965 1965

tägliche Arbeitsstunden im Betrieb
19 201815 16 1712 13 1411

landH'irtschaftliche Nutzfläche

2816 112 vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4
11 955 
2 080 

14 035

12 140 
3 608 

15 764

13 995 
2 015 

16 010

37 22012 430 
2 386 

14 820

11 614 
1 836 

13 450

35 950 35 106 30 419 41 042

37 220 35 10635 978 30 531 41 042

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilheschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

56 884 
11 179 
68 063

54 168 
10 152 
64 320

55 063 
10 990 
66 053

59 836 
13 700 
73 536

58 462 
9 872 

68 334

169 964 166 295 166 249 170 133 177 174

169 964 166 295 166 249 170 133 177 174

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

20 419 
4 936 

25 355

23 748 
6 780 

30 528

21 554 
4 671 

26 225

67 592 56 305 65 80816 716 
3 559 

20 275

19 651 
4 731 

24 382

74 498 73 756

67 592 56 305 65 808 74 498 73 756

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

36 502 27 781 29 5678 260 
2 246 

10 506

8 863 
3 101 

11 964

12 647 
4 159 

16 806

11 761 
2 996 

14 757

44 635 44 02110 383 
3 126 

13 509 36 502 27 781 29 567 44 635 44 021

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

13 128 
5 771 

18 899

37 245 61 189 47 9509 135 
4 807 

13 942

11 026 
6 158 

17 184

17 892 
7 281 

25 173

44 271 30 69212 796 
6 005 

18 801 37 24544 271 30 692 61 189 47 950

landwirtschaftliche Nutzfläche

volIbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 284 4 732 4 558 6 123 1 6371 384 1 371 1 799
1 023
2 822

3 6051 078
848850 722 807

2 132 4 732 4 558 6 123 4 6372 234 1 800 2 178 3 605

landwirtschaftliche Nutzfläche

volIbeschäftigt 
teilheschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

328 1 239 1 094 1 497 
1 497

1 188296 1 174317 418341
210 176 278 200216

696 528 1 239 1 174 1 094 1 188527 472557

landwirtschaftliche Nutzfläche

vo1Ibeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

69 248 223 254 241 26470 7370 61
809174 69 54

254 241149 248 223 264124 164144 130

gesamt

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

11228164
360 498 323 295 339 881 388 735 390 032120 581 

26 453 
147 034

101 690 
23 845 

125 535

114-707 
28 772 

143 483

107 954 
27 853 

135 807

128 553 
36 920 

165 489 388 847 390 032360 526 323 295 339 881
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Noch Tabelle 6: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftliehen Betriebe
nach ihrer ausschlieBlich betrieblichen

Noch : Fsmilienarbeitskräfte, die im taodwirtachattlichen Betrieb und Hauabalt dea Betriebeinhabern
Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushaltaarbeiten) 

voll beachäftigt 
(75% und mehr) teilbeschäftigt 
(unter 75 %) 

nicht beschäftigt

nnregelmäBig beschäftigt waren
Personen Arbeitsleistung

August
1964

Jahres­
durchschnitt

Oktober
1964

Januar
1965

AprilJahres­
durchschnitt

August
1964

Oktober
1964

Januar April
19651965 1965

volle Arbeitstage im Betrieb
21 22 23 24 25 26 27 28 29 30

0,5 bis unter 2 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

8 805 8 436 9 287 8 707 8 780 39 439 43 209 29 01647 616 37 905
281 128 160 302 535

29 0169 086 8 564 9 447 9 009 9 315 39 439 43 209 47 616 37 905

2 bis unter 5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

22 244 27 717 144 497 200 490 154 900 92 081
1 441 2 135

23 685 29 852 144 497 200 490 154 900 92 081

130 50829 992 
1 925 

31 917
28 094 32 414

1 821 1 783
29 915 34 197 130 508

5 bis unter 7,5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

92 840 71 005 40 022 57 9077 259 9 628 65 44510 70110 015 12 463
935 435438686624 40 022 57 90771 00592 84065 4458 194 10 06311 13910 639 13 149

10 ha7,5 bis unter

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

29 778 25 678 30 6634 808 31 216 38 7464 0844 8824 835 5 556
438501601364476 30 66329 778 25 6785 246 31 216 38 7464 5855 4835 311 5 920

10 bis unter 20 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

33 23230 874 24 24438 44731 6264 166 5 1414 7364 899 5 550
635 435443522 572 33 23230 874 24 24438 1475 576 31 6264 8015 421 6 122 5 179

20 bis unter 30 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3 5113 4986 423 4 7444 545724646678921743
1768776109 97 3 498 3 5116 423 4 7444 545900733754852 1 018

30 bis unter 50 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 i956561 566 1 3011 181253154219233215
1642362931 1 1956561 3011 5661 181269196255262246

50 ha und mehr

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

578424406494479130 149124124134
2 746 7 424 578406494479132 156128131140

Ins-

vollbeschäftlgt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

295 499421 915 340 624 215 61947 390 57 200 318 428
3 945 4 177

51 335 61 377 318 428
60 619 

3 683 
64 302

65 697 
3 666 

69 363

57 740 
3 870 

61 610 295 499421 915 340 624 215 619
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in den Berichtsmonaten .und im Jahresdurchschnitt 1964/65
Tätigkeit und ihrer Arbeitsleistung

Fsmilienfremde Arbeitskräfte, die im landwirtschaftlichen Betrieb and Haushalt des Betriebsinhabers
Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushaltsarbeiten) 

voll beschäftigt 
(75% und mehr) teilbescbäftigt 
(unter 75 %) 

nicht beschäftigt

voll beschäftigt waren
Personen Arbeitsleistung

Jahres­
durchschnitt

Oktober
1964

Januar
1965

AprilAugust
1964

Jahres­
durchschnitt

Oktober
1964

Januar AprilAugust
1964 196519651965

tägliche Arbeitsstunden im Betrieb
I31 32 33 34 35 36 37 38 39 40

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

28 198 
1 435

23 38727 842 26 317 
1 185

26 438 
1 069

3 2653 082 2 7703 2093 082 782873206 332214 291263
176142192128160 29 63327 502 24 16928 71527 5073 118 3 7733 5653 5513 505

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

14 024 
2 874

16 315 
4 379

18 397 
3 542

18 240 
2 984

1 813 16 745 
3 445

2 007 1 6392 0471 877
931725795677783
69200733995 20 69416 89821 224 21 93920 1902 755 2 763 2 875 2 564 2 813

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

11 047 
2 613

8 601 
1 835

14 399 
1 672

14 215 
1 892

12 066 
2 004

1 2139551 5771 6071 338
542420433323430

5894 103168106 10 436 13 66016 10716 07114 0701 478 1 8131 874 2 098 2 104

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4 568 
1 145

5 8306 779 6 5735 939492614691706627 652707745812252117 118107148
73455 5 7136 4827 2807 5246 751751812 735818780

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilheschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

37 702 
5 105

43 431 
1 768

34 494 
4 292

45 205 
4 983

4 130 
1 114

40 208 
4 038

4 838 4 758 3 804
469 1 013

4 383
959889

14878 144111 74
42 80738 78645 19950 1885 392 44 2465 305 4 9615 8715 383

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

19 490 
1 450

21 643 
1 499

24 845 
1 779

22 923 
1 624

25 712 
1 764

2 3382 480 2 754 2 675 2 149
344377 340370357

6278635665 23 14220 14026 62427 47624 5472 7442 902 3 180 3 115 2 567

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

18 09719 800 16 97119 402 
1 854

18 568 
1 028

1 9531 8642 000 2 054 2 126 689 765799199165179346223
71106827183 18 86220 599 17 66021 25619 5962 2232 306 2 471 2 387 2 135

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

29 582 32 86035 192 33 94132 8953 362 3 6443 7063 8093 631 665599 631725656159 162159181167
321 283317302306 33 52530 21334 54035 91733 5513 842 4 0894 1824 2924 104

gesamt

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

170 430 
17 606

152 379 
13 205

187 519 
12 271

192 771 
15 600

175 782 
14 676

18 848 
3 876

17 157 
3 146 
1 097 

21 400

20 622 
2 820

21 024 
3 177

19 418 
3 260 874903843931 165 584 188 036199 790190 458 208 37123 59824 34525 04423 609
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Noch Tabelle 6: Die Arbeitskräfte der landwirtschaftlichen Betriebe
nach ihrer ausschließlich betrieblichen

Noch : Familteafremde Arbeitskräfte, die im landwirtschaftlichen h

teilbeschäftigt warenMit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushallsorbeiten) 

voll beschäftigt 
(75Ä und mehr) teilbeschäftigt 
(unter 75%) 

nicht beschöftigt

Personen Arbeitsleistung ;
Jahres­

durchschnitt
Oktober

1964
Januar AprilAugust

1964
Jahres­

durchschnitt
Oktober

1964

Januar AprilAugust
1964 1965 1965

1965 1965

volle Arbeitstage im Betrieb
41 42 43 4544 46 47 46 49 50

0,5 bis unter 2 ha
vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 089 1 051 10 5:^51 019 1 130 804 10 113 11 091 6 483 12 342
2458 128 40 40

10 535 6 483 12 3421 077 1 258 1 129 844 1 075 10 113 11 091

2 bis unter 5 ha

voJ J beschäftigt 
teilbeschnftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 786 3 275 3 179 2 342 2 348 22 918 28 631 26 924 18 002 18 111
74 60 92 101 44

2 3923 271 22 918 28 631- 26 924 18 002 18 1112 860 3 335 2 443

5 bis unter 7,5 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

923 8 528 7 572 7 212 9 565 9 755817 796 964875
4222 3 3 41

7 572 9 565965 8 528 7 212 9 755897 820 799 1 005

7,5 bis unter 10 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 856 3 743 2 790468 318 3 359 4 043370385 380
25314

2 856 3 743 2 790468 372 318 3 359 4 043399 433

10 bis unter 20 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

12 142 6 694 4 937630 9 110 12 6631 232 820967 1 188
126 1 19 478 63

6 69412 663 12 142 4 937634 9 1101 358 9391 2511 045

20 bis unter 30 ha

LvoJIbeschättigt 
teilbeschäl'tigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

5 3663 845 4 125 4 479426 404 4 4555104 38 414
26 3722 3129

4 125 5 366 479441 3 845452 4 455541467 436

30 bis unter 50 ha

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 781 2 128 1 9502 202184 2 267260 208208216
6147 48

2 128 1 9502 202 2 781190 2 267264 222324 215

L50 ha und mehr

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4 715 3 187 3 0793 417305 3 601428 313354350
2629232827

3 187 3 0793 417 4 7153 601342 331451382377

Ins­

vollbeschäftigt 
teilbeschhftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

55 16872 277 57 44372 47764 3516 1637 878 6 3317 036 7 766 183377314310 364
55 168 57 44372 277 72 4776 346 64 3518 192 6 7087 346 8 130

L
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in den Berichtsmonaten und im Jahresdurchschnitt 1964/65
Tätigkeit und ihrer Arbeitsleistung
Betrieb und Hanshelt des Betriebsinhabers

nicht ständig beschäftigt waren Mit betrieblichen Arbeiten 
(ohne Haushaltsarbeiten) 

voll beschäftigt 
(75% und mehr) teilbeschäftigt 
(unter 75%) 

nicht beschäftigt

ArbeitsleistungPersonen
Oktober
1964

April
1965

Jahres*
durchschnitt

August
1964

Januar
Jahres­

durchschnitt
Oktober
1964

AprilJanuarAugust
1964

1965
1965 1965

volle Arbeitstage im Betrieb
I 6058 5951 54 55 56 5752 53

landwirtschaftliche Nutzfläche

2 424 
8 265

855 vollbeschäftigt 
teilheschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

3 566 
22 740

114 32 2 821 
19 051

4 435 
29 721

189124 160
15 4701 864 3 1188 2144 563 5 054

10 689 16 325'26 306 34 1561 978 3 150 21 8728 4034 687 5 214

landwirtschaftliche Nutzfläche

258 vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4 531 
42 709

1 052 
45 289

10 1 460 
29 126

64 199 48 ■
13 167 15 3333 060 3 7119 923 11 1176 953

46 341 13 167 15 59130 586 47 2403 060 3 7217 017 10 122 11 165

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

43822 1 755 
27 881

78074437 84 39
12 24028 354 8 45819 2332 793 1 7155 606 5 9584 018

29 636 12 240 8 89629 1342 793 1 737 19 9775 690 5 9974 055

landwirtschaftliche Nutzfläche

829 vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 892 
15 026

1 862 
24 096

4 875 
23 645

196 4186 104
7 7574 6001 063 1 7823 080 4 258 5 217

8 58628 520 4 6001 823 16 918 25 9581 0634 362 5 4133 166

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

5 018 
21 196

5 511 
50 839

8 518 
64 327

57128 234 4 904 
36 574

271 412236
9 9302 256 3 8849 855 12 1437 034

26 21456 350 72 845 10 5012 284 4 118 41 4787 270 10 126 12 555

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

2 209 
2 821

1 823 
4 586

4 237 
15 371

96 3 568 
9 587

6 000 
15 571

111172159 255
663 7173 2071 862 2 861

6 40919 608 5 03021 571813 13 1553 379 7742 021 3 116

landwirtschaftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

1 613 
1 874

1 378 
7 337

9161 973 
9 006

73 1 470 
4 998

4288 6868
1 773436 3971 347905 1 437

3 4878 715 2 6896 468 10 979478 4701 525 1 415973

landwirtschtiftliche Nutzfläche

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

4 118 
1 430

9773 806
4 268

5 385 
4 993

176 3 571 
3 196

39224 165152
2 094298 317617750497

5 5488 074 3 0716 767 10 378493337782649 974

gesamt

14 952 
76 104

vollbeschäftigt 
teilbeschäftigt 
nicht beschäftigt 
zusammen

29 081 
218 312

7 097 
54 890

30 583 
197 835

20 430 
136 791

6841 289 
47 820

3341 385 
39 744

926
12 433 15 64128 912

91 05661 987228 418 247 393157 22112 767 16 32541 129 49 10929 838
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II. Hauptbetriebsgruppe Forstwirtschaft



Tabelle I : Arbeitskräfte der Forstbetriebe im Forstwirtschaftsjahr 1965/66
Betriebseigene Arbeitskräfte Betriebsfremde

Arbeitskräfte
der

staatlichen
Forstämter

Beamte nnd Angestellte Familien- und Lohoarbeitakräfte 
zusammenWaldfläehcBetriebe

Waldfläehc
über 200 | über 60 bis 200 |

Arbeitstage beschäftigt
bis 60Geschlecht insgesamt

von ... bis unter ... ho
Anzahl ha Personen

2I 3 4 5 76

Privatforsten

."iSl ^71'46 35024 587291insgesamt
männlich20050 323365295128

231391008 137 6828insgesamt
männlich200 500 2384 7066

14222 1137615 11 263insgesamt
männlich1000500 1218970 47

961 651 973 
1 450

1 272 
1 130

124 41849insgesamt
männlich1000 und mehr 64538

1 764 
1 020

4731 562 
1 394

2 645 
2 018

168 405383insgesamt
männlichInsgesamt 422

Körperschaftsforsten

2 1592 311 
1 754

125 448 7 376 
4 485

insgesamt
männlich

5941 195
20050 998448

7922 578 
2 038

4 111 
2 404

181 020 1 096 
1 046

589insgesamt
männlich200 500 631

1721 274 
1 024

923888101 114150insgesamt
männlich1000500 138599811

77952 4641 195 
1 073

59 100 938insgesamt
männlich1000 und mehr 45312624

3 200 
1 812

12 874 
7 800

7 115 
5 440

508 520 3 773 
3 378

1 993Insgesamt
männlichInsgesamt

Privat- und Körperschaftsforsten

2 530 
1 321

7 927 
4 850

2 661 
2 049

740150 0351 486Insgesamt
männlich20050 576

8154 250 
2 474

2 678 
2 122

1 164 
1 112

189 157Insgesamt
männlich

617
500200 654

1861 496 
1 213

1 036964165 112 377insgesamt
männlich1000500 150646881

1422 925 
2 074

1 4252 467 
2 203

225 356108insgesamt
männlich1000 und mehr 109850

3 673 
2 234

14 638 
8 820

9 760 
7 458

5 335 
4 772

676 9252 376insgesamt
männlichInsgesamt

Staatsforsten

300 119241 3 354 
1 968

3 148 
2 161

insgesamt
männlich

4 099 
3 626

2 360 
2 006Alle Waldflächen
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Tabelle 2: Arbeitskräfte der Forstbetriebe im Forstwirtschaftsjahr 1963/64

Betriebseigene Arbeitskräfte Betriebsfremde
Arbeitskräfte

der
staatlichen
Forstämter

Beamte und Angestellte Familien- und Lohnarbeitskrafte 
xusamroenBetriebe Waldfläche

Waidflächc
Uber 200 | Uber 60 bis 200 |

Arbeitstage beschäftigt
bis 60Geschlecht insgesamt

von ... bis unter ... ha
Anzahl ha Personen

1 2 3 4 5 6 7

Privatforsten
insgesamt
männlich

286 25 356 67 168 400 547 12250 200
59 147 383 320 88

insgesamt
männlich

28 8 551 47 52 124 209 7200 500
42 50 94 125 7

insgesamt
männlich

15 10 464 37 81 216 83 4500 1000
29 77 160 35 4

insgesamt
männlich

50 122 883 480 1 230 
1 122

2 360 
1 660

1 056 101000 und mehr
423 520 10

insgesamt
männlich

379 167 254 631 1 531 
1 396

3 100 
2 297

1 895 
1 000

143Insgesamt
553 109

Körperschaftsforsten

1 190Insgesamt
männlich

132 788 654 557 2 546 
2 093

6 944 
4 184

1 45550 200
646 385 884

insgesamt
männlich

590 181 252 493 1 079 
1 023

3 028 
2 285

4 097 
2 107

565200 500 488 407

insgesamt
männlich

150 101 236 225 1 013 1 406 
1 041

1 226 106500 1000
219 949 874 62

Insgesamt
männlich

57 98 104 288 1 180 
1 081

1 121 343 271000 und mehr
257 711 176 27

insgesamt
männlich

1 987 513 380 1 660 
1 610

3 829 
3 438

8 101 
6 130

12 610 
7 341

2 153 
1 380

Insgesamt

Privat- und Körpers'chaftsforsten
Insgesamt
männlich

1 476 158 144 721 725 2 946 
2 476

7 491 
4 504

1 57750 200
705 532 972

insgesamt
männlich

618 189 803 540 1 131 
1 073

3 152 
2 379

4 306 
2 232

572200 500
530 414

insgesamt
männlich

165 111 700 262 1 094 
1 026

1 622 
1 201

1 309 110500 1000
248 909 66

insgesamt
männlich

107 220 987 768 2 410 
2 203

3 481 
2 371

1 399 371000 und mehr
680 696 37

Insgesamt
männlich

2 366 680 634 2 291 
2 163

5 360 
4 834

11 201 
8 427

14 505 
8 341

2 296 
1 489

Insgesamt

Staatsforsten

328insgesamt
männlich

314 509 2 191 
1 878

3 939 
3 557

3 754 
2 530

4 891 
2 577

Alle Waldflächen

1
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